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VORWORT 
Produkte der CMCO Industrial Products GmbH sind nach dem Stand der Technik und den anerkannten gültigen Regeln gebaut. Durch 
unsachgemäße Handhabungen können dennoch bei der Verwendung der Produkte Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder 
Dritter auftreten bzw. Beschädigungen am Hebezeug oder anderen Sachwerten entstehen. 
Der Betreiber ist für die sach- und fachgerechte Unterweisung des Bedienpersonals verantwortlich. Dazu ist die Betriebsanleitung von 
jedem Bediener vor der ersten Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen. 
Diese Betriebsanleitung soll erleichtern, das Produkt kennenzulernen und die bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. 
Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, um das Produkt sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben. Ihre Beachtung 
hilft Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Produktes 
zu erhöhen. Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort des Produktes verfügbar sein. Neben der Betriebsanleitung und den im 
Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütungsvorschrift sind auch die anerkannten 
Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten. 
Das Personal für Bedienung, Wartung oder Reparatur des Produktes muss die Anweisungen in dieser Betriebsanleitung lesen, 
verstehen und befolgen.  
Die beschriebenen Schutzmaßnahmen führen nur dann zu der erforderlichen Sicherheit, wenn das Produkt bestimmungsgemäß 
betrieben und entsprechend den Hinweisen installiert bzw. gewartet wird. Der Betreiber ist verpflichtet, einen sicheren und gefahrlosen 
Betrieb zu gewährleisten. 

 
DAUERSCHALLDRUCKPEGEL  
Der an den Arbeitsplätzen des Bedienpersonals äquivalente Dauerschalldruckpegel hat einen Wert �  70 dB. Er wurde im 
Messflächenschalldruckpegelverfahren (Abstand zum Hebezeug 1 m, 9 Messpunkte, Genauigkeitsklasse 2 DIN 45635) ermittelt. 

 
THEORETISCHE NUTZUNGSDAUER (SWP) 
Der Yale Elektrokettenzug CPV/F ist entsprechend FEM 9.511 in die Triebwerksgruppe 1Am/M4 eingestuft. Hieraus resultiert die 
theoretische Nutzungsdauer von 800 Volllaststunden.  
Grundlagen zur Berechnung der theoretischen Restlebensdauer finden sich in der DGUV Vorschrift 54. Ist das Ende der theoretischen 
Lebensdauer erreicht, ist das Gerät einer Generalüberholung zu unterziehen. 

 
VORSCHRIFTEN 
Eine Prüfung ist vor der ersten Inbetriebnahme und sowohl nach den im Verwenderland geltenden verbindlichen Regelungen zur 
Unfallverhütungsvorschrift als auch nach den anerkannten Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten von einer befähigten 
Person vorzunehmen. 
In Deutschland sind es die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV 
Regel 100-500 und die VDE 0113-32/EN 60204-32:2008. 

 
BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG 
Der Yale Elektrokettenzug der Baureihe CPV/F wurde zum Heben und Senken von Lasten bis zur angegebenen Tragfähigkeit 
entwickelt. In Kombination mit einem Fahrwerk ist das Gerät auch zum flurfreien horizontalen Bewegen von Lasten geeignet. 
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet 
Columbus McKinnon Industrial Products GmbH nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender bzw. Betreiber. 
Die auf dem Gerät angegebene Tragfähigkeit (Nennlast) ist die maximale Last, die nicht überschritten werden darf. 

ACHTUNG: Das Gerät darf nur in solchen Situationen eingesetzt werden, in denen sich die Tragfähigkeit des Gerätes und/oder 
der Tragkonstruktion nicht mit der Laststellung änd ert. 

ACHTUNG: In Abhängigkeit von der Form der aufgenomm enen Last ist bei Ausführungen mit Kettenspeicher d ie eventuell 
reduzierte Hubhöhe zu beachten! 

Der Anschlagpunkt und seine Tragkonstruktion muss für die zu erwartenden maximalen Belastungen ausgelegt sein. 
Die Auswahl und Bemessung der geeigneten Tragkonstruktion obliegt dem Betreiber. 
Sowohl der Traghaken (bzw. das optionale Fahrwerk) als auch der Lasthaken des Gerätes muss sich im Moment des Anhebens der 
Last in einer Lotrechten über dem Schwerpunkt (S) der Last befinden, um ein Pendeln der Last beim Hebevorgang zu vermeiden. 

 

Für Geräte an einem Fahrwerk gilt: 
Das Hebezeug ist für einen weiten Trägerbereich sowie für verschiedenste Profile (z.B. INP, IPE, IPB, etc.) geeignet, deren maximale 
Neigung des Trägerflansches 14° nicht übersteigt. 
Die Laufbahn darf sich auch unter maximaler Belastung höchstens um 1/500 der Spanne durchbiegen. 
Das Längsgefälle der Fahrwegsoberfläche darf 0,3% nicht übersteigen. 
Der Luftspalt zwischen dem Laufrollenkranz und dem Trägerflansch ("Maß A") muss auf jeder Fahrwerksseite 2,0 mm betragen. 
Der horizontale Transport des Hebegutes sollte immer langsam, vorsichtig und bodennah durchgeführt werden. 
Bei manuellen Fahrwerken ohne Haspelantrieb muss die eingehängte Last geschoben werden. Sie darf nicht gezogen werden. 
Keinesfalls darf das Gerät bzw. das Gerät mit angeschlagener Last am Steuerkabel gezogen werden! 
Ist der Bereich vor der Last nicht ausreichend einsehbar, hat sich der Bediener um Hilfestellung zu bemühen. 

S
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Der Aufenthalt unter einer angehobenen Last ist verboten. 

 

Lasten nicht über längere Zeit oder unbeaufsichtigt in angehobenem oder gespanntem Zustand belassen. 
Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat, dass die Last richtig angeschlagen ist und 
sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten. 
Beim Einsetzen des Gerätes ist vom Bediener darauf zu achten, dass das Hebezeug so bedient werden kann, dass der Bediener weder 
durch das Gerät selbst noch durch das Tragmittel oder die Last gefährdet wird. 
Das Hebezeug kann in einer Umgebungstemperatur zwischen –20 °C und +50 °C eingesetzt werden. Bei Extrembedingungen muss mit 
dem Hersteller Rücksprache genommen werden. 

ACHTUNG: Bei Umgebungstemperaturen unter 0 °C vor B enutzung durch 2-3maliges Anheben und Absenken eine r kleinen 
Last überprüfen, ob die Bremse vereist ist. 

Vor dem Einsatz des Hebezeuges in besonderen Atmosphären (hohe Feuchtigkeit, salzig, ätzend, basisch) oder der Handhabung 
gefährlicher Güter (z.B. feuerflüssige Massen, radioaktive Materialien) ist mit dem Hersteller Rücksprache zu halten. 
Bei Nichtbenutzung des Gerätes ist das Tragmittel möglichst über Kopfhöhe zu positionieren. 
Es dürfen nur Sicherheitshaken mit Sicherheitsbügeln verwendet werden. 
Wird das Hubwerk in einer lärmintensiven Umgebung betrieben, wird empfohlen, dass sowohl der Bediener als auch das 
Wartungspersonal Gehörschutz tragen. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört neben der Beachtung der Betriebsanleitung auch die Einhaltung der Wartungshinweise. 
Bei Funktionsstörungen oder abnormalen Betriebsgeräuschen ist das Hebezeug sofort außer Betrieb zu setzen. 

ACHTUNG: Vor Durchführung von Reparatur- und Wartun gsarbeiten unbedingt die Stromzufuhr unterbrechen, es sei denn, die 
Art der Überprüfung schließt dieses aus!  

Wartungsarbeiten bzw. die jährliche Überprüfung der Geräte dürfen nur in nicht explosionsgefährdeten Räumen durchgeführt werden. 

 
SACHWIDRIGE VERWENDUNG 
(Nicht vollständige Auflistung) 
Die Tragfähigkeit des Gerätes (Nennlast), des Fahrwerkes (falls zutreffend) sowie der Tragkonstruktion darf nicht überschritten werden. 
Das Gerät darf nicht zum Losreißen festsitzender oder klemmender Lasten verwendet werden. Es ist ebenso verboten, eine Last in die 
schlaffe Lastkette fallen zu lassen (Gefahr des Kettenbruchs). 
Das Hebezeug darf nicht zum schrägen Ziehen von Lasten eingesetzt werden. 
Das Entfernen oder Verdecken (z.B. durch Überkleben) von Beschriftungen, Warnhinweisen oder dem Typenschild ist untersagt. 
Entfernte oder unleserliche Beschriftungen und Hinweise sind umgehend zu ersetzen. 
Beim Transport der Last ist eine Pendelbewegung und das Anstoßen an Hindernisse zu vermeiden. 

 

Übermäßiger Tippbetrieb durch häufige, kurze Betätigung des Steuerschalters ist zu vermeiden. 
Die Benutzung des Hebezeuges zum Transport von Personen ist verboten. 
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Schweißarbeiten am optionalen Fahrwerk bzw. den Haken und der Lastkette sind verboten. Die Lastkette darf nicht als Erdleitung bei 
Schweißarbeiten verwendet werden. 

 

Schrägzug, d.h. seitliche Belastungen des Traghakens (bzw. des Fahrwerks bei entsprechend ausgestatteten Modellen), des Gehäuses 
oder der Unterflasche ist verboten. Das optionale Fahrwerk muss sich zu jedem Zeitpunkt lotrecht über der Last befinden. 

 

Die Lastkette darf nicht als Anschlagkette (Schlingkette) verwendet werden. 

 

Lastkette nicht knoten oder mit Bolzen, Schraube, Schraubendreher oder ähnlichem verkürzen. Fest in Hebezeuge eingebaute 
Lastketten dürfen nicht instandgesetzt werden. 

 

Das Entfernen der Sicherheitsbügel von Trag- oder Lasthaken ist unzulässig. 

 

Die Hubbegrenzungsstücke (Kettenendstücke) dürfen nicht als betriebsmäßige Hubbegrenzung verwendet werden. 
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Die Last darf nicht in Bereiche bewegt werden, die für den Bediener nicht einsehbar sind. Nötigenfalls hat er sich um Hilfestellung zu 
bemühen. 
Für Geräte mit integriertem Fahrwerk gilt: 
Das Längsgefälle der Fahrbahn darf 0,3% nicht überschreiten. 
Eine Vergrösserung der Einstellung der Fahrwerksbreite, um z.B. einen engeren Kurvenradius zu fahren, ist nicht zulässig. 
An dem Hebezeug  dürfen keine Veränderungen durchgeführt werden. Ein ohne Rücksprache mit dem Hersteller verändertes Gerät 
darf nicht benutzt werden. 
Hakenspitze nicht belasten. Das Anschlagmittel muss immer im Hakengrund aufliegen. 

 

Hebezeug nicht aus großer Höhe fallen lassen. Gerät sollte immer sachgemäß auf dem Boden abgelegt werden. 
Niemals in bewegliche Teile greifen. 
In den Lasthaken des Hebezeuges darf nur ein einzelnes Lastaufnahmemittel gehängt werden. 
Das Gerät darf nicht in explosionsfähiger Atmosphäre eingesetzt werden. 

 
MONTAGE 
Die Montage und die Wartung des Gerätes dürfen nur durch Personen erfolgen, die hiermit vertraut sind und vom Betreiber mit der 
Montage und der Wartung beauftragt wurden. 
Diese Personen müssen die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, z. B. „Winden, Hub- und Zuggeräte (DGUV Vorschrift 54)“, 
„Krane – Kraftbetriebene Winden (EN14492-2)“ usw. kennen und entsprechend unterwiesen worden sein sowie die vom Hersteller 
erstellte Betriebs- und Montageanleitung gelesen und verstanden haben. 
HINWEIS: Wird das Gerät im Freien betrieben, ist es durch geeignete Maßnahmen (z.B. Überdachung) so gut wie möglich vor 
Witterungseinflüssen zu schützen. 

Prüfung vor der Montage 
• Feststellung von Transportschäden 
• Prüfung auf Vollständigkeit 
• Prüfung auf Übereinstimmung der Tragfähigkeitsangaben auf der Unterflasche und dem Gerät. 

Elektrokettenzug mit Traghaken (Standardausführung)  
Der Traghaken wird im einstrangigen Betrieb mit der langen Bügelseite nach rechts, im zweistrangigen Betrieb mit der langen 
Bügelseite nach links eingebaut.  

   

ACHTUNG: Sicherungsscheiben nach der Montage des Bü gels nicht vergessen. 

Das aufnehmende Tragwerk muss so bemessen sein, das s die gesamten Betriebskräfte sicher aufgenommen we rden können. 

Elektrokettenzug mit Fahrwerk 
Die Geräte werden vormontiert geliefert und sind für den auf dem Typenschild angegebenen Trägerbereich A bzw. B ausgelegt. Vor 
Montage des Kettenzugs ist sicherzustellen, dass die Breite des Laufbahnträgers innerhalb des Verstellbereichs des gelieferten 
Fahrwerks liegt. 

 

1/1 2/1
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Montage des Fahrwerks 
1. Sicherungsmuttern (Pos. 9) und Sechskantmuttern (Pos. 2) von den Traversen (Pos. 1) herunterdrehen und beide Seitenschilder 
(Pos. 6) vom Fahrwerk demontieren. 
2. Flanschbreite Maß "b" des Laufbahnträgers messen. 
3. Einstellen/Voreinstellen des Maßes "B" zwischen den Schultern der Rundmuttern (Pos. 5) auf den freien Gewindeenden der 
Traversen (Pos. 1): 
Die vier in den Rundmuttern vorhandenen Bohrungen müssen nach außen zeigen. Der Abstand "B" zwischen den Schultern der 
Rundmuttern auf den Traversen ist so zu wählen, dass das Maß "B" der Flanschbreite "b" plus 4 mm seitlichem Spiel entspricht (Maß 
"A" auf jeder Seite 2 mm). Dabei ist zu beachten, dass die Mittentraverse zu den Rundmuttern mittig positioniert ist. 
 4. Aufsetzen eines Seitenschildes (Pos. 6): 
Hierbei müssen die in dem Seitenschild eingeschlagenen Spannhülsen (Pos. 8) in einer der dafür vorgesehenen 4 Bohrungen der 
Rundmuttern (Pos. 5) aufgenommen werden. Eventuell müssen die Rundmuttern hierfür geringfügig verstellt bzw. nachgestellt werden.  
5. Auflegen der Scheibe (Pos. 3) und Festziehen der Sechskantmuttern (Pos. 2). Abschließend die Sicherungsmuttern (Pos. 9) handfest 
aufschrauben und ¼ bis ½ Umdrehung festziehen. 

ACHTUNG: Die Sicherungsmuttern müssen immer montier t werden! 

6. Loses Aufsetzen des zweiten Seitenschildes (Pos. 6) auf die Traversen (Pos. 1): 
Hierbei können die Scheiben (Pos. 3), die Sechskantmuttern (Pos. 2) sowie die Sicherungsmuttern (Pos. 9) für die Montage vorerst 
locker aufgeschraubt werden. 
7. Aufsetzen der gesamten vormontierten Einheit auf den Fahrbahnträger. 

ACHTUNG: Auf die Lage des Antriebes achten (optiona l manuell oder elektrisch)! 

8. Fixieren des zweiten Seitenschildes: 
Hierbei müssen die in dem Seitenschild eingeschlagenen Spannhülsen in eine der dafür vorgesehenen vier Bohrungen der 
Rundmuttern aufgenommen werden. Eventuell müssen die Rundmuttern hierfür geringfügig verstellt bzw. nachgestellt werden. 
9. Festziehen der Sechskantmuttern an dem zweiten Seitenschild: 
Die Sicherungsmuttern handfest aufschrauben und ¼ bis ½ Umdrehung festziehen. 

ACHTUNG: Die Sicherungsmuttern müssen immer montier t werden! 

10.  Anschließend ist durch Verfahren der gesamten montierten Einheit folgendes zu prüfen: 
• Wird das vorgegebene seitliche Spiel (Maß "A" auf jeder Seite 2 mm) zwischen den Laufrollenkränzen und der Außenkante des 
Fahrbahnträgers bei allen Laufrollen eingehalten? 
• Liegt die Mittentraverse und damit das Hebezeug mittig unter dem Fahrbahnträger? 
• Sind alle vier Sicherungsmuttern montiert? 
• Stehen die Seitenplatten parallel zueinander? 
• Liegen alle Laufrollen auf dem Fahrbahnträger auf und drehen sie sich beim Verfahren? 
• Befinden sich Hindernisse auf dem Trägerflansch? 
• Ist die Befestigung und die Lage der Endanschläge korrekt? 

 

 

 

1

2 34 5

6

7

8

9

b AA
B

AA

B

b

29
1

34 5

8

6

7
2 mmA



8 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

 

Montage der Handkette (nur Fahrwerke mit Haspelantr ieb) 
Zur Montage der Handkette muss der Schlitz am Außenrand des Handkettenrades unterhalb der Handkettenführung stehen. 
Die endlose Handkette ist mit einem beliebigen Glied senkrecht in diesen Schlitz einzulegen und in diesem solange zu halten, bis sie 
durch Drehung des Handkettenrades an beiden Handkettenführungen vorbei geführt ist. 

ACHTUNG: Handkette bei der Montage nicht verdrehen ! 

Die Betätigung der Haspelfahrwerke erfolgt durch Ziehen an der zum Haspelfahrwerk gehörenden Handkette. 
Kürzen oder Verlängern der Haspelkette (nur Fahrwerke mit Haspelantrieb) 
Die Länge der Haspelkette für angetriebene Fahrwerke soll so eingestellt werden, das der Abstand zum Boden 500 - 1000 mm beträgt. 
Hinweis: Aus Sicherheitsgründen dürfen Handkettenverbindungsglieder nur einmal verwendet werden. 
• Nicht verschweißtes Kettenglied in der Handkette suchen, durch Verbiegen öffnen und entsorgen. 
• Kette auf die gewünschte Länge verkürzen bzw. verlängern. 

ACHTUNG: Es muss immer eine gerade Anzahl von Kette ngliedern entfernt bzw. hinzugefügt werden. 

• Mit neuem Verbindungsglied die losen Kettenenden durch Verbiegen schließen (beim Verlängern der Handkette werden zwei neue 
Verbindungsglieder benötigt). 

ACHTUNG: Darauf achten, dass die Handkette bei der Montage nicht in sich verdreht wird. 

Montage des Kettenendstücks 
Der Kettenzug wird mit korrekt montiertem Kettenendstück ausgeliefert. 
Das Kettenendstück muss so auf dem Leerstrang der Lastkette montiert sein, dass unter ihm mindestens 1 völlig freies Kettenglied 
folgt. 

Montage des Kettenspeichers 
Unten am Gehäuse des CPV/F Elektrokettenzuges befinden sich drei Aufnahmelaschen für den optionalen Kettenspeicher. Vor seiner 
Montage ist der Lasthaken in die niedrigste mögliche Position abzulassen, so dass das Kettenendstück den Endlagenschalter am 
Gehäuse auslöst. Anschließend kann der Kettenspeicher montiert werden. Durch die 3-Punkt-Befestigung ist eine falsche Montage 
ausgeschlossen. 

ACHTUNG: Bei der Montage der kurzen Schraube ist da rauf zu achten, dass sich der Schraubenkopf auf der  dem Motor 
zugewandten Seite befindet! 

Das Fassungsvermögen des zu montierenden Kettenspei chers darf niemals kleiner als die Lastkettenlänge des Gerätes sein, 
an dem er angebracht werden soll. Gefahr des Ketten bruchs!  

Diese Vorgabe gilt auch, falls das Gerät ausschließ lich dazu eingesetzt wird, Lasten wiederholt nur üb er eine kurze Strecke 
anzuheben.  

HINWEIS: Bei mehrstrangigen Geräten beträgt die Lastkettenlänge ein Vielfaches der möglichen Hubhöhe! 

Es ist darauf zu achten, dass die beiden selbstsichernden Muttern mindestens so weit auf die Schrauben gedreht werden, dass 1½ 
Schraubenwindungen über die Mutter hinausragen. 
Nach erfolgter Montage muss die einwandfreie Funktion des Kettenspeichers überprüft werden: Dazu ist der Lasthaken über die 
gesamte Lastkettenlänge anzuheben, so dass die Unterflasche den Endlagenschalter auslöst. Während des Hebevorgangs ist der 
reibungslose Einlauf der Lastkette in den Kettenspeicher zu kontrollieren. 

 
ELEKTROANSCHLUSS  

ACHTUNG: Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dür fen nur von qualifizierten Elektrofachkräften oder einer vom Hersteller 
autorisierten Hebezeugwerkstatt durchgeführt werden . Es gelten die örtlichen Bestimmungen wie z.B. EN 60204-1/VDE 0113-1 
bzw. EN 60204-32 / VDE 0113. 

Vorbereitungen 
• Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage muss  das Gerät stromlos gemacht werden. Dazu muss der Netzschalter (Kranschalter) 
ausgeschaltet und gegen unabsichtliches Wiedereinschalten gesichert werden oder der Netzstecker gezogen werden. 
• Vor dem Anschluss des Kettenzuges an die elektrische Anlage ist zu überprüfen, ob die elektrischen Angaben des Typenschildes mit 
dem örtlichen Netz übereinstimmen. 

Steuerschalteranschluß 
• Die Länge des Steuerschalteranschlusses ist den örtlichen Gegebenheiten anzupassen. Die Zugentlastung muss so lang bemessen 
werden, dass die Steuerleitung nicht belastet wird. Kabelenden sind mit Kabelendhülsen zu versehen. 
• Der Stromlaufplan liegt dem Gerät bei. 

Netzanschluß (3-phasiges Gerät) 
Zum Netzanschluss ist ein 4-adriges, isoliertes Kabel mit flexibler Litze zu verwenden. Der Schutzleiter muss dabei länger als die 
stromführenden Adern sein. Der Querschnitt soll min. 1,5 mm² betragen und die Kabellänge maximal 50 m sein. Die Absicherungen für 
die verschiedenen Modelle sind den Tabellen zu entnehmen. 
Die Kabelenden sind mit Aderendhülsen zu versehen. 
 
Bevor das Netzanschlusskabel an den Trennschalter oder an das Netz angeschlossen wird, muss es an den Elektrokettenzug 
angeschlossen werden. 
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• Bei Geräten mit Elektrofahrwerk (CPV/F-VTE/F) werden die drei stromführenden Phasen des Netzkabels mit der Klemmleiste im 
Steuerungskasten der Laufkatze verbunden. Der Schutzleiter wird anschließend an einer speziellen Schutzklemme im Schaltkasten des 
Kettenzuges angeschlossen. 
• Bei Geräten ohne Elektrofahrwerk wird das Netzkabel an den Trafo hinter dem Gehäusedeckel angeschlossen. Der gabelförmige 
Quetschkabelschuh des Schutzleiterkabels wird mit einer Schraube und einer Fächerscheibe an das Trafoblech geschraubt. 
• Überprüfen der Drehrichtung des Motors: 
Das beiliegende Schaltbild ist nach der gängigen Norm für ein Rechtsdrehfeld gezeichnet. Entspricht das Netz des Betreibers nicht 
dieser Norm und erfolgt nach dem Einschalten des Trennschalters oder der Stromzufuhr beim Drücken der � -Taste am Steuerschalter 
ein Senken, Gerät sofort ausschalten und zwei der drei Phasenanschlüsse im Schaltkasten vertauschen.  

Netzanschluß (1-phasiges Gerät) 
Zum Netzanschluss ist ein 3-adriges, isoliertes Kabel mit flexibler Litze zu verwenden. Der Schutzleiter muss dabei länger als die 
stromführenden Adern sein. Der Querschnitt soll min. 1,5 mm² betragen und die Kabellänge maximal 50 m sein. Die Absicherungen für 
die verschiedenen Modelle sind den Tabellen zu entnehmen. 
Die Kabelenden sind mit Aderendhülsen zu versehen. 
Bevor das Netzanschlusskabel an den Trennschalter oder an das Netz angeschlossen wird, muss es an den Elektrokettenzug 
angeschlossen werden. 
• Bei Geräten mit Elektrofahrwerk (CPV/F-VTE/F) wird der N-Leiter, die Phase und der Schutzleiter an die entsprechenden 
Klemmleisten im Steuerungskasten der Laufkatze angeschlossen. 
• Bei Geräten ohne Elektrofahrwerk wird das Netzkabel an die Klemmleiste des Hubwerksteuerungsbleches angeschlossen. 

ACHTUNG: Die Einstellungen des Zeitrelais (ZR) dürf en nicht verstellt werden! 

Gehäuse erst 3 Minuten nach dem Trennen vom Netz öf fnen. Es besteht die Gefahr elektrischer Schläge du rch noch nicht 
entladene Kondensatoren. 

Das andere Ende des Anschlusskabels nach dem Schließen des Gehäusedeckels an den ausgeschalteten Trennschalter bzw. an das 
Netz anschließen. 

ACHTUNG: Auf keinen Fall dürfen die Anschlüsse im S teuerschalter verändert werden! 

Einstellung des Getriebeendschalters (optional) 
Ist das zu montierende Hebezeug mit einem Getriebeendschalter ausgerüstet, so sind die Schaltpunkte unbedingt vor der 
Inbetriebnahme der Einsatzsituation anzupassen. Mit der Einstellung dieser Schaltpunkte kann sowohl die Seilwinde und die Last als 
auch der Bediener vor Beschädigungen bzw. ernsthaften Verletzungen bewahrt werden. 
Aufgrund einer nicht vorhersehbaren Vielzahl an möglichen Einsatzszenarien konnte diese Einstellung vom Hersteller nicht 
vorgenommen werden. 
 
HINWEIS: Auf Wunsch sind Getriebeendschalter mit bis zu 6 weiteren Betätigungsnocken lieferbar. Die Getriebeendschalter-
Übersetzung ist nach dem Schaltweg (Abstand zwischen dem höchsten und niedrigsten Schaltpunkt) auszuwählen. 
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FUNKTIONSPRÜFUNG NACH DER MONTAGE 
Vor der ersten Inbetriebnahme nach der Montage müssen zunächst die Zahnräder des Fahrwerks (optional, Haspelfahrwerk, 
Elektrofahrwerk) sowie die Lastkette in unbelastetem Zustand geschmiert werden (siehe Tabelle Seite 9). 
Abschließend müssen, bevor der Kettenzug in den regulären Betrieb geht, noch weitere Prüfungen vorgenommen werden: 
• Sind alle Befestigungsschrauben an Hub- und Fahrwerk (optional) fest angezogen und gesichert? 
• Sind Endanschläge an der Kranbahn montiert? 
• Ist der Kettentrieb ordnungsgemäß eingeschert? 
• Das Kettenendstück muss unbedingt am losen Kettenende (Leerstrang) montiert sein. 
• Vor jeder Inbetriebnahme bei zwei- und mehrstrangigen Geräten ist darauf zu achten, dass die Lastkette nicht verdreht oder 
verschlungen ist. Bei zweistrangigen Geräten kann es zu einer Verdrehung kommen, wenn z.B. die Unterflasche umgeschlagen wurde. 
• Hub ohne Last durchfahren. Die Kette muss sich gleichmäßig bewegen. 
Überprüfung der Endlagenschalter durch Anfahren der Unterflasche und des Kettenendstückes gegen das Gehäuse. Die Hub- bzw. 
Senkbewegung muss augenblicklich gestoppt werden. 
Überprüfung der Rutschkupplung mit einem Prüfgewicht (mind. 125% der Nennlast, max. 5 sek.). 
• Funktion der Bremse unter Nennlast im Hebe- und Senkvorgang prüfen. 
• Bei Fahrwerken die gesamte Fahrstrecke ohne Last durchfahren. Hierbei muss das seitliche Spiel zwischen Laufrolle und 
Trägerflansch den Vorgaben entsprechen. In den Endlagen der Fahrbahn die Position der Anschläge prüfen. 

 
ÜBERPRÜFUNG VOR ERSTER INBETRIEBNAHME  
Laut bestehenden nationalen/internationalen Unfallverhütungs- bzw. Sicherheitsvorschriften müssen Hebezeuge  
• gemäß der Gefahrenbeurteilung des Betreibers,  
• vor der ersten Inbetriebnahme,  
• vor der Wiederinbetriebnahme nach Stilllegung  
• nach grundlegenden Änderungen,  
• jedoch mindestens 1 x jährlich durch eine befähigte Person geprüft werden.  
Die jeweiligen Einsatzbedingungen (z.B.  in der Galvanik) können kürzere Prüfintervalle notwendig machen.  
Die Prüfungen sind im Wesentlichen Sicht- und Funktionsprüfungen, wobei sichergestellt werden soll, dass sich das Gerät in einem 
sicheren Zustand befindet und gegebenenfalls Mängel und Schäden, die z.B. durch unsachgemäßen Transport oder Lagerung 
verursacht worden sind, festgestellt und behoben werden.  
Der Zustand von Bauteilen hinsichtlich Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder sonstigen Veränderungen muss beurteilt, sowie die 
Vollständigkeit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen festgestellt werden.  
Als befähigte Personen können u.a. die Wartungsmonteure der Hersteller oder Lieferer angesehen werden. Der Unternehmer kann 
aber auch entsprechend ausgebildetes Fachpersonal des eigenen Betriebes mit der Prüfung beauftragen. Die Prüfungen sind vom 
Betreiber zu veranlassen. 
Die Inbetriebnahme und die wiederkehrenden Prüfungen müssen dokumentiert werden (z.B. in der CMCO-Werksbescheinigung). 
Lackbeschädigungen sind auszubessern, um Korrosion zu vermeiden. Alle Gelenkstellen und Gleitflächen sind leicht einzuölen. Bei 
starker Verschmutzung ist das Gerät zu reinigen. 
Wird das Hebezeug als Kran verwendet, so muss vor der ersten Inbetriebnahme eine Abnahme durch einen Kransachverständigen 
erfolgen. Diese muss im Kranprüfbuch dokumentiert werden. Die Bestellung eines Kransachverständigen ist vom Betreiber zu 
veranlassen. 

 
BETRIEB 

Aufstellung, Wartung, Bedienung 
Mit der Aufstellung, Wartung oder der selbstständigen Bedienung der Hebezeuge dürfen nur Personen betraut werden, die mit den 
Geräten vertraut sind. 
Sie müssen vom Unternehmer zum Aufstellen, Warten oder Betätigen der Geräte beauftragt sein. Zudem müssen dem Bediener die 
Regeln der UVV bekannt sein. 

Prüfung vor Arbeitsbeginn 
Vor jedem Arbeitsbeginn muss das Gerät einschließlich der Tragmittel, Ausrüstung und Tragkonstruktion auf augenfällige Mängel bzw. 
Fehler überprüft werden. Weiterhin sind die Bremse und das korrekte Einhängen des Gerätes und der Last zu überprüfen. Dazu ist mit 
dem Gerät eine Last über eine nur kurze Distanz zu heben und wieder abzusenken bzw. zu entlasten. Die Auswahl und Bemessung 
einer geeigneten Tragkonstruktion obliegt dem Betreiber. 

Überprüfung der Lastkette 
Die Lastkette muss auf äußere Fehler, Verformungen, Anrisse, Korrosionsnarben, Verschleiß und ausreichende Schmierung überprüft 
werden. 

Überprüfung Kettenendstück 
Das Kettenendstück muss unbedingt am losen Kettenende (Leerstrang) montiert sein. 
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Überprüfung Kettenverlauf 
Vor jeder Inbetriebnahme bei zwei- und mehrstrangigen Geräten ist darauf zu achten, dass die Lastkette nicht verdreht oder 
verschlungen ist. Bei zweistrangigen Geräten kann es zu einer Verdrehung z.B. dann kommen, wenn die Unterflasche umgeschlagen 
wurde. 

 

Überprüfung Trag- und Lasthaken 
Überprüfung der Trag- bzw. Lasthaken auf Verformungen, Risse, Beschädigungen, Abnutzung und Korrosionsnarben. 

Überprüfung Endlagenschalter 
Wird der Lasthaken gegen das Hubwerk gefahren, muss der Endlagenschalter die Hubbewegung augenblicklich beenden und den 
Motor abschalten. Der Lasthaken kann dann nur noch abgelassen werden. 
Genauso muss die Senkbewegung automatisch gestoppt werden, sobald der Lasthaken die durch die Lastkettenlänge bedingte, tiefste 
mögliche Position erreicht hat. Der Lasthaken kann dann nur noch angehoben werden. 

Überprüfung der Traverse (bei Fahrwerken) 
Überprüfung der ordnungsgemäßen Montage der Traversen, sowie Sichtprüfung auf äußere Fehler, Verformungen, Anrisse, Verschleiß 
und Korrosionsnarben. 
Insbesondere ist hierbei auf die ordnungsgemäße Montage der Spannhülsen an den Mittentraversen zu achten. 

Überprüfung der Einstellung der Fahrwerksbreite 
Bei einem Gerät mit Fahrwerk müssen auf beiden Seiten zwischen dem Spurkranz der Laufrollen und der Trägeraußenkante die 
vorgeschriebenen Abstandswerte eingehalten werden. 
Eine Vergrößerung der Einstellung, um z.B. einen engeren Kurvenradius fahren zu können, ist nicht zulässig. 

Verfahren des Hebezeuges 
Rollfahrwerk: 
Durch Schieben an dem angehängten Gerät (z.B. Hebezeug) oder der angeschlagenen Last. 
 
Haspelfahrwerk: 
Durch Betätigen der zum Haspelfahrwerk gehörenden Handkette. 
 
Elektrofahrwerk: 
Durch Betätigen der � - bzw. � -Taste am Steuerungsschalter.  
Bei Geräten mit zwei Geschwindigkeitsstufen ist die langsamere Geschwindigkeit der 1., die schnellere der 2. Tasterstufe zugeordnet. 
Die niedrige Geschwindigkeit darf nur über kurze Strecken eingesetzt werden.  

ACHTUNG: Niemals am Steuerkabel ziehen. Angehängte Lasten dürfen nur geschoben werden. 

Bedienung der Feststellvorrichtung (optional für Au sführungen mit integriertem manuellen Fahrwerk) 
Die Feststellvorrichtung dient dem einfachen Festsetzen des unbelasteten Fahrwerks (Parkposition z.B. in der Schifffahrt). Durch 
Ziehen am entsprechenden Handkettenstrang, so dass sich das Kettenrad im Uhrzeigersinn dreht, wird die Bremsbacke an den 
Trägerflansch gepresst. Dabei ist die Kette maximal handfest anzuziehen. Durch Ziehen am anderen Kettenstrang wird die 
Feststellvorrichtung wieder gelöst. 

Anschlagen der Last 
Zum Anschlagen der Last nur zugelassene und geprüfte Anschlagmittel benutzen. Die Lastkette darf nicht zum Umschlingen der Last 
eingesetzt werden. Die Last stets im Hakengrund einhängen. Die Hakenspitze darf nicht belastet werden. Das Entfernen des 
Sicherheitsbügels vom Lasthaken ist nicht zulässig. 

Anheben/Senken der Last 
Der Hubvorgang wird durch Betätigung der � -Taste, der Senkvorgang durch Betätigung der � -Taste eingeleitet. Bei Geräten mit 2 
Geschwindigkeitsstufen ist die langsame Geschwindigkeit der 1., die schnelle der 2. Tasterstufe zugeordnet. Die niedrige 
Geschwindigkeit darf nur über kurze Strecken eingesetzt werden. 
Zum Anheben der Last vom Boden muss immer die kleinste verfügbare Hubgeschwindigkeit verwendet werden. Die Lastkette ist mit 
dieser Geschwindigkeit erst zu spannen und darf beim Abheben der Last vom Boden nicht schlaff sein. 
Die Hubbegrenzungsstücke (Kettenendstücke) dürfen nicht als betriebsmäßige Hubbegrenzung verwendet werden. 

Endlagenschalter 
Das Gerät verfügt serienmäßig über zwei Endlagenschalter für die niedrigste und höchste Lasthakenstellung. Die Endlagenschalter 
dienen der Sicherheit und dürfen nicht betriebsmäßig angefahren werden. 
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Not - Halt 
Im Notfall können alle Bewegungen durch Betätigen des roten Pilz-Tasters gestoppt werden. 

ACHTUNG: Das Gerät ist danach nicht spannungsfrei!  

Zur Freischaltung Taster im Uhrzeigersinn drehen. 

 
PRÜFUNG, WARTUNG UND REPARATUR  
• Wartungs- und Inspektionsarbeiten dürfen nur von befähigten Personen durchgeführt werden. 
• Die Prüfung hat sich auf Vollständigkeit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen sowie auf den Zustand des Gerätes, der 
Tragmittel, der Ausrüstung und der Tragkonstruktion zu erstrecken. 
• Die angegebenen Wartungsvorschriften beziehen sich auf normale Einsatzbedingungen. Bei erschwerten Einsatzbedingungen, wie 
z.B. in säurehaltiger Umgebung, müssen die Intervalle dementsprechend verkürzt werden. 
• Der Yale Elektrokettenzug CPV/F entspricht der Triebwerksgruppe 1Am/M4 gemäß FEM 9.511. Hieraus resultiert die theoretische 
Nutzungsdauer von 800 Volllaststunden.  
Bei einer der Einstufung entsprechenden Nutzung ergibt sich eine tatsächliche Nutzungsdauer von ca. 10 Jahren. Nach Ablauf dieser 
Frist ist eine Generalüberholung erforderlich. Nähere Hinweise dazu enthält die BGV D6 bzw. die FEM 9.755. 

ACHTUNG: Nach durchgeführten Wartungsarbeiten ist e ine Funktionsprüfung mit Nennlast notwendig. 

Täglich durchzuführende Kontrollen 
• Sichtprüfung auf mechanische Beschädigung des Steuerschalters sowie aller Zuleitungen. 
• Funktionsprüfung der Bremse (inkl. Auslösen des NOT-AUS-Tasters) 
• Funktionsprüfung der Endlagenschalter 
• Funktionsprüfung der Überlastsicherung 
• Bei Elektrozügen mit Fahrwerk: 
• Prüfung der gesamten Lauffläche auf Hindernisse 
• Prüfung der Endanschläge auf ihre sichere Befestigung 

Regelmäßige Inspektionen, Wartung und Prüfung 
Laut bestehenden nationalen/internationalen Unfallverhütungs- bzw. Sicherheitsvorschriften müssen Hebezeuge  
• gemäß der Gefahrenbeurteilung des Betreibers,  
• vor der ersten Inbetriebnahme,  
• vor der Wiederinbetriebnahme nach Stilllegung, 
• nach grundlegenden Änderungen,  
• jedoch mindestens 1 x jährlich durch eine befähigte Person geprüft werden. Die jeweiligen Einsatzbedingungen (z.B.  in der Galvanik) 
können kürzere Prüfintervalle notwendig machen.  
Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachwerkstätten, die Original Yale Ersatzteile verwenden, durchgeführt werden. Die Prüfung (im 
Wesentlichen Sicht- und Funktionsprüfung) hat sich auf die Vollständigkeit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen sowie auf den 
Zustand des Gerätes, der Tragmittel, der Ausrüstung und der Tragkonstruktion hinsichtlich Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder 
sonstigen Veränderungen zu erstrecken. 
Die Inbetriebnahme und die wiederkehrenden Prüfungen müssen dokumentiert werden (z.B. in der CMCO-Werksbescheinigung). 
Auf Verlangen der Berufsgenossenschaft sind die Ergebnisse der Prüfungen und die sachgemäße Reparaturdurchführung 
nachzuweisen.  
Ist das Hebezeug (ab 1t Hubgewicht) an oder in einem Fahrwerk eingebaut, oder wird mit dem Hebezeug eine gehobene Last in eine 
oder mehrere Richtungen bewegt, wird die Anlage als Kran betrachtet und die Prüfungen sind gemäß DGUV Vorschrift 52-Krane 
durchzuführen. 
Lackbeschädigungen sind auszubessern, um Korrosion zu vermeiden. Alle Gelenkstellen und Gleitflächen sind leicht einzuölen. Bei 
starker Verschmutzung ist das Gerät zu reinigen. 

ACHTUNG: Die Stromversorgung ist bei den Überprüfun gen auszuschalten, es sei denn, die Art der Überprü fung schließt 
dieses aus! 

Wartung der Lastkette 
Bei den Lastketten handelt es sich um einsatzgehärtete Ketten mit den Abmessungen 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT,7,1 x 20,5 DAT und 
11,3 x 31 DAT. 
Der Elektrokettenzug CPV/F ist speziell für diese Art der Kette ausgelegt worden. Aus diesem Grund dürfen nur Ketten, die vom 
Hersteller speziell für den Kettenzug freigegeben worden sind, verwendet werden. 
Bei Nichteinhaltung dieser Vorgabe erlischt die gesetzliche Gewährleistung bzw. Garantie der CMCO Industrial Products GmbH mit 
sofortiger Wirkung. 

Schmieren der Lastkette 
Die Lastkette ist vor der ersten Inbetriebnahme und jeden Monat, spätestens jedoch nach 50 Betriebsstunden zu schmieren. Unter 
extremen Bedingungen wie z.B. erhöhte Staubeinwirkung oder besonders schwerem Einsatz sind die Intervalle entsprechend zu 
verkürzen. 
Durch eine sorgfältige Schmierung der Lastkette kann die Standzeit auf das 20- bis 30-fache gegenüber einer ungewarteten Kette 
verlängert werden. 
• Vor dem Schmieren muss die Kette gereinigt werden. Abbrennen ist nicht zulässig. Anzuwenden sind Reinigungsverfahren, die den 
Kettenwerkstoff nicht angreifen (z.B. Dampfentfettung, alkalische Tauchentfettung). 
Zu vermeiden sind Reinigungsverfahren, die eine Wasserstoff-Versprödung verursachen können, z.B. Beizen oder Tauchen in saure 
Lösungen, sowie Oberflächenbehandlungen, die Risse oder Beschädigungen verdecken können. 
• Die Kette muss im entlasteten Zustand geschmiert werden, so dass sich zwischen den Gelenkstellen ein Schmierfilm aufbauen kann. 
Dieses kann z.B. durch Tauchen in Öl erfolgen. 
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Verschleißprüfung 
Die Lastkette ist alle 3 Monate, spätestens jedoch nach 200 Betriebsstunden auf mechanische Schäden zu untersuchen. Die jeweiligen 
Einsatzbedingungen können kürzere Prüfintervalle nötig machen. 
Optische Prüfung: Es dürfen auf der gesamten Kettenlänge keine Anrisse, Verformungen, Kerben etc. vorhanden sein. 
Rundstahlketten müssen ausgewechselt werden, wenn die ursprüngliche Nenndicke ´d´ am stärksten verschlissenen Kettenglied um 
mehr als 10% abgenommen hat oder wenn die Kette über eine Teilung ´t´ eine Längung von 5% oder 11 Teilungen (11 x t) eine 
Längung von 2% erfahren hat. Die Nominalwerte und Verschleißgrenzen sind den nachstehenden Tabellen entnehmen. 
Bei Überschreitung eines der Grenzwerte ist die Lastkette umgehend auszutauschen. 

 

 

 

 

Auswechseln der Lastkette 
Für einen Lastkettenwechsel muss der Kettenzug aufgehängt und an eine Energiequelle angeschlossen sein.  
Der Austausch einer ablegereifen Lastkette darf nur von einer autorisierten Fachwerkstatt durchgeführt werden. 
HINWEIS: Ein Lastkettenwechsel ist ein dokumentationspflichtiger Vorgang! 
 
Einstrangige Ausführung 
1. Demontage Unterflasche 
Beide Zylinderschrauben lösen und Kupplungshälften teilen. 
2. Demontage Kettenendstück 
Beide Schrauben am Kettenendstück lösen. Das Kettenende liegt dann frei. Anfahrpuffer abziehen. 
3. Einziehen der neuen Kette 
Das vorletzte Glied am Leerstrang der alten Kette c-förmig auftrennen. Dabei muss die Länge des herausgetrennten Stückes 
mindestens der Kettengliedstärke entsprechen. Dann das letzte Glied entfernen und die neue Kette in das c-förmige Kettenglied 
einhängen. Dabei müssen die Schweißnähte der neuen Lastkette mit denen der zu ersetzenden Lastkette unbedingt fluchten! 
Anschließend kann die Kette durch Betätigen der � -Taste mit niedrigster möglicher Geschwindigkeit eingefahren werden. 

ACHTUNG: Das c-förmige Kettenglied darf sich in der  äußeren Form und den Abmessungen nicht von einem g eschlossenen 
Glied unterscheiden, da es sonst beim anschließende n Einziehen der Kette nicht einwandfrei das Hubwerk  durchlaufen kann. 
Gefahr der Beschädigung des Hubwerks! Gefahr des Ke ttenbruchs!  

4. Kettenendstück und Unterflasche montieren 
Sobald das c-förmige Kettenglied durch das Hubwerk gelaufen ist, kann die alte Lastkette ausgehängt und zusammen mit dem c-
förmigen Hilfsglied entsorgt werden. Vor der erneuten Montage des Kettenendstücks bzw. der Unterflasche die Anfahrpuffer auf die 
Enden der neuen Lastkette schieben. Beim Zusammenbau der Unterflasche ist der Hakenkopf erneut zu fetten. 

ACHTUNG: Das Kettenendstück muss so angebracht werd en, dass nach der Montage mindestens 1 Kettenglied übersteht. 
Immer neue SK-Muttern mit Klemmteil verwenden. 

5. Vor Inbetriebnahme ist die Lastkette zu schmieren und die Funktion des Kettentriebs im unbelasteten Zustand zu testen. 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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Zweistrangige Ausführung 
Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzustellen, dass die Unterflasche vollständig entlastet ist. 
1. Demontage Kettenbolzen 
Bei der zweistrangigen Ausführung befindet sich der Kettenbolzen an der Unterseite des Kettenzuggehäuses. Zunächst müssen die vier 
Zylinderschrauben (3) des Kettenankers (1) herausgeschraubt werden. Danach wird der Kettenbolzen (2) mit einem Dorn 
herausgetrieben.  

ACHTUNG: Bolzen und Sitz nicht beschädigen. 

2. Demontage Kettenendstück 
Entfernen der beiden Schrauben. Die Kette liegt dann frei. 
3. Einziehen der neuen Kette 
Das vorletzte Glied am Leerstrang der alten Kette c-förmig auftrennen. Dabei muss die Länge des herausgetrennten Stückes 
mindestens der Kettengliedstärke entsprechen. Dann das letzte Glied entfernen und die neue Kette in das c-förmige Kettenglied 
einhängen. Dabei müssen die Schweißnähte der neuen Lastkette mit denen der zu ersetzenden Lastkette unbedingt fluchten! 
Anschließend kann die Kette durch Betätigen der � -Taste mit niedrigster möglicher Geschwindigkeit eingefahren werden. Dabei sollte 
das Laststrangende der alten Lastkette stets etwas auf Zug gehalten werden, um ein reibungsloses und gerades Einscheren in das 
Hubwerk und die Unterflasche zu gewährleisten. 

ACHTUNG: Das c-förmige Kettenglied darf sich in der  äußeren Form und den Abmessungen nicht von einem g eschlossenen 
Glied unterscheiden, da es sonst beim anschließende n Einziehen der Kette nicht einwandfrei das Hubwerk  durchlaufen kann. 
Gefahr der Beschädigung des Hubwerks! Gefahr des Ke ttenbruchs!  

4. Montage Kettenendstück 
Sobald das c-förmige Kettenglied durch das Hubwerk und die Unterflasche gelaufen ist, kann die alte Lastkette ausgehängt und 
zusammen mit dem c-förmigen Hilfsglied entsorgt werden. Anschließend der Anfahrpuffer auf das Leerstrangende der Kette zu 
schieben und das Kettenendstück zu montieren. Nach der Montage des Kettenendstückes muss mindestens 1 Kettenglied überstehen. 
5. Montage Kettenbolzen 
Vor der Montage ist der Kettenbolzen auf evtl. Anrisse hin zu untersuchen. Dann das erste Kettenglied des lastseitigen Kettenstranges 
in die entsprechende Ausnehmung an der Unterseite des E-Zuggehäuses einführen. 

 

 

 

Anschließend wird der Kettenanker wieder mit dem Gehäuse verschraubt. Dabei  kommen neue, vorbeschichtete Sicherheitsschrauben 
zum Einsatz, die nur einmal benutzt werden dürfen. 
 
Anzugsmomente für die Befestigungsschrauben: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Funktionsfest nach ca. 60 Minuten 
Aushärtezeit bei Raumtemperatur ca. 24 Stunden. 
 
6. Funktionsprüfung 
Vor jeder Inbetriebnahme bei zwei- und mehrstrangigen Geräten ist darauf zu achten, dass die Lastkette nicht verdreht oder 
verschlungen ist. Bei zweistrangigen Geräten kann es zu einer Verschlingung kommen, wenn die Unterflasche umgeschlagen wurde. 
Ist ein Kettenstrang verdreht muss die Kette wieder vom Gerät gelöst und neu eingefädelt werden. Unter Umständen muss das letzte 
Kettenglied abgetrennt werden. 
7. Vor Inbetriebnahme ist die Lastkette zu schmieren und die Funktion des Kettentriebes im unbelasteten Zustand zu testen. 

Wartung Des Lasthakens 
Die Prüfung des Lasthakens auf Verformung, Beschädigungen, Oberflächenrisse, Abnutzung und Korrosion ist nach Bedarf, jedoch 
mindestens einmal im Jahr durchzuführen. Die jeweiligen Einsatzbedingungen können auch kürzere Prüfintervalle erforderlich machen. 
Haken, die laut Prüfung verworfen wurden, sind durch neue zu ersetzen. Schweißungen an Haken, z. B. zum Ausbessern von 
Abnutzung sind nicht zulässig. 
Haken müssen ausgewechselt werden, wenn die Maulöffnung um 10% aufgeweitet ist oder wenn die Nennmaße durch Abnutzung um 
5% abgenommen haben. Nominalwerte und Verschleißgrenzen sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. Bei Überschreiten der 
Grenzwerte sind die Bauteile unverzüglich auszuwechseln. 

 

1

2

3
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Wartung des Fahrwerks (falls vorhanden) 
Es sind folgende Teile besonders zu kontrollieren: 
• Seitenschilde: Auf Risse oder Verformungen besonders im Bereich der Verschraubungen. 
• Laufrollen: Optische Prüfung auf Risse. Verschleiß der Spurkränze. Vorgelege schmieren. 
• Traversen: Insbesondere im Bereich der Gewinde auf Risse und Verformungen. 
• Befestigungsmuttern: Prüfung auf festen Sitz und Verspannung der Schrauben, Muttern und Sicherungen. 

Kraftbegrenzungsfaktor der Überlastsicherung 
Der Kraftbegrenzungsfaktor nach EN 14492-2:2010 beträgt � DAL=1,55. Die maximale Kraft, die bei Wirken der Überlastsicherung 
auftritt, errechnet sich je nach Gesamtlast zu: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = Tragfähigkeit des Hubwerkes [kg] 
mH = Hubwerksbelastung [kg] 
Hubwerksbelastung mH: Belastung, die alle Massen einer Last gleich der Tragfähigkeit des Hubwerkes, des Tragmittels und der fest 
eingescherten Lastaufnahmemittel, z.B. Haken, Greifer, Magnete, Hebebalken, Vakuumheber, einschließt. 
g = Erdbeschleunigung (9,81 m/s2) 
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Prüfen und Einstellen der Überlastsicherung 

ACHTUNG: Die Einstellung der Überlastsicherung darf  nur durch eine befähigte Person erfolgen. 

ACHTUNG: Das Gerät ist bei dieser Tätigkeit betrieb sbereit und es besteht Verletzungsgefahr durch dreh ende Teile. 

ACHTUNG: Das Ergebnis der Prüfung und Einstellung d er Überlastsicherung ist in das Prüfbuch des Geräte s einzutragen! 

Das Gerät verfügt serienmäßig über eine Überlastsicherung. Diese ist werkseitig auf 145% ± 10% eingestellt und verhindert zuverlässig 
eine Überlastung des Gerätes beim Anheben von Lasten. Die Einstellung und Prüfung der Überlastsicherung darf nur durch 
autorisiertes Fachpersonal erfolgen. 
• Lösen der vier Zylinderschrauben (Pos. 1) der Lüfterhaube (Pos. 2). 
• Lüfterhaube (Pos. 2) abnehmen 
• Lüfterrad (Pos. 4) entsprechend der verschiedenen Bauarten (gesteckt, verschraubt oder mit Sicherungsring) demontieren. 
• Gewindestift der Einstellmutter lösen 
• Mit einem Zweilochmutterndrehernach DIN 3116 (Pos. 6) die Einstellmutter gegen den Uhrzeigersinn eine Umdrehung lösen. 

ACHTUNG: Nach dem Justieren der Einstellmutter ist diese durch Einschrauben des Gewindestiftes unbedin gt zu sichern! 

• Bei angehängter Prüflast ist die Einstellmutter so lange im Uhrzeigersinn zu drehen, bis die Prüflast angehoben wird. 

ACHTUNG: Die maximale Betätigungszeit der Überlasts icherung beträgt 60 Sekunden. Danach muss das Gerät  auf 
Raumtemperatur (min. 20 Minuten) abkühlen. 

• Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
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Wartung des Getriebes 
Das Getriebe ist wartungsfrei. 

Wartung des Motors 
Unter normalen Bedingungen ist der Motor wartungsfrei und bedarf keiner speziellen Prüfung. Unter erschwerten Bedingungen ist 
besonders Wert darauf zu legen, dass der Motor stets mit ausreichend Luft versorgt wird. Dazu ist das Gerät regelmäßig zu säubern.  

Elektromagnetische Bremse  
Die Wartung der Bremse beschränkt sich auf die Kontrolle des Nennlüftweges (Bremsluftspalt). 
Das Maß für den Bremsluftspalt liegt zwischen 0,15 und 0,30 mm. Seine Einhaltung garantiert kurze Ansprechzeiten und ein geringes 
Schaltgeräusch. Ist der Verschleiß des Bremsbelages so weit fortgeschritten, dass der maximal erlaubte Luftspalt der Bremse erreicht 
ist, muss die Bremse ersetzt werden. 
 
Folgende Maße für den Lüftweg müssen eingehalten werden: 
• Lüftweg SLü zwischen Ankerscheibe und Magnetteil mit Fühlerlehre messen. 
• Gemessenen Lüftweg mit maximal zulässigem Lüftweg (SLü max., siehe Tab. 5) vergleichen. 
• Falls erforderlich die Bremse tauschen. 

ACHTUNG: Die Bremsbeläge des Motors dürfen nicht mi t Schmiermitteln o.ä. in Kontakt gebracht werden. 

ACHTUNG: Bei der Lüftwegprüfung darf der Motor nich t laufen und das Gerät muss unbelastet sein! 
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Ausbau der elektromagnetischen Bremse  

ACHTUNG: Gerät muss spannungsfrei sein! 

• Haube (Steuerung) (Pos. 2) demontieren. Dazu die vier Zylinderschrauben (Pos. 1) lösen. 
• Trafo oder Schützsteuerungsblech (Pos. 3) demontieren (nur CPV/F 2-20 bis CPV/F 20-4). Dazu die drei Schrauben lösen. 
• Innensechskantschrauben (Pos. 4) der Bremse lösen und Bremse (Pos. 5) abziehen (evtl. Steuerleitung von der Klemmleiste bzw. 
vom Steckeverbinder lösen). 
• Nach dem Austausch der Federkraftbremse ist eine Prüfung mit Nennlast notwendig. 
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Wartung Elektrokettenzug allgemein 
Es sind folgende Teile besonders zu kontrollieren: 
• Schraubenverbindungen allgemein 
  Prüfung auf festen Sitz und Verspannung der Schrauben, Muttern und des Sicherungsblechs. 
• Kettenspeicher (optional) 
  Prüfung auf festen Sitz der Befestigung und auf Risse bzw. Verschleiß (auch der Aufhängung). 
• Tragbolzen (Verbindung zwischen Kettenzug und Traghaken bzw. Fahrwerk)  
  Prüfung auf Risse und Verschleiß, sowie festen Sitz der Sicherung. 
 
Reparaturen dürfen nur von autorisierten Fachwerkst ätten, die Original Yale Ersatzteile verwenden, dur chgeführt werden. 
CMCO Industrial Products übernimmt keine Haftung fü r Schäden, die aufgrund der Verwendung von Nicht-Or iginalteilen oder 
aufgrund von Umbauten und Änderungen an den von CMC O Industrial Products gelieferten Geräten entstehen . 
 
Desweiteren übernimmt die CMCO Industrial Products GmbH keine Haftung und Gewährleistung für Schäden u nd 
Betriebsstörungen als Folge der Nichtbeachtung dies er Betriebsanleitung. 

 
TRANSPORT, LAGERUNG,  AUßERBETRIEBNAHME UND ENTSORGUNG 

Beim Transport des Gerätes sind folgende Punkte zu beachten: 
• Gerät nicht stürzen oder werfen, immer vorsichtig absetzen. 
• Last- und Handkette (nur bei Ausführungen mit Haspelfahrwerk) sind so zu transportieren, dass sie sich nicht verknoten können und 
sich keine Schlaufen bilden können. 
• Steuerschalterleitung sowie Netzanschlusskabel nicht knicken. 
• Geeignete Transportmittel verwenden. Diese richten sich nach den örtlichen Gegebenheiten. 

Bei der Lagerung oder der vorübergehenden Außerbetr iebnahme des Gerätes sind folgende Punkte zu beacht en: 
• Das Gerät an einem sauberen und trockenen Ort lagern. 
• Das Gerät inkl. aller Anbauteile vor Verschmutzung, Feuchtigkeit und Schäden durch eine geeignete Abdeckung schützen. 
• Haken vor Korrosion schützen. 
• Die Kette(n) ist/sind mit einem leichten Ölfilm zu überziehen. 
• Steuerschalterleitung sowie Netzanschlusskabel nicht knicken. 
• Bei Ausführungen mit integriertem Fahrwerk sind sowohl die Traverse als auch beide Gewindestangen durch Einfetten vor Korrosion 
zu schützen. 
• Soll das Gerät nach der Außerbetriebnahme wieder zum Einsatz kommen, ist es zuvor einer erneuten Prüfung durch eine befähigte 
Person zu unterziehen. 

 
ENTSORGUNG 
Nach Außerbetriebnahme sind alle Teile und Betriebsstoffe (Öl, Fett etc.) des Gerätes entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 
der Wiederverwertung zuzuführen bzw. zu entsorgen. 

Weitere Informationen und Betriebsanleitungen zum D ownload sind unter www.cmco.eu zu finden! 
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INTRODUCTION 
Products of CMCO Industrial Products GmbH have been built in accordance with the state-of-the-art and generally accepted 
engineering standards. Nonetheless, incorrect handling when using the products may cause dangers to life and limb of the user or third 
parties and/or damage to the hoist or other property. 
The operating company is responsible for the proper and professional instruction of the operating personnel. For this purpose, all 
operators must read these operating instructions carefully prior to the initial operation. 
These operating instructions are intended to acquaint the user with the product and enable him to use it to the full extent of its intended 
capabilities. The operating instructions contain important information on how to operate the product in a safe, correct and economic 
way. Acting in accordance with these instructions helps to avoid dangers, reduce repair costs and downtimes and to increase the 
reliability and lifetime of the product. The operating instructions must always be available at the place where the product is operated. 
Apart from the operating instructions and the accident prevention act valid for the respective country and area where the product is 
used, the commonly accepted regulations for safe and professional work must also be adhered to. 
The personnel responsible for operation, maintenance or repair of the product must read, understand and follow these operating 
instructions.  
The indicated protective measures will only provide the necessary safety, if the product is operated correctly and installed and/or 
maintained according to the instructions. The operating company is committed to ensure safe and trouble-free operation of the product. 

 
PERMANENT SOUND PRESSURE LEVEL 
The equivalent permanent sound pressure level at the workplace of the operating staff is �  70 dB. It was determined with the use of the 
measurement surface sound pressure level method (distance from lifting device 1 m, 9 measuring points, precision class 2 DIN 45635). 

 
THEORETICAL SERVICE LIFE  
The Yale electric chain hoist CPV/F is classified in accordance with FEM 9.511 in the FEM Group 1Am /M4. This theoretically results in 
a service life of 800 operating hours under full load.  
Basic principles for the calculation of the theoretical remaining service life are given in DGUV Vorschrift 54. When the theoretical 
remaining service life has been reached, the hoist should be subjected to a general overhaul. 

 
REGULATIONS  
Before the initial start-up, a check must be performed by a competent person as per the mandatory accident prevention rules applicable 
in the user's country, as well as in accordance with the recognised rules for safety and proper working. 
In Germany, these are the accident prevention specifications of the Trade Association DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV 
Regel 100-500 and VDE 0113-32/EN 60204-32:2008. 

 
CORRECT OPERATION 
The Yale CPV/F electric chain hoist production series has been designed to lift and lower loads up to the rated capacity. In combination 
with a trolley, the device is also ideal for the horizontal movement of overhead loads. 
Any different or exceeding use is considered incorrect. Columbus McKinnon Industrial Products GmbH will not accept any liability for 
damage resulting from such use. The risk is borne by the user resp. operating company alone. 
The lifting capacity indicated on the hoist/trolley is the maximum safe  working load which must not be exceeded. 

ATTENTION: The unit may be used only in situations in which the load carrying capacity of the device a nd/or the supporting 
structure does not change with the load position. 

ATTENTION: Note that depending on the type of load,  the lifting height may be reduced for models with chain container! 

The attachment point and its supporting structure must be designed for the maximum loads to be expected. 
The selection and calculation of the appropriate supporting structure are the responsibility of the operating company. 
The suspension bracket (or the optional trolley) as well as the load hook of the unit must be in a vertical line above the load centre of 
gravity (S) when the load is lifted, so that load sway can be avoided during the lifting process. 

 

The following are applicable to devices in a trolley: 
The hoist is suitable for a wide range of beams as well as various profiles (e.g. INP, IPE, IPB, etc.) with a maximum inclination of the 
beam flange not exceeding 14°. 
The runway must only have a deflection of maximum 1/500 of the span even under maximum load. 
The longitudinal gradient of the travel path surface may not exceed 0.3%. 
The air gap between the wheel flange and the beam flange ("dimension A") must be 2.0 mm on either side of the trolley. 
Always transport loads in the horizontal direction slowly, carefully and close to the ground. 
In manual trolleys without a winch drive, the suspended load must be pushed. It cannot be pulled. 
Under no circumstances can a device or unit with an attached load be pulled via control cable! 
If the area in front of the load is not sufficiently visible, the operator must make sure that he is given help. 

S
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Do not allow personnel to pass under a suspended load. 

 

After lifting or tensioning, a load must not be left unattended  or remain lifted for a longer period of time. 
The operator may start moving the load only after it has been attached correctly and all persons are clear of the danger zone. 
The operator must ensure that the hoist/trolley is attached in a manner that does not expose himself or other personnel to danger by the 
hoist, trolley, chain(s) or the load. 
The units can be operated in ambient temperatures between -20 °C and +50 °C. Consult the manufacturer in case of extreme working 
conditions. 

ATTENTION: Before using the device at ambient tempe ratures of less than 0°C, make sure that the brake is not frozen by 
lifting and lowering a small load 2-3 times. 

Prior to operation of the load lifting attachment in special atmospheres (high humidity, salty, caustic, alkaline) or handling hazardous 
goods (e.g. molten compounds, radioactive materials) consult the manufacturer for advice. 
When the unit is not in use, position the suspension above the normal head height, if possible. 
Only use safety hooks with safety latches. 
If the lifting device is used in a noise-intensive environment, it is recommended that the operator as well as maintenance staff wear ear 
protection. 
In order to ensure correct operation, not only the operating instructions, but also the conditions for inspection and maintenance must be 
complied with. 
If defects are found or abnormal noise is to be heard stop using the hoist/trolley immediately.  

ATTENTION: Disconnect the power supply without fail ure before performing repair and maintenance work, even if the type of 
check rules this out!  

Maintenance work and the annual inspection of the units must not be carried out in explosive environments. 

 
INCORRECT OPERATION 
(List is not complete) 
Do not exceed the rated load capacity (nominal load) of the trolley (if applicable) as well as the load of the supporting structure. 
The unit must not be used for pulling free fixed loads. It is also prohibited to allow loads to drop when the chain is in a slack condition 
(danger of chain breakage). 
The hoist must not be used for pulling loads at an angle. 
Removing or covering labels (e.g. adhesive stickers), warning information signs or the rating plate is prohibited. Removed or illegible 
labels and instructions must be immediately replaced. 
When transporting loads ensure that the load does not swing or come into contact with other objects. 

 

Excessive inching operation by short and frequent actuation of the control switch should be avoided. 
Do not use the hoist/trolley for the transportation of people 
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Welding on optional trolley, hook and load chain is strictly forbidden. The load chain must never be used as a ground connection during 
welding. 

 

Side pull, i. e. side loading of the top hook (or the trolley for models with trolley), the housing or the bottom block is prohibited. The 
optional trolley must be perpendicular to the load at any time. 

 

The load chain must not be used for lashing purposes (sling chain). 

 

Do not knot or shorten the load chain by using bolts, screws, 
screwdrivers or other devices. Load chains that are integral part of the hoist/trolley are not allowed to be repaired. 

 

Do not remove the safety latch from the suspesion hook or load hook. 

 

Do not use the chain end stop as an operational limit device. 



26 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

The load must not be moved into areas which are not visible to the operator. If necessary, he must seek help. 
The following are applicable to devices in a trolley: 
The longitudinal downward slope of the carriageway must not exceed 0,3 %. 
The adjustment of the trolley width must not be extended in order to e. g. obtain a smaller radius curvature. 
Any modification of the lifting device is prohibited. A unit modified without consulting the manufacturer must not be used. 
Never attach the load to the tip of the hook. The load must always be seated in the saddle of the hook. This also applies to the 
suspension hook.  

 

Do not throw the hoist or trolley down. Always place it properly on the ground. 
Never reach into moving parts. 
Only one load lifting attachment may be suspended in the load hook of the hoist. 
The unit must not be operated in potentially explosive atmospheres. 

 
ASSEMBLY  
Assembly and maintenance of the device is to be entrusted only to persons who are trained in the field in question and have been 
commissioned by the owner to assemble and service the device. 
These persons must know the common accident prevention rules, e.g. "Winches, lifting and hoisting devices (DGUV Vorschrift 54)", 
"Cranes – power driven winches (EN14492-2)" etc., and must be appropriately trained. They should also be familiar with the operating 
and installation instructions drafted by the manufacturer. 
NOTE: If the unit is operated in the open, it must be appropriately protected against adverse weather conditions (e.g. by roofing). 

Inspection Before Assembly 
Check for transport damage 
Check for completeness 
Check that the capacity indication on hoist and bottom block match. 

Electric Chain Hoist With Suspension Bracket (Stand ard version) 
In a single thread operation, the suspension bracket is integrated with the long latch side to the right, and in double-thread operation 
with the long latch side to the left. 

   

ATTENTION: Do not forget the locking washers follow ing installation of the latch. 

The supporting structure must be dimensioned in suc h a way that the total operating forces can be safe ly absorbed. 

Electric Chain Hoist With Trolley 
The devices are delivered as pre-installed and are designed for the beam range A or B specified on the ratings plate. Before installing 
the chain hoist, make sure that the width of the track beam is within the adjustment range of the delivered trolley. 

 

1/1 2/1
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Assembly Of The Trolley 
1. Unscrew the locking nuts (item 9) and hex nuts (item 2) from the crossbars (item 1) and remove both side plates (item 6) from the 
trolley. 
2. Measure the flange width of the beam (measure b). 
Adjust measure B between the shoulders of the round nuts (item 5) 
on the threaded crossbars (item 1). Ensure that the 4 bores in the round 
nuts face towards the outside. Adjust the measure B to equal measure b 
plus 4 mm. Measure A must be 2 mm on either side and the centre 
traverse (item 4) must be centred between the round nuts. 
4. Replace one side plate (item 6): 
Replace one side plate ensuring that the roll pins (item 8) engage into 
one of the 4 bores in the round nuts (item 5). To achieve this it may be necessary 
to rotate the round nuts slightly. 
5. Replace the washers (item 3) and tighten the hex nuts (item 2). Screw on the locknuts (item 9) finger-tight and tighten a further ¼ to 
½ turn. 

Attention: The locknuts must always be fitted. 

6. Loosely replace the second side plate (item 6) on the crossbars (item 1). The washers (item 3), hex. nuts (item 2) and locknuts (item 
9) can be fitted loosely. 
7. Raise the complete pre-assembled trolley to the carrying beam. 

ATTENTION: Pay attention to the position of the dri ve (optionally manual or electric)! 

8. Engage the second side plate (item 6) ensuring that the roll pins (item 8) engage into one of the bores in the round nuts (item 5). To 
achieve this it may be necessary to rotate the round nuts slightly. 
9. Tighten the hex nuts (item 2) on the second side plate:  
Tighten the locknuts (item 9) finger-tight and then a further ¼ to ½ turn. 

Attention: The locknuts must always be fitted. 

10. By traversing the trolley check the following: 
•  that a clearance of 2 mm is maintained on each side between the trolley wheel flanges and the beam outer edge. 
 
•  that the suspension traverse and consequently the unit  is centred below the beam. 
•  that all 4 locknuts (item 9) are fitted . 
•  that the side plates are parallel. 
•  that all wheels roll freely and make good contact with the flange of the beam. 
•  that there are no obstacles on the driving surface. 
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Assembly Of The Hand Chain (Models with hand chain drive only) 
To fit the hand chain position the slot on the outer edge of the hand chain wheel below the chain guide. Place any one link of the 
endless hand chain vertically into the slot and turn the hand chain wheel until the link has passed the chain guides on both sides. 

Attention: Do not twist the hand chain when fitting . 

Geared trolleys are moved by pulling the  hand chain. 
Shortening or extending the hand chain (Models with hand chain drive only) 
The length of the hand chain should be adjusted so that the distance to the floor is 500 - 1000 mm. 
NOTE: For safety reasons, hand chain links may only be used once. 
• Look for the non-welded link of the hand chain, bend to open and discard it. 
• Shorten or extend the chain to the required length. 

ATTENTION: Always remove or add an even number of c hain links. 

• Use a new link to close the loose chain ends by bending it (for extending the hand chain, two new chain links are required). 

ATTENTION: Make sure that the hand chain does not t urn during installation. 

Installation of the chain stop 
The chain hoist is delivered with a correctly installed chain end stop. 
The chain end stop must be installed on the idle strand of the load chain so that there is at least one full free chain link under it. 

Installation of the chain container 
There are three lifting lugs on the housing of the CPV/F electric chain hoist for the optional chain container. Before installation, the load 
hook is to be lowered to the lowest possible position so that the chain end stop triggers the limit switch on the housing. The chain 
container can then be installed. Incorrect installation is ruled out by the 3-point fastening. 

ATTENTION: While installing the short screw, please  make sure that the screw head is on the side facin g the motor! 

The holding capacity of the chain container to be i nstalled should never be smaller than the load chai n length of the device on 
which it is to be placed. Risk of chain break!  

This specification is applicable even if the device  is used repeatedly and exclusively to lift loads t o lower heights.  

NOTE: In multiple strand devices, the load chain length is a multiple of the possible lifting height! 

Make sure that the two self-locking nuts are turned on the screws at least so wide that 1½ screw threads project over the nuts. 
After installation, check the chain container for smooth working. To do so, lift the load hook over the entire load chain length so that the 
bottom block triggers the limit switch. During the lifting operation, check the smooth entry of the load chain into the chain container. 

 
ELECTRICAL CONNECTION 

ATTENTION: Work at electrical installations may be carried out by el ectrical experts only. The local regulations have to be 
strictly observed,  e.g. EN 60204-32 / VDE 0113. 

Preparation 
Before beginning work on electrical components the mains current switch must be switched OFF and secured against unintentionally 
being switched back on. 
Before connecting the chain hoist ensure that the electrical data on the nameplate match the local supply specifications. 

Control switch connection 
• The length of the pendant control cable is determined by working conditions. Attach the tension relief wire in a manner that the 
pendant control cable hangs load-free. Cable ends have to be provided with end sleeves. 
• The circuit diagram is attached to the device. 

Mains connection (3-phase device) 
The mains supply cable must be an insulated cable with 4 flexible leads. The ground (earth) lead must be longer than the live leads. The 
cross section should be at least 1.5 mm² and the cable length should be maximum 50 m. The fuses of the various models can be taken 
from the tables. 
Cable ends have to be provided with wire end sleeves. 
 
The mains supply cable must be connected to the electric chain hoist before it is connected to the mains supply. 
 
• In devices with an electric trolley (CPV/F-VTE/F), the three live phases of the mains supply line are to be connected to the terminal 
strip within the terminal box of the trolley. The ground/earth wire is to be connected to the special ground/ earth connection within the 
terminal box of the chain hoist. 
• In devices without an electric trolley, the mains power supply is connected to the transformer behind the housing lid (Fig. 18, item 3). 
The fork-shaped crimp cable lug of the ground cable is joined with a screw and a fan washer to the transformer plate. 
Check the motor's direction of rotation. 
The wiring diagram included has been drawn for a normal, clockwise rotating installation. Should the user's mains supply not fulfil this 
standard, and if, after activating the circuit breaker or power supply line, a lowering takes place on pressing the � -button on the control 
switch, deactivate the unit immediately and interchange two of the three phase connections in the control box.  
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Mains connection (1-phase device) 
The mains supply cable must be an insulated cable with 3 flexible leads. The ground (earth) lead must be longer than the live leads. The 
cross section should be at least 1.5 mm² and the cable length should be maximum 50 m. The fuses of the various models can be taken 
from the tables. 
Cable ends have to be provided with wire end sleeves. 
The mains supply cable must be connected to the electric chain hoist before it is connected to the mains supply. 
• In devices with an electric trolley (CPV/F-VTE/F), the N conductor, the phase and the ground wire are connected to the corresponding 
terminal strips in the control box of the trolley. 
• In devices without an electric trolley, the mains power supply is connected to the terminal strip of the hoist control plate. 

ATTENTION: The settings of the time relay (ZR) shou ld not be disturbed! 

Open the housing only 3 minutes after disconnecting  the device from the mains. There is risk of an ele ctric shock from 
undischarged capacitors. 

After closing the terminal box cover, connect the other end of the connecting cable to the deactivated circuit breaker or to the mains 
supply line. 

Attention: Under no circumstances may the wiring in  the pendant control be tampered with. 

Adjustment of the gear limit switch (optional) 
If the lifting unit to be installed is equipped with a gear limit switch, the switching points must be adjusted to the use situation without fail 
before the start-up. After adjusting these switching points, the rope winch and the load as well as the operator can be protected against 
damage or serious injuries. 
This setting could not be defined by the manufacturer because of the unforeseeable number of possible use scenarios. 
 
NOTE: Depending on the customer's request, gear limit switches with up to 6 other actuation cams can be delivered. The gear limit 
switch translation is to be selected according to the switching space (distance between the highest and lowest switching point). 

 

 

 
FUNCTION CHECK AFTER INSTALLATION  
Prior to operating the hoist, grease the trolley pinions (optional, manual geared and electric trolleys) and lubricate the load chain when it 
is not under load (see page 9). 
Before the hoist is put into regular service, following additional inspections must be made: 
Are all screwed connections on hoist and trolley (optional) tight and are all locking devices in place and secure? 
Are the end stops on the trolley runway in place and secure? 
Is the chain drive correctly reeved? 
Is the chain end stop correctly fitted to the loose end of the load chain? 
All units equipped with two or more chain strands should be inspected before initial operation for twisted or kinked chains. The chains of 
2-strand hoists may be twisted if the bottom block is rolled over. 
Perform an operation cycle without load. The chain should move in a steady, smooth way. 
Check the limit switch by moving the bottom block and the chain stop against the housing. The lifting or lowering movement must be 
stopped right away. 
Check the sliding clutch with a test weight (min. 125% of the rated capacity, max. 5 s). 
Check the brake function when lifting and lowering. 
Traverse the trolley (if available) the complete length of the trolley runway ensuring that the 2 - 4 mm lateral clearance between the 
trolley wheel flange and the beam outer edge is maintained at all times. Check that beam end stops are positioned correctly and secure. 
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INSPECTION BEFORE INITIAL OPERATION  
According to the existing national/international accident prevention or safety specifications, lifting units must be checked 
• At least once per year by a competent person 
• According to the risk assessment of the operating company,  
• Before the initial start-up,  
• Before restart following a shutdown 
• After basic alterations.  
Actual operating conditions (e.g. operation in galvanizing facilities) can dictate shorter inspection intervals.  
The checks are essentially visual and functional, which should guarantee that the unit is in a safe condition and if necessary, faults and 
damages caused by e.g. improper transport or storage, can be identified and remedied.  
The condition of components with regard to damage, wear, corrosion or other changes must be assessed, and the completeness and 
effectiveness of the safety devices must be determined.  
Competent persons may be, for example, the maintenance engineers of the manufacturer or the supplier. However, the company may 
also entrust the inspection to its own appropriately trained specialist personnel. The inspections have to be initiated by the operating 
company. 
Initial operation and recurring inspections must be documented (e.g. in the CMCO works certificate of compliance). 
Paint damage should be touched up in order to avoid corrosion. All joints and sliding surfaces should be slightly lubricated. In case of 
heavy contamination, the unit must be cleaned. 
If the hoist is used as a crane, it has to be inspected and approved by a crane expert before initial operation. This inspection has to be 
registered in the crane inspection book. The inspection by the crane expert has to be instigated by the operating company. 

 
OPERATION 

Installation, service, operation 
Operators delegated to install, service or independently operate the hoist must have had suitable training and be competent. Operators 
are to be specifically nominated by the company and must be familiar with all relevant safety regulations of the country of use. 

Inspection before starting work 
Before starting work inspect the hoist/trolley, chains and all load bearing components every time for visual defects. Furthermore test the 
brake and make sure that the load and hoist/trolley are correctly attached by carrying out a short work cycle of lifting and lowering resp. 
travelling in both directions. Selection and calculation of the proper suspension point and beam construction are the responsibility of the 
operating company. 

Inspection of load chain 
Inspect the chain for sufficient lubrication and visually check for external defects, deformations, superficial cracks, wear or signs of 
corrosion. 

Inspection of chain end stop 
The chain end stop must be connected to the free (idle) chain strand. 

Inspection of chain reeving 
All units with two or more chain strands should be inspected prior to initial operation for twisted or kinked chains. The chains of 2-strand 
hoists may be twisted if the bottom block was rolled over. 

 

Inspecting the hooks 
Check the load hook and the suspension hook for deformations, cracks, damages, abrasion and signs of corrosion. 

Checking the limit switch 
If the load hook is moved against the hoist, the limit switch must stop the lifting operation immediately and shut down the motor. The 
load hook can only be lowered then. 
The lowering movement must also be automatically stopped exactly the same way as soon as the load hook reaches the lowest 
possible position allowed by the load hook length. The load hook can then be raised. 

Inspect the traverse (for trolleys) 
Inspect the traverse for correct assembly and visually check for external defects, deformations, superficial cracks, wear or signs of 
corrosion. 
 Especially make sure that the roll pins are properly fitted to the centre traverse. 

Check adjustment of trolley width 
On hoists with trolley check that the clearance between the trolley wheel flange and the beam outer edge is equal on both sides and 
within the tolerances given (see page XX, Fig. XX). 
Enlarging the clearances, e. g. to enable the trolley to negotiate tighter curves, is forbidden. 
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Traversing the hoist 
Plain trolley:  
Push the hoist or attached load. 
 
Reel trolley: 
Geared trolley:  
By operating the trolley hand chain. 
 
Electric trolley:  
By operating the �  resp. �  button.  
For trolleys with two speeds: The first stage of button depression activates the slow speed., further depression activates the fast speed. 
Use the slow speed for short periods only. 

 

Attention: Never pull on the pendant control cable.  Suspended loads may only be pushed. 

Operation of the locking device (optional for model s with an integrated manual trolley) 
The locking device is used for easily locking the unloaded trolley (parking position in the shipping sector, for example). The brake shoe 
is pressed against the beam flange by pulling on the appropriate hand chain fall so that the chain wheel turns clockwise. Only tighten 
the chain by hand for this process. The locking device is released again by pulling on the other chain fall. 

Attaching the load 
Attach the load to the hoist using only approved and certified slings or lashing devices. Never use the load chain as sling chain. The 
load must always be seated in the saddle of the hook. Never attach the load to the tip of the hook. Do not remove the safety latch from 
the load hook. 

Lifting/lowering the load 
The load is lifted by depressing the � -button, it is lowered by depressing the � -button. For hoists with two speeds: The first stage of 
button depression activates the slow speed, further depression activates the faster speed. The slow speed may only be used for short 
distances. 
In order to raise the load, always use the lowest available lifting speed. The chain must be loaded at this speed and may not lie slack on 
the floor. 
The chain end stop may not be used as operational limit switch. 

Limit Switches 
The unit has two limit switches for the lowest and highest load hook positions. The limit switches provide safety and should not be 
reached operationally. 

Emergency stop 
All movement can be immediately halted by depressing the red, mushroom shaped button on the pendant control.  

ATTENTION: The device is not free of tension!  

To release the unit, turn the buttons in the clockwise direction. 

 
INSPECTION, SERVICE & REPAIR 
Service and inspections may only be carried out by a competent person. 
The inspection must determine that all safety devices are present and fully operational and covers the condition of the hoist, lifting gear, 
accessories and supporting constructions. 
The service intervals and inspections noted are for normal working conditions. Adverse working conditions, e. g. heat or chemical 
environments, can dictate shorter periods. 
The Yale electric chain hoist CPV/F conform to FEM group 1Am/M4 in accordance with FEM 9.511. This results in a theoretical service 
lifetime of 800 operating hours under full load. 
This is equivalent to 10 years under normal operating conditions. After this period the hoist requires a general overhaul. Further 
information is contained in BGV D6 resp. FEM 9.755. 

Attention: Maintenance work requires subsequent fun ction testing with nominal load. 

Daily Checks 
• Visually check the pendant control switch and all cable for damage. 
• Function check of the brakes (incl. triggering the EMERGENCY STOP button) 
• Function check of the limit switches 
• Function check of the overload circuit breaker 
• Electric chain hoists with trolley: 
• Check that the trolley runway is free from obstructions 
• Check that the end stops on the trolley runway are fitted and secure. 

Regular Inspections, Service And Testing 
According to the existing national/international accident prevention or safety specifications, lifting units must be checked 
• At least once per year by a competent person 
• According to the risk assessment of the operating company,  
• Before the initial start-up,  
• Before restart following a shutdown 
• After basic alterations. The concerned use conditions (e.g. operation in galvanizing facilities) can dictate shorter inspection intervals.  
Repair work may only be carried out by a specialist workshop that uses original Yale spare parts. The inspection (mainly consisting of a 
visual inspection and a function check) must determine that all safety devices are complete and fully operational and cover the condition 
of the unit, suspension, equipment and supporting structure with regard to damage, wear, corrosion or any other alterations. 
Initial operation and recurring inspections must be documented (e.g. in the CMCO works certificate of compliance). 
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If required by the trade association, the results of inspections and appropriate repairs must be verified.  
If the hoist (from 1 t lifting weight) is fitted on or in a trolley, or if the hoist is used to move a lifted load in one or several directions, the 
installation is considered to be a crane and the further inspections must be carried out, in accordance with DGUV Vorschrift 52 Cranes. 
Paint damage should be touched up in order to avoid corrosion. All joints and sliding surfaces should be slightly lubricated. In case of 
heavy contamination, the unit must be cleaned. 

ATTENTION! Power supply must be disconnected while inspecting the device, unless the type of the exami nation excludes 
this! 

Maintanance of the load chain 
The load chains are case hardened chains having the dimensions 4 x 12.2 DAT, 5 x 15.1 DAT, 7.1 x 20.5 DAT and 11,3 x 31 DAT. 
The CPV/F electric chain hoist is specially designed for type of chain. For this reason only chains that have been approved by the 
manufacturer may be used in these hoists. 
Non-compliance with this specification will render the legal warranty or guarantee void of CMCO Industrial Products GmbH with 
immediate effect. 

Lubricating the load chain 
The load chain must be lubricated before the first start-up and every month, however after 50 hours of operation at the latest. Under 
some extreme conditions such as an increased dust effect or a particularly heavy-duty use, the intervals are to be shortened 
appropriately. 
The service life of the load chain can be increased through careful lubrication to 20-30 times compared with a chain that is not serviced. 
• The chain must be cleaned before lubrication. Burning off is not permissible. Cleaning methods that do not deteriorate the chain 
material are to be used (e.g. vapour degreasing, alkaline dip degreasing). 
Cleaning methods that can cause hydrogen embrittlement, e.g. pickling or dipping in acid solutions, as well as surface treatments, which 
can hide cracks or damages, are to be avoided. 
• The chain must be lubricated in a tension-free condition so that a lubrication film can be formed at joints. This can happen e.g. through 
dipping in oil. 

Checking for wear 
Load chains must be inspected for mechanical damage once every three months and after 200 operating hours at the latest. Particular 
operating conditions may also dictate shorter inspection intervals. 
Visual check: There should be no cracks, deformities, bends, etc. along the entire length of the chain. 
Round-section steel chains must be replaced when the original nominal thickness "d" on the chain link with the worst wear has been 
reduced by more than 10% or if the chain has elongated over one pitch "pn" by 5% or over 11 pitches (11 x pn) by 2%. Nominal values 
and wear limits are shown in the following tables. 
The load chain must be replaced if one of the limit values is exceeded. 

 

 

 

 

Replacing the load chain 
To replace a load chain, it must be suspended and connected to a power source.  
A load chain to be discarded must only be replaced by an authorized specialist workshop. 
NOTE: Replacement of a load chain must be documented! 
 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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1-strand design 
1. Dismantling of bottom blocks 
Loosen both cylinder screws and separate the two coupling halves. 
2. Dismantling the chain end stop 
Loosen both screws on the chain end stop. The chain end is now free. Pull out the buffer. 
3. Pulling the new chain in 
Disconnect the second last one link on the idle strand of the old chain in C shape. The length of the cut section must at least correspond 
to the thickness of the link. Then, remove the last link and suspend the new chain in the C-shaped chain link. The welded seams of the 
new load chain must align with those of the load chain to be replaced! The chain can finally be moved in at the lowest possible speed by 
pressing the � -button. 

ATTENTION: The C-shaped chain link should not diffe r from a closed link in outer shape and dimensions.  Otherwise, it cannot 
pass through the hoist during the final entry of th e chain. Risk of damage to hoist! Risk of chain bre ak!  

4. Installing the chain end stop and bottom block 
As soon as the C-shaped chain link passes through the hoist, the old load chain can be hung out and discarded along with the C-
shaped auxiliary link. Move the buffer to the ends of the new load chain before installing the chain end stop or the bottom block. The 
hook head must be re-lubricated while assembling the bottom block. 

ATTENTION: The chain end stop must be positioned in  such a way that after the installation at least 1 chain link remains. 
Always use SK nuts with a clamping section. 

5. Before initial operation lubricate the unloaded chain and test all hoist functions under no-load condition. 

2-strand design 
Before starting work, please make sure that the bottom block is fully tension-free. 
1. Dismantling the chain bolt 
In two-strand models, the chain anchor bolt is placed on the underside of the hoist body. The four cylinder screws (3) of the chain 
anchor (1) must be detached first. The chain bolt (2) must then be tapped out with a drift.  

ATTENTION: Do not damage the bolt or the seat. 

2. Dismantle the chain end stop 
Remove the two screws. The chain is now free. 
3. Pulling the new chain in 
Disconnect the second last one link on the idle strand of the old chain in C shape. The length of the cut section must at least correspond 
to the thickness of the link. Then, remove the last link and suspend the new chain in the C-shaped chain link. The welded seams of the 
new load chain must align with those of the load chain to be replaced! The chain can finally be moved in at the lowest possible speed by 
pressing the � -button. The load strand end of the old load chain must be kept somewhat stretched continuously to ensure a smooth 
and upright reeving in the hoist and the bottom block. 

ATTENTION: The C-shaped chain link should not diffe r from a closed link in outer shape and dimensions.  Otherwise, it cannot 
pass through the hoist during the final entry of th e chain. Risk of damage to hoist! Risk of chain bre ak!  

4. Installing the chain end stop 
As soon as the C-shaped chain link passes through the hoist and the bottom block, the old load chain can be hung out and discarded 
along with the C-shaped auxiliary link. Finally, push the buffer to the idle strand end of the chain and install the chain end stop. After 
installing the chain end stop, at least 1 chain link must remain. 
5. Fitting the chain anchor bolt 
Inspect the chain anchor bolt for flaws, cracks or burrs. Enter the last link of the other load chain end into the slot in theunderside of the 
hoist body.  
Attention: The chain must not be twisted.  
Now enter the chain anchor bolt through the side bore. Move the last link back and forth while entering the chain anchor bolt to ensure 
that it is not trapped and damaged by the anchor bolt. Secure the anchor bolt with the grub screw. 

 

 

 

1

2

3
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The chain anchor is then joined to the hoist body. New pre-coated safety screws intended for one-time use only must be used here. 
 
Torques for the fastening screws: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Hardened for working after approx. 60 minutes 
Hardening time at ambient temperature approx. 24 hours. 
 
6. Functional test 
All units with two or more chain strands must be inspected before every operation for twisted or kinked chains. Chains on 2-strand units 
may become twisted if the bottom block is rolled over. If a strand is twisted disconnect it from the hoist and re-thread it correctly. In 
some cases it may be necessary to remove the last link. 
7. Before initial operation lubricate the unloaded chain and test all hoist functions under a no-load condition. 

Maintenance Load Hook 
Check the load hook for deformation, damage, surface cracks, wear and signs of corrosion as required, but at least once a year. Actual 
operating conditions may also dictate shorter inspection intervals. Hooks that are rejected during the check must be immediately 
replaced with new ones. Welding on hooks, e.g. to compensate for wear is forbidden. 
Hooks must be replaced when the mouth of the hook has opened more than 10% or when the nominal dimensions are reduced by 5% 
as a result of wear. Nominal dimensions and wear limits are shown in the following table. If the limit values are exceeded, immediately 
replace the components. 

 

 

 

 

Maintenance Trolleys 
In particular check following parts: 
• Side plate: For cracks or deformation in particular around the areas of screwed  connections. 
• Trolley wheels: Visually check for cracks and wear on trolley wheel flanges. Grease the transmission. 
• Crossbars: In particular around threaded areas for cracks. 
• Fasteners: Check nuts, screws and locking devices for tightness. 

Force-limit factor Of Overload Protection Device 
The force-limit factor according EN 14492-2:2006 amounts � DAL=1,55. The maximum force occuring when the rated capacity limiter 
operates will be calculated as: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = Rated capacity of the hoist [kg] 
mH = Hoist load [kg] 
Hoist load mH: Load which includes all the masses of a load equal to the rated capacity of the hoist, the hoist medium and the fixed load 
lifting attachments, e. g. hooks, grabs, magnets, lifting beams, vacuum lifters. 
g = Acceleration due to gravity (9,81) [m/s2] 
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Testing and Adjustment of overload device  

ATTENTION: The settings of the overload circuit-bre aker should be defined only by a competent person. 

ATTENTION: The unit is ready for operation during t his activity and there is a risk of physical injury  caused by rotating parts. 

ATTENTION: The result of the check and adjustment o f the overload circuit-breaker must be recorded in the test log of the 
device. 

The unit is equipped with an overload protection device as standard. This device is factory set to 145% ±10 % of the rated capacity and 
prevents reliably overloading of the hoist during lifting of loads. Adjustment and testing of the overload device may only be carried out by 
authorized competent persons. 
• Loosen the four cylinder screws (item 1) of the fan guard (item 2). 
• Remove the fan guard (Pos. 2) 
• Disassemble fan (Pos. 4) accordingly the different design (clipped, screwed or with lock ring). 
• Loosen the threaded pin of the adjusting nut 
• Loosen the adjusting nut by turning it in the anti-clockwise direction up to the stop with a two-hole nut turner in accordance with DIN 
3116 (item 6). 

ATTENTION: After resetting the adjusting nut, the t hreaded pin has to be tightened again to secure the  setting! 

• For a suspended test load, the adjusting nut is to be turned in the clockwise direction until the test load is lifted. 

ATTENTION: The max. operating time of the overload circuit-breaker is 60 seconds. Then, the unit has t o cool down to a room 
temperature (min. 20 minutes). 

• Assembly takes place in the reverse sequence. 
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Maintenance Of Gearbox 
The gearbox is maintenance-free. 

Motor 
The motor is maintenance-free under normal conditions, and it does not require any special inspection. Under more difficult conditions, 
make sure that sufficient volume of air is provided to the motor at all times. For this, the unit must be regularly cleaned.  

Electromagnetic brake  
Maintenance of the disc brake is limited to checking the nominal air way (disk brake air gap). 
The disc brake air gap should be between 0,15 and 0,30 mm. This guarantees short response times and low noise emission. The brake 
must be replaced if the wear of the brake lining has aggravated to such an extent that the max. permissible air gap of the brake is 
reached: 
 
The following dimensions must be observed for the air passage: 
• Measure the SLü air passage between anchor disk and magnet section with a feeler gauge. 
• Compare the measured air passage with the maximum permissible air passage (for max. SLü, see Tab. 5). 
• If necessary, replace the brake. 

ATTENTION: Do not allow the brake friction pads to come in contact with lubricants, etc. 

ATTENTION: While checking the air passage, the moto r should be switched off and the unit should be wit hout load. 
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Dismantling the electromagnetic brake 

ATTENTION: The unit must be tension-free! 

• Dismantle the hood (control) (item 2). To do this, loosen the four cylinder bolts (item 1). 
• Dismantle the transformer or contactor control plate (item 3) (only for CPV/F 2-20 til CPV/F 20-4). For this, loosen the three screws. 
• Detach the Allen screws (item 4) of the brake and pull the brake (item 5) out (detach the control wire from the circuit board resp. from 
the connector). 
• After replacing the spring action brake, check the nominal load. 
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Electric Chain Hoist In General 
In particular check following parts: 
• Threaded connections in general 
Check all nuts, screws and locking devices for tightness.  
• Chain container (optional) 
Ensure the chain container is securely fastened. Check for cracks or wear. 
• Suspension bolt (Connection between hoist and suspension bracket resp. trolley) 
Check for cracks or wear. Ensure all safety devices are in place and secure. 
 
Repairs may only be carried out by authorized speci alist workshops that use original Yale spare parts.  
CMCO Industrial Products does not accept liability for damages resulting from the use of non-original parts or alterations and 
modifications made to the devices delivered by CMCO  Industrial Products. 
 
What is more, CMCO Industrial Products GmbH does no t accept any liability and warranty for damages and  operational faults 
that occur due to the non-observance of this operat ing instructions manual. 

 
TRANSPORT, STORAGE, DECOMMISSIONING AND DISPOSAL  

Observe the following for transporting the unit: 
• Do not drop or throw the unit, always deposit it carefully. 
• Load and hand chains (only for models with reel trolley) must be transported in such a way that knotting and formation of loops are 
avoided. 
• Do not bend control switch cables and power supply cables. 
• Use suitable transport means. These depend on the local conditions. 

Observe the following for storing or temporarily ta king the unit out of service: 
• Store the unit at a clean and dry place where there is no frost. 
• Protect the unit (including all attached parts) against contamination, humidity and damage by means of a suitable cover. 
• Protect hooks against corrosion. 
• A light lubricant film should be applied to the chain(s). 
• Do not bend control switch cables and power supply cables. 
• In the case of models with an integral trolley, grease the load bar as well as both threaded rods to protect them against corrosion. 
If the unit is to be used again after it has been taken out of service, it must first be inspected again by a competent person. 

 
DISPOSAL : 
After taking the unit out of service, recycle or dispose of the parts of the unit in accordance with the legal regulations. 

Further information and operating instructions for download can be found at www.cmco.eu! 
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INTRODUCTION 
Les produits de CMCO Industrial Products GmbH ont été conçus en respectant l'état de l'art et les normes validées. Néanmoins, une 
utilisation incorrecte du produit peut entraîner des blessures corporelles irréversibles à l'utilisateur et/ou des dommages au palan ou à 
un tiers. 
La société propriétaire est chargée de la formation appropriée et professionnelle des opérateurs. Ainsi, tous les utilisateurs doivent lire 
attentivement les instructions de mise en service avant la 1ère utilisation. 
Ces instructions visent à familiariser l'opérateur avec le produit et lui permettre de l'utiliser dans toute la mesure de ses capacités. Les 
instructions de mise en service contiennent des informations importantes sur la manière d'utiliser le palan de façon sûre, correcte et 
économique. Agir conformément à ces instructions permet d'éviter les dangers, de diminuer les coûts de réparation, de réduire les 
temps d'arrêt et d'augmenter la fiabilité et la durée de vie du palan. Le manuel d'instructions doit toujours être disponible sur le lieu 
d'utilisation du palan. En complément des instructions de mise en service et des réglementations relatives à la prévention des 
accidents, il faut tenir compte des règles techniques et de sécurité au travail en vigueur dans chaque pays. 
Le personnel responsable des opérations de maintenance et de réparation du produit doit avoir lu, compris et suivi les instructions.  
Les mesures de protection indiquées assureront la sécurité nécessaire uniquement si le produit est utilisé correctement et installé 
et / ou révisé selon les instructions. L'entreprise utilisatrice doit assurer le fonctionnement sûr et sans danger du produit. 

 
NIVEAU DE PRESSION ACOUSTIQUE CONTINU 
Le niveau de pression acoustique continu équivalent mesuré au niveau des postes de travail des utilisateurs est �  70 dB. Cette valeur a 
été déterminée selon le procédé de niveau de pression acoustique surfacique (distance de 1 m du palan, 9 points de mesure, classe de 
précision 2 DIN 45635). 

 
DURÉE DE SERVICE THÉORIQUE 
Le palan électrique à chaîne Yale CPV/F est classé dans la catégorie de mécanismes 1Am/M4 conformément à FEM 9.511. Il en 
résulte une durée de service théorique de 800 heures à pleine charge.  
Les principes de calcul de la durée de vie restante théorique se trouvent dans la norme DGUV Vorschrift 54. Lorsque la durée de vie 
théorique est atteinte, l'appareil doit être soumis à une révision générale. 

 
RÉGLEMENTATIONS  
L'appareil doit être inspecté par une personne compétente avant la première mise en service, ainsi que conformément aux 
réglementations relatives à la prévention des accidents et aux règles techniques et de sécurité au travail en vigueur dans le pays 
d'utilisation. 
En Allemagne, il s'agit des réglementations relatives à la prévention des accidents de la caisse d'assurance professionnelle DGUV 
Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV Regel 100-500, ainsi que des normes VDE 0113-32/EN 60204-32:2008. 

 
UTILISATION CORRECTE  
Le palan électrique à chaîne Yale de la série CPV/F est conçu pour le levage et l'abaissement de charges jusqu'à la capacité de charge 
indiquée. En combinaison avec un chariot, cet appareil peut également être utilisé pour déplacer des charges horizontalement au-
dessus du sol. 
N'importe quelle utilisation différente ou abusive est considérée comme incorrecte. Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 
n'acceptera aucune responsabilité pour les dommages résultant d'une telle utilisation. L'utilisateur ou la société propriétaire en porte 
l'entière responsabilité. 
La capacité de charge indiquée sur l'appareil (charge nominale) est la charge maximale à ne pas dépasser. 

ATTENTION : L'appareil doit être utilisé seulement dans une situation où la capacité de charge de l'ap pareil et/ou de la 
structure portante ne change pas selon la position de la charge. 

ATTENTION : Selon le type de charge levée, noter qu e la hauteur de levage peut être réduite pour les m odèles avec un sac à 
chaîne ! 

Le point de fixation et sa structure portante doivent être conçus pour les charges maximales à prévoir. 
La sélection et le calcul de la structure portante appropriée sont la responsabilité de la société propriétaire. 
Les crochets de suspension (ou le chariot en option) et de charge de l'appareil doivent être alignés verticalement au-dessus du centre 
de gravité de la charge (S) lorsque la charge est levée, afin d'éviter le balancement de la charge pendant le processus de levage. 

 

Les points suivants s'appliquent aux appareils sur chariot : 
Le palan convient pour une vaste gamme de poutres, ainsi que pour des profilés différents (p. ex., INP, IPE, IPB, etc.), avec une 
inclinaison maximale de l'aile de poutre qui ne dépasse pas 14°. 
La voie doit par ailleurs avoir une déflexion maximale d'1/500 de la travée sous charge maximale. 
Le gradient longitudinal de la surface de la voie ne peut excéder 0,3 %. 
L'entrefer entre la bride de roue et l'aile de la poutre (« dimension A ») doit être de 2 mm de chaque côté du chariot. 
La charge doit toujours être transportée à l'horizontale, lentement, avec prudence et près du sol. 
Dans le cas de chariots manuels sans bobineuse, la charge suspendue doit être poussée. Elle ne doit pas être tirée. 
L'appareil (ou l'appareil avec une charge accrochée) ne doit en aucun cas être tiré au niveau du câble de commande ! 

S
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En cas de visibilité insuffisante à l'avant de la charge, l'utilisateur doit solliciter une aide. 
Il est interdit de passer ou de s'arrêter sous une charge suspendue. 

 

Les charges ne doivent pas être suspendues, accrochées ou laissées sans surveillance trop longtemps. 
L'utilisateur doit déclencher le déplacement de la charge uniquement après s'être assuré que celle-ci est bien fixée et que personne ne 
se trouve dans la zone de danger. 
L'utilisateur doit s'assurer que le palan est utilisé de façon à ce que ni l'appareil lui-même, ni l'élément de suspension, ni la charge ne 
représente de danger pour l'utilisateur. 
Le palan peut être utilisé dans une température ambiante comprise entre -20 °C et +50 °C. En cas de conditions extrêmes, contacter le 
fabricant. 

ATTENTION : Avant l'emploi à des températures ambia ntes de moins de 0 °C, vérifier que les freins ne s ont pas gelés en 
soulevant et en abaissant une petite charge 2 - 3 f ois. 

Avant l'installation du palan dans des atmosphères particulières (humide, salée, caustique, alcaline) ou la manutention de marchandises 
dangereuses (p. ex. fondus composés, matières radioactives), consulter le fabricant pour obtenir des conseils. 
Lorsque l'appareil n'est pas utilisé, positionner l'élément de suspension au-dessus de la hauteur de tête normale si possible. 
Utiliser uniquement des crochets de sécurité munis d'un linguet de sécurité. 
En cas d'utilisation du mécanisme de levage dans un environnement au niveau sonore élevé, le port de protections auditives est 
recommandé pour l'utilisateur et le personnel de maintenance. 
L'emploi correct exige la conformité avec le mode d'emploi, mais également avec les instructions d'entretien. 
Si le palan est défaillant ou émet des bruits anormaux, cesser immédiatement de l'utiliser. 

ATTENTION : Avant toute intervention de réparation ou d'entretien, il est impératif d'interrompre l'am enée de courant, à moins 
que cette dernière soit indispensable pour le type d'inspection à réaliser !  

Les travaux d'entretien et d'inspection annuelle des appareils ne doivent pas être réalisés dans des environnements explosifs. 

 
UTILISATION INCORRECTE  
(Liste incomplète) 
Ne pas dépasser la capacité de charge (charge nominale) du chariot (le cas échéant) et/ou de la structure portante. 
L'appareil ne doit pas être utilisé pour arracher des charges fixées ou serrées. Il est également interdit de laisser tomber une charge au 
bout d'une chaîne lâche (risque de rupture de la chaîne). 
Le palan ne doit pas être utilisé pour tirer des charges en biais. 
Il est interdit d'enlever ou de couvrir les marquages, les avertissements ou la plaque signalétique (p. ex. par des autocollants). Les 
marquages et les avertissements manquants ou illisibles doivent immédiatement être remplacés. 
Lors du transport de la charge, vérifier qu'elle ne se balance pas et qu'elle ne rentre pas en contact avec d'autres objets. 

 

Éviter tout fonctionnement excessif par à-coups (actionnements brefs et répétés du commutateur de commande). 
Ne jamais utiliser le palan pour le transport de personnes. 
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Il est interdit de faire des soudures sur le chariot en option, le ou les crochets et la chaîne de charge. La chaîne de charge ne doit 
jamais être utilisée comme ligne de mise à la terre durant le soudage. 

 

Il est interdit d'appliquer des forces latérales sur le crochet de suspension (ou le chariot pour les modèles avec chariot), le carter ou la 
moufle inférieure. Le chariot en option doit toujours se trouver à la verticale de la charge. 

 

La chaîne de charge ne doit pas être utilisée comme élingue. 

 

Ne pas faire de nœuds dans la chaîne de charge ou la raccourcir à l'aide de chevilles, boulons, tournevis ou autre. Ne pas réparer les 
chaînes de charge installées dans le treuil. 

 

Il est interdit d'enlever les linguets de sécurité des crochets de suspension ou de charge. 

 

Ne pas utiliser les butées de montée (arrêts de chaîne) comme dispositifs répétitifs de fin de course. 
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La charge ne doit pas être déplacée dans des zones qui ne sont pas visibles à l'opérateur. Si nécessaire, il doit se faire assister. 
Les points suivants s'appliquent aux appareils avec chariot intégré : 
Le gradient longitudinal de la voie de roulement ne peut excéder 0,3 %. 
Il est interdit d'augmenter la largeur du chariot, p. ex. afin de lui permettre de négocier un tournant plus étroit. 
Toute modification du palan est interdite. Un appareil modifié sans avoir consulté le fabricant ne doit pas être utilisé. 
Ne pas soumettre la pointe du crochet à une charge. L'accessoire d'élingage doit toujours être positionné au fond du crochet. 

 

Ne pas laisser tomber le palan de haut. Toujours le déposer correctement sur le sol. 
Ne pas s'approcher de pièces mobiles. 
Seulement un accessoire de levage peut être suspendu dans le crochet de charge du palan. 
L'appareil ne doit pas être utilisé dans une atmosphère explosible. 

 
MONTAGE 
Le montage et l'entretien de l'appareil doivent uniquement être réalisés par des personnes familières de ces opérations et chargées du 
montage et de l'entretien par la société propriétaire. 
Ces personnes doivent connaître les réglementations pertinentes relatives à la prévention des accidents, notamment celles se 
rapportant aux « Treuils et appareils de levage et de traction (DGUV Vorschrift 54) », aux « Treuils et palans motorisés (EN14492-2) », 
etc., y être formées, et avoir lu et compris les instructions d'utilisation et de montage rédigées par le fabricant. 
NOTE : Si l'appareil est utilisé en extérieur, il doit être protégé du mieux possible des intempéries par des mesures appropriées (p. ex. 
avec une toiture). 

Inspection avant montage 
• Recherche de dommages survenus pendant le transport 
• Contrôle de l'intégralité 
• Contrôle de la correspondance entre les données relatives à la capacité de charge indiquée sur la moufle inférieure et l'appareil 

Palan électrique à chaîne avec crochet de suspensio n (modèle standard) 
En cas d'utilisation à un seul brin, le crochet de suspension est monté avec le côté long de l'étrier à droite ; en cas d'utilisation à deux 
brins, il est monté avec le côté long de l'étrier à gauche. 

   

ATTENTION : Ne pas oublier les rondelles d'arrêt ap rès le montage de l'étrier. 

La structure porteuse doit être dimensionnée de sor te à pouvoir supporter en toute sécurité les forces  de fonctionnement 
totales. 

Palan électrique à chaîne avec chariot 
Les appareils sont livrés pré-assemblés et sont conçus pour la gamme de poutres A ou B figurant sur la plaque signalétique. Avant le 
montage du palan à chaîne, vérifier que la largeur de la poutre se trouve dans la plage de réglage du chariot livré (voir Tab. 1). 

 

1/1 2/1
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Montage du chariot 
1. Dévisser les écrous de verrouillage (9) et écrous hexagonaux (2) du palonnier (1) et enlever les deux plaques latérales (6) du chariot. 
2. Mesurer la largeur « b » de la poutre. 
3. Régler/prérégler la distance « B » entre les épaulements des écrous ronds (5) sur l'extrémité filetée libre du palonnier (1) : 
Les quatre trous dans les écrous ronds doivent être orientés vers l'extérieur. La distance « B » entre les épaulements des écrous ronds 
sur le palonnier doit être égale à la largeur d'aile « b » plus 4 mm de jeu latéral (distance « A » de 2 mm de part et d'autre). S'assurer 
que la barre de suspension est centrée entre les écrous ronds. 
 4. Installer une plaque latérale (6) : 
Pour ce faire, insérer les goupilles (8) montées dans la plaque latérale dans l'un des quatre trous prévus à cet effet dans les écrous 
ronds (5). Si nécessaire, les écrous ronds doivent être légèrement ré-ajustés.  
5. Monter les rondelles (3) et serrer les écrous hexagonaux (2). Enfin, visser les écrous de verrouillage (9) à la main et les serrer d'¼ à 
½ tour. 

ATTENTION : Les écrous de verrouillage doivent touj ours être montés ! 

6. Placer la seconde plaque latérale (6) sur les palonniers (1) sans la serrer. 
Pour faciliter l'assemblage, placer les rondelles (3) et visser les écrous hexagonaux (2) et les écrous de verrouillage (9) sans les serrer. 
7. Placer l'unité entière pré-assemblée sur la poutre. 

ATTENTION : Prêter attention à la position de l'ent raînement (électrique ou manuel en option) ! 

8. Fixer la seconde plaque latérale : 
Pour ce faire, insérer les goupilles montées dans la plaque latérale dans l'un des quatre trous prévus à cet effet dans les écrous ronds. 
Si nécessaire, les écrous ronds doivent être légèrement ré-ajustés. 
9. Serrer les écrous hexagonaux sur la seconde plaque latérale : 
Visser les écrous de verrouillage à la main et les serrer d'¼ à ½ tour. 

ATTENTION : Les écrous de verrouillage doivent touj ours être montés ! 

10.  Ensuite, contrôler ce qui suit en déplaçant l'unité entièrement assemblée : 
• Le jeu latéral prédéfini (distance « A » de 2 mm de part et d'autre) entre les brides de roues et le bord externe de la poutre est-il 
respecté pour tous les galets ? 
• La barre de suspension et le palan sont-ils centrés sous la poutre ? 
• Les quatre écrous de verrouillage sont-ils en place ? 
• Les plaques latérales sont-elles parallèles entre elles ? 
• Tous les galets reposent-ils sur la poutre et tournent-ils lors du déplacement ? 
• Y a-t-il des obstacles sur l'aile de la poutre ? 
• Les butées sont-elles en bon état et correctement fixées ? 
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Montage de la chaîne de manœuvre (uniquement les ch ariots avec bobineuse) 
Pour monter la chaîne de manœuvre, positionner la fente dans la bordure extérieure de la noix de chaîne de manœuvre sous le guide 
de chaîne. 
Placer un des maillons libres de la chaîne de manœuvre verticalement dans cette fente et le maintenir en place en tournant la noix de 
chaîne de manœuvre jusqu'à ce que la chaîne ait passé les deux guides de chaîne de manœuvre. 

ATTENTION : Ne pas vriller la chaîne de manœuvre pe ndant le montage ! 

Les chariots à translation par chaîne sont commandés en tirant la chaîne de manœuvre correspondante. 
Raccourcissement ou prolongement de la chaîne (uniquement les chariots avec bobineuse) 
La longueur de la chaîne pour chariots entraînés doit être réglée de sorte à se trouver à 500 - 1 000 mm au-dessus du sol. 
Note : Pour des raisons de sécurité, les maillons de liaison d'une chaîne de manœuvre ne peuvent être utilisés qu'une fois. 
• Rechercher le maillon de la chaîne de manœuvre qui n'est pas soudé, l'ouvrir et le mettre au rebut. 
• Raccourcir ou prolonger la chaîne à la longueur requise. 

ATTENTION : Toujours retirer ou ajouter un nombre p air de maillons. 

• Utiliser un nouveau maillon pour fermer la chaîne en le recourbant (pour étendre la chaîne à main, deux nouveaux maillons seront 
requis). 

ATTENTION : Lors du montage, veiller à ce que la ch aîne de manœuvre ne s'entortille pas. 

Montage de l'arrêt de chaîne 
Le palan à chaîne est livré avec l'arrêt de chaîne correctement installé. 
L'arrêt de chaîne doit être monté sur le brin libre de la chaîne de charge en laissant au moins un maillon entièrement libre en dessous. 

Montage du sac à chaîne 
Il y a trois pattes de support pour le sac à chaîne en option sous le carter du palan électrique à chaîne CPV/F. Avant le montage, le 
crochet de charge doit être descendu dans la position la plus basse possible afin que l'arrêt de chaîne déclenche l'interrupteur de fin de 
course sur le carter. Le sac à chaîne peut ensuite être monté. La fixation en trois points prévient toute erreur de montage. 

ATTENTION : Lors du montage de la vis courte, veill er à ce que la tête de vis se trouve du côté opposé  au moteur ! 

La contenance du sac à chaîne à installer ne doit j amais être inférieure à la longueur de la chaîne de  charge de l'appareil 
auquel il est destiné. Risque de rupture de la chaî ne !  

Ce point s'applique également si l'appareil est uti lisé exclusivement pour soulever des charges sur un e courte distance de 
manière répétitive.  

NOTE : Dans le cas d'appareils à plusieurs brins, la longueur de la chaîne de charge est un multiple de la hauteur de levage possible ! 

S'assurer que les deux écrous autobloquants sont vissés sur les boulons de sorte qu'au moins 1½ pas de vis dépasse des écrous. 
Suite au montage, vérifier le bon fonctionnement du sac à chaîne : Pour ce faire, soulever le crochet de charge sur toute la longueur de 
la chaîne de charge de sorte que la moufle inférieure déclenche l'interrupteur de fin de course. Pendant le levage, contrôler que la 
chaîne de charge entre sans accroc dans le sac à chaîne. 

 
RACCORDEMENT ELECTRIQUE 

ATTENTION : Toute intervention sur des équipements électriques doit exclusivement être confiée à des é lectriciens qualifiés 
ou à un atelier spécialiste des treuils, agréé par le fabricant. Les dispositions locales en vigueur t elles que la norme EN 60204-
1/VDE 0113-1 ou EN 60204-32/VDE 0113 s'appliquent. 

Préparations 
• Avant toute intervention sur l'installation électrique, l'appareil doit être mis hors tension. Pour ce faire, couper le commutateur principal 
(interrupteur de palan) et le protéger contre tout ré-enclenchement inopiné, ou débrancher la prise secteur. 
• Avant le raccordement du palan à chaîne à l'installation électrique, s'assurer que les caractéristiques électriques figurant sur la plaque 
signalétique sont conformes au réseau local. 

Raccordement du commutateur de commande 
• Adapter la longueur du raccordement du commutateur de commande en fonction des particularités locales. Prévoir une longueur 
suffisante de dispositif de décharge de traction pour empêcher toute sollicitation de la ligne de commande. Munir les extrémités de 
câbles d'embouts. 
• Le schéma de câblage est joint à l'appareil. 

Raccordement au réseau (appareil triphasé) 
Le raccordement au réseau s'effectue via un câble isolé à 4 conducteurs avec cordon flexible. Le conducteur de protection (terre) doit 
être plus long que les conducteurs de courant. La section minimale est de 1,5 mm² et la longueur du câble ne doit pas dépasser 50 m. 
Les protections pour les différents modèles se trouvent dans les tableaux. 
Munir les extrémités de câbles d'embouts. 
 
Le câble secteur doit d'abord être raccordé au palan électrique à chaîne avant d'être raccordé au sectionneur ou au réseau. 
 
• Sur les appareils avec chariot électrique (CPV/F-VTE/F), les trois phases conductrices du câble secteur sont raccordées au bornier 
dans le boîtier de commande du chariot. Ensuite, raccorder la terre à une borne de terre spéciale dans le boîtier de commutation du 
palan à chaîne. 
• Sur les appareils sans chariot électrique, raccorder le câble secteur au transformateur derrière le capot du carter (Fig. 18, 3). Visser la 
cosse en U de la terre sur la plaque du transformateur au moyen d'une vis et d'une rondelle éventail. 
• Contrôler le sens de rotation du moteur : 
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Le schéma des connexions joint suit la norme en vigueur pour une rotation à droite. Si le réseau de la société propriétaire n'est pas 
conforme à cette norme et si l'actionnement de la touche �  du commutateur de commande après la fermeture du sectionneur ou la 
mise sous tension entraîne un abaissement, mettre l'appareil hors tension immédiatement, puis intervertir deux des trois connexions de 
phase dans le boîtier de commutation.  

Raccordement au réseau (appareil monophasé) 
Le raccordement au réseau s'effectue via un câble isolé à 3 conducteurs avec cordon flexible. Le conducteur de protection (terre) doit 
être plus long que les conducteurs de courant. La section minimale est de 1,5 mm² et la longueur du câble ne doit pas dépasser 50 m. 
Les protections pour les différents modèles se trouvent dans les tableaux. 
Munir les extrémités de câbles d'embouts. 
Le câble secteur doit d'abord être raccordé au palan électrique à chaîne avant d'être raccordé au sectionneur ou au réseau. 
• Sur les appareils avec chariot électrique (CPV/F-VTE/F), le conducteur neutre, la phase et la terre doivent être raccordés aux borniers 
correspondants dans le boîtier de commande du chariot. 
• Sur les appareils sans chariot électrique, raccorder le câble secteur au bornier de la plaque de commande du palan. 

ATTENTION : Ne pas modifier les réglages du relais temporisé ! 

Attendre 3 minutes après la déconnexion du secteur avant d'ouvrir le carter. Risque de choc électrique  dû à la charge 
résiduelle dans les condensateurs. 

Refermer le capot du carter, puis raccorder l'autre extrémité du câble de raccordement au sectionneur en position coupée ou au réseau. 

ATTENTION : Ne jamais modifier les branchements à l 'intérieur du commutateur de commande ! 

Réglage de l'interrupteur de fin de course à engren age (en option) 
Si le palan à installer est équipé d'un interrupteur de fin de course à engrenage, il est impératif d'adapter les points de déclenchement 
en fonction des conditions d'installation avant toute mise en service. Le réglage de ces points de déclenchement permet non seulement 
de prévenir la détérioration du treuil et de la charge, mais également de protéger l'utilisateur contre de graves blessures. 
Étant donné l'infinité de configurations possibles, ce réglage n'a pas été réalisé par le fabricant. 
 
NOTE : Sur demande, des interrupteurs de fin de course à engrenage avec un maximum de 6 autres cames d'actionnement sont 
disponibles. Le rapport de l'interrupteur de fin de course à engrenage doit être défini en fonction du débattement (distance entre les 
points de déclenchement le plus haut et le plus bas). 

 

 

 
ESSAI FONCTIONNEL SUITE AU MONTAGE  
Avant la première mise en service suite au montage, lubrifier tout d'abord les pignons du chariot (à translation par chaîne ou électrique, 
en option), ainsi que la chaîne de charge non chargée (voir le tableau page 9). 
Puis, avant de mettre le palan à chaîne en exploitation normale, procéder aux contrôles supplémentaires suivants : 
• Toutes les vis de fixation du mécanisme de levage et du chariot (en option) sont-elles bien serrées et bloquées ? 
• Le chemin de roulement est-il muni de butées ? 
• L'entraînement de chaîne est-il correctement acheminé ? 
• L'arrêt de chaîne doit impérativement être installé sur l'extrémité libre de la chaîne (brin libre). 
• Tous les appareils avec deux ou plusieurs brins doivent être inspectés avant chaque mise en service pour s'assurer que la chaîne de 
charge n'est pas tordue ou pliée. Les appareils à deux brins peuvent présenter une torsion, notamment si la moufle inférieure est 
renversée. 
• Effectuer une levée sans charge. La chaîne doit se déplacer sans à-coup. 
Tester l'interrupteur de fin de course en amenant la moufle inférieure et l'arrêt de chaîne contre le carter. Le mouvement de levage ou 
d'abaissement doit s'interrompre instantanément. 
Tester le limiteur de couple avec un poids de contrôle (au moins 125 % de la charge nominale, 5 s maxi). 
• Contrôler le fonctionnement du frein à la charge nominale, en levage et en abaissement. 
• Faire parcourir aux chariots toute la voie de roulement sans charge. Le jeu latéral entre les galets et l'aile de la poutre doit alors être 
conforme aux prescriptions. Contrôler la position des butées en bout de voie de roulement. 
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INSPECTION AVANT LA PREMIÈRE MISE EN SERVICE  
Conformément aux réglementations nationales et internationales relatives à la prévention des accidents et aux règles de sécurité, les 
appareils de levage doivent être inspectés : 
• conformément à l'évaluation des risques en fonction de l'entreprise utilisatrice;  
• avant la première mise en service;  
• avant la remise en service après un arrêt;  
• suite à des modifications substantielles;  
• par ailleurs, au moins une fois par an, par une personne compétente.  
Si les conditions d'utilisation (ex : utilisation en atelier de galvanoplastie) sont plus difficiles, les inspections doivent être plus fréquentes.  
Les vérifications consistent principalement en une inspection visuelle et fonctionnelle visant à s'assurer que l'appareil est sûr et que tout 
défaut ou dégât éventuel (p. ex. suite au transport ou à l'entreposage inapproprié) est décelé et corrigé.  
L'état des composants (dégradation, usure, corrosion ou autres irrégularités) doit être évalué, ainsi que l'intégrité et le caractère 
fonctionnel des dispositifs de sécurité.  
On entend notamment par « personne compétente » le personnel d'entretien du fabricant ou du fournisseur. L'opérateur peut toutefois 
également confier l'inspection à un personnel spécialisé interne à l'entreprise, formé en conséquence. Les vérifications doivent être 
effectuées à l'initiative de la société propriétaire. 
Les inspections initiales et suivantes doivent être consignées (p. ex. : sur la documentation fournie par CMCO). 
Les endroits où la peinture est détériorée ou absente doivent être repeints afin de prévenir la corrosion. Toutes les articulations et les 
surfaces de glissement doivent être légèrement huilées. En cas de contamination, l'appareil doit être entièrement nettoyé. 
Si le palan est utilisé comme une grue, un spécialiste compétent devra en valider la conformité avant la première mise en service. Cette 
vérification devra être consignée dans le livret de contrôle de la grue. La désignation d'un spécialiste en matière de grues incombe à la 
société propriétaire. 

 
FONCTIONNEMENT 

Installation, entretien, exploitation 
Les opérateurs chargés de l'installation, du service ou de l'emploi indépendant du palan doivent avoir reçu une formation appropriée et 
être compétents. 
Ces opérateurs doivent être spécifiquement nommés par la société et doivent être familiers avec tous les règlements de sécurité 
pertinents pour le pays d'utilisation. 

Inspection avant la prise de service 
Avant toute prise de service, l'appareil (y compris l'élément de suspension, les accessoires et la structure portante) doit être inspecté 
visuellement à la recherche de défauts ou de pannes. En outre, vérifier les freins et la fixation de l'appareil et de la charge. Pour ce 
faire, lever et rabaisser ou relâcher une charge sur une courte distance avec l'appareil. La sélection et le calcul de la structure portante 
appropriée sont la responsabilité de la société propriétaire. 

Inspection de la chaîne de charge 
Vérifier la lubrification suffisante de la chaîne de charge et rechercher des défauts externes, déformations, fissures, marques d'usure et 
de corrosion. 

Inspection de l'arrêt de chaîne 
L'arrêt de chaîne doit impérativement être installé sur l'extrémité libre de la chaîne (brin libre). 

Inspection de la course de chaîne 
Tous les appareils avec deux ou plusieurs brins doivent être inspectés avant chaque mise en service pour s'assurer que la chaîne de 
charge n'est pas tordue ou pliée. Les appareils à deux brins peuvent présenter une torsion, notamment si la moufle inférieure est 
renversée. 

 

Inspection du crochet de suspension et du crochet d e charge 
Inspecter le crochet de suspension ou le crochet de charge à la recherche de déformations, de fissures, de dommages et de marques 
d'usure et de corrosion. 

Inspection de l'interrupteur de fin de course 
Si le crochet de charge est amené contre le mécanisme de levage, l'interrupteur de fin de course doit interrompre immédiatement le 
levage et couper le moteur. Il est alors uniquement possible d'abaisser le crochet de charge. 
De même, le mouvement d'abaissement doit s'interrompre automatiquement dès que le crochet de charge atteint la position la plus 
basse possible d'après la longueur de la chaîne de charge. Il est alors uniquement possible de lever le crochet de charge. 

Inspection des palonniers (sur les chariots) 
Contrôler le montage approprié des palonniers et rechercher visuellement tout signe de défaut, déformation, fissure, marques d'usure 
ou de corrosion. 
Vérifier notamment le montage approprié des goupilles sur la barre de suspension (voir Fig. 10). 
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Inspection du réglage de la largeur de chariot 
Sur un appareil avec chariot, la distance prescrite entre le rebord des galets et le bord externe de la poutre doit être respectée de 
chaque côté (voir page XX, Fig. XX). 
Il est interdit d'augmenter le réglage, p. ex. afin de négocier un tournant plus étroit. 

Déplacement du palan 
Chariot par poussée : 
pousser l'appareil suspendu (p. ex. le palan) ou la charge qui y est accrochée. 
 
Chariot à translation par chaîne : 
Actionner la chaîne de manœuvre du chariot. 
 
Chariot électrique : 
Actionner la touche �  ou �  du commutateur de commande.  
Sur les appareil à deux niveaux de vitesse, le premier actionnement commande la vitesse lente, et un second actionnement enclenche 
la vitesse rapide. La vitesse lente ne doit être utilisée que sur de courtes distances.  

ATTENTION : Ne jamais tirer sur le câble de command e. Les charges suspendues doivent uniquement être p oussées. 

Fonctionnement du dispositif de verrouillage (en op tion pour les modèles avec chariot manuel intégré) 
Le dispositif de verrouillage est utilisé pour verrouiller facilement le chariot sans charge (p. ex. stationnement dans le secteur du 
transport maritime). Le sabot de frein est pressé contre l'aile de poutre en tirant sur le brin approprié de la chaîne de manœuvre afin que 
la noix de chaîne tourne dans le sens des aiguilles d'une montre. Serrer manuellement la chaîne de manœuvre au maximum. Le 
dispositif de verrouillage est relâché en tirant sur l'autre brin de chaîne. 

Accrochage de la charge 
Pour attacher la charge, utiliser exclusivement des accessoires d'élingage approuvés et certifiés. Ne pas utiliser la chaîne de charge 
pour enrouler la charge. Toujours suspendre la charge au fond du crochet. Ne pas soumettre la pointe du crochet à une charge. Il est 
interdit d'enlever le linguet de sécurité du crochet de charge. 

Levage/abaissement de la charge 
Le levage est commandé par la touche � , l'abaissement par la touche � . Sur les appareil à deux niveaux de vitesse, le premier 
actionnement commande la vitesse lente, et un second actionnement enclenche la vitesse rapide. La vitesse lente ne doit être utilisée 
que sur de courtes distances. 
Pour soulever la charge du sol, toujours utiliser la vitesse de levage la plus lente disponible. La chaîne de charge doit d'abord être 
tendue à cette vitesse ; elle ne doit pas être lâche au moment du levage de la charge du sol. 
Ne pas utiliser les butées de montée (arrêts de chaîne) comme dispositifs répétitifs de fin de course. 

Interrupteurs de fin de course 
L'appareil est équipé de série de deux interrupteurs de fin de course pour les positions inférieure et supérieure du crochet de charge. 
Les interrupteurs de fin de course sont des équipements de sécurité et ne doivent pas être sollicités régulièrement. 

Arrêt d'urgence 
En cas d'urgence, il est possible d'arrêter tous les mouvements en actionnant le bouton coup de poing rouge. 

ATTENTION : L'appareil reste sous tension !  

Pour réarmer, le tourner le bouton dans le sens des aiguilles d'une montre. 

 
INSPECTION, ENTRETIEN ET RÉPARATION  
• Les travaux d'entretien et d'inspection doivent uniquement être réalisés par des personnes compétentes. 
• L'inspection doit porter sur l'intégrité et le fonctionnement des dispositifs de sécurité, ainsi que sur l'état de l'appareil, de l'élément de 
suspension, des accessoires et de la structure portante. 
• Les consignes d'entretien fournies se rapportent à des conditions d'exploitation normales. En cas d'exploitation dans des conditions 
plus rigoureuses, p. ex. dans un environnement acide, il convient de raccourcir les intervalles en conséquence. 
• Le palan électrique à chaîne Yale CPV/F est classé dans la catégorie de mécanismes 1Am/M4 conformément à FEM 9.511. Il en 
résulte une durée de service théorique de 800 heures à pleine charge.  
En cas d'exploitation conforme à cette classification, la durée d'utilisation réelle est d'environ 10 ans. Passé ce délai, il est impératif de 
procéder à une révision générale. La réglementation BGV D6 et la norme FEM 9.755 fournissent des instructions plus détaillées à ce 
sujet. 

ATTENTION : Après toute intervention d'entretien, i l est nécessaire de procéder à un essai fonctionnel  avec la charge 
nominale. 

Contrôles quotidiens 
• Recherche visuelle de dégradations mécaniques au niveau du commutateur de commande et de toutes les conduites. 
• Essai fonctionnel des freins (y compris le déclenchement du bouton d'arrêt d'urgence) 
• Essai fonctionnel des interrupteurs de fin de course 
• Essai fonctionnel du limiteur de charge 
• Sur les palans électriques avec chariot : 
• Recherche d'obstacles sur toute la voie de roulement 
• Contrôle de la fixation appropriée des butées 

Inspections régulières, entretien et contrôle 
Conformément aux réglementations nationales et internationales relatives à la prévention des accidents et aux règles de sécurité, les 
appareils de levage doivent être inspectés : 
• conformément à l'évaluation des risques en fonction de la société propriétaire;  
• avant la première mise en service;  
• avant la remise en service après un arrêt;  
• après des modifications substantielles;  
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• par ailleurs, au moins une fois par an, par une personne compétente. Si les conditions d'utilisation (p. ex. : utilisation en atelier de 
galvanoplastie) sont plus difficiles, les inspections doivent être plus fréquentes.  
Les réparations doivent uniquement être effectuées par des spécialistes qui utilisent des pièces de rechange Yale d'origine. L'inspection 
(principalement une inspection visuelle et un essai de fonctionnement) doit porter sur l'intégrité et le fonctionnement des dispositifs de 
sécurité, ainsi que sur l'état (dégradation, usure, corrosion ou autres irrégularités) de l'appareil, de l'élément de suspension, des 
accessoires et de la structure portante. 
Les inspections initiales et suivantes doivent être consignées (p. ex. : sur la documentation fournie par CMCO). 
Si une caisse d'assurance professionnelle le demande, les résultats des inspections et des réparations doivent être fournis.  
Si le palan (capacité à partir de 1 t) est monté sur ou dans un chariot ou si le palan est utilisé pour déplacer une charge levée dans une 
ou plusieurs directions, l'installation est considérée comme une grue et il est nécessaire de procéder aux inspections prévues par la 
réglementation DGUV Vorschrift 52 relative aux grues. 
Les endroits où la peinture est détériorée ou absente doivent être repeints afin de prévenir la corrosion. Toutes les articulations et les 
surfaces de glissement doivent être légèrement huilées. En cas de contamination, l'appareil doit être entièrement nettoyé. 

ATTENTION : Lors de toute inspection, l'alimentatio n électrique doit être coupée, à moins que cette de rnière soit 
indispensable pour le type d'inspection à réaliser ! 

Maintenance de la chaîne de charge 
Les chaînes de charge sont des chaînes cémentées de dimensions 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DAT et 11,3 x 31 DAT. 
Le palan électrique à chaîne CPV/F est conçu spécialement pour ce type de chaîne. Par conséquent, utiliser exclusivement des 
chaînes que le fabricant a spécifiquement approuvées pour le palan. 
La garantie légale ou la garantie de CMCO Industrial Products GmbH sera immédiatement déclarée nulle, non avenue et sans effet si 
cette spécification n'est pas respectée. 

Lubrification de la chaîne de charge 
La chaîne de charge doit être lubrifiée avant sa première mise en service, puis chaque mois ou toutes les 50 heures de service, au 
premier des deux termes échu. Dans les conditions extrêmes, notamment dans un environnement très poussiéreux ou en exploitation 
particulièrement lourde, raccourcir les intervalles en conséquence. 
Une lubrification appropriée de la chaîne de charge peut multiplier sa durée de vie par 20 ou 30 par rapport à une chaîne non 
entretenue. 
• Nettoyer la chaîne avant de la lubrifier. Le décapage au chalumeau est interdit. Utiliser un procédé de nettoyage non agressif pour le 
matériau de la chaîne (p. ex. dégraissage à la vapeur, dégraissage en bain alcalin). 
Éviter les procédés de nettoyage susceptibles de provoquer une fragilisation à l'hydrogène, p. ex. le décapage ou les bains dans des 
solutions acides, ainsi que les traitements de surface pouvant masquer les fissures ou les dégradations. 
• La chaîne doit être détendue lors de sa lubrification afin qu'un film lubrifiant puisse se former dans les articulations. Elle peut à cette fin 
être plongée dans de l'huile. 

Contrôle de l'usure 
Inspecter la chaîne de charge tous les 3 mois ou toutes les 200 heures de service, au premier des deux termes échu, à la recherche de 
dommage mécaniques. Les conditions réelles d'emploi peuvent dicter des intervalles d'inspection plus courts. 
Inspection visuelle : La chaîne ne doit présenter aucune fissure, déformation ou entaille, etc. sur toute sa longueur. 
Une chaîne en acier rond doit être remplacée lorsque l'épaisseur nominale originale « d » de l'un des maillons de la chaîne a été réduite 
de plus de 10 % par l'usure ou lorsque la chaîne s'est allongée de 5 % sur un maillon « t » ou de 2 % sur 11 maillons (11 x t). Les 
dimensions nominales et les limites d'usure se trouvent dans le tableau suivant. 
Si la limite de l'une des valeurs est dépassée, la chaîne de charge doit être remplacée immédiatement. 

 

 

 

 

Remplacement de la chaîne de charge 
Pour le remplacement de la chaîne de charge, suspendre le palan à chaîne et le raccorder à une source d'énergie.  
Une chaîne de charge doit toujours être remplacée par un spécialiste autorisé. 
NOTE : le remplacement d'une chaîne de charge doit être consigné ! 
 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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Modèle à un brin 
1. Démontage de la moufle inférieure 
Desserrer les deux vis à tête cylindrique et séparer les demi-raccords. 
2. Démontage de l'arrêt de chaîne 
Desserrer les deux vis au niveau de l'arrêt de chaîne. L'extrémité de chaîne est alors libérée. Retirer le tampon. 
3. Mise en place de la nouvelle chaîne 
Découper en C l'avant-dernier maillon du brin libre de l'ancienne chaîne. La longueur de la section coupée doit au moins correspondre à 
l'épaisseur du maillon. Retirer le dernier maillon et suspendre la nouvelle chaîne dans le maillon en C. Les soudures de la nouvelle 
chaîne de charge doivent être alignées avec celles de la chaîne de charge à remplacer ! La chaîne peut ensuite être acheminée en 
appuyant sur la touche �  à la vitesse la plus lente possible. 

ATTENTION : La forme extérieure et les dimensions d u maillon en C ne doivent pas différer de celles d' un maillon fermé, car il 
ne pourrait alors pas traverser le mécanisme de lev age correctement lors de l'entraînement de la chaîn e. Risque 
d'endommagement du mécanisme de levage ! Risque de rupture de la chaîne !  

4. Monter l'arrêt de chaîne et la moufle inférieure 
Dès que le maillon en C a traversé le mécanisme de levage, il est possible de détacher l'ancienne chaîne de charge et de la mettre au 
rebut avec le maillon auxiliaire en C. Avant la repose de l'arrêt de chaîne ou de la moufle inférieure, enfiler les tampons sur l'extrémité 
de la nouvelle chaîne de charge. Lors de l'assemblage de la moufle inférieure, regraisser la tête de crochet. 

ATTENTION : L'arrêt de chaîne doit être installé de  sorte qu'au moins un maillon de chaîne dépasse apr ès le montage. 
Toujours utiliser des écrous hexagonaux avec élémen t de serrage. 

5. Avant la mise en service, graisser la chaîne de charge et tester le fonctionnement de l'entraînement de chaîne sans charge. 

Modèle à deux brins 
Avant toute intervention, s'assurer que la moufle inférieure est déchargée. 
1. Démontage du tourillon de chaîne 
Sur le modèle à deux brins, le tourillon de chaîne se trouve sur la face inférieure du carter du palan à chaîne. Dévisser d'abord les 
quatre vis à tête cylindrique (3) de l'ancrage de chaîne (1). Chasser ensuite le tourillon de chaîne (2) à l'aide d'un mandrin.  

ATTENTION : Ne pas endommager le tourillon ou son a ssise. 

2. Démontage de l'arrêt de chaîne 
Déposer les deux vis. La chaîne est alors libérée. 
3. Mise en place de la nouvelle chaîne 
Découper en C l'avant-dernier maillon du brin libre de l'ancienne chaîne. La longueur de la section coupée doit au moins correspondre à 
l'épaisseur du maillon. Retirer le dernier maillon et suspendre la nouvelle chaîne dans le maillon en C. Les soudures de la nouvelle 
chaîne de charge doivent être alignées avec celles de la chaîne de charge à remplacer ! La chaîne peut ensuite être acheminée en 
appuyant sur la touche �  à la vitesse la plus lente possible. Toujours maintenir une certaine tension sur l'extrémité du brin de charge 
de l'ancienne chaîne de charge afin de garantir une introduction rectiligne et sans accroc dans le mécanisme de levage et la moufle 
inférieure. 

ATTENTION : La forme extérieure et les dimensions d u maillon en C ne doivent pas différer de celles d' un maillon fermé, car il 
ne pourrait alors pas traverser le mécanisme de lev age correctement lors de l'entraînement de la chaîn e. Risque 
d'endommagement du mécanisme de levage ! Risque de rupture de la chaîne !  

4. Montage de l'arrêt de chaîne 
Dès que le maillon en C a traversé le mécanisme de levage et la moufle inférieure, il est possible de détacher l'ancienne chaîne de 
charge et de la mettre au rebut avec le maillon auxiliaire en C. Ensuite, insérer le tampon à l'extrémité du brin libre de la chaîne et 
monter l'arrêt de chaîne. Au moins un maillon de chaîne doit dépasser après le montage de l'arrêt de chaîne. 
5. Montage du tourillon de chaîne 
Avant le montage, inspecter le tourillon de chaîne à la recherche d'éventuelles fissures. Ensuite, insérer le premier maillon du brin de 
chaîne côté charge dans l'ouverture correspondante sur la face inférieure du carter de palan électrique. 
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Revisser l'ancrage de chaîne sur le carter. Pour ce faire, n'utiliser que des vis de sécurité pré-enduites à usage unique. 
 
Couples de serrage des vis de fixation : 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Fonctionnel après env. 60 minutes 
Temps de durcissement à température ambiante d'env. 24 heures 
 
 
7. Avant la mise en service, graisser la chaîne de charge et tester le fonctionnement de l'entraînement de chaîne sans charge. 

Entretien du crochet de charge 
Inspecter au besoin (mais au moins une fois par an) le crochet de charge à la recherche de déformations, dommages, fissures de 
surface, marques d'usure et de corrosion. Les conditions réelles d'emploi peuvent également dicter des intervalles d'inspection plus 
courts. Les crochets qui ne satisfont pas à toutes les exigences doivent être remplacés immédiatement. Il est interdit de faire des 
soudures sur les crochets, p. ex. pour compenser l'usure. 
Les crochets doivent être remplacés lorsque la gueule du crochet s'est ouverte de plus de 10 % ou lorsque les dimensions nominales 
ont diminué de 5 % à cause de l'usure. Les dimensions nominales et les limites d'usure se trouvent dans le tableau ci-après. Si des 
limites de valeurs sont dépassées, les éléments concernés doivent être remplacés. 

 

 

 

 

Entretien du chariot (si présent) 
Contrôler plus particulièrement les pièces suivantes : 
• Plaques latérales : Fissures ou déformations, en particulier dans la zone des vissages. 
• Galets : Recherche visuelle de fissures. Usure des rebords. Graisser le renvoi. 
• Palonniers : Fissures et déformations, en particulier dans la zone du filetage. 
• Écrous de fixation : Contrôle de la position et du serrage des vis, écrous et dispositifs de blocage. 

Facteur de limitation de la force du limiteur de ch arge 
Le facteur de limitation de la force selon EN 14492-2:2010 est de � DAL = 1,55. La force maximale survenant lorsque le limiteur de 
charge fonctionne se calcule d'après la charge totale, comme suit : 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = capacité de charge du palan [kg] 
mH = charge du mécanisme de levage [kg] 
Charge du mécanisme de levage mH : Charge incluant toutes les masses d'une charge égale à la capacité de charge du mécanisme de 
levage, de l'élément de suspension et de l'accessoire de levage fixé, p. ex. crochet, pince, aimant, poutre de levage, ventouse de 
levage. 
g = accélération de la pesanteur (9,81 m/s2) 
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Inspection et réglage du limiteur de charge  

ATTENTION : Son réglage doit uniquement être effect ué par une personne compétente. 

ATTENTION : Lors de cette opération, l'appareil est  en ordre de marche et les pièces en rotation peuve nt provoquer des 
blessures. 

ATTENTION : Consigner le résultat de l'inspection e t du réglage du limiteur de charge dans le livret d 'inspection de l'appareil ! 

L'appareil est équipé de série d'un limiteur de charge. Celui-ci est réglé en usine sur 145% (± 10 %) et empêche de manière fiable une 
surcharge de l'appareil lors du levage de charges. Son réglage et son inspection doivent uniquement être effectués par un spécialiste 
agréé. 
• Desserrer les quatre vis à tête cylindrique (1) du capot de ventilation (2). 
• Retirer le capot de ventilation (2) • Démonter le ventilateur (4) en fonction de son type d'assemblage (clipsé, vissé ou avec circlips).      
• Débloquer  l'écrou de réglage 
• A l'aide d'une clé à ergot conforme à la norme DIN 3116 (6), desserrer l'écrou de réglage dans le sens inverse des aiguilles d'une 
montre jusqu'en butée. 

ATTENTION : Après le nouveau réglage de l'écrou d'a justage, il est impératif de le bloquer de nouveau!  

• Si une charge d'essai est suspendue, tourner l'écrou de réglage dans le sens des aiguilles d'une montre jusqu'à ce que la charge 
d'essai soit soulevée. 

ATTENTION : La durée maximale d'activation du limit eur de charge est de 60 secondes. L'appareil doit e nsuite refroidir à 
température ambiante (20 minutes minimum). 

• Procéder dans l'ordre inverse pour réassembler. 
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Entretien de l'engrenage 
L'engrenage ne nécessite  aucun entretien. 

Entretien du moteur 
En conditions normales, le moteur ne nécessite aucun entretien ni aucune inspection particulière. En cas d'exploitation dans des 
conditions plus rigoureuses, veiller plus particulièrement à ce que le moteur soit toujours alimenté avec suffisamment d'air. Pour ce 
faire, nettoyer régulièrement l'appareil.  

Frein électromagnétique  
L'entretien du frein se limite au contrôle de l'entrefer nominal (entrefer de frein). 
L'entrefer de frein doit être compris entre 0,15 et 0,30 mm. Le respect de cet écartement garantit un temps de réaction rapide et un 
faible bruit de commutation. Remplacer le frein si si la garniture  est usée au point que l'entrefer maximal admis est atteint. 
 
Respecter les mesures suivantes pour l'entrefer : 
• Mesurer l'entrefer SLü entre la plaque d'ancrage et l'élément magnétique à l'aide de jauges d'épaisseur. 
• Comparer l'entrefer mesuré à l'entrefer maximal admis (SLü maxi, voir Tab. 5). 
• Au besoin, remplacer le frein. 

ATTENTION : Les garnitures de frein du moteur ne do ivent pas entrer en contact avec des produits lubri fiants ou similaires. 

ATTENTION : Lors du contrôle de l'entrefer, le mote ur ne doit pas fonctionner et l'appareil ne doit pa s être chargé ! 

 

 

 

Démontage du frein électromagnétique 

ATTENTION : L'appareil doit être hors tension ! 

• Démonter le capot (commande) (2). Pour ce faire, desserrer les quatre vis à tête cylindrique (1). 
• Démonter le transformateur ou la tôle de commande à contacteurs (3)(seulement pour CPV/F 2-20 à CPV/F 20-4). Pour ce faire, 
desserrer les trois vis. 
• Desserrer les vis six pans creux (4) du frein et extraire le frein (5) (déconnecter le câble de la ligne de commande de la platine et du 
connecteur). 
• Suite au remplacement du frein à ressorts, procéder impérativement à un contrôle avec la charge nominale. 
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Entretien du palan électrique à chaîne - Généralité s 
Contrôler plus particulièrement les pièces suivantes : 
• Vissages - Généralités 
  Contrôler la position et le serrage des vis, des écrous et de la tôle de sécurité. 
• Sac à chaîne (en option) 
  Contrôler la position et le serrage et rechercher des fissures ou des signes d'usure (y compris au niveau de la suspension). 
• Boulon support (liaison entre le palan à chaîne et le crochet de suspension ou le chariot)  
  Rechercher des fissures ou des signes d'usure et contrôler l'assise du dispositif de verrouillage. 
 
Les réparations doivent uniquement être effectuées par des spécialistes autorisés qui utilisent des pi èces de rechange 
originales Yale. 
CMCO Industrial Products décline toute responsabili té en cas de dommages résultant de l'utilisation de  pièces autres que des 
pièces d'origine ou de la transformation/modificati on d'appareils fournis par CMCO Industrial Products . 
 
En outre, CMCO Industrial Products GmbH décline tou te responsabilité et garantie pour les dommages et perturbations 
résultant du non-respect des présentes instructions  de mise en service. 

 

CPV/F 1Ph
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3
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CPV/F 3Ph
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TRANSPORT, STOCKAGE , MISE HORS SERVICE ET MISE AU REBUT  

Respecter les points suivants lors du transport de l'appareil : 
• Ne pas faire tomber ou jeter l'appareil, toujours le poser avec précaution. 
• Les chaînes de charge et de manœuvre (uniquement pour les modèles avec chariot à translation par chaîne) doivent être transportées 
de façon à éviter la formation de boucles et de nœuds. 
• Ne pas plier la ligne de commande ou le câble secteur. 
• Utiliser un moyen de transport approprié. Celui-ci dépend des conditions locales. 

Respecter les points suivants lors du stockage ou d e la mise hors service temporaire de l'appareil : 
• Stocker l'unité dans un endroit propre et sec. 
• Protéger l'appareil, y compris tous les accessoires, contre la contamination, l'humidité et les dommages avec une couverture 
convenable. 
• Protéger les crochets contre la corrosion. 
• Un léger film d'huile doit être appliqué sur la/les chaîne(s). 
• Ne pas plier la ligne de commande ou le câble secteur. 
• Dans le cas de modèles avec chariot intégré, graisser la barre de charge ainsi que les deux tiges filetées pour les protéger contre la 
corrosion. 
• Si l'appareil doit à nouveau être utilisé après une mise hors service, il doit tout d'abord être inspecté par une personne compétente. 

 
MISE AU REBUT  
Après la mise hors service de l'appareil, recycler ou éliminer toutes les pièces de l'appareil et tous les matériaux utilisés (huile, graisse, 
etc.) conformément aux dispositions légales. 

Pour obtenir de plus amples informations et télécha rger d'autres manuels, consulter notre site www.cmc o.eu ! 
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ES - Instrucciones de Servicio Traducida (También v alido para diseños especiales) 
Polipasto eléctrico de cadena 
CPV(F) 
Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 
Yale-Allee 30 
42329 Wuppertal 
Germany 
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INTRODUCCIÓN 
Los productos de CMCO Industrial Products GmbH han sido fabricados de acuerdo con los estándares de ingeniería más avanzados. 
Sin embargo, un manejo incorrecto de los productos puede originar peligro de muerte o de lesiones en los miembros en el usuario o en 
terceras personas así como dañar el polipasto u otra propiedad.La empresa usuaria es responsable de la instrucción especializada y 
profesional del personal usuario. Para este propósito, todos los operarios deben leer detenidamente estas instrucciones de 
funcionamiento antes del primer uso.Estas instrucciones de funcionamiento pretenden familiarizar al usuario con el producto y 
permitirle usarlo al máximo de su capacidad. Las instrucciones de funcionamiento contienen información importante sobre como 
manejar el producto de forma segura, correcta y económica. Actuar de acuerdo a estas instrucciones ayuda a evitar peligros, reduce 
costes de reparación y tiempos de parada e incrementa la fiabilidad y la vida útil del producto. Las instrucciones de funcionamiento 
deben estar siempre disponibles en el lugar donde se está manejando el producto. Aparte de las instrucciones de funcionamiento y las 
regulaciones para prevención de accidentes válidas en el país o la zona respectiva en la que ese está usando el producto, deben ser 
respetadas las normas comúnmente aceptadas para un trabajo seguro y profesional.El personal responsable del manejo, y el 
mantenimiento o la reparación del producto debe leer y comprender estas instrucciones de funcionamiento. Las medidas de protección 
indicadas sólo darán la seguridad necesaria, si se opera en el producto y se instala y mantiene de acuerdo a estas instrucciones. La 
compañía usuaria debe comprometerse a asegurar un manejo seguro y sin problemas del producto. 

 
NIVEL DE LA PRESSIÓN ACÚSTICA 
El nivel de presión acústica equivalente del personal de servicio en los lugares de trabajo es de �  70 dB. Éste se calcula en el proceso 
de nivel de presión acústica en superficies de medición (distancia con elevador 1 m, 9 puntos de medición, clase de precisión 2 DIN 
45635). 

 
VIDA ÚTIL TEÓRICA (SWP) 
El aparejo eléctrico de cadena de Yale CPV/F se clasifica correspondiente al FEM 9.511 en el grupo de motor 1Am/M4. De esto, 
resulta una vida útil teórica de 800 horas de carga completa.  
Encontrará los fundamentos para el cálculo de la restante vida útil teórica en el DGUV Vorschrift 54. Si se alcanza el final de la vida útil 
teórica, habría que realizar un mantenimiento general al aparato. 

 
NORMAS 
Antes de la primera puesta en marcha, una persona autorizada realizará una inspección de acuerdo con las regulaciones válidas del 
país usuario acerca de prevención de accidentes y según las normas reconocidas de seguridad laboral. 
En Alemania, se contempla esto en la normativa de prevención de accidentes de la asociación profesional DGUV Vorschrift 52, DGUV 
Vorschrift 54, DGUV Regel 100-500 y en VDE 0113-32/EN 60204-32:1999. 

 
USO CORRECTO 
El aparejo eléctrico de cadena de Yale de la serie CPV/F permite la elevación y la bajada de la carga hasta la capacidad de carga 
máxima indicada. Junto con un mecanismo de transporte, el aparato también está pensado para el movimiento libre horizontal de la 
carga. 
Cualquier uso diferente o excesivo es considerado como incorrecto. Columbus McKinnon Industrial Products GmbH no aceptará 
ninguna responsabilidad por cualquier daño resultante de este tipo de uso. El riesgo es asumido solamente por el usuario o la empresa 
usuaria. 
La capacidad de carga indicada en el aparato (carga nominal) es la carga máxima que no se puede superar. 

ATENCIÓN: El aparato se puede utilizar solamente en  situaciones en las que la capacidad de carga del a parato y/o la 
estructura no cambie con la posición de la carga. 

ATENCIÓN: En función de la forma de la carga admiti da, hay que tener en cuenta la posible altura reduc ida de elevación en 
modelos con recogedor de cadena. 

El punto de amarre y su estructura tienen que diseñarse para la carga máxima esperada. 
La selección y medición de la estructura adecuada es responsabilidad del usuario. 
Tanto el gancho de transporte (o el mecanismo de transporte opcional) como el gancho de carga del aparato tiene que encontrarse en 
una vertical sobre el centro de gravedad (S) de la carga en el momento de la elevación de la carga con el fin de evitar el balanceo de la 
carga durante la elevación. 

 

Tener en cuenta para aparatos en un mecanismo de transporte: 
el elevador está concebido para una extensa área de viga y para perfiles diferentes (p. ej., INP, IPE, IPB, etc.). No superar la 
inclinación máxima 14° de su brida de viga. 
La pista de rodadura puede doblarse, incluso con carga máxima, como máximo 1/500 del margen de sujeción. 
La pendiente longitudinal de la superficie del mecanismo de transporte no puede superar el 0,3 %. 
El entrehierro entre la corona de rodillos y el ala de viga («medida A») tiene que tener 2,0 mm en cada lado del mecanismo de 
transporte. 
El transporte horizontal de la carga debería realizarse siempre de forma lenta, cuidadosa y a ras de suelo. 

S
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En los mecanismos manuales de transporte sin accionamiento de carrete, tiene que empujarse la carga suspendida. No se puede 
arrastrar.En ningún caso, el aparato o el aparato con carga amarrada podrá tirar del cable de control. 
Si la zona de la carga no fuese suficientemente visible, el usuario tendrá que pedir ayuda. 
No permita al personal permanecer o pasar bajo una carga suspendida. 

 

Una carga elevada o sujeta por la garra no debe ser dejada desatendida o permanecer en ese estado por un periodo largo de tiempo. 
El operario debe empezar a mover la carga sólo después de que haya sido amarrada de forma correcta y todas las personas estén 
fuera de la zona de peligro. 
Cuando se ajuste el aparato, el operario debe asegurarse de que el elevador se pueda utilizar de forma que ni el aparato, ni el medio 
de carga, ni la carga supongan un peligro para las personas. 
Este elevador puede utilizarse en temperaturas ambiente de entre –20 °C y +50 °C. Consulte con el fabricante en caso de condiciones 
de trabajo extremas. 

ATENCIÓN: Con temperaturas ambiente bajo cero, comp robar, antes de la utilización, si los frenos están  helados, mediante 2 
o 3 elevaciones y bajadas de una pequeña carga. 

Antes del uso del elevador en ambientes especiales (alta humedad, salinidad, ambiente cáustico o alcalino) o en la manipulación de 
materiales peligrosos (por ejemplo, materiales fundidos, materiales radioactivos) consulte con el fabricante. 
Durante la inactividad del aparato, colocar el medio de carga por encima de la altura de la cabeza. 
Use solamente ganchos de seguridad con soporte de seguridad. 
Si se utilizase el elevador en un entorno muy ruidoso, recomendamos que el usuario y el personal de mantenimiento utilicen 
protectores de oído. 
Para la utilización según lo previsto, hay que tener en cuenta las instrucciones de funcionamiento y la guía de mantenimiento. 
En caso de averías o ruidos anormales durante el funcionamiento, poner el elevador inmediatamente fuera de servicio. 

ATENCIÓN: Antes de realizar los trabajos de reparac ión y de mantenimiento, cortar siempre el suministr o eléctrico, salvo que 
el tipo de comprobación excluya esta condición.  

Los trabajos de mantenimiento o las comprobaciones anuales del aparato se realizarán solamente en atmósferas no explosivas. 

 
USO INCORRECTO 
(Lista incompleta) 
No exceda la capacidad de carga máxima útil (CMU) del mecanismo de transporte (si lo hubiera) o de la estructura. 
El aparato no se puede utilizar para arrancar carga fijada firmemente o sujeta con mordazas. Asimismo, se prohíbe dejar caer una 
carga en la cadena de carga (peligro de rotura de cadena). 
El elevador no está concebido para remolcar o tirar de cargas en inclinación. 
Se prohíbe quitar o esconder (p. ej., al pegar algo encima) carteles, advertencias o la placa de características. Sustituir inmediatamente 
los carteles o avisos quitados o ilegibles. 
Cuando se transporten cargas, hay que evitar un movimiento oscilante y que entren en contacto con otros objetos. 

 

Evitar excesivo funcionamiento por impulso mediante accionamiento habitual y corto del combinador. 
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Está prohibido el uso del elevador para el transporte de personas. 

 

Se prohíben los trabajos de soldadura en el mecanismo de transporte, el/los gancho/s y la cadena de carga opcionales. No utilice la 
cadena de carga como toma a tierra en trabajos de soldadura. 

 

No se permite tiro lateral, es decir, cargas laterales del gancho de carga (o del mecanismo de transporte en los modelos 
correspondientes), de la carcasa o de la polea de gancho. El mecanismo opcional de transporte debe encontrarse vertical sobre la 
carga en todo momento. 

 

No utilice la cadena de carga como cadena de amarre (eslinga). 

 

No atar la cadena de carga ni acortar con tuercas, tornillos, destornilladores o similares. Las cadenas de carga montadas firmemente 
en el elevador no deben ser reparadas. 
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No se permite quitar el soporte de seguridad de los ganchos de transporte o de carga. 

 

Las piezas del limitador de carrera (piezas del extremo de cadena) no pueden utilizarse como limitador de carrera, de acuerdo al uso 
previsto. 
No se puede mover la carga en zonas que no sean reconocibles por el usuario. Si fuese necesario, tendría que buscar ayuda. 
Para los aparatos con mecanismo de transporte incluido se aplica lo siguiente: 
la pendiente longitudinal de la pista de rodadura no puede superar el 0,3 %. 
No se permite aumentar el ancho del mecanismo de transporte para, por ejemplo, conducir por un radio de curva más estrecho. 
No se permite la realización de cambios en el elevador. No utilice un aparato cambiado sin haber consultado al fabricante. 
No cargar los extremos de los ganchos. El dispositivo de amarre debe estar siempre en la base del gancho. 

 

No permita que el elevador caiga desde una gran altura. Depositar el aparato siempre debidamente sobre el suelo. 
No toque las piezas móviles. 
En el gancho de carga del elevador solamente se puede suspender un dispositivo de elevación de carga. 
El aparato no debe ser utilizado en atmósferas potencialmente explosivas. 

 
MONTAJE  
El montaje y el mantenimiento del aparato solamente lo pueden realizar las personas que lo conozcan y el usuario encargado del 
montaje y el mantenimiento.Esas personas deben conocer las normas correspondientes de prevención de accidentes —p. ej., 
«Cabrestantes, aparatos de elevación y de tracción con cadenas (DGUV Vorschrift 54)», «Grúas — cabrestantes de tracción 
(EN14492-2)», etc.— y se les debe formar con ellas. Además, deben leer y comprender las instrucciones de funcionamiento y de 
montaje elaboradas por el fabricante. 
NOTA: Si el aparato se utilizase al aire libre, debe protegerse mediante las medidas oportunas (p. ej., techado) de la mejor forma 
posible ante las influencias meteorológicas. 

Inspección antes del montaje 
• Establecimiento de daños por transporte 
• Inspección de cumplimiento total 
• Inspección de la correspondencia de los datos de capacidad de carga de la polea de gancho y del aparato. 

Aparejo eléctrico de cadena con gancho de carga (mo delo estándar) 
El gancho de carga se monta, en las unidades con una eslinga con la parte larga del estribo hacia la derecha, y en las unidades con 
dos eslingas con la parte larga del estribo hacia la izquierda. 

   

ATENCIÓN: No olvidar discos de seguridad tras el mo ntaje del estribo.La estructura de alojamiento se m edirá de forma que se 
asegure que se pueden soportar todas las fuerzas mo trices. 

1/1 2/1



63 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

Aparejo eléctrico de cadena con mecanismo de transp orte 
Los aparatos se suministran premontados y están diseñados para la zona de la viga A o B respectivamente, la cual se indica en la 
placa de características. Antes del montaje del aparejo de la cadena, hay que asegurarse de que el ancho de la viga de la pista de 
rodadura se encuentra dentro del margen de ajuste del mecanismo de transporte suministrado (ver tab.) 1). 

 

Montaje del mecanismo de transporte 
1. Girar hacia abajo contratuercas (pos. 9) y tornillos hexagonales (pos. 2) del balancín (pos. 1) y desmontar ambas chapas laterales 
(pos. 6) del mecanismo de transporte. 
2. Medir ancho del ala «b» de la viga de la pista de rodadura. 
3. Ajustar o preajustar la medida «B» entre los hombros de las tuercas redondas (pos. 5) a los extremos libres del cabrestante del 
balancín (pos. 1):los cuatro orificios de las tuercas redondas tienen indicar hacia fuera. Seleccionar la distancia «B» entre los hombros 
de las tuercas redondas en los balancines de forma que la medida «B» se corresponda con el ancho del ala de viga «b» + 4 mm de 
juego lateral (la medida «A» es de 2 mm en cada lado). Tener en cuenta que el balancín central está colocado en el centro de las 
tuercas redondas. 
4. Colocación de una chapa lateral (pos. 6):para ello, los manguitos de sujeción (pos. 8) clavados en la chapa lateral tienen que 
introducirse en uno de los 4 orificios previstos para ello de las tuercas redondas (pos. 5). Posiblemente, para esto, las tuercas redondas 
tengan que ajustarse o reajustarse mínimamente.  
5. Colocación de la arandela (pos. 3) y fijación del tornillo hexagonal (pos. 2). Finalmente, atornillar firmemente con la mano las 
contratuercas (pos. 9) y girar para su fijación entre ¼ hasta ½. 

ATENCIÓN: Las contratuercas deben estar siempre mon tadas. 

6. Colocación suelta de la segunda chapa lateral (pos. 6) en los balancines (pos. 1):para el montaje, pueden atornillarse y dejarse 
sueltos, por el momento, las arandelas (pos. 3), los tornillos hexagonales (pos. 2) y las contratuercas (pos. 9). 
7. Colocar toda la unidad premontada en la viga de la pista de rodadura. 

ATENCIÓN: Tener en cuenta la posición del accionami ento (opcional: manual o eléctrico). 

8. Fijación de la segunda chapa lateral:para ello, los manguitos de sujeción clavados en la chapa lateral tienen que introducirse en uno 
de los cuatro orificios previstos para ello de las tuercas redondas. Posiblemente, para esto, las tuercas redondas tengan que ajustarse 
o reajustarse mínimamente. 
9. Fijación de los tornillos hexagonales a la segunda chapa lateral:atornillar firmemente con la mano las contratuercas y girar para su 
fijación entre ¼ hasta ½. 

ATENCIÓN: Las contratuercas deben estar siempre mon tadas. 

10.  Además, comprobar lo siguiente en el procedimiento de montaje de toda la unidad:• ¿Se mantiene el juego lateral indicado (la 
medida «A» es de 2 mm en cada lado) entre las coronas de rodillos y el canto exterior de la pista de rodadura de la viga en todos los 
patines? 
• ¿El balancín central y, con ello, el elevador están en el centro bajo la pista de rodadura de la viga?• ¿Se han montado las cuatro 
contratuercas?• ¿Están paralelas las placas laterales?• ¿Están colocados todos los patines en la pista de rodadura de la viga y giran 
durante el procedimiento?• ¿Hay obstáculos en el ala de viga?• ¿La fijación y la posición de los amarres de los extremos son 
correctas? 
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Montaje de la cadena manual (solamente mecanismo de  transporte con accionamiento de carrete) 
Para el montaje de la cadena manual, la ranura situada en el borde exterior de la rueda de la cadena manual debe estar colocada 
debajo de la guía de la cadena manual.Introducir la cadena manual de extremos sueltos con un eslabón cualquiera de forma vertical en 
esa ranura y sujetar éste hasta que se lleve la cadena manual a ambas guías de la cadena manual mediante giro de la rueda de la 
cadena manual. 

ATENCIÓN: No retorcer la cadena manual durante el m ontaje. 

El accionamiento de los mecanismos de transporte del carrete se efectúa tirando de la cadena manual del mecanismo de transporte del 
carrete. 
Acortar o alargar cadena de carrete (solamente mecanismo de transporte con accionamiento de carrete) 
La longitud de la cadena de carrete para mecanismos de transporte de propulsión debe ajustarse de forma que la distancia hacia el 
suelo sea de 500 mm y 1000 mm. 
Nota: Por motivos de seguridad, los eslabones de unión de la cadena manual solamente se pueden utilizar una vez. 
• No buscar eslabones soldados de cadena en la cadena manual, doblar para abrir y quitar.• Alargar o reducir la cadena según longitud 
deseada. 

ATENCIÓN: Quitar o añadir siempre un número par de eslabones de cadena. 

• Doblar para cerrar los extremos sueltos de la cadena con el nuevo eslabón de unión (en caso de alargar la cadena manual, se 
requerirán dos eslabones de unión nuevos). 

ATENCIÓN: Tener en cuenta no retorcer la cadena man ual durante el montaje. 

Montaje de la pieza del extremo de la cadena 
El aparejo de la cadena se suministra con la pieza del extremo de la cadena correctamente montada.La pieza del extremo de la cadena 
debe montarse en la eslinga vacía de la cadena de carga de forma que le siga, como mínimo, 1 eslabón de cadena completamente 
suelto. 

Montaje del recogedor de cadena 
Abajo, en la carcasa del aparejo eléctrico de cadena CPV/F, hay tres cubrejuntas para el funcionamiento óptimo del recogedor de 
cadena. Antes de montarlo, dejar el gancho de carga en la posición más baja posible de forma que la pieza del extremo de la cadena 
active el interruptor de posición final en la carcasa. Además, puede montarse el recogedor de cadena. Gracias a la sujeción en 3 
puntos, se evita un montaje incorrecto. 

ATENCIÓN: A la hora de montar los tornillos cortos hay que tener en cuenta que la cabeza del tornillo se encuentre en el lado 
del motor.La capacidad del recogedor de cadena que se va a montar nunca será inferior al largo de la c adena de carga del 
aparato en el que tiene que colocarse. Peligro de r otura de cadena. Esta especificación se aplica tamb ién en caso de que el 
aparato se ajuste para elevar solamente pequeñas ca rgas en repetidas ocasiones.  

NOTA: En aparatos de varias eslingas, la longitud de cadena de carga abarca mucho más que la altura de elevación posible. 

Tener en cuenta que ambas tuercas autoseguro se giran en los tornillos, como mínimo, hasta que 1½ pasos del tornillo sobresalgan 
por encima de la tuerca. 
Tras realizar el montaje, comprobar el funcionamiento correcto del recogedor de cadena: para ello, elevar el gancho de carga sobre 
todo el largo de la cadena de carga de forma que la polea de gancho active el interruptor de posición final. Durante el proceso de 
elevación, controlar la entrada sin rozamiento de la cadena de carga en el recogedor de cadena. 
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CONECIÓN ELÉCTRICA  

ATENCIÓN: Los trabajos en instalaciones eléctricas solamente los puede efectuar un electricista especi alizado y cualificado o 
un taller de elevadores autorizado por el fabricant e. Se aplican las disposiciones locales como, p. ej ., EN 60204-1/VDE 0113-1 
o EN 60204-32 / VDE 0113. 

Preparación 
• Antes de la realización de trabajos en instalaciones eléctricas, quitar la corriente del aparato. Para ello, apagar interruptor de corriente 
(interruptor de grúa) y asegurar ante posible encendido inesperado o quitar la toma de corriente. 
• Antes de conectar el aparejo de cadena a la instalación eléctrica, comprobar si los datos eléctricos de la placa de características se 
corresponden con la corriente local. 

Conexión de combinador 
• La longitud de la conexión de combinador debe adaptarse a las especificaciones locales. El mecanismo de descarga por tracción 
debe medirse durante un tiempo que permita no sobrecargar el cable de control. En los extremos de los cables deben colocarse 
manguitos finales de cable. 
• El diagrama de circuitos se adjunta al aparato. 

Conexión de red (aparato trifásico) 
Para la conexión de red debe utilizarse un cable aislado de 4 hilos con cordón flexible. Al mismo tiempo, el conductor de protección 
debe ser más largo que el hilo conductor. La sección transversal debe ser como mínimo de 1,5 mm² y la longitud de cable como 
máximo de 50 m. Las protecciones para los diferentes modelos se deben consultar en las tablas. 
En los extremos de los cables deben colocarse manguitos finales de hilos. 
 
Antes de conectar el cable de conexión de red al seccionador o a la red, debe conectarse al aparejo eléctrico de la cadena. 
 
• En aparatos con mecanismo de transporte eléctrico (CPV/F-VTE/F), las tres fases conductoras del cable de red se conectan con la 
regleta de bornes en la caja de controles del carro corredizo. El conductor de protección se conecta a continuación a un borne de 
protección especial en la caja de distribución del aparejo de la cadena.• En aparatos sin mecanismo de transporte eléctrico, el cable de 
red se conecta al transformador detrás de la tapa de la carcasa (fig. 18, pos. 3). El terminal prensado ahorquillado del cable del 
conductor de protección se atornilla a la chapa del transformador con un tornillo y una arandela dentada. 
• Comprobar el sentido de giro del motor:el esquema de conexiones adjunto está diseñado según la norma habitual para un campo 
giratorio hacia la derecha. Si la red del usuario no cumple esta norma y, después de conectar el seccionador o el suministro de 
corriente presionando la tecla �  del combinador tiene lugar una bajada, desconectar inmediatamente el aparato y cambiar dos de las 
tres conexiones de fase de la caja de distribución.  

Conexión de red (aparato monofásico) 
Para la conexión de red debe utilizarse un cable aislado de 3 hilos con cordón flexible. Al mismo tiempo, el conductor de protección 
debe ser más largo que el hilo conductor. La sección transversal debe ser como mínimo de 1,5 mm² y la longitud de cable como 
máximo de 50 m. Las protecciones para los diferentes modelos se deben consultar en las tablas. 
En los extremos de los cables deben colocarse manguitos finales de hilos. 
Antes de conectar el cable de conexión de red al seccionador o a la red, debe conectarse al aparejo eléctrico de la cadena. 
• En aparatos con mecanismo de transporte eléctrico (CPV/F-VTE/F), el neutral, la fase y el conductor de protección se conectan a la 
regleta de bornes correspondiente en la caja de controles del carro corredizo. 
• En aparatos sin mecanismo de transporte eléctrico, el cable de red se conecta a la regleta de bornes de la chapa de control del 
elevador. 

ATENCIÓN: Los ajustes del relé temporizador no debe n modificarse.Abrir la carcasa una vez que hayan tr anscurrido 3 
minutos desde la desconexión de la red. Existe peli gro de descarga eléctrica a causa de los condensado res que aún no se 
han descargado. 

Conectar el otro extremo del cable de conexión al seccionador desconectado y a la red después de cerrar la tapa de la carcasa. 

ATENCIÓN: En ningún caso deben modificarse las cone xiones del combinador. 

Ajuste del interruptor final del engranaje (opciona l) 
Si el elevador que se va a montar cuenta con un interruptor final del engranaje, los puntos de conmutación deberán adaptarse a la 
situación de servicio antes de la puesta en marcha. Mediante el ajuste de estos puntos de conmutación se pueden evitar tanto los 
daños en el cabrestante y la carga, así como las lesiones graves del operario.Debido al gran número de posibilidades imprevisibles en 
cuanto al uso, el fabricante no realiza este ajuste. 
 
NOTA: A petición pueden suministrarse interruptores finales del engranaje con hasta 6 levas de accionamiento más. La transmisión del 
interruptor final del engranaje debe seleccionarse según el trayecto de conmutación (distancia entre el mayor y el menor punto de 
conmutación). 
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COMPROBACIÓN DEL FUNCIONAMIENTO TRAS EL MONTAJE  
Antes de la primera puesta en marcha después del montaje deben lubricarse primero las ruedas dentadas del mecanismo de 
transporte (opcional, mecanismo de transporte de carrete, mecanismo de transporte eléctrico) y la cadena de carga en estado sin carga 
(véase tabla en página 9). 
Finalmente deben llevarse a cabo otras inspecciones antes de que el aparejo de cadena inicie el funcionamiento regular: 
• ¿Están bien apretados y asegurados los tornillos de sujeción del elevador y del mecanismo de transporte (opcional)? 
• ¿Se han montado los topes finales en las vías de la grúa? 
• ¿Se ha integrado debidamente el engranaje de cadena? 
La pieza del extremo de la cadena tiene que estar montada obligatoriamente en el extremo suelto de la cadena (eslinga vacía). 
Antes de cada puesta en marcha de aparatos con dos o más eslingas, tener en cuenta que la cadena de carga no esté torcida o 
doblada. En aparatos de dos eslingas, puede haber torceduras, p. ej., si se amarró polea de gancho. 
• Realizar elevación sin carga. La cadena debe moverse uniformemente. 
Comprobación del interruptor de posición final mediante puesta en marcha de la polea de gancho y de la pieza del extremo de la 
cadena contra la carcasa. El movimiento de elevación o de bajada debe pararse momentáneamente.Comprobación del embrague 
deslizante con un peso de prueba (mín. 125 % de la carga nominal, máx. 5 segundos). 
• Inspeccionar el funcionamiento de los frenos con carga nominal durante el proceso de elevación y bajada. 
• En los mecanismos de transporte, realizar todo el recorrido de transporte sin carga. En esto, el juego lateral entre patín y ala de viga 
debe ser el correspondiente según especificaciones. En las posiciones finales de la pista de rodadura, inspeccionar la posición del 
amarre. 

 
COMPROBACIÓN ANTES DEL PRIMER USO  
De acuerdo con las normas nacionales/internacionales de seguridad y de prevención de accidentes y riesgos laborales, los elevadores 
tienen que  
• según la evaluación de riesgo de la empresa usuaria,  
• antes del primer uso,  
• antes de la puesta en marcha tras haber estado parado  
• tras modificaciones fundamentales,  
• ser inspeccionados, como mínimo, 1 vez anualmente por una persona cualificada. Las condiciones de empleo correspondientes (p. 
ej., en el galvanizado) pueden necesitar cortos intervalos de comprobación. Las inspecciones se realizarán principalmente en relación 
con el aspecto visual y el funcionamiento. En ellas se asegurará que el aparato está en estado seguro y que se encuentran y 
solucionan los defectos y daños, que se hayan originado, p. ej., por transporte o almacenamiento indebido. Evaluar el estado de las 
piezas en cuanto a daños, desgaste, corrosión u otros cambios así como fijar la integridad y la eficacia de las instalaciones de 
seguridad. Las personas cualificadas podrían ser, entre otras, los técnicos de mantenimiento del fabricante o proveedor. Sin embargo, 
la empresa también puede encargar estas inspecciones al personal especializado formado para estos trabajos. Las inspecciones debe 
disponerlas el usuario.Documentar las puestas en marcha y las inspecciones que se realicen (p. ej., en el certificado de fábrica de 
CMCO).Los daños por óxido deben corregirse con el fin de evitar la corrosión. Engrasar ligeramente las articulaciones y las superficies 
deslizantes. Limpiar el aparato en caso de acumulación de suciedad. 
Si se utilizase el elevador como grúa, antes de la primera puesta en marcha, un experto en grúas tendría que inspeccionarla. Esto debe 
documentarse en el libro de registro de la grúa. El usuario debe encargase de designar a un experto en grúas. 

 
FUNCIONAMIENTO 

Montaje, mantenimiento, servicio 
El montaje, mantenimiento o el servicio independiente del elevador solamente podrán realizarlo personas autorizadas que conozcan el 
aparato.Tienen que haber sido autorizadas por la empresa para el montaje, mantenimiento o accionamiento del aparato. Además, el 
usuario debe conocer la normativa alemana sobre prevención de riesgos laborales (PRL). 

Inspección antes de comenzar el trabajo 
Antes de comenzar cada trabajo, hay que comprobar el medio de carga, la instalación y la estructura en cuanto a defectos y errores. 
Además, hay que comprobar los frenos y que el aparato y la carga estén correctamente suspendidos. Asimismo, con el aparato hay 
que elevar y volver a bajar, o bien descargar una carga, solo en una distancia pequeña. La selección y medición de una estructura 
adecuada es responsabilidad del usuario. 
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Comprobación de cadena de carga 
Hay que comprobar la cadena de carga ante posibles defectos externos, deformaciones, roturas, corrosión, desgaste y lubricación 
insuficiente. 

Comprobación de la pieza del extremo de la cadena 
La pieza del extremo de la cadena tiene que estar montada obligatoriamente en el extremo suelto de la cadena (eslinga vacía). 

Comprobación del mecanismo de cadena 
Antes de cada puesta en marcha de aparatos con dos o más eslingas, tener en cuenta que la cadena de carga no esté torcida o 
doblada. En aparatos de dos eslingas, pueden provocarse torceduras, p. ej., si se amarró la polea de gancho. 

 

Comprobación del gancho de transporte y de carga 
Hay que comprobar el gancho de transporte y de carga ante posibles deformaciones, roturas, daños, deterioro y corrosión. 

Comprobación del interruptor de posición final 
Si se conduce el gancho de carga contra el elevador, el interruptor de posición final tiene que finalizar inmediatamente el movimiento 
de elevación y desconectar el motor. Así el gancho de carga solo puede vaciarse.Del mismo modo, hay que detener el movimiento de 
descenso automáticamente tan pronto como los ganchos de carga hayan alcanzado la posición más profunda posible, y necesaria para 
la longitud de las cadenas de carga. Así el gancho de carga solo puede levantarse. 

Comprobación del balancín (en mecanismos de transpo rte) 
Comprobación del correcto montaje del balancín, así como inspección visual para comprobar la existencia de defectos externos, 
deformaciones, roturas, desgaste y corrosión. 
Hay prestar especial atención al correcto montaje de los manguitos de sujeción en los balancines centrales (véase fig. 10). 

Comprobación del ajuste de ancho de mecanismo de tr ansporte 
En caso de un aparato con un mecanismo de transporte, deben respetarse, en ambos lados, los valores predeterminados para la 
distancia entre las pestañas de rueda de los patines y el borde exterior de la viga (véase la página XX, fig. XX). 
No se permite aumentar el ajuste, por ejemplo, conducir por un radio de curva más estrecho. 

Procedimiento del elevador 
Mecanismo de transporte con ruedas: 
Arrastre hasta el aparato en suspensión (p. ej., el elevador) o en hasta la carga amarrada. 
 
Mecanismo de transporte del carrete: 
Accionando la cadena manual del mecanismo de transporte del carrete. 
 
Mecanismo de transporte eléctrico: 
Accionado la tecla �  o �  en el interruptor de control. En caso de aparatos con dos niveles de velocidad, la velocidad mínima es la 1.ª 
y la máxima la 2.ª. Nivel de tecla asignado. La velocidad mínima solo puede aplicarse en trayectos cortos.  

ATENCIÓN: Nunca tirar del cable de control. Las car gas en suspensión solo pueden arrastrarse. 

Uso del dispositivo de sujeción (opcional para mode los con mecanismo de transporte manual incluido) 
El dispositivo de sujeción permite la fijación sencilla del mecanismo de transporte sin carga (posición de atraque en barcos, p. ej.). 
Tirando de la eslinga de la cadena manual correspondiente y haciendo que la rueda de la cadena gire en el sentido de las agujas del 
reloj, se comprime la zapata de freno contra el ala de viga. Para ello, apretar al máximo la cadena de forma manual. Tirando de la otra 
eslinga de cadena, se vuelve a soltar el dispositivo de sujeción. 

Amarre de la carga 
Para el amarre de la carga, utilizar solamente dispositivos de amarre permitidos y comprobados. La cadena de carga no se puede 
utilizar para envolver la carga. Suspender la cargar siempre en la base del gancho. No puede cargarse el extremo del gancho. No se 
permite quitar el soporte de seguridad del gancho de carga. 

Levantar/bajar la carga 
El proceso de subida se inicia accionando la tecla � , el proceso de bajada accionado la tecla � . En caso de aparatos con dos niveles 
de velocidad, la velocidad mínima es la 1.ª y la máxima la 2.ª. Nivel de tecla asignado. La velocidad mínima solo puede aplicarse en 
trayectos cortos. 
Para elevar la carga desde el suelo, utilizar siempre la velocidad de elevación más pequeña disponible. La cadena de carga se utiliza 
con esa velocidad solamente para tensar y no puede aflojarse durante la retirada de la carga del suelo. 
Las piezas del limitador de carrera (piezas del extremo de cadena) no pueden utilizarse como limitador de carrera, de acuerdo al uso 
previsto. 

Interruptor de posición final 
El aparato dispone de serie de dos interruptores de posición final para la posición más baja y más alta del gancho de carga. Los 
interruptores de posición final facilitan la seguridad y no permiten una conducción de acuerdo al funcionamiento habitual. 
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Parada de emergencia 
En caso de emergencia, pueden detenerse todos los movimientos mediante el accionamiento del pulsador rojo. 

ATENCIÓN: Después, el aparato no está inactivo. 

Para la activación, girar pulsador en el sentido de las agujas del reloj. 

 
INSPECCIÓN, MANTENIMIENTO Y REPARACIÓN  
• Los trabajos de mantenimiento e inspección debe realizarlos solamente personal cualificado. 
• La inspección tiene que comprobar la integridad y eficacia de los dispositivos de seguridad así como el estado del aparato, del medio 
de carga, del equipamiento y de la estructura. 
• Las normas de mantenimiento indicadas se refieren a condiciones de uso normales. En caso de condiciones de uso complejas, p. ej., 
entornos ácidos, habría que reducir los intervalos correspondientemente. 
• El aparejo eléctrico de cadena de Yale CPV/F se corresponde al grupo de motor 1Am/M4 según FEM 9.511. De esto, resulta una vida 
útil teórica de 800 horas de carga completa. Si se realiza una utilización en correspondencia a la clasificación, se alcanzará una vida 
útil real de aprox. 10 años. Una vez haya transcurrido ese periodo, se requerirá una inspección general. El BGV D6 o la FEM 9.755 
contienen otras indicaciones al respecto. 

ATENCIÓN: Tras la realización de los trabajos de ma ntenimiento, se requiere la comprobación del funcio namiento con carga 
nominal. 

Realización de controles diarios 
• Inspección visual ante posibles daños mecánicos del combinador así como de todos los conductos. 
• Comprobación del funcionamiento de los frenos (incl. soltar el pulsador de PARADA DE EMERGENCIA). 
• Comprobación del funcionamiento del interruptor de posición final. 
• Comprobación del funcionamiento del seguro de sobrecarga. 
• En aparejos eléctricos con mecanismo de transporte: 
• Inspección de toda la banda de rodadura ante la presencia de obstáculos. 
• Inspección de la sujeción segura de los topes finales. 

Inspecciones regulares, mantenimiento e inspección 
De acuerdo con las normas nacionales/internacionales de seguridad y de prevención de accidentes y riesgos laborales, los elevadores 
tienen que  
• según la evaluación de riesgo de la empresa usuaria,  
• antes del primer uso,  
• antes de la puesta en marcha tras haber estado parado,  
• tras modificaciones fundamentales,  
• ser inspeccionados, como mínimo, 1 vez anualmente por una persona cualificada. Las condiciones de empleo correspondientes (p. 
ej., en el galvanizado) pueden necesitar cortos intervalos de comprobación. Los trabajos de reparación solamente podrá realizarlos un 
taller especializado que utilice las piezas de recambio originales de Yale. La inspección (en general, inspección visual y comprobación 
del funcionamiento) tiene que comprender la totalidad y la efectividad de los dispositivos de seguridad así como el estado del aparato, 
del medio de carga, del equipamiento y de la estructura. En ello, se tendrán en cuenta daños, desgaste, corrosión y otros posibles 
cambios.Documentar las puestas en marcha y las inspecciones que se realicen (p. ej., en el certificado de fábrica de CMCO).  
Si lo requiriese la asociación profesional, habría que demostrar los resultados de las inspecciones y de las debidas reparaciones 
realizadas.  
Si el elevador (a partir de 1 t de peso de elevación) estuviese montado a o en un mecanismo de transporte o si se quisiese mover con 
el elevador una carga elevada en una o más direcciones, la instalación se consideraría como grúa y, en dicho caso, habría que 
efectuar más inspecciones, según DGUV Vorschrift 52-grúas.Los daños por óxido deben corregirse con el fin de evitar la corrosión. 
Engrasar ligeramente las articulaciones y las superficies deslizantes. Limpiar el aparato en caso de acumulación de suciedad. 

ATENCIÓN: Apagar suministro de corriente durante la s comprobaciones, salvo que el tipo de comprobación  excluya esta 
condición. 

Mantenimiento de la cadena de carga 
En el caso de las cadenas de carga se trata de unas cadenas estables para el uso con las medidas 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 
20,5 DAT y 11,3 x 31 DAT. El aparejo eléctrico de cadena CPV/F se ha diseñado especialmente para este tipo de cadena. Por ese 
motivo, solamente se permite la utilización de cadenas, suministradas especialmente por el fabricante para el aparejo de cadena. 
En caso de que no se atengan a esta especificación, desaparecerá la garantía legal de servicio y de calidad de CMCO Industrial 
Products GmbH con efecto inmediato. 

Lubricación de cadena de carga 
Antes de la primera puesta en marcha y cada mes, lubricar la cadena de carga, como máximo tras 50 horas de servicio. En 
condiciones extremas, p. ej., gran exposición al polvo o utilización especialmente compleja, reducir correspondientemente los 
intervalos.Mediante una lubricación cuidadosa de la cadena de carga, se puede prolongar el tiempo de servicio unas 20 hasta 30 veces 
en comparación con una cadena sin mantenimiento.• Limpiar la cadena antes de lubricar. No se permite quemar el dispositivo. Utilizar 
procedimientos de limpieza que 
no corroan el material de las cadenas (p. ej., desengrasado con vapor, desengrasado con agua).Evitar procedimientos de limpieza que 
puedan ocasionar fragilidad por agua, p. ej., barnizar o introducir en soluciones ácidas, así como acciones en la superficie que puedan 
provocar roturas o daños.• Lubricar la cadena sin carga, de forma que se pueda formar una capa de lubricante entre las articulaciones. 
Esto se puede conseguir, p. ej., introduciéndola en aceite. 

Comprobación de desgaste 
La cadena de carga debe inspeccionarse cada 3 meses, como máximo tras 200 horas de servicio, ante posibles daños mecánicos. Las 
condiciones de servicio correspondientes pueden requerir intervalos de inspección más cortos.Inspección ocular: No puede haber 
roturas, deformaciones, entalladuras, etc. en toda la extensión de la cadena.Las cadenas de acero redondo tienen que cambiarse si el 
grosor nominal original «d» se redujese más de un 10 % en el eslabón de cadena más desgastado o si la cadena experimentase con 
una separación «t» un alargamiento del 5 % o con 11 separaciones (11 x t) un alargamiento del 2 %. Los valores nominales y los 
límites de desgaste deben tomarse de la siguiente tabla.Si se supera un valor límite, la cadena de carga debe cambiarse 
inmediatamente. 
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Cambio de cadena de carga 
Para realizar un cambio de la cadena de carga, el aparejo de cadena debe estar colgado y conectado a una fuente de energía. El 
cambio de una cadena de carga, que debe recambiarse, lo realizará solamente un taller especializado y autorizado para ello. 
NOTA: El cambio de la cadena de carga tiene que documentarse. 
 
Modelo de una eslinga 
1. Desmontaje de polea de gancho 
Soltar ambos tornillos cilíndricos y distribuir medio racor. 
2. Desmontaje de pieza del extremo de cadena 
Soltar ambos tornillos situados en la pieza del extremo de cadena. Así quedará libre el extremo de cadena. Extraer parachoques. 
3. Instalación de la nueva cadena 
Separar en forma de c el penúltimo eslabón de la eslinga vacía de la cadena vieja. En esto, la longitud de la parte saliente tiene que 
corresponderse, como mínimo, con la fuerza del eslabón de cadena. Seguidamente, quitar el último eslabón y suspender la cadena 
nueva en el eslabón de cadena en forma de c. Para ello, alinear obligatoriamente las soldaduras de la nueva cadena de carga con las 
soldaduras de la cadena de carga que se va a sustituir. Además, puede introducirse la cadena con la velocidad más baja posible si se 
acciona la tecla � . 

ATENCIÓN: El eslabón de cadena con forma de c no pu ede diferenciarse en forma externa ni en dimensione s de un eslabón 
cerrado, pues en caso contrario, el elevador no pod ría funcionar correctamente durante la instalación de la cadena. Peligro de 
daños en el elevador. Peligro de rotura de cadena.  

4. Montar pieza del extremo de cadena y polea de gancho 
En cuanto el eslabón de cadena con forma de c se haya introducido a través del elevador, puede colgarse la cadena vieja de carga y 
quitarse junto con el eslabón de ayuda con forma de c. Antes del nuevo montaje de la pieza del extremo de cadena o de la polea de 
gancho, empujar el parachoques hacia los extremos de la nueva cadena de carga. Al montar la polea de gancho, engrasar nuevamente 
la cabeza del gancho. 

ATENCIÓN: Colocar la pieza del extremo de cadena de  forma que sobresalga, como mínimo, 1 eslabón de ca dena tras el 
montaje. Utilizar siempre tuercas hexagonales con s ujeción. 

5. Antes del uso, hay que lubricar la cadena de carga y comprobar el funcionamiento sin carga del engranaje de la cadena. 

Modelo de dos eslingas 
Antes de iniciar las tareas, asegurar que la polea de gancho no contiene ninguna carga. 
1. Desmontaje de perno de cadena 
En el modelo de dos eslingas, el perno de cadena se encuentra en la parte inferior de la carcasa del aparejo de cadena. Primero, 
desatornillar los cuatro tornillos cilíndricos (3) del anclaje de cadena (1). Seguidamente, extraer el perno de cadena (2) con escariador.  

ATENCIÓN: No dañar pernos y asentamientos. 

2. Desmontaje de pieza del extremo de cadena 
quitar ambos tornillos. Así quedará libre la cadena. 
3. Instalación de la nueva cadena 
Separar en forma de c el penúltimo eslabón de la eslinga vacía de la cadena vieja. En esto, la longitud de la parte saliente tiene que 
corresponderse, como mínimo, con la fuerza del eslabón de cadena. Seguidamente, quitar el último eslabón y suspender la cadena 
nueva en el eslabón de cadena en forma de c. Para ello, alinear obligatoriamente las soldaduras de la nueva cadena de carga con las 
soldaduras de la cadena de carga que se va a sustituir. Además, puede introducirse la cadena con la velocidad más baja posible si se 
acciona la tecla � . Para ello, habría que mantener el extremo de la eslinga de carga de la cadena vieja de carga sobre el cable con el 
fin de garantizar una introducción sin fricción y recta en el elevador y la polea de gancho. 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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ATENCIÓN: El eslabón de cadena con forma de c no pu ede diferenciarse en forma externa ni en dimensione s de un eslabón 
cerrado, pues en caso contrario, el elevador no pod ría funcionar correctamente durante la instalación de la cadena. Peligro de 
daños en el elevador. Peligro de rotura de cadena.  

4. Montaje de pieza del extremo de cadena 
En cuanto el eslabón de cadena con forma de c se haya introducido a través del elevador y de la polea de gancho, puede colgarse la 
cadena vieja de carga y quitarse junto con el eslabón de ayuda con forma de c. Además, empujar el parachoques hacia el extremo de 
la eslinga vacía de la cadena y montar la pieza del extremo de cadena. Tras el montaje de la pieza del extremo de cadena, debe 
sobresalir, como mínimo, 1 eslabón de cadena. 
5. Montaje de perno de cadena 
Antes del montaje, inspeccionar el perno de cadena ante posibles daños. Después, introducir el primer eslabón de cadena de la eslinga 
de cadena del lado de la carga en el alojamiento correspondiente de la parte baja del aparejo de la carcasa E. 

 

 

 

Después, se atornilla el anclaje de cadena nuevamente a la carcasa. Para ello, se utilizarán tornillos de seguridad nuevos y revestidos 
que solamente se podrán utilizar una vez.Par de apriete para los tornillos de sujeción: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Listo para el funcionamiento tras aprox. 60 minutos 
Tiempo de endurecimiento en temperatura ambiente aprox. 24 horas. 
 
6. Comprobación del funcionamiento 
Antes de cada puesta en marcha de aparatos con dos o más eslingas, tener en cuenta que la cadena de carga no esté torcida o 
doblada. En aparatos de dos eslingas, puede haber enredos, p. ej., si se amarró polea de gancho. Si una eslinga de cadena estuviese 
doblada, habría que volver a soltar la cadena del aparato y volver a introducirla. Depende del caso, habría que separar el último 
eslabón de cadena. 
7. Antes del uso, hay que lubricar la cadena de carga y comprobar el funcionamiento sin carga del engranaje de la cadena. 

Mantenimiento del gancho de carga 
La inspección del gancho de carga ante posibles deformaciones, daños, roturas superficiales, deterioros y corrosión debe realizarse 
según se requiera. Efectuar una vez al año, como mínimo. Las condiciones de servicio correspondientes pueden conllevar también 
intervalos de inspección más cortos. Los ganchos, que se rechacen según inspección, hay que sustituirlos por nuevos. No se permiten 
las soldaduras en ganchos, p. ej., para mejorar el deterioro.Hay que cambiar los ganchos si la apertura se ha ampliado un 10 % o si las 
medidas nominales han disminuido un 5 % por deterioro. Los valores nominales y los límites de desgaste deben tomarse de la 
siguiente tabla. Si se supera un valor límite, las piezas deben cambiarse inmediatamente. 

 

 

1

2

3
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Mantenimiento del mecanismo de transporte (si lo hu biera) 
Controlar, sobre todo, las siguientes partes:• Chapas laterales: Ante posibles roturas o deformaciones, sobre todo, en los tornillos.• 
Patines: Inspección ocular ante posibles roturas. Desgaste de las pestañas de ruedas. Lubricar transmisión• Balancines: Ante posibles 
roturas o deformaciones, sobre todo, en la zona de los roscados.• Tuercas de sujeción: Inspección del correcto asentamiento y 
pretensado de tornillos, tuercas y otras protecciones. 

Factor del límite de tracción del seguro de sobreca rga 
El factor del límite de tracción, según EN 14492-2:2010, comprende � DAL = 1,55. La tracción máxima, que surge como efecto del 
seguro de sobrecarga, se calcula según carga total:FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = capacidad de carga del elevador [kg] 
mH = sobrecarga del elevador [kg] 
sobrecarga del elevador mH: Sobrecarga, que incluya a todas las masas de una carga igual a la capacidad del elevador, del medio de 
carga y del dispositivo de elevación integrado, p. ej., gancho, cuchara, imanes, barras elevadoras, elevador de vacío. 
g = Aceleración de gravedad (9,81 m/s2) 

Comprobar e instalar el seguro de sobrecarga  

ATENCIÓN: La instalación del seguro de sobrecarga s olamente podrá realizarlo una persona cualificada.A TENCIÓN: El 
aparato está listo para esta actividad y hay peligr o de lesión a causa de las partes giratorias.ATENCI ÓN: El resultado de la 
inspección y de la instalación del seguro de sobrec arga debe introducirse en el libro de registro de i nspecciones del aparato. 

El aparato dispone de un seguro de sobrecarga de serie. Éste está ajustado en un 145% ± 10% de fábrica y evita de forma segura una 
sobrecarga del aparato durante la elevación de cargas. La instalación y la inspección del seguro de sobrecarga solamente pueden 
realizarlos personal especializado y autorizado. 
• Soltar los cuatro tornillos cilíndricos (pos. 1) de la tobera del ventilador (pos. 2).• Extraer tobera del ventilador (pos. 2), desmontar 
anilla de seguridad (pos. 3), rueda del ventilador (pos. 4) y chaveta (pos. 5).• Soltar hasta el tope la tuerca de ajuste con una llave de 
tetones, según DIN 3116 (pos. 6), en el sentido contrario a las agujas del reloj. 

ATENCIÓN: La tuerca de ajuste está asegurada con un  tornillo de seguridad (Loctite® 243). Para soltar puede requerirse 
calentar la zona de la tuerca de ajuste (p. ej., co n un decapador térmico) un máximo de 80 °C. Los res tos de la fijación de 
seguridad de los tornillos tienen que eliminarse si n dejar residuos.Tras el nuevo ajuste de la tuerca de ajuste asegurar 
obligatoriamente con Loctite®243. 

• En carga de prueba suspendida, girar la tuerca estriada en el sentido de las agujas del reloj hasta que se eleve la carga de prueba. 

ATENCIÓN: El tiempo máximo de accionamiento del seg uro de sobrecarga es de 60 segundos. Después, refri gerar el aparato 
a temperatura ambiente (mín. 20 minutos). 

• El montaje se realiza en orden inverso. 
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Mantenimiento del engranaje 
El engranaje no requiere mantenimiento. Los trabajos de mantenimiento se limitan al cambio de aceite. 

Mantenimiento del motor 
En condiciones normales, el motor prácticamente no requiere mantenimiento ni inspección especial. En condiciones complejas, tener 
en cuenta que el motor tenga siempre aire suficiente. Para ello, hay que limpiar el aparato regularmente.  

Freno electromagnético  
El mantenimiento de los frenos se limita al control de la ventilación nominal (ranura de ventilación de los frenos).La medida de la ranura 
de ventilación de los frenos está entre 0,15 y 0,30 mm. Si se mantienen estas medidas, se garantiza un corto tiempo de respuesta y su 
escaso ruido. Si el desgaste de las zapatas de freno estuviese en un estado tan avanzado que se alcanzase la ranura de ventilación de 
los frenos máxima permitida, habría que cambiar las zapatas de freno.Mantener las siguientes medidas para la ventilación: 
• Medir ventilación SLü entre disco de anclaje y parte de la válvula con sensor.• Comparar ventilación medida con ventilación máxima 
permitida (SLü máx., ver tab. 5).• Sustituir rotor con forro de zapata, si fuese necesario. 

ATENCIÓN: No poner en contacto con lubricantes o si milares a las zapatas de freno del motor.ATENCIÓN: Al inspeccionar la 
ventilación, el motor tiene que estar parado y el a parato descargado. 

 

 

 

1

2
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Montaje de los frenos electromagnéticos 

ATENCIÓN: El aparato debe estar inactivo. 

• Desmontar tapa (control) (pos. 2). Para ello, soltar los cuatro tornillos cilíndricos (pos. 1).• Desmontar transformador o chapa de 
control por contactor (pos. 3). Para ello, soltar los tres tornillos.• Soltar tornillos con hueco hexagonal en la cabeza (pos. 4) de los frenos 
y extraer frenos (pos. 5) (soltar cable de control del plato, si fuese necesario).• Tras el cambio del freno de muelle, se requiere la 
inspección con carga nominal. 
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Mantenimiento general del aparejo eléctrico de cade na 
Controlar, sobre todo, las siguientes partes:• Condiciones generales de los tornillos 
 Inspección del correcto asentamiento y pretensado de tornillos, tuercas y chapas de seguridad.• Recogedor de cadena (opcional) 
 Inspección del correcto asentamiento de la fijación y de roturas o desgaste (también de la suspensión).• Perno de carga (Unión entre 
aparejo de cadena y gancho de carga o mecanismo de transporte)  
 Inspección de roturas y desgaste así como del correcto asentamiento de la seguridad. 
 
Las reparaciones solamente podrá realizarlas un tal ler especializado que utilice las piezas de recambi o originales de 
Yale.CMCO Industrial Products no asume responsabili dad por daños que se ocasionen debido a la utilizac ión de piezas no 
originales o a causa de cambios en la instalación y  modificaciones en los aparatos suministrados por C MCO Industrial 
Products. 
 
Además, CMCO Industrial Products GmbH no asume resp onsabilidad ni garantías por daños y averías de fun cionamiento a 
causa de no tener en cuenta estas instrucciones de funcionamiento. 

 
TRANSPORTE, ALMACENAMIENTO , INTERRUPCIÓN DEL SERVICIO Y ABASTECIMIENTO  

Tener en cuenta los siguientes puntos durante el tr ansporte del aparato: 
• No volcar o lanzar el aparato; colocar siempre con cuidado. 
• Transportar cadena de carga y cadena manual (solo en modelos con mecanismo de transporte del carrete) de forma que no puedan 
enredarse ni formarse nudos. 
• No torcer conductos del combinador ni cables de conexión de red. 
• Utilizar medio de transporte adecuado. Dirigir estos según las especificaciones locales. 

Tener en cuenta los siguientes puntos durante el al macenamiento o la interrupción provisional del serv icio: 
• Almacenar el aparato en un lugar limpio y seco.• Proteger el aparato, incluidas las piezas de montaje, de acumulación de suciedad, 
humedad y daños mediante cubiertas adecuadas. 
• Proteger el gancho ante corrosión. 
• Revestir la(s) cadena(s) con una fina capa de aceite. 
• No torcer conductos del combinador ni cables de conexión de red. 
• En modelos con mecanismo de transporte incluido, los balancines y ambas barras roscadas hay que protegerlos mediante lubricación 
ante corrosión. 
• Si tras apagar el aparato, hubiese que volver a ponerlo en marcha, una persona cualificada tendría que volver a inspeccionarlo antes 
de ponerlo en marcha. 

 
ABASTECIMIENTO 
Tras interrumpir el servicio, hay que suministrar o abastecer todas las piezas y todos los útiles de servicio (aceite, grasa, etc.) del 
aparato según las disposiciones legales de reciclaje. 

Si desea más información u otros manuales de instru cciones, descárguelos aquí www.cmco.eu. 
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IT – Traduzione delle istruzioni per l’uso original i (valide anche per versioni speciali) 
Paranco elettrico a catena 
CPV(F) 
Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 
Yale-Allee 30 
42329 Wuppertal 
Germany  
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PREMESSA 
I prodotti di CMCO Industrial Products GmbH sono stati costruiti in conformità agli standard tecnici di ultima generazione generalmente 
approvati Tuttavia, un uso non corretto dei prodotti può causare pericoli all'incolumità e alla vita degli utenti o di terzi e/o danni al 
paranco o altri beni. 
La società utilizzatrice è responsabile dell'istruzione conforme e professionale del personale operativo. A tal fine, tutti gli operatori 
devono leggere attentamente queste istruzioni prima della prima messa in funzione. 
Le presenti istruzioni per l'uso hanno lo scopo di far familiarizzare l'utente con il prodotto utilizzando le possibilità di impiego in modo 
conforme. Le istruzioni per l'uso contengono informazioni importanti su come utilizzare il prodotto in modo sicuro, corretto ed 
economico. Seguendo queste istruzioni si possono evitare pericoli, ridurre i costi di riparazione e tempi di inattività e allo stesso tempo 
aumentare l'affidabilità e la durata del prodotto. Le istruzioni devono essere sempre consultabili nel luogo dove è funzionante il prodotto. 
Oltre alle istruzioni per l'uso e alla norma per la prevenzione degli infortuni in vigore nel paese in cui viene utilizzato il prodotto, devono 
essere rispettate le norme comunemente accettate per il lavoro sicuro e professionale. 
Il personale responsabile per il funzionamento, la manutenzione o la riparazione del prodotto deve leggere, comprendere e seguire 
queste istruzioni per l'uso.  
Le misure di protezione indicate garantiranno la sicurezza necessaria solo se il prodotto viene utilizzato correttamente e installato e/o 
sottoposto a manutenzione come indicato nelle istruzioni. La società utilizzatrice si impegna a garantire un funzionamento del prodotto 
sicuro ed esente da pericoli. 

 
LIVELLO CONTINUO DI PRESSIONE SONORA 
Il livello continuo equivalente di pressione sonora nelle postazioni del personale di servizio corrisponde a un valore di �  70 dB. È stato 
rilevato nella procedura di livello di pressione sonora sulla superficie di misura (distanza di 1 m dal paranco, 9 punti di misura, classe di 
precisione 2 DIN 45635). 

 
DURATA UTILE TEORICA (SWP) 
Il paranco elettrico a catena Yale CPV/F è classificato in conformità a FEM 9.511 nel gruppo motore 1Am/M4. Ne risulta una durata utile 
teorica di 800 ore a pieno carico.  
I principi fondamentali per il calcolo della durata utile residua teorica sono disponibili nella norma per la prevenzione degli infortuni 
DGUV Vorschrift 54. Raggiungendo la fine della durata utile teorica, l'unità deve essere sottoposta a una revisione generale. 

 
NORMATIVE 
È necessaria l'esecuzione del collaudo, da parte di una persona qualificata, prima della prima messa in funzione e in conformità alle 
norme vincolanti della normativa per la prevenzione degli infortuni in vigore nel paese di destinazione e in conformità alle norme 
comunemente accettate per il lavoro sicuro e professionale. 
In Germania si tratta delle norme per la prevenzione degli infortuni dell'associazione di categoria DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 
54, DGUV Regel 100-500 e la VDE 0113-32/EN 60204-32:1999. 

 
UTILIZZO CONFORME 
Il paranco elettrico a catena Yale della serie CPV/F è stato progettato per il sollevamento e l'abbassamento di carichi fino alla portata 
indicata. La combinazione con un carrello rende l'unità idonea anche al movimento orizzontale sospeso di carichi. 
Ogni uso diverso o improprio è scorretto. Columbus Mckinnon Industrial Product GmbH non accetterà nessuna responsabilità per danni 
dovuti a tale uso. Il rischio è a carico del singolo utilizzatore o della società. 
La portata indicata sull'unità (carico nominale) è il carico massimo consentito. 

ATTENZIONE: l'unità deve essere utilizzata in parti colari situazioni in cui la sua portata e/o la stru ttura portante non vengano 
modificate dalla posizione del carico. 

ATTENZIONE: a seconda della forma del carico sollev ato, è necessario verificare l'eventuale altezza di  sollevamento ridotta in 
versioni con raccoglicatena. 

Il punto di ancoraggio e la sua struttura portante devono essere progettati per i carichi massimi previsti. 
La selezione e il calcolo della struttura portante idonea spettano alla società utilizzatrice. 
Durante il sollevamento del carico, il gancio di sospensione (o il carrello opzionale) e quello di carico dell'unità devono essere 
perpendicolari al baricentro (S) del carico, per prevenire l'oscillazione di quest'ultimo durante l'operazione. 

 

Per le unità su un carrello è necessario osservare: 
Il paranco è ideale per un'ampia gamma di travi e per i profili più diversi (es. INP, IPE, IPB ecc.), di cui l'inclinazione massima della 
flangia della trave non supera i 14°. 
La guida di scorrimento deve avere una flessione max di 1/500 della luce anche con carico massimo. 
Il gradiente longitudinale della superficie del percorso di guida non deve superare lo 0,3%. 
Il traferro d'aria tra la corona del rullo di scorrimento e la flangia della trave (dimensione A) deve corrispondere a 2,0 mm su ogni lato del 
carrello. 
Trasportare il carico orizzontale lentamente, con cura e in prossimità del suolo. 
In carrelli manuali senza azionamento a ingranaggi, è necessario spingere il carico sospeso, che non deve essere trainato. 

S



78 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

In alcun caso deve essere tirata l'unità o l'unità con carico agganciato al cavo di controllo. 
Se la zona antistante al carico non è sufficientemente visibile, l'operatore deve ricorrere alla posizione ausiliaria. 
È vietato sostare al di sotto di un carico sospeso. 

 

Non lasciare i carichi in condizione bloccata o sospesa per lungo tempo o senza sorveglianza. 
L'operatore deve iniziare a muovere il carico solo dopo che sia stato agganciato correttamente e che tutte le persone siano al di fuori 
della zona di pericolo. 
Al momento di procedere all'utilizzo dell'unità, l'operatore deve assicurarsi che il paranco, l'unità stessa, la sospensione o il carico non 
possano arrecare pericoli a sé stesso durante l'azionamento. 
Il paranco può essere impiegato a una temperatura ambiente tra -20°C e +50°C. Consultare la casa produttrice in caso di condizioni di 
lavoro estreme. 

ATTENZIONE: in caso di temperature ambiente inferio ri a 0°C, verificare prima dell'uso la presenza di ghiaccio sul freno, 
sollevando e abbassando un piccolo carico per 2-3 v olte. 

Consultare la casa produttrice prima dell'utilizzo se il paranco viene impiegato in ambienti particolari (alto tasso di umidità, corrosione, 
salinità, alcalinità) o per trasportare materiali pericolosi (es. materiali fusi ad alte temperature e radioattivi). 
In caso di mancato utilizzo dell'unità, la sospensione deve essere posizionata il più possibile al di sopra dell'altezza della testata. 
Usare solo i ganci di sicurezza con relative staffe. 
Se il dispositivo di sollevamento è azionato in un ambiente con intense emissioni acustiche, si consiglia che sia l'operatore sia il 
personale addetto alla manutenzione indossino dispositivi di protezione acustica. 
L'utilizzo conforme è determinato dall'osservanza delle istruzione per l'uso nonché delle istruzioni di manutenzione. 
In caso di malfunzionamenti o anomali rumori di funzionamento, è necessaria l'immediata messa fuori funzione del paranco. 

ATTENZIONE: scollegare assolutamente l'alimentazion e elettrica prima dell'esecuzione di interventi di manutenzione e 
riparazione, a meno che il tipo di verifica lo escl uda.  

Gli interventi di manutenzione o la verifica annuale delle unità devono avvenire in ambienti non a rischio di esplosione. 

 
UTILIZZO NON CONFORME 
(elenco non completo) 
La portata dell'unità (carico nominale), del carrello (se pertinente) e della struttura portante non deve essere superata. 
L'unità non deve essere utilizzata per lo spostamento di carichi fissi o di bloccaggio. È altresì vietato lasciar cadere un carico nella 
catena di carico allentata (pericolo di rottura della catena). 
Il paranco non deve essere utilizzato per il traino obliquo dei carichi. 
È vietata la rimozione o la copertura (es. con etichette adesive) delle diciture, dei segnali di avvertenza o della targhetta di 
identificazione. Le diciture e le avvertenze rimosse o illeggibili devono essere sostituite immediatamente. 
Durante il trasporto del carico è necessario prevenire il movimento oscillatorio e l'urto con ostacoli. 

 

Evitare l'eccessivo funzionamento a impulsi azionando brevemente e ripetutamente l'interruttore di controllo. 
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È vietato l'uso del paranco per il trasporto di persone. 

 

Sono vietati gli interventi di saldatura sul carrello opzionale, sui ganci e sulla catena di carico. La catena di carico non deve essere 
utilizzata come messa a terra durante gli interventi di saldatura. 

 

È vietata la trazione obliqua, ovvero i carichi laterali del gancio di sospensione (o del carrello nei modelli opportunamente equipaggiati), 
dell'alloggiamento o del bozzello con attacco inferiore. Il carrello opzionale deve trovarsi in qualsiasi momento perpendicolare al carico. 

 

La catena di carico non deve essere utilizzata come catena di ancoraggio (braca a catena). 

 

Non annodare la catena di carico né accorciarla con perni, viti, cacciaviti o simili. Le catene di carico integrate in modo fisso nei 
paranchi non devono essere riparate. 
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È vietata la rimozione della staffa di sicurezza dal gancio di sospensione o di carico. 

 

I componenti del limitatore di corsa (terminali della catena) non devono essere utilizzati come limitatore di corsa in condizioni normali di 
esercizio. 
Il carico non deve muoversi nelle zone non visibili dall'operatore. Se necessario, deve ricorrere alla posizione ausiliaria. 
Per le unità con un carrello integrato è necessario osservare: 
Il gradiente longitudinale del binario di guida non deve superare lo 0,3%. 
Non è consentito l'aumento della regolazione della larghezza del carrello, per eseguire ad es. un raggio di curvatura più stretto. 
Il paranco non deve subire alcuna modifica. Non deve essere utilizzata un'unità modificata senza la consultazione della casa 
produttrice. 
Non caricare la punta del gancio. Lo strumento di ancoraggio deve sempre trovarsi alla base del gancio. 

 

Non lasciar cadere il paranco da un'altezza elevata. Posizionare l'unità sempre in modo corretto sul pavimento. 
Non toccare mai le parti in movimento. 
Un solo strumento di sollevamento può essere sospeso al gancio di carico del paranco. 
L'unità non deve essere impiegata in un'atmosfera a rischio di esplosione. 

 
MONTAGGIO 
Il montaggio e la manutenzione devono essere eseguiti solo da persone che hanno dimestichezza con l'unità e che sono state 
incaricate dalla società utilizzatrice. 
Tali persone sono tenute a conoscere le relative norme per la prevenzione degli infortuni, ad es. «Argani, dispositivi di sollevamento e 
traino (DGUV Vorschrift 54)», «Gru, argani meccanizzati (EN14492-2)» ecc., ad aver avuto un'istruzione conforme, nonché aver letto e 
compreso le istruzioni per l'uso e di manutenzione redatte dalla casa produttrice. 
NOTA: se l'unità è azionata all'esterno, è necessario proteggerla quanto più possibile dagli influssi atmosferici adottando misure idonee 
(es. una pensilina). 

Verifica prima del montaggio 
• Determinazione dei danni di trasporto 
• Verificare la completezza della fornitura 
• Verifica della corrispondenza delle indicazioni di portata sul bozzello con attacco inferiore e sull'unità 

Paranco elettrico a catena con ganci di sospensione  (versione standard) 
Il gancio di sospensione viene montato nella modalità a spezzone singolo con il lato lungo della staffa verso destra, nella modalità a due 
spezzoni con il lato lungo della staffa verso sinistra. 

   

ATTENZIONE: non dimenticare le rondelle di sicurezz a dopo il montaggio della staffa. 

1/1 2/1
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La struttura portante di sollevamento deve essere c alcolata in modo tale che tutte le forze motrici po ssano essere assorbite in 
modo sicuro. 

Paranco elettrico a catena con carrello 
Le unità vengono fornite premontate e sono progettate per la gamma di travi A o B, indicata sulla targhetta di identificazione. Prima del 
montaggio del paranco a catena è necessario verificare che la larghezza della trave della guida di scorrimento rientri nell'area di 
regolazione del carrello in dotazione. 

 

Montaggio del carrello 
1. Svitare i dadi di sicurezza (9) e i dadi esagonali (2) dalle traverse (1) e smontare entrambi i pannelli laterali (6) dal carrello. 
2. Misurare la larghezza della flangia della dimensione «b» della trave della guida di scorrimento. 
3. Regolazione/preregolazione della dimensione «B» tra le flange esterne dei dadi cilindrici (5) sulle estremità filettate libere delle 
traverse (1): 
è necessario che i quattro fori presenti sui dadi cilindrici indichino verso l'esterno. La distanza «B» tra le flange esterne dei dadi cilindrici 
sulle traverse deve essere selezionata in modo che la dimensione «B» corrisponda alla larghezza della flangia «b» più 4 mm di gioco 
laterale (dimensione «A» di 2 mm su ogni lato). È necessario verificare che la traversa centrale venga posizionata al centro dei dadi 
cilindrici. 
 4. Posizionamento di un pannello laterale (6): 
Le spine elastiche (8) inserite nella pannello laterale devono dunque essere posizionate in uno dei quattro fori previsti dei dadi cilindrici 
(5). All'occorrenza è necessario regolare leggermente o nuovamente i dadi cilindrici.  
5. Posizionamento della rondella (3) e serraggio dei dadi esagonali (2). Successivamente avvitare a mano i dadi di sicurezza (9) e 
serrare a ¼ e ½ di giro. 

ATTENZIONE: i dadi di sicurezza devono sempre esser e montati. 

6. Posizionamento allentato del secondo pannello laterale (6) sulle traverse (1): 
è quindi possibile per ora avvitare senza serrare le rondelle (3), i dadi esagonali (2) e i dadi di sicurezza (9) per il montaggio. 
7. Posizionamento dell'intera unità premontata sulla trave di guida. 

ATTENZIONE: osservare la posizione dell'azionamento  (opzionale manuale o elettrico). 

8. Fissaggio del secondo pannello laterale: 
Le spine elastiche inserite nella pannello laterale devono dunque essere posizionate in uno dei quattro fori previsti dei dadi cilindrici. 
All'occorrenza è necessario regolare leggermente o nuovamente i dadi cilindrici. 
9. Serraggio dei dadi esagonali sul secondo pannello laterale: 
avvitare a mano i dadi di sicurezza e serrare a ¼ e ½ di giro. 

ATTENZIONE: i dadi di sicurezza devono sempre esser e montati. 

10.  Successivamente con l'avanzamento dell'intera unità montata, verificare quanto segue: 
• Il gioco laterale prestabilito (dimensione «A» di 2 mm su ogni lato) viene mantenuto tra le corone dei rulli di scorrimento e lo spigolo 
esterno della trave di guida di tutti i rulli di scorrimento? 
• La traversa centrale e quindi il paranco si trovano in posizione centrale dietro alla trave di guida? 
• Tutti i quattro dadi di sicurezza sono montati? 
• I pannelli laterali sono paralleli? 
• Tutti i rulli di scorrimento si trovano sulla trave di guida e ruotano con lo scorrimento? 
• Sono presenti ostacoli sulla flangia della trave? 
• Il fissaggio e la posizione dei fine corsa sono corretti? 
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Montaggio della catena manuale (solo carrelli con a zionamento a ingranaggi) 
Per il montaggio della catena manuale, la fessura sul bordo esterno della ruota della catena manuale deve trovarsi al di sotto della 
guida della catena. 
Inserire verticalmente nella fessura la catena manuale continua con un anello qualsiasi e mantenerla in questa posizione, fino al suo 
inserimento davanti a entrambe le guide girando la ruota relativa. 

ATTENZIONE: non storcere la catena manuale durante il montaggio. 

I carrelli a ingranaggi vengono azionati tirando la relativa catena manuale. 
Accorciamento o allungamento della catena a ingranaggi (solo carrelli con azionamento a ingranaggi) 
La lunghezza della catena a ingranaggi per carrelli azionati deve essere regolata in modo che la distanza dal pavimento corrisponda a 
500 - 1000 mm. 
Nota: per motivi di sicurezza gli anelli della catena manuale devono essere utilizzati solo una volta. 
• Individuare l'anello non saldato nella catena manuale, aprirlo piegando e rimuoverlo. 
• Allungare o accorciare la catena sulla lunghezza desiderata. 

ATTENZIONE: è necessario inserire o rimuovere sempr e il numero corretto di anelli. 

• Chiudere piegando le estremità allentate della catena con il nuovo anello (allungando la catena manuale risultano necessari due nuovi 
anelli). 

ATTENZIONE: verificare che la catena manuale non ru oti durante il montaggio. 

Montaggio del terminale della catena 
Il paranco a catena viene fornito con un terminale della catena montato correttamente. 
Il terminale della catena deve essere montato sullo spezzone vuoto della catena di carico in modo che al di sotto si trovi almeno un 
anello completamente libero. 

Montaggio del raccoglicatena 
Sotto l'alloggiamento del paranco elettrico a catena CPV/F si trovano tre linguette di sollevamento per il raccoglicatena opzionale. Prima 
del montaggio, abbassare il gancio di carico fino all'ultima posizione possibile in modo che il terminale della catena attivi l'interruttore di 
fine corsa sull'alloggiamento. Successivamente è possibile montare il raccoglicatena. Il fissaggio a tre punti consente di escludere un 
montaggio errato. 

ATTENZIONE: durante il montaggio della vite corta è  necessario verificare che la testa della vite si t rovi sul lato rivolto verso il 
motore. 

La capacità del raccoglicatena da montare non deve mai essere inferiore alla lunghezza della catena di  carico dell'unità, sulla 
quale deve essere montato. Pericolo di rottura dell a catena.  

Tale procedura vale anche se l'unità è esclusivamen te utilizzata per il sollevamento ripetuto di caric hi ridotti.  

NOTA: nelle unità con spezzoni multipli, la lunghezza della catena di carico corrisponde a un multiplo dell'altezza di sollevamento 
disponibile. 

È necessario verificare che entrambi i dadi autobloccanti vengano ruotati sulle viti in modo tale che 1½ di giro di vite sporga dal dado. 
Una volta terminato il montaggio, è necessario verificare il perfetto funzionamento del raccoglicatena: sollevare il gancio di carico 
sull'intera lunghezza della catena, in modo che il bozzello con attacco inferiore attivi l'interruttore di fine corsa. Durante l'operazione di 
sollevamento controllare il corretto ingresso della catena di carico nel raccoglicatena. 
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COLLEGAMENTO ELETTRICO 

ATTENZIONE: gli interventi ai dispositivi elettrici  devono essere eseguiti esclusivamente da elettrici sti qualificati o da 
un'officina addetta alla movimentazione di paranchi , autorizzata dalla casa produttrice  Si applicano le norme nazionali come 
ad es. EN 60204-1/VDE 0113-1 o EN 60204-32 / VDE 01 13. 

Predisposizioni 
• Prima di eseguire interventi all'impianto elettrico, è necessario scollegare l'unità dall'alimentazione. È necessario disinserire 
l'interruttore di rete (interruttore della gru) e proteggerlo da un riarmo inavvertito oppure estrarre la spina elettrica. 
• Prima di collegare il paranco a catena all'impianto elettrico, è necessario verificare che le indicazioni elettriche della targhetta di 
identificazione corrispondano alla rete in loco. 

Collegamento dell'interruttore di comando 
• La lunghezza del collegamento dell'interruttore di controllo deve essere adattata alle condizioni locali. Lo scarico della trazione deve 
essere misurato fin quando la linea di controllo cessa di essere caricata.  Le estremità dei cavi devono essere previste con capicorda. 
• Lo schema elettrico è fornito in allegato all'unità. 

Collegamento alla rete (dispositivo trifase) 
Per il collegamento alla rete utilizzare un cavo isolato a 4 fili flessibili. Il conduttore di messa a terra deve essere più lungo dei fili sotto 
tensione. La sezione deve corrispondere almeno a 1,5 mm² e la lunghezza del cavo deve essere max 50 m. I dispositivi di protezione 
per i diversi modelli sono disponibili nelle tabelle. 
Le estremità dei cavi devono essere previste con capicorda. 
 
Prima di collegare il cavo di collegamento alla rete al sezionatore o alla rete, è necessario collegarlo al paranco elettrico a catena. 
 
• Nelle unità con carrello elettrico (CPV/F-VTE/F), le tre fasi sotto tensione del cavo di rete vengono collegate alla morsettiera 
dell'apparecchiatura di comando del carrello. Il conduttore di messa a terra viene collegato successivamente a un morsetto di 
protezione speciale nell'apparecchiatura di comando del paranco della catena. 
• Nelle unità prive di carrello elettrico, il cavo di rete viene collegato al trasformatore dietro al coperchio dell'apparecchiatura elettrica (fig. 
18, 3). Il capocorda a forcella del cavo del conduttore di messa a terra viene avvitato alla lamiera del trasformatore con una vite e una 
rosetta di sicurezza dentata a ventaglio. 
• Verifica della direzione di rotazione del motore: 
Lo schema elettrico allegato è disegnato in conformità alla norma comune per l'utilizzo con rotazione in senso orario. Se la rete della 
società utilizzatrice non corrisponde alla norma e si verifica un abbassamento all'inserimento del sezionatore o dell'alimentazione 
elettrica premendo il pulsante �  sull'interruttore di comando, spegnere immediatamente l'unità e sostituire due dei tre collegamenti di 
fase nell'apparecchiatura di comando.  

Collegamento alla rete (dispositivo monofase) 
Per il collegamento alla rete utilizzare un cavo isolato a 3 fili flessibili. Il conduttore di messa a terra deve essere più lungo dei fili sotto 
tensione. La sezione deve corrispondere almeno a 1,5 mm² e la lunghezza del cavo deve essere max 50 m. I dispositivi di protezione 
per i diversi modelli sono disponibili nelle tabelle. 
Le estremità dei cavi devono essere previste con capicorda. 
Prima di collegare il cavo di collegamento alla rete al sezionatore o alla rete, è necessario collegarlo al paranco elettrico a catena. 
• Nelle unità con carrello elettrico (CPV/F-VTE/F), il neutro, la fase e il conduttore di messa a terra vengono collegati alle morsettiere 
corrispondenti nell'apparecchiatura di comando del carrello. 
• Nelle unità prive di carrello elettrico, il cavo di rete viene collegato alla morsettiera della lamiera di controllo del dispositivo di 
sollevamento. 

ATTENZIONE: le impostazioni del relè temporizzato ( RT) non devono essere modificate. 

Aprire l'apparecchiatura elettrica solo dopo 3 minu ti dall'interruzione dell'alimentazione di rete. Vi  è il rischio di scosse 
elettriche dovute a condensatori non scaricati. 

Dopo aver chiuso il coperchio dell’apparecchiatura elettrica, collegare l'altra estremità del cavo di collegamento al sezionatore 
opportunamente disattivato oppure alla rete. 

ATTENZIONE: non modificare in nessun caso i collega menti dell'interruttore di controllo. 

Regolazione dell'interruttore di fine corsa del rid uttore (opzionale) 
Se il paranco da montare è dotato di un interruttore di fine corsa del riduttore, tutti i punti di commutazione devono assolutamente 
essere adattati alle condizioni di impiego prima della messa in funzione. La regolazione dei punti di commutazione consente di 
prevenire danni all'argano a fune e al carico o lesioni gravi all'operatore. 
Considerato il numero non prevedibile dei possibili scenari di impiego, questa regolazione non può essere eseguita dalla casa 
produttrice. 
 
NOTA: su richiesta sono disponibili interruttori di fine corsa del riduttore con max 6 ulteriori camme di comando. La trasmissione 
dell'interruttore di fine corsa del riduttore deve essere selezionata in base al circuito (distanza tra il punto di commutazione superiore e 
quello inferiore). 
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CONTROLLO FUNZIONALE DOPO IL MONTAGGIO  
Dopo il montaggio e prima della prima messa in funzione, è necessario lubrificare dapprima le ruote dentate del carrello (opzionale, 
carrello a ingranaggi, carrello elettrico) e la catena di carico in condizioni scariche (consultare la tabella a pagina 9). 
Successivamente è necessario eseguire ulteriori controlli prima del funzionamento regolare del paranco a catena: 
• Tutte le viti di fissaggio sono serrate e fissate al dispositivo di sollevamento e al carrello (opzionale)? 
• Gli arresti di fine corsa sono montati nella guida della gru? 
• La trasmissione a catena è fissata in modo conforme? 
• Il terminale della catena deve assolutamente essere montato sull'estremità della catena allentata (spezzone vuoto). 
• Prima di ogni messa in funzione di unità a due o più spezzoni, è necessario verificare che la catena di carico non sia attorcigliata o 
intrecciata. In unità a due spezzoni, è possibile che si verifichi una torsione, se ad es. il bozzello con attacco inferiore è stato ribaltato. 
• Azionare il sollevamento senza carico. La catena deve muoversi in modo uniforme. 
Verifica degli interruttori di fine corsa avanzando il bozzello con attacco inferiore e il terminale della catena verso l'alloggiamento. Il 
movimento di sollevamento o abbassamento deve essere immediatamente arrestato. 
Verifica del giunto a frizione con un peso di prova (125% min. del carico nominale, 5 sec. max). 
• Verificare il funzionamento del freno con il carico nominale nel processo di sollevamento e abbassamento. 
• Nei carrelli percorrere l'intera sezione senza carico. A questo proposito il gioco laterale tra il rullo di scorrimento e la flangia della trave 
deve corrispondere alla direttive. Verificare la posizione degli arresti nei fine corsa della guida. 

 
VERIFICA PRIMA DELLA PRIMA MESSA IN FUNZIONE  
In conformità alle normative di sicurezza e antinfortunistiche nazionali/internazionali vigenti, i paranchi devono essere collaudati 
• in conformità alla valutazione dei rischi da parte della società utilizzatrice,  
• prima della prima messa in funzione,  
• prima della rimessa in funzione dopo un arresto, 
• dopo modifiche sostanziali,  
• almeno una volta all'anno da parte di una persona qualificata.  
Le reali condizioni di utilizzo (es. in un impianto galvanico) possono richiedere intervalli di verifica più periodici.  
I collaudi sono sostanzialmente controlli visivi e funzionali, durante i quali vengono verificate le condizioni sicure dell'unità e vengono 
rilevati e corretti eventuali danni e difetti dovuti al trasporto o stoccaggio non conforme.  
Valutare le condizioni dei componenti per quanto concerne la presenza di danni, usura, corrosione o altre variazioni nonché 
determinare la completezza e l'efficacia dei dispositivi di sicurezza.  
Tra le persone qualificate rientrano, tra l'altro, gli installatori di manutenzione delle casi produttrici o dei fornitori. L'imprenditore può 
incaricare anche il personale specializzato, istruito conformemente, della propria azienda per l'esecuzione del collaudo. I controlli 
devono essere predisposti dalla società utilizzatrice. 
La messa in funzione e i controlli periodici devono essere documentati (es. nel certificato di conformità CMCO). 
I danni alla vernice devono essere riparati per prevenire la corrosione. Tutti i punti di articolazione e le superfici di scorrimento devono 
essere leggermente lubrificati. In caso di sporcizia resistente, pulire l'unità. 
Se il paranco viene utilizzato come gru, è necessario che un perito della gru esegua un collaudo prima della prima messa in funzione, 
da documentare nel relativo registro dei controlli. Il perito deve essere nominato dalla società utilizzatrice. 

 
FUNZIONAMENTO 

Installazione, manutenzione, controllo 
Solo persone, che hanno dimestichezza con le unità, possono essere incaricate dell'installazione, della manutenzione o del controllo 
indipendente dei paranchi. 
È compito dell'imprenditore incaricarli dell'installazione, della manutenzione e dell'attivazione delle unità. L'operatore deve inoltre 
conoscere le normative di sicurezza specifiche del paese. 

Collaudo prima dell'inizio del lavoro 
Prima di ogni inizio di lavoro, è necessario verificare la presenza di difetti e guasti visivi sull'unità, incluse la sospensione, l'attrezzatura 
e la struttura portante. È necessario inoltre controllare il freno e il corretto aggancio dell'unità e del carico. A questo scopo è necessario 
sollevare un carico solo per una breve distanza con l'unità, quindi abbassarlo o scaricarlo. La selezione e il calcolo di una struttura 
portante idonea spettano alla società utilizzatrice. 
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Verifica della catena di carico 
È necessario verificare la presenza di difetti esterni, deformazioni, fessure, segni di corrosione, usura e la corretta lubrificazione della 
catena di carico. 

Verifica del terminale della catena 
Il terminale della catena deve assolutamente essere montato sull'estremità della catena allentata (spezzone vuoto). 

Verifica dello scorrimento della catena 
Prima di ogni messa in funzione di unità a due o più spezzoni, è necessario verificare che la catena di carico non sia attorcigliata o 
intrecciata. In unità a due pezzoni, è possibile che si verifichi una torsione, se ad es. il bozzello con attacco inferiore è stato ribaltato. 

 

Verifica del gancio di sospensione e di carico 
Verifica della presenza di fessure, deformazioni, danni, usura e segni di corrosione sul gancio di sospensione e di carico. 

Verifica dell'interruttore di fine corsa 
Se il gancio di carico viene avanzato verso il dispositivo di sollevamento, l'interruttore di fine corsa deve arrestare immediatamente il 
movimento di sollevamento e spegnere il motore. Il gancio di carico può solo essere abbassato. 
Allo stesso modo il movimento di abbassamento deve arrestarsi automaticamente, non appena il gancio di carico abbia raggiunto la 
posizione più bassa possibile, condizionata dalla lunghezza della catena di carico. Il gancio di carico può solo essere sollevato. 

Verifica della traversa (nei carrelli) 
Verifica del montaggio conforme delle traverse, nonché controllo visivo dei difetti esterni, deformazioni, fessure, segni di corrosione e 
usura. 
In particolare è necessario verificare il montaggio conforme delle spine elastiche nelle traverse centrali (vedere fig. 10). 

Verifica della regolazione della larghezza del carr ello 
In un'unità con carrello è necessario rispettare i valori prescritti della distanza su entrambi i lati, tra la flangia della corona dei rulli di 
scorrimento e lo spigolo esterno della trave. 
Non è consentito l'aumento della regolazione, per poter eseguire ad es. un raggio di curvatura più stretto. 

Avanzamento del paranco 
Carrello a ruote: 
spingere l'unità sospesa (es. paranco) o il carico sollevato. 
 
Carrello a ingranaggi: 
azionare la catena manuale del carrello a ingranaggi. 
 
Carrello elettrico: 
premere i pulsanti �  o �  sull'interruttore di controllo.  
Nelle unità con due livelli di velocità, la velocità minima è assegnata al livello 1 del pulsante, mentre la massima al livello 2. La velocità 
minima deve essere impiegata solo per spostamenti brevi.  

ATTENZIONE: non tirare mai sul cavo di controllo. S olo i carichi sospesi devono essere spinti. 

Azionamento del dispositivo di blocco (opzionale pe r le versioni con carrello manuale integrato) 
Il dispositivo di blocco è usato per il fissaggio semplice del carrello non caricato (posizione di parcheggio ad es. nella navigazione). 
Tirando il rispettivo spezzone della catena manuale, in modo che la ruota della catena giri in senso orario, la ganascia del freno viene 
spinta sulla flangia della trave. Procedere manualmente al serraggio massimo della catena. Tirando l'altro spezzone della catena, il 
dispositivo di blocco viene allentato nuovamente. 

Ancoraggio del carico 
Per l'ancoraggio del carico, utilizzare solo strumenti omologati e collaudati. La catena di carico non deve essere impiegata per 
l'imbracatura del carico. Agganciare il carico sempre alla base del gancio. La punta del gancio non deve essere caricata. È vietata la 
rimozione della staffa di sicurezza dal gancio di carico. 

Sollevamento/abbassamento del carico 
Il processo di sollevamento viene avviato premendo il pulsante � , il processo di abbassamento invece premendo il pulsante � . Nelle 
unità con due livelli di velocità, la velocità minima è assegnata al livello 1 del pulsante, mentre la massima al livello 2. La velocità 
minima deve essere impiegata solo per spostamenti brevi. 
Per sollevare il carico dal pavimento, è necessario utilizzare sempre la velocità di sollevamento minima disponibile. La catena di carico 
deve prima essere tesa con questa velocità e non deve essere allentata durante il sollevamento del carico dal pavimento. 
I componenti del limitatore di corsa (terminali della catena) non devono essere utilizzati come limitatore di corsa in condizioni normali di 
esercizio. 

Interruttori di fine corsa 
L'unità è dotata di serie di due interruttori di fine corsa per la posizione superiore e inferiore del gancio di carico. Gli interruttori di fine 
corsa hanno una funzione di sicurezza e non devono essere azionati in condizioni normali di esercizio. 
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Arresto di emergenza 
In caso di emergenza è possibile arrestare tutti i movimenti premendo il pulsante rosso a fungo. 

ATTENZIONE: l'unità non è scollegata dalla tensione .  

Per il rilascio del pulsante, ruotarlo in senso orario. 

 
COLLAUDO , MANUTENZIONE E RIPARAZIONE  
• Gli interventi di manutenzione e ispezione devono essere eseguiti esclusivamente da personale qualificato. 
• Il collaudo deve comprendere la verifica della completezza ed efficacia dei dispositivi di sicurezza nonché la verifica delle condizioni 
dell'unità, della sospensione, dell'attrezzatura e della struttura portante. 
• Le disposizioni fornite per la manutenzione si riferiscono alle normali condizioni di utilizzo. In caso di condizioni di utilizzo gravose, es. 
in ambiente acido, è necessario abbreviare gli intervalli in modo conforme. 
• Il paranco elettrico a catena Yale CPV/F corrisponde al gruppo motore 1Am/M4 in conformità a FEM 9.511. Ne risulta una durata utile 
teorica di 800 ore a pieno carico.  
In caso di utilizzo conforme alla classificazione, la durata utile reale corrisponde a 10 anni circa. Al termine di questo periodo è 
necessaria una revisione generale. Maggiori indicazioni sono contenute nella norma BGV D6 o FEM 9.755. 

ATTENZIONE: al termine degli interventi di manutenz ione, è necessario un controllo funzionale con il c arico nominale. 

Controlli da eseguire quotidianamente 
• Controllo visivo di danni meccanici all'interruttore di controllo e a tutte le linee di alimentazione. 
• Controllo funzionale del freno (incl. l'attivazione del pulsante di arresto di emergenza) 
• Controllo funzionale degli interruttori di fine corsa 
• Controllo funzionale del dispositivo di protezione da sovraccarico 
• In caso di paranchi elettrici con carrello: 
• Controllo della presenza di ostacoli sull'intera superficie di sicurezza 
• Controllo del fissaggio sicuro degli arresti di fine corsa 

Ispezioni regolari, manutenzione e controllo 
In conformità alle normative di sicurezza e antinfortunistiche nazionali/internazionali vigenti, i paranchi devono essere collaudati 
• in conformità alla valutazione dei rischi da parte della società utilizzatrice,  
• prima della prima messa in funzione,  
• prima della rimessa in funzione dopo un arresto, 
• dopo modifiche sostanziali,  
• almeno una volta all'anno da parte di una persona qualificata. Le reali condizioni di utilizzo (es. in un impianto galvanico) possono 
richiedere intervalli di verifica più periodici.  
Gli interventi di riparazione devono essere eseguiti esclusivamente da officine specializzate che utilizzano parti di ricambio originali 
Yale. Il collaudo (sostanzialmente un controllo visivo e funzionale) deve comprendere la verifica della completezza ed efficacia dei 
dispositivi di sicurezza nonché la verifica delle condizioni dell'unità, della sospensione, dell'attrezzatura e della struttura portante per 
quanto concerne la presenza di danni, usura, corrosione o altre variazioni. 
La messa in funzione e i controlli periodici devono essere documentati (es. nel certificato di conformità CMCO).  
Se richiesto dall'associazione di categoria, è possibile consultare i risultati dei controlli e l'esecuzione conforme della riparazione.  
Se il paranco (a partire da un peso di sollevamento da 1 t) è montato a o su un carrello o consente il movimenti di un carico 
sollevamento in una o più direzioni, l'impianto viene considerato una gru e i controlli devono essere eseguiti in conformità alla DGUV 
Vorschrift 52-Gru. 
I danni alla vernice devono essere riparati per prevenire la corrosione. Tutti i punti di articolazione e le superfici di scorrimento devono 
essere leggermente lubrificati. In caso di sporcizia resistente, pulire l'unità. 

ATTENZIONE: l'alimentazione di corrente deve essere  disinserita durante le verifiche, a meno che il ti po di verifica lo escluda. 

Manutenzione della catena di carico 
Le catene di carico sono catene cementate con dimensioni 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DAT e 11,3 x 31 DAT. 
Il paranco elettrico a catena CPV/F è particolarmente concepito per questo tipo di catena. Per questo motivo è necessario utilizzare 
esclusivamente catene approvate appositamente dalla casa produttrice per il paranco a catena. 
L'inadempimento di tale direttiva annulla la garanzia legale di CMCO Industrial Products GmbH con effetto immediato. 

Lubrificazione della catena di carico 
La catena di carico deve essere lubrificata prima della prima messa in funzione, ogni mese ed entro le 50 ore di esercizio. In caso di 
condizioni estreme come ad es. un'azione maggiore della polvere o un impiego particolarmente gravoso, gli intervalli devono essere 
abbreviati in modo conforme. 
La lubrificazione accurata della catena di carico consente di prolungare la durata utile di 20-30 volte rispetto a una catena non 
sottoposta a manutenzione. 
• La catena deve essere pulita prima di essere lubrificata. Non è consentito passare alla fiamma. È necessario eseguire operazioni di 
pulizia che non agiscono sul materiale della catena (es. sgrassatura a vapore, sgrassatura alcalina). 
È necessario evitare operazioni di pulizia che possono causare un indebolimento da idrogeno, es. trattamento o immersione in soluzioni 
acide, nonché trattamenti delle superfici che possono nascondere fessure o danni. 
• La catena deve essere lubrificata in condizioni scariche, in modo che possa formarsi una pellicola lubrificante nei punti di articolazione. 
Questo può avvenire ad es. con un'immersione nell'olio. 

Controllo dell'usura 
La catena di carico deve essere ispezionata ogni tre mesi o entro le 200 ore di esercizio per verificare la presenza di danni meccanici. 
Le reali condizioni di utilizzo possono richiedere intervalli di verifica più periodici. 
Controllo visivo: l'intera lunghezza della catena deve essere esente da fessure, deformazioni, tagli ecc. 
Le catene in acciaio a sezione circolare devono essere sostituite se lo spessore nominale originale ´d´ si è ridotto di oltre il 10% 
sull'anello maggiormente usurato o se la catena ha subito un allungamento del 5% su un passo ´t´ o un allungamento del 2% su 11 
passi (11 x t). I valori nominali e i limiti di usura sono disponibili nelle seguenti tabelle. 
Il superamento di uno dei valori limite comporta l'immediata sostituzione della catena di carico. 
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Sostituzione della catena di carico 
Per sostituire la catena di carico, il paranco deve essere sospeso e collegato a una fonte energetica.  
La sostituzione di una catena di carico deve essere eseguita esclusivamente da un'officina specializzata autorizzata. 
NOTA: la sostituzione della catena di carico è una procedura che richiede la compilazione di una documentazione. 
 
Versione a spezzone singolo 
1. Smontaggio del bozzello con attacco inferiore 
Allentare entrambe le viti cilindriche e separare i semiraccordi. 
2. Smontaggio del terminale della catena 
Allentare entrambi le viti sul terminale della catena. L'estremità della catena è libera. Rimuovere il tampone. 
3. Inserimento di una nuova catena 
Rimuovere il penultimo anello a C sullo spezzone vuoto della vecchia catena. La lunghezza della parte estratta deve corrispondere 
almeno allo spessore dell'anello. Rimuovere quindi l'ultimo anello e agganciare la nuova catena sull'anello a C. I cordoni di saldatura 
della catena di carico nuova devono assolutamente allinearsi a quelli della catena da sostituire. Premendo successivamente il pulsante 
� , è possibile inserire la catena con la velocità più bassa possibile. 

ATTENZIONE: l'anello a C non deve distinguersi nell a forma esterna e nelle dimensioni da un anello chi uso, poiché 
diversamente, durante il successivo inserimento del la catena, il dispositivo di sollevamento può non f unzionare 
correttamente. Pericolo di danneggiamento al dispos itivo di sollevamento. Pericolo di rottura della ca tena.  

4. Montaggio del terminale della catena e del bozzello con attacco inferiore 
Non appena l'anello a C scorre nel dispositivo di sollevamento, la vecchia catena di carico può essere sganciata e smaltita insieme 
all'anello di supporto a C. Prima del rimontaggio del terminale della catena o del bozzello con attacco inferiore, inserire i tamponi alle 
estremità della nuova catena di carico. Durante il rimontaggio del bozzello con attacco inferiore, è necessario ingrassare nuovamente la 
testa del gancio. 

ATTENZIONE: il terminale della catena deve essere m ontato in modo che dopo il montaggio sporga almeno un anello. 
Utilizzare sempre dadi esagonali nuovi con morsetto . 

5. Prima della messa in funzione è necessario lubrificare la catena di carico e verificare il funzionamento della trasmissione a catena in 
condizioni scariche. 

Versione a due spezzoni 
Prima dell'avvio dei lavori è necessario verificare che il bozzello con attacco inferiore sia completamente scarico. 
1. Smontaggio del perno della catena 
Nella versione a due spezzoni, il perno della catena si trova sul lato inferiore dell'alloggiamento del paranco a catena. Per prima cosa è 
necessario svitare le quattro viti cilindriche (3) dell'ancoraggio della catena (1). Successivamente il perno viene (2) estratto con una 
spina.  

ATTENZIONE: non danneggiare il perno né la sua sede . 

2. Smontaggio del terminale della catena 
Rimozione di entrambi le viti. La catena è libera. 
3. Inserimento di una nuova catena 
Rimuovere il penultimo anello a C sullo spezzone vuoto della vecchia catena. La lunghezza della parte estratta deve corrispondere 
almeno allo spessore dell'anello. Rimuovere quindi l'ultimo anello e agganciare la nuova catena sull'anello a C. I cordoni di saldatura 
della catena di carico nuova devono assolutamente allinearsi a quelli della catena da sostituire. Premendo successivamente il pulsante 
� , è possibile inserire la catena con la velocità più bassa possibile. L'estremità dello spezzone di carico della vecchia catena deve 
sempre essere in trazione, per garantire una sospensione corretta e perfetta nel dispositivo di sollevamento e nel bozzello con attacco 
inferiore. 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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ATTENZIONE: l'anello a C non deve distinguersi nell a forma esterna e nelle dimensioni da un anello chi uso, poiché 
diversamente, durante il successivo inserimento del la catena, il dispositivo di sollevamento può non f unzionare 
correttamente. Pericolo di danneggiamento al dispos itivo di sollevamento. Pericolo di rottura della ca tena.  

4. Montaggio del terminale della catena 
Non appena l'anello a C scorre nel dispositivo di sollevamento e nel bozzello con attacco inferiore, la vecchia catena di carico può 
essere sganciata e smaltita insieme all'anello di supporto a C. Successivamente spingere il tampone all'estremità dello spezzone vuoto 
della catena e montare il terminale. Dopo il montaggio del terminale della catena, deve sporgere almeno un anello. 
5. Montaggio del perno della catena 
Prima del montaggio è necessario verificare l'eventuale presenza di fessure nel perno. Inserire quindi il primo anello dello spezzone 
della catena sul lato del carico nella relativa cavità sul lato inferiore dell'alloggiamento del paranco elettrico. 

 

 

 

Successivamente l'ancoraggio della catena viene nuovamente avvitato all'alloggiamento. Vengono quindi impiegate viti di sicurezza 
nuove, prerivestite e monouso. 
 
Coppie di serraggio per le viti di fissaggio: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Utilizzabili dopo circa 60 minuti 
Tempo di indurimento a temperatura ambiente circa 24 ore. 
 
6. Controllo funzionale 
Prima di ogni messa in funzione di unità a due o più spezzoni, è necessario verificare che la catena di carico non sia attorcigliata o 
intrecciata. In unità a due spezzoni, è possibile che si verifichi un intreccio, se il bozzello con attacco inferiore è stato ribaltato. Se lo 
spezzone della catena è attorcigliato, la catena deve essere sganciata dall'unità e inserita nuovamente. In alcuni casi risulta necessaria 
la rimozione dell'ultimo anello. 
7. Prima della messa in funzione è necessario lubrificare la catena di carico e verificare il funzionamento della trasmissione a catena in 
condizioni scariche. 

Manutenzione del gancio di carico 
La verifica di deformazioni, danni, fessure in superficie, usura e corrosione del gancio di carico deve essere eseguita all'occorrenza, o 
almeno una volta all'anno. Le reali condizioni di utilizzo possono richiedere intervalli di verifica più periodici. I ganci, risultati curvati alla 
verifica, devono essere sostituiti. Non sono consentite saldature sul gancio, ad es. per rimuovere l'usura. 
Il gancio deve essere sostituito se l'apertura dell'imbocco è aumentata del 10% o le dimensioni nominali sono ridotte del 5% dall'usura. I 
valori nominali e i limiti di usura sono disponibili nella tabella seguente. Il superamento dei valori limite comporta la sostituzione dei 
componenti. 

 

 

1

2

3
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Manutenzione del carrello (se presente) 
È necessario un particolare controllo dei seguenti componenti: 
• Pannelli laterali: fessure o deformazioni in particolare nella zona dei collegamenti a vite. 
• Rulli di scorrimento: controllo visivo delle fessure. Usura delle flange della corona. Lubrificare il rinvio. 
• Traverse: fessure e deformazioni in particolare nella zona della filettatura. 
• Dadi di fissaggio: verifica della stabilità della sede e del serraggio di viti, dadi e fusibili. 

Fattore di limitazione della forza del dispositivo di protezione da sovraccarico 
Il fattore di limitazione della forza conforme a EN 14492-2:2010 corrisponde a � DAL=1,55. La forza massima, applicata al momento 
dell'attivazione del dispositivo di protezione da sovraccarico, viene calcolata a seconda del carico totale con: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = portata del dispositivo di sollevamento [kg] 
mH = carico del dispositivo di sollevamento [kg] 
Carico del dispositivo di sollevamento mH: carico comprendente tutte le masse di un carico equivalenti alla portata del dispositivo di 
sollevamento, della sospensione e dello strumento di sollevamento sospeso saldamente, ad es. ganci, benne, magneti, travi di 
sollevamento, sollevatori a vuoto. 
g = accelerazione di gravità (9,81 m/s2) 

Collaudo e regolare del dispositivo di protezione d a sovraccarico  

ATTENZIONE: il dispositivo di protezione da sovracc arico deve essere regolato esclusivamente da una pe rsona qualificata. 

ATTENZIONE: l'unità è pronta all'uso in questa fase  e sussiste il rischio di lesioni dovute a parti ro tanti. 

ATTENZIONE: l'esito del collaudo e della regolazion e del dispositivo di protezione da sovraccarico dev e essere inserito nel 
registro dei controlli dell'unità. 

L'unità è dotata di serie di un dispositivo di protezione da sovraccarico, impostato di fabbrica al 145% ± 10%, che previene in modo 
affidabile un sovraccarico dell'unità durante il sollevamento di carichi. Il dispositivo di protezione da sovraccarico deve essere regolato e 
collaudato esclusivamente da un personale esperto autorizzato. 
• Allentamento delle quattro viti cilindriche (1) del coperchio del ventilatore (2). 
• Rimuovere il coperchio del ventilatore (2), smontare l'anello di sicurezza (3), la ruota del ventilatore (4) e la linguetta di aggiustamento 
(5). 
• Allentare il dado di regolazione in senso antiorario fino a battuta con un una chiave a compasso conforme a DIN 3116 (6). 

ATTENZIONE: il dado di regolazione è fissato con un  frenafiletti (Loctite® 243). Per eseguire l'allent amento, può risultare 
necessario riscaldare l'ambiente del dado di regola zione (es. con fon ad aria calda) a 80°C max. I res idui del frenafiletti devono 
essere rimossi completamente. 

Terminata la nuova regolazione del dado, è necessar io fissarla nuovamente con Loctite® 243. 

• In caso di carico di prova sospeso, la ghiera deve essere ruotata in senso orario fino al sollevamento del carico. 

ATTENZIONE: il tempo massimo di azionamento del dis positivo di protezione da sovraccarico corrisponde a 60 secondi. 
Successivamente l'unità deve raffreddare a temperat ura ambiente (20 minuti min.). 

• L'assemblaggio avviene nell'ordine inverso. 
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Manutenzione del riduttore 
Il riduttore è pressoché esente da manutenzione. Gli interventi di manutenzione si limitano dunque all'adempimento del cambio dell'olio. 

Manutenzione del motore 
In condizioni normali il motore è pressoché esente da manutenzione e non necessita alcun particolare controllo. In condizioni gravose è 
necessario prestare particolare attenzione al fatto che il motore sia sempre sufficientemente alimentato con aria. A questo proposito 
pulire regolarmente l'unità.  

Freno elettromagnetico  
La manutenzione del freno si limita al controllo del traferro nominale (traferro d'aria del freno). 
La dimensione del traferro d'aria del freno è compresa tra 0,15 e 0,30 mm. La sua osservanza garantisce tempi di risposta brevi e un 
rumore di commutazione ridotto. Se l'usura della guarnizione del freno è in uno stato avanzato tale da raggiungere il traferro d'aria 
massimo consentito del freno, è necessario effettuare la sostituzione della guarnizione. 
 
È necessario rispettare le seguenti dimensioni per il traferro: 
• Misurare il traferro SLü tra il disco dell'indotto e la bobina del magnete con una sonda. 
• Confrontare il traferro misurato con il traferro massimo consentito (SLü max, consultare la Tab. 5). 
• Se necessario, invertire il rotore con la guarnizione di attrito. 

ATTENZIONE: le guarnizioni del freno del motore non  devono essere messi in contatto con lubrificanti o  simili. 

ATTENZIONE: durante la verifica del traferro, il mo tore deve essere spento e l'unità scarica. 

 

1

2
3
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Smontaggio del freno elettromagnetico 

ATTENZIONE: l'unità deve essere scollegata dalla te nsione. 

• Smontare il coperchio (controllo) (2). A questo proposito allentare le quattro viti cilindriche (1). 
• Smontare il trasformatore o la lamiera di controllo del contattore (3). A questo proposito allentare le tre viti. 
• Allentare le viti a esagono cavo (4) del freno ed estrarre quest'ultimo (5) (allentare l'eventuale linea di controllo dalla piastrina). 
• Al termine della sostituzione del freno a molla, è necessaria la verifica con il carico nominale. 

 

 

 

 

 

 

CPV/F 1Ph
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Manutenzione generale del paranco elettrico a caten a 
È necessario un particolare controllo dei seguenti componenti: 
• Collegamenti a vite generali  
Verifica della stabilità della sede e del serraggio di viti, dadi e della lamiera di sicurezza. 
• Raccoglicatena (opzionale) 
Verifica della stabilità della sede del fissaggio e della presenza di fessure o usura (anche della sospensione). 
• Perno di supporto (collegamento tra il paranco a catena e il gancio di sospensione o carrello)  
  Verifica della presenza di fessure o usura, nonché della stabilità della sede del fusibile. 
 
Gli interventi di riparazione devono essere eseguit i esclusivamente da officine specializzate autorizz ate che utilizzano parti di 
ricambio originali Yale. 
CMCO Industrial Products declina ogni responsabilit à per danni causati dall'utilizzo di parti non orig inali o da integrazioni o 
modifiche alle unità fornite da CMCO Industrial Pro ducts. 
 
CMCO Industrial Products GmbH declina inoltre ogni responsabilità e ogni garanzia per danni e anomalie  operative causate 
dal mancato rispetto delle presenti istruzioni per l'uso. 

 
TRASPORTO, STOCCAGGIO, MESSA FUORI SERVIZIO E SMALTIMENTO  

Durante il trasporto dell'unità, è necessario osser vare i seguenti punti: 
• Non lasciar cadere o gettare l'unità, depositare sempre con cura. 
• La catena manuale e di carico (solo nelle versioni con carrello a ingranaggi) devono essere trasportate in modo da non formare nodi o 
anelli. 
• Non piegare la linea dell'interruttore di controllo e i cavi di collegamento alla rete. 
• Utilizzare mezzi di trasporto idonei, dipendenti dalle condizioni locali. 

Durante lo stoccaggio o la messa fuori servizio tem poranea dell'unità, è necessario osservare i seguen ti punti: 
• Immagazzinare l'unità in un luogo asciutto e pulito. 
• Proteggere l'unità e i suoi componenti da sporcizia, umidità e danni con una protezione idonea. 
• Proteggere il gancio dalla corrosione. 
• Applicare una leggera pellicola lubrificante sulla catena o sulle catene. 
• Non piegare la linea dell'interruttore di controllo e i cavi di collegamento alla rete. 
• Nelle versioni con carrello integrato, è necessario ingrassare sia la traversa sia entrambe le barre filettate per la protezione 
anticorrosione. 
• Se l'unità deve essere utilizzata dopo un periodo di fuori servizio, è necessario prima sottoporla a un nuovo collaudo da parte di una 
persona qualificata. 

 
SMALTIMENTO 
Dopo la messa fuori servizio, è necessario riciclare o smaltire tutti i componenti e i materiali utilizzati (olio, grasso ecc.) dell'unità in 
conformità alle disposizioni normative del riciclo. 

Consultare il sito www.cmco.eu per ottenere ulterio ri informazioni e per scaricare le istruzioni per l 'uso. 
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VOORWOORD 
Producten van CMCO Industrial Products GmbH zijn gebouwd volgens de laatste stand der techniek en de erkende, geldende 
voorschriften. Door ondeskundig gebruik kunnen echter tijdens het gebruik van de producten gevaren optreden voor lijf en leden van de 
gebruiker of van derden resp. beschadigingen aan hefwerktuig of andere materiële zaken. 
De gebruiker/eigenaar is verantwoordelijk voor het oordeelkundig en bekwaam inwerken van de operators. Bovendien dient voor de 
ingebruikname elke operator de gebruikshandleiding zorgvuldig te hebben gelezen. 
Deze gebruikshandleiding is bedoeld om het product te leren kennen en de toepassingsmogelijkheden ervan te leren gebruiken. De 
gebruikshandleiding bevat belangrijke aanwijzingen om het product veilig, oordeelkundig en efficiënt te gebruiken. Het naleven ervan 
zorgt ervoor dat gevaren worden vermeden, reparatiekosten en storingen worden verminderd en de betrouwbaarheid en levensduur van 
het product wordt verhoogd. De gebruikshandleiding dient altijd beschikbaar te zijn op de plaats waar het product wordt gebruikt. Naast 
de gebruikshandleiding en de in het land van gebruik en op de plaats van opstelling geldende, bindende voorschriften voor 
ongevalpreventie dienen ook de erkende voorschriften om veilig en oordeelkundig te kunnen werken in acht te worden genomen. 
Het personeel voor bediening, onderhoud of reparatie van het product moet de aanwijzingen in deze gebruikshandleiding lezen, 
begrijpen en opvolgen.  
De beschreven veiligheidsmaatregelen leiden alleen dan tot de benodigde veiligheid als het product doelmatig gebruikt en volgens de 
instructies wordt geïnstalleerd resp. onderhouden. De gebruiker/eigenaar is verplicht een veilige en ongevaarlijke werking te 
garanderen. 

 
CONTINUE GELUIDSDRUK  
De op de werkplek van de operators equivalente continue geluidsdruk bedraagt �  70 dB. De druk werd bepaald in een meetvlak-
geluidsdrukprocedure (afstand ten opzichte van hefwerktuig 1 m, 9 meetpunten, precisieklasse 2 DIN 45635). 

 
THEORETISCHE LEVENSDUUR (SWP) 
De Yale elektrische kettingtakel CPV/F is conform FEM 9.511 ingedeeld in drijfwerkgroep 1Am /M4. Hieruit resulteert de theoretische 
levensduur van 800 uren bij volle belasting.  
Grondslagen voor de berekening van de theoretische restlevensduur vindt u in DGUV Vorschrift 54. Als het einde van de theoretische 
levensduur is bereikt dient het apparaat een algehele revisie te ondergaan. 

 
VOORSCHRIFTEN 
Voor de eerste ingebruikname dient, conform de in het land van gebruik en op de plaats van opstelling geldende, bindende 
voorschriften voor ongevalpreventie en de erkende voorschriften om veilig en oordeelkundig te kunnen werken in acht te worden 
genomen, een test door een daarvoor bevoegd iemand te worden doorgevoerd. 
In Duitsland zijn het de Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV Regel 
100-500 en de VDE 0113-32/EN 60204-32:1999. 

 
CORRECT GEBRUIK  
De Yale elektrische kettingtakel uit de serie CPV/F werd ontwikkeld voor het hijsen en vieren van lasten tot het vermelde 
draagvermogen. In combinatie met een loopkat is het apparaat ook geschikt voor het vloervrij horizontaal verplaatsen van lasten. 
Een ander of daarboven uitgaand gebruik geldt als niet correct. Columbus McKinnon Industrial Products GmbH is niet verantwoordelijk 
voor hieruit voortkomende schade. Het risico wordt uitsluitend gedragen door de gebruikers/eigenaar. 
Het op het apparaat vermelde draagvermogen (nominale belasting) is de maximale belasting die niet overschreden mag worden. 

LET OP: Het apparaat mag uitsluitend in situaties w orden gebruikt waarin het draagvermogen van het app araat en/of de 
draagconstructie niet met de plaats van de last ver andert. 

LET OP: Afhankelijk van de vorm van de opgenomen la st dient bij uitvoeringen met kettingzak rekening t e worden gehouden 
met eventueel minder hijshoogte! 

Het aanslagpunt en zijn draagconstructie moeten voor de te verwachten maximale belastingen zijn ontworpen. 
De verantwoording voor de keuze en de afmetingen van de geschikte draagconstructie ligt bij de bediener. 
Zowel de draaghaak (resp. de optionele loopkat) als de lasthaak van het apparaat moeten zich op het moment dat de last wordt 
gehesen loodrecht ten opzichte van het zwaartepunt (S) van de last bevinden, om het pendelen van de last tijdens het hijsen te 
vermijden. 

 

Voor apparaten met een loopkat geldt: 
Het hefwerktuig is geschikt voor een groot liggerbereik en diverse profielen (bijv. INP, IPE, IPB), waarbij de maximale inclinatie van de 
balkflens niet groter mag zijn dan 14°. 
De loopbaan mag onder maximale belasting hoogstens 1/500 van de marge doorbuigen. 
De neerwaartse langshelling van het wegoppervlak mag niet groter zijn dan 0,3%. 
De speling tussen de wiellagers en de balkflens (“maat A”) moet aan elke kant van de loopkat 2,0 mm bedragen. 
Het horizontale transport van de te hijsen goederen dient altijd langzaam, voorzichtig en dichtbij de bodem te worden doorgevoerd. 
Bij handmatige loopkatten zonder haspelaandrijving moet de hangende last worden geduwd. Ze mag niet worden getrokken. 
Het apparaat resp. het apparaat met aangeslagen last mag in geen geval aan de besturingskabel worden voortgetrokken! 

S
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Als het bereik vóór de last niet goed te zien is moet de operator hulp inroepen. 
Er mag niet onder een opgehesen last worden gestaan. 

 

Lasten niet langere tijd of zonder toezicht in opgehesen of gespannen toestand laten. 
De operator mag de last pas gaan verplaatsen als hij zeker weet dat de last juist is aangeslagen en zich niemand in de gevarenzone 
bevindt. 
Bij het gebruik van het apparaat moet de operator erop letten dat het hefwerktuig zodanig kan worden bediend dat de operator noch 
door het apparaat, noch door het hijshulpmiddel of de last gevaar loopt. 
Het hefwerktuig kan in een omgevingstemperatuur tussen –20°C en +50°C worden gebruikt. Bij extreme voorwaarden moet met de 
fabrikant worden overlegd. 

LET OP: Bij omgevingstemperaturen onder 0°C vóór ge bruik door 2-3 keer hijsen en laten zakken van een kleine last 
controleren, of de rem bevroren is. 

Vóór het gebruik van het hefwerktuig in speciale atmosferen (hoge vochtigheid, zoutig, bijtend, basisch) of de hantering van gevaarlijke 
goederen (bijv. vuurmassa’s, radioactieve materialen) dient met de fabrikant te worden overlegd. 
Als het apparaat niet gebruikt wordt dient het hijshulpmiddel zo mogelijk boven het hoofd te worden gepositioneerd. 
Er mogen uitsluitend veiligheidshaken met veiligheidsbeugels worden gebruikt. 
Als het hijswerk in een omgeving met veel geluid wordt gebruikt wordt geadviseerd zowel de bediener als het onderhoudspersoneel 
gehoorbescherming te laten dragen. 
Bij het correct gebruik hoort naast het in acht nemen van de gebruikshandleiding ook het naleven van de onderhoudshandleiding. 
Bij storingen of afwijkende geluiden moet het hefwerktuig direct buiten werking worden gezet. 

LET OP: Voordat reparatie- en onderhoudswerkzaamhed en worden doorgevoerd moet te allen tijde de stroom toevoer worden 
onderbroken, tenzij het soort controle dit uitsluit !  

Onderhoudswerkzaamheden resp. de jaarlijkse controle van de apparaten mogen uitsluitend in niet-explosiegevaarlijke ruimtes worden 
doorgevoerd. 

 
INCORRECT GEBRUIK  
(Lijst is niet volledig) 
Het draagvermogen van het apparaat (nominale last), de loopkat (indien van toepassing) en de draagconstructie mag niet worden 
overschreden. 
Het apparaat mag niet worden gebruikt om vastzittende of klemmende lasten los te trekken. Het is tevens verboden een last in de 
slappe lastketting te laten vallen (ketting kan breken). 
Het hefwerktuig mag niet worden gebruikt om lasten scheef te trekken. 
Het verwijderen of bedekken (door er iets op te plakken) van opschriften, waarschuwingen of het typeplaatje is verboden. Verwijderde of 
onleesbare opschriften en instructies dienen direct te worden vervangen. 
Bij het transport van de last moeten pendelbewegingen en stoten tegen hindernissen worden vermeden. 

 

Overmatig gebruik van de jogmodus door het vaak en kort bedienen van de stuurschakelaar moet worden vermeden. 
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Het gebruik van het hefwerktuig voor het transport van personen is verboden. 

 

Laswerkzaamheden aan de optionele loopkat, de haak resp. de haken en de lastketting zijn verboden. De lastketting mag tijdens 
laswerkzaamheden niet worden gebruikt als aardleiding. 

 

Diagonaal trekken d.w.z. zijdelingse belastingen van de draaghaak (resp. de loopkat bij dienovereenkomstig uitgevoerde modellen), de 
behuizing of het onderblok is verboden. De optionele loopkat moet zich te allen tijde loodrecht onder de last bevinden. 

 

De lastketting mag niet worden gebruikt als aanslagketting (stropketting). 

 

Lastkettingen niet knopen of met bouten, schroeven, schroevendraaier of dergelijke korter maken. Vast in hefwerktuigen ingebouwde 
lastkettingen mogen niet worden gerepareerd. 
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Het verwijderen van de veiligheidsbeugel van draag- of lasthaken is niet toegestaan. 

 

De hefbeperkingsdelen (kettingeindstukken) mogen niet als operationele hefbeperking worden gebruikt. 
De last mag niet in bereiken worden verplaatst waar de operator geen zicht op heeft. Als dit nodig is dient hij voor hulp te zorgen. 
Voor apparaten met een geïntegreerde loopkat geldt: 
De neerwaartse langshelling van de kraanbaan mag niet groter zijn dan 0,3%. 
Een vergroting van de instelling van de breedte van de loopkat om bijv. een smallere bocht te kunnen maken is niet toegestaan. 
Het hefwerktuig mag niet worden aangepast. Een apparaat dat zonder overleg met de fabrikant is aangepast mag niet worden gebruikt. 
Punt van de haak niet belasten. Het aanslagmiddel moet altijd precies in de haak worden geplaatst. 

 

Hefwerktuig niet uit grote hoogte laten vallen. Apparaat moet altijd oordeelkundig op de bodem worden geplaatst. 
Nooit in bewegende delen grijpen. 
In de lasthaak van het hefwerktuig mag slechts een enkel lasthefmiddel worden gehangen. 
Het apparaat mag niet in explosiegevaarlijke atmosferen worden gebruikt. 

 
MONTAGE 
De montage en het onderhoud van het apparaat mogen uitsluitend worden doorgevoerd door personen die hiermee vertrouwd zijn en 
door de gebruiker/eigenaar belast werden met de montage en het onderhoud. 
Deze personen moeten de relevante ongevalpreventievoorschriften, bijv. “Lieren, hef- en trekapparaten (DGUV Vorschrift 54)”, “Kranen 
– Mechanisch aangedreven lieren (EN14492-2)” enz. kennen en dienovereenkomstig zijn ingewerkt alsook de door de fabrikant 
opgestelde bedrijfs- en montagehandleidingen hebben gelezen en begrepen. 
OPMERKING: Als het apparaat buiten wordt gebruikt moeten geschikte maatregelen (bijv. een afdak) ervoor zorgen dat het zo goed 
mogelijk tegen weersomstandigheden wordt beschermd. 

Controle voorafgaand aan de montage 
• Vaststelling van transportschade 
• Controle op volledigheid 
• Controle op overeenstemming van de draagvermogengegevens op het onderblok en het apparaat. 

Elektrische kettingtakel met draaghaak (standaardui tvoering) 
De draaghaak wordt bij het gebruik van één streng met de lange beugelkant naar rechts, bij het gebruik van twee strengen met de lange 
beugelkant naar links ingebouwd.  

   

LET OP: Borgplaten na de montage van de beugel niet  vergeten. 

De ondersteunende draagconstructie moet zo groot zi jn dat de totale werkelijke krachten veilig kunnen worden opgenomen. 

1/1 2/1
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Elektrische kettingtakel met loopkat 
De apparaten worden vooraf gemonteerd geleverd en zijn ontworpen voor het op het typeplaatje vermelde liggerbereik A resp. B. 
Voorafgaand aan de montage van de kettingtakel moet worden gecontroleerd of de breedte van het kraanspoor binnen het werkgebied 
van de geleverde loopkat ligt. 

 

Montage van de loopkat 
1. Borgmoeren (pos. 9) en kroonmoeren (pos. 2) van de traversen (pos. 1) eruit draaien en beide zijdelingse afschermingen (pos. 6) van 
de loopkat demonteren. 
2. Flensbreedte maat “b” van het kraanspoor meten. 
3. Instellen/voorinstellen van de maat “B” tussen de schouders van de rondmoeren (pos. 5) op de vrije draadeinden van de traversen 
(pos. 1): 
De vier in de rondmoeren aanwezige gaten moeten naar buiten wijzen. De afstand “B” tussen de schouders van de rondmoeren op de 
traversen moet zo worden gekozen dat maat “B” overeenkomt met de flensbreedte “b” plus 4 mm zijdelingse speling (maat “A” aan elke 
kant 2 mm). Bovendien moet de centrale traverse centraal ten opzichte van de rondmoeren zijn aangebracht. 
 4. Plaatsen van een zijdelingse afscherming (pos. 6): 
Hierbij moeten de in de zijdelingse afscherming geslagen bevestigingsmoffen (pos. 8) in een van de daarvoor bedoelde 4 gaten van de 
rondmoeren (pos. 5) worden opgenomen. Eventueel moeten de rondmoeren hiervoor ietsje worden verplaatst resp. bijgesteld.  
5. Plaatsen van de borgring (pos. 3) en vastdraaien van de zeskantmoeren (pos. 2). Tenslotte de borgmoeren (pos. 9) met de hand ¼ 
tot ½ omdraaiing vastdraaien. 

LET OP: De borgmoeren moet altijd worden gemonteerd ! 

6. Los plaatsen van de tweede zijdelingse afscherming (pos. 6) op de traversen (pos. 1): 
Hierbij kunnen de borgringen (pos. 3), de zeskantmoeren (pos. 2) en de borgmoeren (pos. 9) vóór de montage eerst losjes worden 
vastgeschroefd. 
7. Plaatsen van de gehele voorgemonteerde eenheid op de rails. 

LET OP: Let op de positie van het drijfwerk (option eel handmatig of elektrisch)! 

8. Bevestigen van de tweede zijdelingse afscherming: 
Hierbij moeten de in de zijdelingse afscherming geslagen bevestigingsmoffen in één van de daarvoor bedoelde 4 gaten van de 
rondmoeren worden opgenomen. Eventueel moeten de rondmoeren hiervoor ietsje worden verplaatst resp. bijgesteld. 
9. Vastdraaien van de zeskantmoeren op de tweede zijdelingse afscherming: 
De borgmoeren met de hand ¼ tot ½ omdraaiing vastdraaien. 

LET OP: De borgmoeren moet altijd worden gemonteerd ! 

10.  Vervolgens moet de gehele gemonteerde eenheid worden getest op: 
• Wordt de ingestelde zijdelingse speling (zie tab. XX) tussen de wiellagers en de buitenkanten van de rails bij alle loopwielen 
aangehouden. 
• Ligt de centrale traverse en dus het hefwerktuig centraal onder de rails? 
• Zijn alle vier borgmoeren gemonteerd? 
• Staan de zijplaten parallel ten opzichte van elkaar? 
• Liggen alle loopwielen op de rails en draaien ze zich tijdens het proces om? 
• Bevinden zich hindernissen op de balkflens? 
• Is de bevestiging en de positie van de eindaanslagen juist? 
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Montage van de handketting (uitsluitend loopkatten met haspelaandrijving) 
Om de handketting te monteren moet de gleuf aan de buitenrand van het handkettingwiel onder de geleiding van de handketting staan. 
De eindeloze handketting moet met een willekeurige schakel loodrecht in deze gleuf worden geplaatst en daar zolang in worden 
vastgehouden tot ze door het draaien van het handkettingwiel langs beide geleidingen van de handketting is geleid. 

LET OP: Handketting bij de montage niet verdraaien!  

De loopkat van de haspel wordt bediend door aan de handketting te trekken die bij de loopkat van de haspel hoort. 
Inkorten of verlengen van de haspelketting (uitsluitend loopkatten met haspelaandrijving) 
De lengte van de haspelketting voor aangedreven loopkatten moet zo worden ingesteld dat de afstand ten opzichte van de bodem 500-
1000 mm bedraagt. 
Opmerking: Uit veiligheidsoverwegingen mogen verbindingsschakels van de handketting slechts eenmaal worden gebruikt. 
• Niet gelaste schakels in de handketting zoeken, openen door ze te buigen en vervolgens afvoeren. 
• Ketting op de gewenste lengte inkorten resp. verlengen. 

LET OP: Er moet altijd een even aantal kettingschak els worden verwijderd resp. toegevoegd. 

• Met nieuwe verbindingsschakel de losse kettingeinden door te buigen sluiten (bij het verlengen van de handketting zijn twee nieuwe 
verbindingsschakels nodig). 

LET OP: Let op dat de handketting bij de montage ni et verdraait. 

Montage van het kettingeindstuk 
De kettingtakel wordt met juist gemonteerd kettingeindstuk geleverd. 
Het kettingeindstuk moet zo op de lege streng van de lastketting zijn gemonteerd dat eronder ten minste 1 volledig vrije kettingschakel 
volgt. 

Montage van de kettingopslag 
Onderop de behuizing van de CPV/F elektrische kettingtakel bevinden zich drie montagelippen voor de optionele kettingopslag. Voordat 
de lasthaak wordt gemonteerd moet deze in de laagst mogelijke stand worden gebracht, zodat het kettingeindstuk de 
eindpositieschakelaar op de behuizing activeert. Vervolgens kan de kettingsopslag worden gemonteerd. Door de 3-puntsbevestiging is 
een verkeerde montage onmogelijk. 

LET OP: Let er bij de montage van de kleine schroef  op dat de schroefkop zich aan de kant die van de m otor is afgekeerd 
bevindt! 

De capaciteit van de te monteren kettingopslag mag nooit kleiner zijn dan de lengte van de lastketting  van het apparaat 
waaraan hij moet worden aangebracht. Gevaar van ket tingbreuk!  

Deze richtlijn geldt ook als het apparaat er uitslu itend voor wordt gebruikt om lasten herhaaldelijk s lechts een klein stukje 
omhoog te brengen.  

OPMERKING: Bij meerstrengige apparaten bedraagt de lengte van de lastketting een veelvoud van de mogelijke hefhoogte! 

Let op dat de beide zelfborgende moeren ten minste zover op de schroeven worden gedraaid dat 1½ schroefwindingen boven de moer 
uitsteken. 
Nadat de montage heeft plaatsgevonden moet de probleemloze werking van de kettingzak worden gecontroleerd: Daarvoor moet de 
lasthaak over de gehele lengte van de lastketting worden opgehesen, zodat het onderblok de eindpositieschakelaar activeert. Tijdens 
het hijsen moet het vlot binnenlopen van de lastketting in de kettingopslag worden gecontroleerd. 
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ELEKTRISCHE AANSLUITING  

LET OP: Werkzaamheden aan elektrische inrichtingen mogen uitsluitend door gekwalificeerde elektromonte urs of door een 
fabrikant van een erkende hefwerktuiggarage worden doorgevoerd. De plaatselijke voorschriften zoals EN  60204-1/VDE 0113-1 
resp. EN 60204-32 / VDE 0113 zijn van toepassing. 

Voorbereidingen 
• Voor werkzaamheden aan de elektrische installatie moet het apparaat stroomloos worden geschakeld. Daarvoor moet de 
netschakelaar (kraanschakelaar) worden uitgeschakeld en tegen onbevoegd inschakelen worden geborgd of de netstekker moet uit de 
contactdoos worden getrokken. 
• Voor de aansluiting van de kettingtakel op de elektrische installatie moet worden gecontroleerd of de elektrische gegevens op het 
typeplaatje overeenkomen met het plaatselijke elektriciteitsnet. 

Aansluiting stuurschakelaar 
• De lengte van de aansluiting van de stuurschakelaar moet worden aangepast aan de plaatselijke omstandigheden. De trekontlasting 
moet zo de stuurleiding niet belasten. Kabeleinden moeten over ringfittingen beschikken. 
• Het stroomschema ligt bij het apparaat. 

Netaansluiting (3-fasenapparaat) 
Voor de netaansluiting moet een 4-aderige, geïsoleerde kabel met flexibele streng worden gebruikt. De randaarde moet daarbij langer 
zijn dan de stroomvoerende aders. De diameter moet min. 1,5 mm² bedragen en de kabellengte moet maximaal 50 m zijn. De 
diameters en beveiligingen voor de verschillende modellen staan vermeld in de tabellen. 
De kabeleinden moeten van ringfittingen worden voorzien. 
 
Voordat de netaansluitkabel op de scheidingsschakelaar of op het net wordt aangesloten moet ze op de elektrische kettingtakel worden 
aangesloten. 
 
• Bij apparaten met elektrische loopkat (CPV/F-VTE/F) worden de drie stroomvoerende fasen van het netsnoer met de klemmenstrook 
in de sturingskast van de loopkat verbonden. De randaarde wordt vervolgens op een speciale aardklem in de schakelkast van de 
kettingtakel aangesloten. 
• Bij apparaten zonder elektrische loopkat wordt het netsnoer op de transformator achter het deksel van de behuizing aangesloten. De 
V-vormige knijplip van de aardkabel wordt met een schroef en een tandveerring op de transformatorplaat geschroefd. 
• Controleer de draairichting van de motor: 
Het bijgevoegde schakelschema is volgens de operationele norm voor een rechtsdraaiveld getekend. Als het net van de 
gebruiker/eigenaar niet aan deze norm voldoet en wordt na het inschakelen van de scheidingsschakelaar of de stroomtoevoer tijdens 
het indrukken van de � - toets op de stuurschakelaar gedaald, dan moet het apparaat direct worden uitgeschakeld en twee van de drie 
fasenaansluitingen in de schakelkast worden omgewisseld.  

Netaansluiting (1-fasenapparaat) 
Voor de netaansluiting moet een 3-aderige, geïsoleerde kabel met flexibele streng worden gebruikt. De randaarde moet daarbij langer 
zijn dan de stroomvoerende aders. De diameter moet min. 1,5 mm² bedragen en de kabellengte moet maximaal 50 m zijn. De 
diameters en beveiligingen voor de verschillende modellen staan vermeld in de tabellen. 
De kabeleinden moeten van ringfittingen worden voorzien. 
Voordat de netaansluitkabel op de scheidingsschakelaar of op het net wordt aangesloten moet ze op de elektrische kettingtakel worden 
aangesloten. 
• Bij apparaten met elektrische loopkat (CPV/F-VTE/F) wordt de nuldraad, de fase en de randaarde op de betreffende klemmenstrook in 
de sturingskast van de loopkat aangesloten. 
• Bij apparaten zonder elektrische loopkat wordt het netsnoer op de klemmenstrook van de hefwerktuigplaat aangesloten. 

LET OP: De instellingen van het tijdrelais (ZR) mog en niet worden aangepast! 

Behuizing pas 3 minuten na het loskoppelen van het net openen. Er kan een elektrisch schok optreden al s gevolg van niet-
ontladen condensators. 

Het andere einde van de aansluitkabel na het sluiten van het deksel van de behuizing op de uitgeschakelde scheidingsschakelaar resp. 
op het net aansluiten. 

LET OP: In geen geval mogen de aansluitingen in de stuurschakelaar worden gewijzigd! 

Instelling van de drijfwerk-eindschakelaar (optione el) 
Als het te monteren hefwerktuig is uitgerust met een drijfwerk-eindschakelaar moeten de schakelpunten te allen tijde vóór de 
ingebruikname worden aangepast aan de gebruikssituatie. Met de instelling van deze schakelpunten kan zowel de kabellier en de last 
alsook de operator worden beschermd tegen beschadigingen resp. ernstige verwondingen. 
Vanwege een niet te verwachten veelheid aan mogelijke toepassingen kon deze instelling niet door de fabrikant worden doorgevoerd. 
 
OPMERKING: Naar wens zijn drijfwerk-eindschakelaar met nog max. 6 andere bedieningsnokken verkrijgbaar. De overbrenging van de 
drijfwerk-eindschakelaar kan gekozen worden op schakelweg (afstand tussen het hoogste en laagste schakelpunt). 
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WERKINGSTEST NA DE MONTAGE  
Voorafgaand aan de eerste ingebruikname na de montage moeten eerst de tandwielen van de loopkat (optioneel, haspelloopkat, 
elektrische loopkat) alsook de lastketting in onbelaste toestand worden gesmeerd (zie tabel pagina 9). 
Vervolgens moeten, voordat de kettingtakel in regulier gebruik wordt genomen, nog andere tests worden doorgevoerd: 
•  Bij het loslaten van de AUF- (OP) resp. AB- (NEER)knop als bij het bedienen van de NOT-AUS- (Noodstop)knop, moet de 
lastbeweging direct stoppen. 
• Zijn eindaanslagen aan de kraanbaan gemonteerd? 
• Is de kettingaandrijving naar behoren ingeschoren. 
• Het kettingeindstuk moet te allen tijde aan het losse einde van de ketting (lege streng) zijn gemonteerd. 
• Voorafgaand aan elke ingebruikname bij apparaten met twee en meer strengen moet erop worden gelet dat de lastketting niet 
gedraaid of verstrengeld is. Apparaten met twee strengen kunnen verstrengeld raken als bijv. het onderblok werd omgeslagen. 
• Optillen zonder last. De ketting moet zich gelijkmatig verplaatsen. 
Controle van de eindpositieschakelaar door het onderblok en het kettingeindstuk tegen de behuizing te brengen. De hijs- en 
vierbeweging moet onmiddellijk worden gestopt. 
Korte controle van de slipkoppeling met een testgewicht (min. 125% van de nominale last, max. 5 sec.). 
• Werking van de rem onder nominale last tijdens het hijsen en vieren controleren. 
• Bij loopkatten het gehele traject zonder last rijden. Hierbij moet de zijdelingse speling tussen wiel en balkflens overeenkomen met de 
richtlijnen. Controleer in de eindposities van de kraanbaan de positie van de aanslagen. 

 
CONTROLE VOORAFGAAND AAN DE EERSTE INGEBRUIKNAME  
Volgens bestaande nationale/internationale ongevalpreventie- resp. veiligheidsvoorschriften moeten hefwerktuigen  
• conform de risicobeoordeling van de gebruiker/eigenaar,  
• voorafgaand aan de eerste ingebruikname,  
• voorafgaand aan de nieuwe ingebruikname na stilstand,  
• na wezenlijke veranderingen,  
• doch minimaal 1 x per jaar door een competent iemand worden gecontroleerd.  
De betreffende gebruikscondities (bijv. in het galvanisch bereik) kunnen kortere controle-intervallen nodig maken.  
De controles zijn in feite visuele en werkingscontroles, waarbij zekergesteld moet worden of het apparaat zich in veilige toestand 
bevindt en eventueel gebreken en schade die bijv. door ondeskundig transport of opslag zijn veroorzaakt, worden vastgesteld en 
geëlimineerd.  
De toestand van onderdelen wat betreft beschadiging, slijtage, corrosie of overige veranderingen moet worden beoordeeld, alsook de 
volledigheid en het functioneren van de veiligheidsinrichtingen worden vastgesteld.  
Als competente personen kunnen o.a. de onderhoudsmonteuren van de fabrikant of leveranciers orden gezien. De ondernemer kan 
echter ook dienovereenkomstig opgeleid vakpersoneel uit de eigen firma opdracht geven tot de controle. De gebruiker/eigenaar moet 
opdracht geven tot de controles. 
De ingebruikname en de herhaalde controles moeten worden gedocumenteerd (bijv. in de CMCO-fabrieksverklaring). 
Lakbeschadigingen moeten worden bijgewerkt om corrosie te voorkomen. Alle scharnierpunten en glijvlakken moeten lichtjes worden 
geolied. Bij sterke vervuiling moet het apparaat worden gereinigd. 
Indien het hefwerktuig als kraan wordt gebruikt moet voorafgaand aan de eerste ingebruikname een keuring door een kraandeskundige 
plaatsvinden. Dit moet in het kraanonderhoudsboek worden gedocumenteerd. De gebruiker/eigenaar moet een kraandeskundige 
oproepen. 

 
WERKING 

Opstelling, onderhoud, bediening 
Er mogen uitsluitend mensen met de opstelling, het onderhoud of de zelfstandige bediening van de hefwerktuigen worden belast die 
met de apparaten bekend zijn. 
Ze moeten door de ondernemer opdracht hebben gekregen tot het opstellen, onderhouden of bedienen van de apparaten. Bovendien 
moet de operator bekend zijn met de regels van de UVV. 
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Inspectie voorafgaand aan de werkzaamheden 
Voorafgaand aan de werkzaamheden moet het apparaat inclusief het hijshulpmiddel, uitrusting en draagconstructie op opvallende 
gebreken resp. fouten worden gecontroleerd. Verder dienen de rem en het juiste inhangen van het apparaat en de last te worden 
gecontroleerd. Daartoe moet het apparaat een last over een slechts korte afstand heffen en weer laten zakken. De verantwoording voor 
de keuze en de afmetingen van een geschikte draagconstructie ligt bij de gebruiker/eigenaar. 

Inspectie van de lastketting 
De lastketting moet op externe fouten, vervormingen, scheuren, corrosietekenen, slijtage en voldoende smering worden gecontroleerd. 

Inspectie kettingeindstuk 
Het kettingeindstuk moet te allen tijde aan het losse einde van de ketting (lege streng) zijn gemonteerd. 

Inspectie kettingverloop 
Voorafgaand aan elke ingebruikname bij apparaten met twee en meer strengen moet erop worden gelet dat de lastketting niet gedraaid 
of verstrengeld is. Apparaten met twee strengen kunnen verstrengeld raken als het onderblok werd omgeslagen. 

 

Inspectie draag- en lasthaak 
Inspectie van de draag- resp. lasthaak op vervormingen, scheuren, beschadigingen, slijtage en corrosietekenen. 

Inspectie eindpositieschakelaar 
Indien de lasthaak tegen het hijswerk komt moet de eindpositieschakelaar de hefbeweging onmiddellijk beëindigen en de motor 
uitschakelen. De lasthaak kan dan alleen nog maar worden neergelaten. 
Zo moet ook de vierbeweging automatisch worden gestopt zodra de lasthaak de door de lengte van de lastketting bepaalde, laagst 
mogelijke positie heeft bereikt. De lasthaak kan dan alleen nog maar worden opgeheven. 

Inspectie van de traverse (bij loopkatten) 
Inspectie van de reglementaire montage van de traversen, alsook visuele controle op externe fouten, vervormingen, scheuren, slijtage 
en corrosietekenen. 
Er moet vooral worden gelet op de reglementaire montage van de bevestigingsmoffen op de middentraversen. 

Inspectie van de instelling van de breedte van de l oopkat 
Bij een apparaat met loopkat moeten aan beide kanten tussen de wielflens van de loopwielen en de buitenkanten van de dragers de 
voorgeschreven afstandswaarden worden aangehouden. 
Een vergroting van de instelling om bijv. een smallere bocht te kunnen maken is niet toegestaan. 

Werkwijze van het hefwerktuig 
Duwloopkat: 
Door het duwen tegen het aangehangen apparaat (bijv. hefwerktuig) of de aangeslagen last. 
 
Haspelloopkat: 
Door het bedienen van de bij de haspelloopkat behorende handketting. 
 
Elektrische loopkat: 
Door het bedienen van de � - resp. � -toets op de besturingsschakelaar.  
Bij apparaten met twee snelheidsniveaus is de langzamere snelheid het 1e en de snellere het 2e toetsniveau toegekend. De laagste 
snelheid mag uitsluitend over korte trajecten worden gebruikt.  

LET OP: Trek nooit aan de besturingskabel. Aangehan gen lasten mogen uitsluitend worden geschoven. 

Bediening van de stopinrichting (optioneel voor uit voeringen met geïntegreerde handmatige loopkat) 
De stopinrichting dient voor het eenvoudig stopzetten van de onbelaste loopkat (parkeerpositie bijv. in de scheepvaart). Door het 
trekken aan de betreffende handketting-streng, zodat het kettingwiel met de klok mee draait, wordt de remschoen tegen de balkflens 
gedrukt. Daarbij moet de ketting handmatig zo stevig mogelijk worden aangehaald. Door aan de andere kettingstreng te trekken wordt 
de stopinrichting weer gedeblokkeerd. 

Aanslaan van de last 
Gebruik voor het aanslaan van de last uitsluitend toegelaten en gekeurde hijshulpmiddelen. De lastketting mag niet worden gebruikt om 
om de last heen te slaan. Hang de last steeds in de bodem van de haak. De punt van de haak mag niet worden belast. Het verwijderen 
van de veiligheidsbeugel van de lasthaak is niet toegestaan. 

Heffen/laten zakken van de last 
Het heffen wordt door het indrukken van de � -toets en het laten zaken door het indrukken van de � -toets in werking gesteld. Bij 
apparaten met 2 snelheidsniveaus is de langzame snelheid het 1e en de snelle het 2e toetsniveau toegekend. De laagste snelheid mag 
uitsluitend over korte trajecten worden gebruikt. 
Om de last van de grond te krijgen moet altijd de laagst mogelijke hefsnelheid worden gebruikt. De lastketting moet eerst bij deze 
snelheid worden gespannen en mag bij het optillen van de last van de grond niet slap zijn. 
De hefbeperkingsdelen (kettingeindstukken) mogen niet als operationele hefbeperking worden gebruikt. 
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Eindpositieschakelaar 
Het apparaat beschikt seriematig over twee eindpositieschakelaars voor de laagste en hoogste lasthaakpositie. De 
eindpositieschakelaars zijn voor de veiligheid bedoeld en mogen niet operationeel worden benaderd. 

NOODSTOP 
In geval van nood kunnen alle bewegingen door het bedienen van de rode-paddenstoeltoets worden gestopt. 

LET OP: Het apparaat is daarna niet spanningsvrij!  

Draai de toets met de klok mee om vrij te schakelen. 

 
INSPECTIE, ONDERHOUD EN REPARATIE  
• Onderhouds- en inspectiewerkzaamheden mogen uitsluitend door competente personen worden doorgevoerd. 
• De controle moet zich uitstrekken tot de volledigheid en werkzaamheid van de veiligheidsinrichtingen alsook tot de toestand van het 
apparaat, het hijshulpmiddel, de uitrusting en de draagconstructie. 
• De vermelde onderhoudsvoorschriften hebben betrekking op normale gebruikscondities. Bij verzwaarde gebruikscondities zoals in 
zuurhoudende omgeving, moeten de intervallen dienovereenkomstig worden verkort. 
• De Yale elektrische kettingtakel CPV/F komt overeen met drijfwerkgroep 1Am/M4 conform FEM 9.511. Hieruit resulteert de 
theoretische levensduur van 800 uren bij volle belasting.  
Bij een op de indeling aansluitend gebruik is de werkelijke levensduur inderdaad ca. 10 jaar. Na afloop van deze periode is een groot 
onderhoud nodig. Nadere instructies daarover staan vermeld in BGV D6 resp. FEM 9.755. 

LET OP: Na verrichte onderhoudswerkzaamheden moet e en werkingscontrole met nominale last worden doorge voerd. 

Dagelijks te verrichten controles 
• Visuele controle op mechanische beschadiging van de stuurschakelaar alsook op alle toevoerleidingen. 
• Werkingscontrole van de rem (incl. activeren van de NOODSTOP-knop) 
• Werkingscontrole van de eindpositieschakelaar 
• Werkingscontrole van de overbelastingbeveiliging 
• Bij elektrische takels met loopkat: 
• Controle van het totale loopvlak op hindernissen 
• Controle van de eindaanslagen op hun stevige bevestiging 

Regelmatige inspecties, onderhoud en controle 
Volgens bestaande nationale/internationale ongevalpreventie- resp. veiligheidsvoorschriften moeten hefwerktuigen  
• conform de risicobeoordeling van de gebruiker/eigenaar,  
• voorafgaand aan de eerste ingebruikname,  
• voorafgaand aan de nieuwe ingebruikname na stilstand,  
• na wezenlijke veranderingen,  
• doch minimaal 1 x per jaar door een competent iemand worden gecontroleerd. De betreffende gebruikscondities (bijv. in het 
galvanisch bereik) kunnen kortere controle-intervallen nodig maken.  
Reparatiewerkzaamheden mogen uitsluitend door speciale werkplaatsen die Original Yale reserveonderdelen gebruiken worden 
doorgevoerd. De controle (in feite visuele en werkingscontrole) moet uitgestrekt zijn tot de volledigheid en werkzaamheid van de 
veiligheidsinrichtingen alsook tot de toestand van het apparaat, het hijshulpmiddel, de uitrusting en de draagconstructie wat betreft 
beschadiging, slijtage, corrosie of overige veranderingen. 
De ingebruikname en de herhaalde controles moeten worden gedocumenteerd (bijv. in de CMCO-fabrieksverklaring).  
Op verzoek van de beroepsvereniging moeten de resultaten van de controles en de vakkundige reparatie worden aangetoond.  
Indien het hefwerktuig (vanaf 1t hefgewicht) aan of in een loopkat is ingebouwd, of met het hefwerktuig een opgehesen last in een of 
meer richtingen wordt bewogen, wordt de installatie als kraan gezien en moeten de controles conform DGUV Vorschrift 52-kranen 
worden doorgevoerd. 
Lakbeschadigingen moeten worden bijgewerkt om corrosie te voorkomen. Alle scharnierpunten en glijvlakken moeten lichtjes worden 
geolied. Bij sterke vervuiling moet het apparaat worden gereinigd. 

LET OP: De stroomtoevoer moet bij de controles word en uitgeschakeld, tenzij het soort controle dit uit sluit! 

Onderhoud van de lastketting 
De lastkettingen zijn gecarboneerde kettingen met afmetingen 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DAT en 11,3 x 31 DAT. 
De Yale elektrische kettingtakel CPV/F is speciaal ontworpen voor dit soort ketting. Daarom mogen alleen kettingen worden gebruikt die 
door de fabrikant speciaal voor de kettingtakel zijn vrijgegeven. 
Bij het niet naleven van deze richtlijn vervalt de wettelijke waarborg resp. garantie van CMCO Industrial Products GmbH met 
onmiddellijke werking. 

Smeren van de lastketting 
De lastketting moet voorafgaand aan de eerste ingebruikname en elke maand, uiterlijk echter na 50 bedrijfsuren worden gesmeerd. 
Onder extreme omstandigheden zoals verhoogde stofinwerking of bijzonder zwaar gebruik moeten de intervallen dienovereenkomstig 
worden verkort. 
Door een zorgvuldige smering van de lastketting kan de levensduur ten opzichte van een niet-onderhouden ketting met het 20- tot 30-
voudige worden verlengd. 
• Vóór het smeren moet de ketting worden gereinigd. Afbranden is niet toegestaan. Gebruik reinigingsmethodes die het materiaal van 
de ketting niet aantasten (bijv. dampontvetting, alkalische dompelontvetting). 
Vermijd reinigingsmethodes die een waterstof-verbrossing kunnen veroorzaken, bijv. beitsen of dompelen in zure oplossingen, alsook 
oppervlaktebehandelingen die scheuren of beschadigingen kunnen bedekken. 
• De ketting moet in ontlaste toestand worden gesmeerd, zodat zich tussen de scharnierpunten een smeerlaagje kan vormen. Dit kan 
bijv. door dompelen in olie geschieden. 

Slijtagecontrole 
De lastketting moet alle 3 maanden, uiterlijk echter na 200 bedrijfsuren, worden onderzocht op mechanische schade. De betreffende 
gebruikscondities kunnen kortere controle-intervallen mogelijk maken. 
Optische controle: Er mogen over de gehele lengte van de ketting geen scheuren, vervormingen, inkepingen, enz. te zien zijn. 
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Kettingen uit rondstaal moeten worden vervangen als de oorspronkelijke nominale dikte ’d’ op de meest versleten kettingschakel meer 
dan 10% is afgenomen of als de ketting over een steek ’t’ 5% of 11 steken (11 x t) meer dan 2% is uitgerekt. De nominale waarden en 
slijtagegrenzen staan in de onderstaande tabel. 
Bij overschrijding van een grenswaarde moet de lastketting onmiddellijk worden vervangen. 

 

 

 

 

Vervangen van de lastketting 
Om de lastketting te vervangen moet de kettingtakel opgehangen en op de stroom aangesloten zijn.  
Het vervangen van een af te keuren lastketting mag uitsluitend door een geautoriseerde service-werkplaats worden doorgevoerd. 
OPMERKING: Het vervangen van een lastketting moet altijd worden gedocumenteerd! 
 
Uitvoering met één streng 
1. Demontage takelbloksysteem 
Beide cilinderschroeven losmaken en koppelingshelften delen. 
2. Demontage kettingeindstuk 
Beide schroeven op het kettingeindstuk losdraaien. Het kettingeinde ligt dan vrij. Bumperstop eraf trekken. 
3. Intrekken van de nieuwe ketting 
De voorlaatste schakel op de lege streng van de oude ketting C-vorming verdelen. Bovendien moet de lengte van het stuk dat eruit 
komt ten minste overeenkomen met de dikte van de kettingschakel. Dan de laatste schakel verwijderen en de nieuwe ketting in de C-
vormige kettingschakel hangen. Bovendien moeten de lasnaden van de nieuwe lastketting te allen tijde op één lijn liggen met die van de 
te vervangen lastketting! Vervolgens kan de ketting door het indrukken van de � -toets met de laagst mogelijke snelheid worden 
ingevoerd. 

LET OP: De C-vormige kettingschakel mag in de uiter lijke vorm en de afmetingen niet afwijken van een g esloten schakel, 
omdat de ketting later bij het naar binnen trekken niet vlot door het hijswerk kan lopen. Gevaar dat h et hijswerk beschadigt! 
Gevaar van kettingbreuk!  

4. Kettingeindstuk en onderblokmonteren 
Zodra de C-vormige kettingschakel door het hijswerk is gelopen kan de oude lastketting eruit worden gehaald en samen met de C-
vormige hulpschakel worden afgevoerd. Schuif de bumperstop op de einden van de nieuwe lastketting als u het kettingeindstuk resp. 
het onderblokopnieuw monteert. Bij het in elkaar zetten van het onderblok moet de kop van de haak opnieuw worden ingevet. 

LET OP: Het kettingeindstuk moet zo worden aangebra cht dat na de montage tenminste 1 kettingschakel ui tsteekt. Gebruik 
altijd nieuwe zeskantmoeren met klemdeel. 

5. Voorafgaand aan de ingebruikname moet de lastketting worden gesmeerd en de werking van de kettingaandrijving in onbelaste 
toestand worden getest. 

Uitvoering met twee strengen 
Voordat de werkzaamheden worden begonnen moet zeker worden gesteld dat het onderblok geheel ontlast is. 
1. Demontage kettingbouten 
Bij de uitvoering met twee strengen bevindt de kettingbout zich onderaan de behuizing van de kettingtakel. Vervolgens moeten de vier 
cilinderschroeven (3) van het ankerblok (1) eruit worden geschroefd. Daarna wordt de kettingbout (2) met een trekfrees eruit geduwd.  

LET OP: Bout en gat van de bout niet beschadigen. 

2. Demontage kettingeindstuk 
Verwijderen van de beide schroeven. De ketting ligt dan vrij. 
3. Intrekken van de nieuwe ketting 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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De voorlaatste schakel op de lege streng van de oude ketting C-vorming verdelen. Bovendien moet de lengte van het stuk dat eruit 
komt ten minste overeenkomen met de dikte van de kettingschakel. Dan de laatste schakel verwijderen en de nieuwe ketting in de C-
vormige kettingschakel hangen. Bovendien moeten de lasnaden van de nieuwe lastketting te allen tijde op één lijn liggen met die van de 
te vervangen lastketting! Vervolgens kan de ketting door het indrukken van de � -toets met de laagst mogelijke snelheid worden 
ingevoerd. Daarbij moet het einde van de laststreng van de oude lastketting steeds iets gespannen worden gehouden om een vlot en 
recht inscheren in het hijswerk en het onderblok te garanderen. 

LET OP: De C-vormige kettingschakel mag in de uiter lijke vorm en de afmetingen niet afwijken van een g esloten schakel, 
omdat de ketting later bij het naar binnen trekken niet vlot door het hijswerk kan lopen. Gevaar dat h et hijswerk beschadigt! 
Gevaar van kettingbreuk!  

4. Montage kettingeindstuk 
Zodra de C-vormige kettingschakel door het hijswerk en het onderblok is gelopen kan de oude lastketting eruit worden gehaald en 
samen met de C-vormige hulpschakel worden afgevoerd. Schuif vervolgens de bumperstop op het einde van de lege streng van de 
ketting en monteer het kettingeindstuk. Na de montage van het kettingeindstuk moet tenminste 1 kettingschakel uitsteken. 
5. Montage kettingbout 
Voorafgaand aan de montage moet de kettingbout of evt. scheuren worden onderzocht. Breng dan de eerste kettingschakel van de 
kettingstreng aan de kant van de last in de betreffende opening aan de onderkant van de behuizing van de elektrische takel. 

 

 

 

Daarna wordt het kettingeindstuk weer op de behuizing geschroefd. Daarbij worden nieuwe, gecoate veiligheidsschroeven gebruikt, die 
slechts eenmaal mogen worden gebruikt. 
 
Aandraaimomenten voor de bevestigingsschroeven: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Werkingsvast na ca. 60 minuten 
Uithardingstijd bij kamertemperatuur ca. 24 uur. 
 
6. Werkingscontrole 
Voorafgaand aan elke ingebruikname bij apparaten met twee en meer strengen moet erop worden gelet dat de lastketting niet gedraaid 
of verstrengeld is. Apparaten met twee strengen kunnen verstrengeld raken als het onderblok werd omgeslagen. Als een kettingstreng 
verdraaid is moet de ketting weer van het apparaat worden losgemaakt en opnieuw worden ingebracht. Eventueel moet de laatste 
kettingschakel worden verwijderd. 
7. Voorafgaand aan de ingebruikname moet de lastketting worden gesmeerd en de werking van de kettingaandrijving in onbelaste 
toestand worden getest. 

Onderhoud van de lasthaak 
De controle van de lasthaak op vervorming, beschadigingen, oppervlaktescheuren, slijtage en corrosie moet af naargelang gebruik, 
doch tenminste één keer per jaar worden doorgevoerd. De betreffende gebruikscondities kunnen ook kortere controle-intervallen 
noodzakelijk maken. Haken die volgens de controle afgekeurd moeten worden moeten door nieuwe worden vervangen. Lassen aan 
haken, bijv. om slijtage te herstellen, zijn niet toegestaan. 
Haken moeten worden vervangen als de bek 10% groter is geworden of de nominale maten door slijtage 5% kleiner zijn geworden. 
Nominale waarden en slijtagegrenzen staan in de onderstaande tabel. Bij het overschrijden van de grenswaarden moeten onderdelen 
direct worden vervangen. 
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Onderhoud van de loopkat (indien aanwezig) 
Vooral de volgende delen moeten worden gecontroleerd: 
• Zijdelingse afschermingen: Op scheuren of vervormingen vooral in het bereik van de schroefverbindingen. 
• Wielen: Optische controle op scheuren. Slijtage van de wielflensen. Primaire overbrenging smeren. 
• Traversen: Vooral in het bereik van de draadstang op scheuren en vervormingen. 
• Bevestigingsmoeren: Controle of schroeven, moeren en zekeringen stevig vastzitten. 

Krachtbeperkingsfactor van de overbelastingbeveilig ing 
De krachtbeperkingsfactor conform EN 14492-2:2010 bedraagt � DAL=1,55. De maximale kracht die bij het werken van de 
overbelastingszekering optreedt wordt berekend op basis van de totale last: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = draagvermogen van de takel [kg] 
mH = Takellast [kg] 
hijswerkbelasting mH: Belasting die alle massa’s van een last net als het draagvermogen van de takel, de hijshulpmiddel en de vast 
gemonteerde lasthefmiddelen zoals haken, grijpers, magneten, hefbalken, vacuümheffers bevat. 
g = valversnelling (9,81 m/s2) 

Controleren en instellen van de overbelastingbeveil iging 

LET OP: De instelling van de overbelastingbeveiligi ng mag slechts door een competent iemand worden doo rgevoerd. 

LET OP: Het apparaat is bij deze handeling bedrijfs klaar en er bestaat gevaar op letsel door draaiende  delen. 

LET OP: Het resultaat van de controle en instelling  van de overbelastingbeveiliging moet in het contro leboek van het apparaat 
worden genoteerd! 

Het apparaat beschikt seriematig over een overbelastingbeveiliging. Deze is standaard op 145% ± 10% van de nominale last ingesteld 
en verhindert betrouwbaar een overbelasting van het apparaat tijdens het hijsen van lasten. De instelling en controle van de 
overbelastingbeveiliging mag slechts door geautoriseerd vakpersoneel worden doorgevoerd. 
• Losdraaien van de vier cilinderschroeven (pos. 1) van de ventilatorkap (pos. 2). 
• Ventilatorkap (pos. 2) verwijderen 
• Demonteer de ventilator (pos. 4) overeenkomend met de verschillende uitvoeringen (geborgd, geschroefd of met circlip) 
• Borgbout van de instelmoer losdraaien. 
• Met een pengatsleutel conform DIN 3116 (pos. 6) de instelmoer tegen de klok in tot de aanslag losdraaien. 

LET OP: Na het opnieuw afstellen van de instelmoer moet deze opnieuw geborgen worden met de borgbout! 

• Bij een aangehangen testlast moet de instelmoer net zolang met de klok mee worden gedraaid tot de testlast wordt opgehesen. 
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LET OP: De maximale bedieningstijd van de overbelas tingbeveiliging bedraagt 60 seconden. Daarna moet h et apparaat op 
kamertemperatuur (min. 20 minuten) afkoelen. 

• De montage geschiedt in omgekeerde volgorde. 

 

 

 

 

 

 

 

Onderhoud van het drijfwerk 
Het drijfwerk is onderhoudsvrij. 

Onderhoud van de motor 
Onder normale omstandigheden is de motor onderhoudsvrij en heeft geen speciale inspectie nodig. Onder zware omstandigheden moet 
er bijzonder op worden gelet dat de motor steeds van voldoende lucht wordt voorzien. Daartoe moet het apparaat regelmatig worden 
schoongemaakt.  

Elektromagnetische rem  
Het onderhoud van de rem beperkt zich tot de controle van de nominale luchtweg (remluchtspleet). 
De maat voor de remluchtspleet ligt tussen 0,15 en 0,30 mm. Het aanhouden hiervan garandeert korte reactietijden en een gering 
schakelgeluid. Is de slijtage van de remvoering zodanig dat de maximaal toegestane luchtspleet van de rem is bereikt, dan moet de rem 
worden vervangen. 
 
Volgende maten voor de luchtweg moeten worden aangehouden: 
• Luchtweg SLü tussen ankerschijf en magneetdeel met voelermaat meten. 
• Gemeten luchtweg met maximaal toegestane luchtweg (SLü max., zie tab. 5) vergelijken. 
• Indien nodig de rem vervangen. 

LET OP: De remvoeringen van de motor mogen niet met  smeermiddelen e.d. in contact komen. 

LET OP: Bij de controle van de luchtweg mag de moto r niet lopen en het apparaat moet onbelast zijn! 
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Uitbouw van de elektromagnetische rem  

LET OP: Apparaat moet spanningsvrij zijn! 

• Kap (besturing) (pos. 2) demonteren. Daartoe de vier cilinderschroeven (pos. 1) losdraaien. 
• De transformator of relaisbesturingsplaat (pos. 3) demonteren (alleen voor de CPV/F 2-18 t/m CPV/F 20-4). Daartoe de drie schroeven 
losdraaien. 
• Inbusschroeven (pos. 4) van de rem losdraaien en rem (pos. 5) eraf trekken (evt. stuurkabel van de printplaat losmaken). 
• Na het vervangen van de veerbediende rem moet met nominale last worden getest. 
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Onderhoud elektrische kettingtakel algemeen 
Vooral de volgende delen moeten worden gecontroleerd: 
• Schroefverbindingen algemeen 
  Controle of schroeven, moeren en borgplaat stevig vastzitten. 
• Kettingopslag (optioneel) 
  Controle of de bevestiging stevig vastzit en op scheuren resp. slijtage (ook van de ophanging). 
• Draagbouten (verbinding tussen kettingtakel en draaghaak resp. loopkat)  
  Controle op scheuren en slijtage, alsook of de zekering stevig vastzit. 
 
Reparaties mogen uitsluitend door geautoriseerde we rkplaatsen die Original Yale reserveonderdelen gebr uiken worden 
doorgevoerd. 
CMCO Industrial Products is niet aansprakelijk voor  schade die voortkomt uit het gebruik van niet-orig inele onderdelen en het 
ombouwen en veranderen van door CMCO Industrial Pro ducts geleverde apparaten. 
 
Verder overneemt CMCO Industrial Products GmbH geen  waarborg en garantie voor schade en storingen als gevolg van niet-
naleving van deze gebruikshandleiding. 

 
TRANSPORT, OPSLAG, BUITENGEBRUIKSTELLING EN AFVOER  

Bij transport van het apparaat moeten de volgende p unten in acht worden genomen: 
• Apparaat niet laten vallen of gooien, altijd voorzichtig plaatsen. 
• Last- en handketting (alleen bij uitvoeringen met haspelloopkat) moeten zo worden getransporteerd dat ze niet in de knoop kunnen 
raken en geen lussen kunnen vormen. 
• Stuurschakelleiding alsook netaansluitsnoer niet knikken. 
• Geschikte transportmiddelen gebruiken. Deze richten zich naar de plaatselijke omstandigheden. 

Bij de opslag of de tijdelijke buitengebruikstellin g van het apparaat moet op de volgende punten worde n gelet: 
• Het apparaat op een schone en droge plek opslaan. 
• Het apparaat incl. alle aanbouwdelen tegen vuil, vocht en schade beschermen door een geschikte afdekking. 
• Haken tegen corrosie beschermen. 
• De ketting(en) met een licht olielaagje bedekken. 
• Bedieningskabel alsook netaansluitsnoer niet knikken. 
• Bij uitvoeringen met geïntegreerde loopkat moeten zowel de traverse alsook beide draadstangen door invetten tegen corrosie worden 
beschermd. 
• Mocht het apparaat na de buitengebruikstelling weer in bedrijf worden gesteld, dan moet eerst een nieuwe controle plaatsvinden door 
een competent iemand. 

 
AFVOER 
Na buitengebruikstelling moeten alle onderdelen en hulpstoffen (olie, vet, enz.) van het apparaat overeenkomstig de wettelijke 
voorschriften worden hergebruikt resp. afgevoerd. 

Nadere informatie en gebruikshandleidingen kunt u d ownloaden onder www.cmco.eu! 
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HU - Fordított üzemeltetési útmutató (a speciális k ivitelre is érvényes) 
Elektromos láncos csigasor 
CPV(F) 
Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 
Yale-Allee 30 
42329 Wuppertal 
Germany  
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BEVEZETÉS 
A CMCO Industrial Products GmbH a legújabb és általánosan elfogadott mérnöki szabványok szerint készíti termékeit. A helytelen 
használat azonban veszélyeztetheti a felhasználó vagy mások életét és testi épségét, valamint az emel� szerkezet vagy egyéb 
vagyontárgyak károsodásához vezethet. 
Az üzemeltet�  személyzet megfelel�  és szakszer�  utasításáért az üzemeltet�  cég felel. Ennek érdekében minden kezel� nek az els�  
m� ködtetés el� tt figyelmesen el kell olvasnia az alábbi üzemeltetési utasításokat.  
Az üzemeltetési utasítások megismertetik a felhasználót a termékkel és a termék maximális kihasználásának módjával.  
Az üzemeltetési utasítások fontos információkat tartalmaznak a termék biztonságos, helyes és gazdaságos használatáról. Az utasítások 
betartásával elkerülhet� k a veszélyhelyzetek, csökkenthet� k a javítási költségek és az állásid� k, valamint növelhet�  a termék 
megbízhatósága és élettartama. Az üzemeltetési kézikönyv mindig legyen hozzáférhet�  a termék m� ködtetésének helyén. Az 
üzemeltetési utasításokon és az adott ország balesetvédelmi törvényein kívül be kell tartani a biztonságos és szakszer�  munkavégzés 
általánosan elfogadott el� írásait is.  
A termék m� ködtetéséért, karbantartásáért vagy javításáért felel� s személyzetnek el kell olvasnia, meg kell értenie és be kell tartania az 
üzemeltetési utasításokat. Az óvintézkedések csak akkor garantálják a szükséges biztonságot, ha a terméket helyesen m� ködtetik, az 
üzembe helyezést és/vagy karbantartást pedig az útmutatások szerint hajtják végre. Az üzemeltet�  vállalat köteles gondoskodni a 
termék biztonságos és problémamentes m� ködtetésér� l. 

 
FOLYAMATOS HANGNYOMÁSSZINT  
Az üzemeltet�  személyzet munkahelyén egyenérték�  folyamatos hangnyomásszint értéke �  70 dB. Az érték meghatározása mérési 
felület hangnyomásszint eljárás (a pneumatikus láncos emel� szerkezett� l való távolság 1 m, 9 mérési pont, pontossági osztály 2 DIN 
45635) alapján történt.  

 
ELMÉLETI ÉLETTARTAM (SWP) 
Der Yale CPV/F elektromos láncos emel� szerkezetet az FEM 9.511 alapján az 1Am/M4 hajtóm� csoportba soroltuk be. Az elméleti 
élettartam ebb� l ered� en 800 teljes terheléses óra.  
Az elméleti fennmaradó élettartam kiszámításának alapelvei a DGUV Vorschrift 54-ban találhatók. Ha elérték az elméleti élettartam 
végét, a készüléken generáljavítást kell végezni. 

 
EL� ÍRÁSOK  
A felülvizsgálatot az els�  üzemeltetés el� tt szakképzett személynek kell elvégeznie mind a felhasználó államában érvényes 
balesetmegel� zési el� írásokra vonatkozó kötelez�  szabályozásoknak, mind a biztonságos és szakszer�  munkavégzés elismert 
szabályainak megfelel� en. 
Németországban a szakmai szervezet DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV Regel 100-500 baleset megel� zési el� írásai és 
a VDE 0113-32/EN 60204-32:1999 érvényesek.  

 
MEGFELEL�  M� KÖDTETÉS 
A Yale CPV/F sorozatú elektromos láncos emel� szerkezetét a megadott maximális terhelhet� séget meg nem haladó tömeg�  terhek 
emelésére és süllyesztésére fejlesztették ki. Haladóm� vekkel kombinálva, a terhek pálya nélkül vízszintesen is mozgathatók. 
Az el� írtaktól eltér�  vagy azokat felülmúló használat helytelennek min� sül. A Columbus McKinnon Industrial Products GmbH nem vállal 
semmilyen felel� sséget az ilyen használatból ered�  károkért. A kockázatot egyedül a felhasználó vagy az üzemeltet�  vállalat viseli. 
A készüléken megadott terhelési kapacitás (névleges terhelés) a maximális terhelhet� séget mutatja, amely nem léphet�  túl. 

FIGYELEM: A készülék csak olyan esetben használható , ha a készülék teherbírása és/vagy a tartószerkeze t a teherrel nem 
változik. 

FIGYELEM: Az emelt teher formájától függ � en, az emelési magasság a láncgy � jt � vel felszerelt modelleknél csökkenhet. 

A csatlakozási pontot és a tartószerkezetét úgy kell kiválasztani, hogy a várható maximális terhelésnek megfeleljen. 
Az üzemeltet�  vállalat feladata, hogy kiválassza és méretezze a megfelel�  tartószerkezetet. 
A teher emelésekor a függeszt�  horognak (ill. az opcionális haladóm� nek) és a teherhorognak a terhelés súlypontja (S) fölött 
függ� leges vonalban kell elhelyezkednie, hogy elkerüljék a teher emelés közbeni kilengését. 

 

Az egy haladóm� vön lév�  készülékekre érvényes: 
Az emel� szerkezet számos különféle gerendához és szelvényhez (pl. INP, IPE, IPB, stb.) használható, amennyiben a gerendaperem 
maximális meghajlása nem haladja meg a 14°-ot.  
A futópálya behajlása nem haladhatja meg a fesztávolság 1/500-ad részét.  
A pályafelület hosszesése nem lehet nagyobb 0,3%-nál. 
A kerékperem és a gerendaperem („A” méret) közötti légrés a haladóm�  mindkét oldalán 2,0 mm legyen.  
Vízszintes irányba mindig lassan, óvatosan és a talajhoz közel szállítsák a terhet. 
A fogaskerékhajtás nélküli manuális haladóm� re függesztett terheket tolva kell mozgatni. Húzni tilos. A készüléket, ill. a felfüggesztett 
terh�  készüléket tilos a vezérl� kábelnél fogva húzni.  
Ha a teher el� tti terület nem teljesen belátható, a kezel�  vegyen igénybe segítséget. 

S
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Függesztett teher alatt tilos tartózkodni. 

 

A felemelt vagy befogott terhet nem szabad hosszú ideig felügyelet nélkül vagy felemelt/befogott állapotban hagyni. 
A kezel�  csak azután kezdheti el a teher mozgatását, ha meggy� z� dött róla, hogy a terhet megfelel� en rögzítették és a veszélyzónát 
minden személy elhagyta. 
A kezel� nek kell gondoskodni arról, hogy az emel� szerkezet behelyezése olyan módon történjen, hogy a készülék használata során a 
készülék, a felfüggesztés vagy a teher ne veszélyeztesse a saját vagy mások testi épségét. 
Az emel� szerkezetet -20°C - +50°C környezeti h� mérsékleti tartományban lehet használni. Extrém üzemeltetési körülmények esetén 
vegye fel a kapcsolatot a gyártóval. 

FIGYELEM! A fagypont alatti h � mérsékleten történ �  használat el � tt kis teher 2-3-szori emelésével és süllyesztéséve l 
ellen � rizzék, hogy a fék nem fagyott-e el.  

Vegyék fel a kapcsolatot a gyártóval, ha az emel� szerkezetet speciális környezetben (magas páratartalom, sós, maró, lúgos leveg� ) 
kívánják használni vagy veszélyes árukat (pl. olvadt anyagok, radioaktív anyagok) kezelnek.  
Amikor a készülék használaton kívül van, a felfüggesztés fejmagasság felett legyen, amennyiben megoldható.  
Csak kiakadásgátlóval felszerelt biztonsági horgot használjanak. 
Ha az emel� szerkezetet hangos környezetben üzemeltetik, úgy azt ajánljuk, hogy mind a kezel� , mind a karbantartó személyzet 
viseljen fülvéd� t. 
A helyes üzemeltetés a kezelési utasítások betartását és a karbantartási utasítások betartását foglalja magában. 
M� ködési hiba vagy rendellenes zaj esetén azonnal állítsák le az emel� szerkezetet.  

FIGYELEM: A javítási- és karbantartási munkák megke zdése el � tt az áramellátást meg kell szakítani, kivéve, ha a  vizsgálat 
fajtája ezt nem teszi lehet � vé! 

A karbantartási munkákat és az éves átvizsgálást tilos robbanásveszélyes helyiségben végrehajtani.  

 
HELYTELEN ÜZEMELTETÉS  
(A lista nem teljes) 
Ne lépjék túl az egység (névleges terhelés) a haladóm�  (ha van) és a tartószerkezet terhelését. 
A készülék nem használható beszorult vagy becsíp� dött terhek kiszabadítására. Ha a  teherlánc laza állapotban van, tilos terhet 
rádobni (lánctörés veszélye).  
Az emel� szerkezetet tilos terhek szögben történ�  húzására használni.  
A címkéket, figyelmeztet�  jelzéseket vagy az azonosító táblát tilos eltávolítani vagy eltakarni (pl. öntapadós címkével). Az eltávolított 
vagy olvashatatlan feliratokat és útmutatókat haladéktalanul pótolják. 
Terhek szállításakor ügyeljenek rá, hogy ne lengjenek ki és ne érjenek más tárgyakhoz. 

 

A vezérl� kapcsoló gyakori, rövid megnyomása miatti túlzott érintéses m� ködtetést kerüljék el. 
Ne használják az emel� szerkezetet személyszállításra. 

 



115 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

Szigorúan tilos az opcionális haladóm� , horog és a teherlánc hegesztése. A teherláncot soha ne használják földelésként hegesztésnél . 

 

Tilos a függeszt�  horog (haladóm� vel felszerelt modelleknél a haladóm� ), a burkolat vagy az alsó blokk oldalirányú húzása, azaz 
oldalirányú terhelése (3. ábra). Amennyiben van haladóm� , annak mindig függ� legesen a teher fölött kell elhelyezkednie. 

 

A teherláncot tilos kötöz� láncként használni. 

 

Ne csomózzák össze a teherláncot. A teherláncot ne kapcsolják össze csapszegek, csavarok, csavarhúzók vagy hasonlók 
használatával (7. ábra). A teherláncokon ne hajtsanak végre javítást, amikor azok be vannak építve az emel� szerkezetbe. 

 

Tilos eltávolítani a kiakadásgátlót a függeszt�  és/vagy teherhorgokról (8. ábra). 

 

Az emeléskorlátozó egységek (láncvégdarabok) üzemszer�  emeléskorlátozásra nem használhatók. 
A teher nem mozgatható olyan területekre, amelyeket a kezel�  nem lát be. Szükség esetén a kezel�  köteles segítséget kérni. 
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Az integrált haladóm� ves készülékekre a következ�  érvényes: 
A pálya hosszesése nem lehet nagyobb 0,3%-nál. 
A haladóm�  szélességének növelése, pl. sz� k kanyar bevételéhez, tilos. 
Az emel� szerkezetet tilos megváltoztatni. Tilos olyan emel� szerkezetet használni, amelyet a gyártóval történt egyeztetés nélkül 
változtattak meg. 
A terhet soha ne helyezzék a horog csúcsára. Az emel� felszerelés mindig a horog nyergében üljön. 

 

Ügyeljenek rá, hogy az egység ne zuhanjon le nagy magasságból. Mindig helyezzék megfelel� en a talajra. 
Soha ne nyúljanak mozgó alkatrészekhez. 
Az emel� szerkezet tehertartó horgába egyszerre csak egy teheremel�  szereléket szabad függeszteni. 
Az egységet tilos robbanásveszélyes környezetben használni. 

 
ÖSSZESZERELÉS 
A készülék összeszerelését és karbantartását csak olyan személyek végezhetik, akik ezen tevékenységekben jártasak, és akiket az 
üzemeltet�  az összeszereléssel és karbantartással megbízott. A fenti személyek ismerjék a vonatkozó baleset megel� zési el� írásokat, 
pl. "Csörl� k, emel� - és húzóegységek (DGUV Vorschrift 54)", "Daruk - daru m� ködtette csörl� k (EN14492-2)" stb., és legyenek 
megfelel� en betanítva, valamint a gyártó által összeállított használati- és karbantartási utasítást olvassák el és értsék meg. 
ÚTMUTATÓ: Ha a készüléket a szabadban m� ködtetik, megfelel�  intézkedésekkel (pl. tet�  kialakítása) amennyire lehetséges, védeni 
kell az id� járási viszontagságokkal szemben. 

Átvizsgálás a szerelés el � tt 
• Szállítási sérülések/károk meghatározása 
• A teljesség ellen� rzése 
• Az alsó rész és a készülék terhelhet� ségi adatai egyez� ségének ellen� rzése. 

Elektromos láncos emel � szerkezet függeszt � horoggal (standard kivitel) 
A függeszt� horgot egy kötélágas üzemben a hosszú kengyellel jobbra, két kötélágas üzemben a hosszú kengyellel balra kell beépíteni. 

   

FIGYELEM: A kengyel szerelése után ne felejtsék el a biztonsági lemezeket. 

A felvev �  tartóm � vet úgy kell méretezni, hogy az az összes ható er � t képes legyen biztonságosan felvenni. 

Elektromos emel � szerkezet haladóm � vel 
A készülékeket el� szerelve szállítjuk, és a típustáblán megadott A, ill. B tartóterülethez lettek kialakítva. A láncos emel� szerkezet 
szerelése el� tt biztosítani kell, hogy a gerenda szélessége a szállított haladóm�  beállítási szélességén belül legyen. 

 

1/1 2/1
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Haladóm �  szerelése 
1. A záróanyákat (9) és a  hatszög�  anyákat (2) csavarják le a tehertartó rudakról (1) és mindkét oldallemezt (6) távolítsák el a 
haladóm� r� l. 
2. Mérjék meg a gerenda "b" peremszélességét. 
3. A tehertartó rudak (1) négy szabad menetes végén állítsák be a „B” méretet a kerek anyacsavarok (5) küls�  peremei között: 
Ügyeljenek rá, hogy a kerek anyacsavarokon a négy furat kifelé nézzen. A tehertartó rudakon lév�  kerek anyacsavarok küls�  pereme 
között úgy válasszák meg a „B” méretet, hogy az 4 mm-rel legyen nagyobb a „b” peremszélességnél ("A" méret mindkét oldalon 2 mm). 
Ügyeljenek rá, hogy a tehertartó rúd a kerek anyacsavarok között a középpontban helyezkedjen el. 
 4. Az egyik oldallemez felszerelése (6): 
A szerelés során az oldallemezre szerelt rugós szegeket (8) a kerek anyacsavarok (5) négy furatának egyikébe kell helyezni. Szükség 
esetén a kerek anyacsavarok helyzetét után kell állítani. 
5. Helyezzék fel az alátétet (3) és szorítsák meg a hatszög�  anyacsavarokat (2). Végül a záróanyákat (9) kézzel csavarják be és 
negyed-fél fordulattal szorítsák meg. 

FIGYELEM: Mindig helyezzenek fel záróanyákat. 

6. A második oldallemez (3) rögzítés nélküli felhelyezése a tehertartó rudakra: 
A szereléshez szükséges alátéteket (3), a hatszöglet�  anyákat (2), valamint a záróanyákat (9) el� ször meghúzás nélkül kell felszerelni. 
7. A teljes el� szerelt egységet helyezzék fel a gerendára. 

FIGYELEM: Ügyeljenek a hajtás elhelyezkedésére (opc ionálisan manuális vagy elektromos)! 

8. A második oldallemez rögzítése: 
A második oldallemezbe becsavart rugós szegeket helyezzék be a kerek anyacsavarok megfelel�  négy furatának egyikébe. Szükség 
esetén a kerek anyacsavarokat újra be kell igazítani. 
9. Szorítsák meg a második oldallemezen lév�  hatszög�  anyacsavarokat: A záróanyákat kézzel csavarják be és negyed-fél fordulattal 
szorítsák meg. 

FIGYELEM: Mindig helyezzenek fel záróanyákat. 

10.  Végül a teljes felszerelt egység elmozgatásával ellen� rizend� k a következ� k:  
• A kerékkoszorú és a gerenda küls�  éle között el� írt oldaljátékot ("A" méret mindkét oldalon 2 mm) az összes kerék esetében 
betartják? 
• A középs�  tehertartó rúd és ezzel együtt az emel� szerkezet a gerenda alatt középen helyezkedik el? 
• A záróanyákat felszerelték? 
• Az oldallemezek párhuzamosak egymással? 
• Az összes kerék felül a gerendára és mozgatáskor forognak? 
• A kerékperemen vannak akadályok? 
• A végütköz� k rögzítése és elhelyezkedése megfelel� ? 
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A kézilánc szerelése (csak fogaskerékhajtású haladó m� vek) 
A kézilánc felszereléséhez illesszék a kézilánckerék küls�  szélén lév�  nyílást a láncvezet� k alá. A végtelenített kézilánc egyik 
láncszemét helyezzék be függ� legesen a nyílásba, és addig forgassák a kézilánckereket, amíg a lánc mindkét oldalon áthalad a 
láncvezet� kön. 

FIGYELEM: Ügyeljenek rá, hogy a kéziláncok ne csava rodjanak meg szereléskor. 

A fogaskerék-hajtású haladóm� vek mozgatását a megfelel�  kéziláncág húzásával lehet végrehajtani. 
A fogaslánc rövidítése vagy hosszabbítása (csak fogaskerékhajtású haladóm� vek) 
Úgy állítsák be a meghajtott haladóm� vek fogaslánc hosszúságát, hogy a mélyebben lév�  vége 500-1000 mm-re legyen a padlótól. 
Megjegyzés: Biztonsági okokból, a kézilánc összekapcsoló tagjait csak egyszer lehet használni. 
• Keressék meg a kézilánc nem hegesztett tagját, nyissák szét és dobják el. • A láncot rövidítsék le vagy hosszabbítsák meg a kívánt 
hosszra. 

FIGYELEM: Mindig páros számú lánctagot távolítsanak  el, vagy adjanak hozzá. 

• A szabad láncvégek összezárásához új lánctagot használjanak. Az összekapcsoláshoz hajlítsák meg a lánctagot (a kézilánc 
meghosszabbításakor két új lánctagra van szükség). 

FIGYELEM: Ügyeljenek rá, hogy a kéziláncok ne csava rodjanak meg szereléskor. 

Láncág végének szerelése 
A láncos emel� szerkezetet megfelel� en felszerelt láncvégdarabbal együtt szállítjuk ki. A láncvégdarabot úgy szereljék fel a teherlánc 
terheletlen láncágára, hogy mögötte minimum 1 teljesen szabad láncszem legyen.  

A láncgy � jt �  szerelése 
A CPV/F elektromos láncos emel� szerkezet alsó végén található három fül az opcionális láncgy� jt�  rögzítésére. Felszerelése el� tt a 
teherhorgot a lehet�  legalacsonyabb pozícióba kell leengedni úgy, hogy láncág vége kioldja a burkolaton található végálláskapcsolót. 
Ezután kerülhet sor a láncgy� jt�  szerelésére. A 3 pontos rögzítésnek köszönhet� en a hibás felszerelés lehet� sége kizárt. 

FIGYELEM: A rövid csavar szerelésekor ügyeljenek rá , hogy a csavarfej a motor felé néz �  oldalra kerüljön! 

A felszerelend �  láncgy � jt �  befogadóképessége soha nem lehet kisebb, mint azon  készülék teherláncának hossza, amelyre 
rögzítik. Lánctörés veszélye áll fenn!  

A fenti el � írás akkor is érvényes, ha a készüléket kizárólag a rra használják, hogy a terheket ismételten kicsit m egemeljék.  

ÚTMUTATÓ: Több láncágú készülék esetében a teherlánchossz többszöröse lehet a lehetséges emelési magasságnak! 

Ügyelni kell rá, hogy a két önbiztosító anyacsavart legalább annyira rácsavarják a csavarokra, hogy az anyán 1½ csavarmenettel 
túlérjenek. 
A szerelés után ellen� rizni kell a láncgy� jt�  kifogástalan m� ködését: Ehhez a teherhorgot a teljes teherlánchosszban emeljék meg úgy, 
hogy az alsó rész a végálláskapcsolót kioldja. Az emelési folyamat során ellen� rizni kell a teherlánc láncgy� jt� be történ�  
súrlódásmentes felcsévél� dését. 

 
ELEKTROMOS CSATLAKOZTATÁS  

FIGYELEM: Az elektromos berendezéseken csak képzett  elektromos szakemberek vagy a gyártó által feljogo sított 
emel � szerkezeteket javító m � hely végezhet munkát. Az osztrák rendelkezések érvé nyesek, mint pl. EN 60204-1/VDE 0113-1, ill. 
EN 60204-32 / VDE 0113. 

El� készítés 
• Az elektromos berendezéseken végzett munka el� tt a készüléket áramtalanítani kell. Ehhez a hálózati kapcsolót (darukapcsoló) 
kapcsolják ki és biztosítsák akaratlan visszakapcsolás ellen, vagy a hálózati dugót húzzák ki. 
• A láncos emel� szerkezet elektromos berendezéshez csatlakoztatása el� tt ellen� rizzék, hogy a típustáblán feltüntetett elektromos 
adatok egyeznek-e a helyi hálózattal. 

Vezérl � kapcsoló csatlakoztatása 
• A vezérl� kapcsoló csatlakozás hosszát a helyi adottságoknak megfelel� en alakítsák ki. A tehermentesítést olyan hosszúra kell hagyni, 
hogy a vezérl� vezetéket ne terheljék. A kábelvégeket kábelvéghüvelyekkel szereljék fel. 
• Az áramúttervet a készülékhez mellékeltük. 

Hálózati csatlakozás (3 fázisú készülék) 
A hálózati csatlakozáshoz rugalmas sodratú 4-eres szigetelt kábelt kell használni. A véd� vezet�  legyen hosszabb, mint az áramot 
vezet�  erek. A keresztmetszete min. 1,5 mm² legyen, a kábelhossz max. 50 m lehet. A különféle modellek biztosítékait táblázat 
tartalmazza. A kábelvégeket kábelvéghüvelyekkel kell felszerelni. 
 
Miel� tt a hálózati csatlakozó kábelt a leválasztó kapcsolóhoz vagy a hálózathoz csatlakoztatja, csatlakoztatni kell az elektromos láncos 
emel� szerkezethez. 
 
• Elektromos haladóm� ves (CPE/F-VTE/F) készülékek esetében a hálózati kábel három áramot vezet�  fázisát a futómacska 
vezérl� szekrényében lév�  kapocsléchez kell csatlakoztatni. Ezután a véd� vezet� t a láncos emel� szerkezet kapcsolószekrényében lév�  
speciális kapocsléchez kell csatlakoztatni. 
• Elektromos haladóm�  nélküli készülékek esetében a hálózati kábelt a burkolatfedél mögötti trafóhoz (18. ábra, 3) kell csatlakoztatni. A 
véd� vezetékkábel villa formájú kábelsaruját csavarral és alátéttel kell a trafólemezhez csavarozni. 
• A motor forgásirányának ellen� rzése 
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A mellékelt kapcsolási képet a használatos szabvány szerint jobbra forgási iránnyal állítottuk össze. Ha az üzemeltet�  hálózata ezen 
szabványnak nem felel meg és a leválasztókapcsoló vagy az árambevezetés bekapcsolása után a vezérl� kapcsolón a � - gomb 
megnyomásakor süllyedésre kerül sor, úgy a készüléket azonnal ki kell kapcsolni és a kapcsolószekrényben lév�  három fáziscsatlakozó 
közül kett� t fel kell cserélni. 

Hálózati csatlakozás (1 fázisú készülék) 
A hálózati csatlakozáshoz rugalmas sodratú 3-eres szigetelt kábelt kell használni. A véd� vezet�  legyen hosszabb, mint az áramot 
vezet�  erek. A keresztmetszete min. 1,5 mm² legyen, a kábelhossz max. 50 m lehet. A különféle modellek biztosítékait táblázat 
tartalmazza.  
A kábelvégeket kábelvéghüvelyekkel kell felszerelni. 
Miel� tt a hálózati csatlakozó kábelt a leválasztó kapcsolóhoz vagy a hálózathoz csatlakoztatja, csatlakoztatni kell az elektromos láncos 
emel� szerkezethez. 
• Elektromos haladóm� ves (CPE/F-VTE/F) készülékek esetében az N-vezet� t, a fázist és a véd� vezet� t a futómacska 
vezérl� szekrényében lév�  megfelel�  kapocsléchez kell csatlakoztatni. 
• Elektromos haladóm�  nélküli készülékek esetében a hálózati kábelt a az emel� m�  vezérl� lemez kapocslécéhez (18. ábra, 3) kell 
csatlakoztatni. 

FIGYELEM: Az id � relé (ZR) beállításait tilos megváltoztatni! 

A burkolatot csak a hálózatról lecsatlakoztatás utá n 3 perc elteltével nyissák ki. A ki nem sült konde nzátorok miatt elektromos 
áramütés veszélye áll fenn. 

A burkolatfedél lezárása után a csatlakozókábel másik végét csatlakoztassák a kikapcsolt leválasztókapcsolóhoz vagy a hálózathoz. 

FIGYELEM: A vezérl � kapcsolóban lév �  csatlakozásokat tilos megváltoztatni! 

A hajtásvégkapcsoló beállítása (opcionális) 
Ha a szerelend�  emel� szerkezetet hajtásvégkapcsolóval szereltük fel, úgy a kapcsolási pontokat a használatbavétel el� tt feltétlenül a 
használati helyzethez kell igazítani. A kapcsolási pontok beállításával mind a kötélcsörl� t és a terhet, mind a kezel� t megvédhetik a 
károsodásoktól, ill. súlyos sérülésekt� l. 
Az el� re nem látható számtalan felhasználási lehet� ség miatt a beállítást a gyártó nem tudta elvégezni. 
 
ÚTMUTATÓ: A hajtásvégkapcsolók kérésre további max. 6 nyugtázó bütyökkel szállíthatók. A hajtásvégkapcsolók áttételét a kapcsolási 
útnak (legmagasabb és legalacsonyabb kapcsolási pont közötti távolság) megfelel� en válasszák meg. 

 

 

 
M� KÖDÉS ELLEN � RZÉSE A SZERELÉS UTÁN  
A szerelés utáni els�  használatbavétel el� tt el� ször terheletlen állapotban le kell kenni a haladóm�  fogaskerekeit (opcionális, 
fogaskerekes haladóm� , elektromos haladóm� ), valamint a teherláncokat. 
Miel� tt a láncos emel� szerkezet rendes üzemi használatra kerül, további vizsgálatokat is végezzenek el. 
• Az emel� - és a haladóm�  (opcionális) összes rögzít� csavarját rendesen meghúzták és biztosították? 
• Szereltek végzárat a darupályára? 
• A lánchajtás megfelel� en be van f� zve? 
• A láncvégdarabot feltétlenül fel kell szerelni a szabad láncvégre (terheletlen láncág). 
• A két vagy több láncágú egységeket használat el� tt át kell vizsgálni, hogy ellen� rizzék, nincs-e megcsavarodva vagy 
összegubancolódva a teherlánc. Az emel� szerkezetek kétágú láncai megcsavarodhatnak, amikor például az alsó blokk átfordul. 
• Az emelést teher nélkül végezzék el. A lánc egyenletesen mozogjon. 
A végálláskapcsoló ellen� rzése az alsó blokk és a láncvégdarab burkolat felé mozgatásával. Az emel� - és süllyeszt�  mozgás legyen 
leállítva. 
A csúszókuplung ellen� rzése ellen� rz� súllyal (a névleges terhelés legalább 125%-a, max. 5 mp.). 
• A fék m� ködésének ellen� rzése emel� - és süllyeszt�  folyamatban. 
• Haladóm� vek esetén a teljes szakaszt járják be. A kerekek és a tartóperem közötti oldalsó holtjátéknak meg kell felelnie az 
el� írásoknak. A pályák végállásaiban ellen� rizni kell az ütköz� k helyzetét. 
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ÁTVIZSGÁLÁS AZ ELS �  ÜZEMELTETÉS EL� TT 
Az érvényes nemzeti/nemzetközi baleset megel� zési, ill. biztonsági el� írások szerint az emel� szerkezeteket  
• az üzemeltet�  veszélyértékelésének megfelel� en,  
• az els�  üzemeltetés el� tt,  
• üzemszünet utáni ismételt használatbavétel el� tt,  
• alapvet�  változtatások után,  
• azonban minimum évente 1x arra alkalmas személlyel át kell vizsgáltatni.  
A mindenkori használati feltételek (pl. galvanizálás) rövidebb átvizsgálási intervallumokat követelhetnek meg.  
A vizsgálatok lényegében szemrevételezéses és m� ködési ellen� rzések, amelyek során biztosítani kell, hogy a készülék biztonságos 
állapotban legyen és az adott esetben fellép�  hiányosságokat vagy károkat, mint pl. a szakszer� tlen tárolás vagy raktározás okozta 
sérülések, meg kell határozni és meg kell szüntetni.  
A szerkezeti elemek sérüléssel, kopással, korrózióval vagy egyéb változásokkal kapcsolatos állapotát ki kell értékelni, valamint meg kell 
határozni a biztonsági berendezések teljességét és hatékonyságát.  
Alkalmas személyek lehetnek többek között a gyártó vagy szállító karbantartási szerel� i. A vállalkozó azonban a saját üzeme 
megfelel� képpen képzett szakszemélyzetét is megbízhatja az átvizsgálással. Az átvizsgálást az üzemeltet� nek kell elrendelnie. 
A használatbavételt és az ismétl� d�  vizsgálatokat dokumentálni kell (pl. a CMCO - gyári igazolásban). 
A lakkhibákat a korrózió elkerülése érdekében ki kell javítani. Az összes csuklós részt és csúszófelületet enyhén be kell olajozni. Er� s 
szennyez� dés esetén a készüléket meg kell tisztítani. 
Ha az emel� szerkezetet daruként használják, az els�  használatbavétel el� tt daruszakért�  általi átvételt kell végezni. Az átvételt a 
daruvizsgálati naplóban dokumentálni kell. A daruszakért�  kirendelését az üzemeltet� nek kell elrendelnie. 

 
ÜZEMELTETÉS 

Üzembe helyezés, szervizelés, üzemeltetés 
Az emel� szerkezet üzembe helyezésével, szervizelésével vagy üzemeltetésével csak megfelel�  oktatásban részesített és szakképzett 
kezel� ket lehet megbízni. A kezel� ket a vállalat jelöli ki. A kezel� knek ismerniük kell az adott országban érvényes biztonsági 
el� írásokat.   

Átvizsgálás a használat el � tt 
Használat el� tt ellen� rizzék, hogy nincs-e látható sérülés az egységen, ide értve a felfüggesztést, a berendezést és a tartószerkezetet. 
Ezen felül, meg kell vizsgálni a féket és ellen� rizni kell, hogy az emel� szerkezet és a teher megfelel� en van-e rögzítve. Ehhez kis 
távolságban húzzák/feszítsék a terhet, majd engedjék el. A megfelel�  tartószerkezet kiválasztása és méretezése az üzemeltet�  
feladata. 

A teherlánc átvizsgálása 
Ellen� rizzék, hogy megfelel� -e a teherlánc kenése, és hogy nincs-e rajta felületi repedés, deformálódás, küls�  sérülés, kopás vagy 
korrózió. 

A sodronykötelek élettartamának meghosszabbítása ér dekében mindig ügyeljenek a tisztaságra és az enyhe  lekenésre. 
A láncféket mindig a szabad láncvégre (terheletlen láncág) kell szerelni.  

A láncbef � zés ellen � rzése 
A két vagy több láncágú egységeket használat el� tt át kell vizsgálni, hogy ellen� rizzék, nincs-e megcsavarodva vagy 
összegubancolódva a teherlánc. Az emel� szerkezetek kétágú láncai megcsavarodhatnak, amikor például az alsó blokk átfordul (13. 
ábra). 
 

 

A tartó- és teherhorgok átvizsgálása 
A tartó- és teherhorgok átvizsgálása deformálódás, károsodás, repedés, kopás és korróziós sérülések miatt. 

A végálláskapcsoló átvizsgálása 
Ha a teherhorgot az emel� m�  felé mozgatja, a végálláskapcsolónak le kell állítania az emel� mozgást és a motort le kell kapcsolnia. A 
teherhorog ezután már csak leereszthet� . 
Ehhez hasonlóan a süllyesztési folyamatnak is automatikusan le kell állnia, ha a teherhorog eléri a teherlánchossztól függ�  legmélyebb 
lehetséges helyzetét. A teherhorog ezután már csak emelhet� . 

A tehertartó rúd átvizsgálása (haladóm � vek esetében) 
Ellen� rizzék a tehertartó rudak megfelel�  szerelését, valamint szemrevételezéssel, hogy nincs-e repedés, deformálódás, sérülés, kopás 
vagy korrózió a teherrúdon. 
Az átvizsgálás során különösen ügyeljenek a feszít� hüvelyek középs�  tehertartó rúdra történ�  megfelel�  felszerelésére (lásd 10. ábra). 

A haladóm �  szélességbeállításának átvizsgálása 
Haladóm� ves készülék esetében a kerekek nyomkarimája és a gerenda küls�  éle között az el� írt távolsági értékeket tartsák be. 
A beállítás növelése, pl. sz� kebb sugarú útvonal bejárásához, nem engedélyezett. 
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Az emel � szerkezet mozgatása 
Toló rendszer�  haladóm� : 
A ráer� sített készülék (pl. emel� szerkezet) vagy a ráer� sített teher tolásával. 
 
Fogaskerék hajtású haladóm� : 
A fogaskerék hajtású haladóm� höz tartozó kézilánc húzásával. 
 
Elektromos haladóm� : 
A vezérl� kapcsolón a � - ill. � - gomb megnyomásával.  
A két sebességi fokozatú készülékek esetében a lassúbb sebesség az 1., a gyorsabb sebesség a 2. gombfokozathoz van 
hozzárendelve. Az alacsonyabb sebesség csak rövidebb szakaszokon használható.  

FIGYELEM: Soha ne húzzák a vezérl � kábellel. A felfüggesztett terhek csak tolhatók. 

A rögzít � berendezés m � ködtetése (opcionális az integrált kézi haladóm � vek esetén) 
A rögzít� berendezés kizárólag a terheletlen haladóm�  egyszer�  rögzítésére szolgál (pl. a szállítási ágazatnál parkolási pozícióban). A 
féksaru a gerenda pereméhez nyomódik, amikor a megfelel�  kéziláncágat meghúzzák, hogy a lánckerék elforduljon az óramutató 
járásával megegyez�  irányban. Erre a célra kizárólag kézzel rögzítsék a láncot. A rögzít� berendezés kioldásához a másik láncágat kell 
meghúzni. 

Teher rögzítése 
Teher rögzítéséhez kizárólag jóváhagyott és min� sített emel� felszerelést használjanak. A teherlánc nem használható a teher 
áthurkolására. A terhet mindig a horog aljába akasszák be. A horogcsúcs nem terhelhet� .  A biztonsági sasszeg nem távolítható el a 
függeszt� szem zárócsavarjáról. 

A teher emelése/süllyesztése 
Az emelési folyamatot a � -gomb megnyomásával, a süllyesztési folyamatot a � -gomb megnyomásával indíthatják el. A két sebességi 
fokozatú készülékek esetében a lassúbb sebesség az 1., a gyorsabb sebesség a 2. gombfokozathoz van hozzárendelve. Az 
alacsonyabb sebesség csak rövidebb szakaszokon használható. 
A teher talajról felemeléséhez mindig a legkisebb rendelkezésre álló sebességet használják. A teherláncot el� ször feszítsék meg ezzel 
a sebességgel, amely a teher emelése során nem lehet laza. 
Az emeléskorlátozó egységek (léncvégdarabok) üzemszer�  emeléskorlátozásra nem használhatók. 

Végálláskapcsoló 
A készüléket szériában két végálláskapcsolóval szereltük fel a teherhorog legalacsonyabb és legmagasabb állásának beállítására. A 
végálláskapcsolók biztonsági célt szolgálnak, üzemszer� en nem m� ködtethet� k. 

Vész - állj 
Vészhelyzet esetén a piros gomba formájú gomb megnyomásával az összes mozgás megállítható. 

FIGYELEM: Ezután a készülék nincs feszültégmentesít ve!  

Kioldásához a gombot az óramutató járásának megfelel� en forgassák el. 

 
ÁTVIZSGÁLÁS , KARBANTARTÁS ÉS JAVÍTÁS  
• Karbantartási és javítási munkákat csak erre feljogosított személyek végezhetnek. 
• Az átvizsgálás terjedjen ki a biztonsági berendezések teljességére és hatékonyságára, valamint a készülék, a felfüggesztés, a 
felszerelés és a tartószerkezet állapotára. 
• A feltüntetett karbantartási el� írások normál üzemi feltételekre vonatkoznak. Megnehezített üzemi körülmények között, mint pl. savas 
közeg, a megadott intervallumokat ennek megfelel� en csökkenteni kell. 
• A CPV/F típusú Yale elektromos láncos emel� szerkezet a FEM 9.511 szerinti 1Am/M4 hajtóm� csoportnak felel meg. Ebb� l következik 
a 800 teljes terheléses óra elméleti használati id� tartam.  
A besorolásnak megfelel�  használat esetén kb. 10 év tényleges használati id� tartam adódik. Ezen határid�  letelte után teljes felújítás 
válik szükségessé. Részletesebb útmutatót a BGV D6, ill. a FEM 9.755 tartalmaz. 

FIGYELEM: A karbantartási munkák elvégzése után név leges terheléssel ellen � rizzék a m � ködést. 

Naponta elvégzend �  ellen � rzések 
• A vezérl� kapcsló, valamint az összes betápláló vezeték mechanikus sérülésének ellen� rzése szemrevételezéssel. 
• A fék m� ködésének ellen� rzése (beleértve a VÉSZ-ÁLLJ gomb kioldását) 
• A végálláskapcsoló m� ködésének ellen� rzése 
• A túlterhelésgátló eszköz m� ködésének ellen� rzése 
• Haladóm� ves elektromos emel� szerkezetek esetén: 
• A teljes futófelület ellen� rzése akadályok vonatkozásában 
• A végütköz� k biztonságos rögzítésének ellen� rzése 

Rendszeres átvizsgálás, karbantartás és javítás 
Az érvényes nemzeti/nemzetközi baleset megel� zési, ill. biztonsági el� írások szerint az emel� szerkezeteket  
• az üzemeltet�  veszélyértékelésének megfelel� en,  
• az els�  üzemeltetés el� tt,  
• üzemszünet utáni ismételt használatbavétel el� tt,  
• alapvet�  változtatások után,  
• azonban minimum évente 1x arra alkalmas személlyel át kell vizsgáltatni.  
A mindenkori használati feltételek (pl. galvanizálás) rövidebb átvizsgálási intervallumokat követelhetnek meg. Javítási munkákat csak 
eredeti Yale alkatrészeket használó szakszervizek végezhetnek. 
A vizsgálat (lényegében szemrevételezéses és m� ködési ellen� rzések) terjedjen ki a biztonsági berendezések teljességére és 
hatékonyságára, valamint a készülék, a felfüggesztés, a felszerelés és a tartószerkezet sérüléssel, kopással, korrózióval vagy egyéb 
változásokkal kapcsolatos állapotára.  
A használatbavételt és az ismétl� d�  vizsgálatokat dokumentálni kell (pl. a CMCO - gyári igazolásban). 
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A szakmai szervezet kérésére a vizsgálatok és a szakszer�  javítások  eredményeit igazolni kell. Ha az emel� szerkezetet (1t emelési 
magasságtól) haladóm� höz vagy haladóm� be szerelték, vagy az emel� szerkezettel a megemelt terhet egy vagy több irányba 
mozgatják, úgy a berendezést daruként kell kezelni, és el kell végezni a DGUV Vorschrift 52-daru szerinti ellen� rzéseket. 
A lakkhibákat a korrózió elkerülése érdekében ki kell javítani. Az összes csuklós részt és csúszófelületet enyhén be kell olajozni. Er� s 
szennyez� dés esetén a készüléket meg kell tisztítani. 

FIGYELEM:  Az átvizsgálások során az áramellátást l e kell kapcsolni, kivéve, ha ezt az átvizsgálás mód ja kizárja! 

A teherlánc karbantartása 
A teherlánc edzett lánc 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DAT und 11,3 x 31 DAT mérettel. A CPE /F típusú Yale elektromos 
emel� szerkezetet direkt ilyen fajta láncokhoz méreteztük. Ezért csak a gyártó által kimondottan a láncos emel� szerkezethez 
engedélyezett láncokat szabad használni. 
Az el� írásoknak való meg nem felelés azonnali hatállyal megsz� ntet mindennem�  garanciát és jótállást a CMCO Industrial Products 
GmbH részér� l. 

A teherlánc kenése 
A teherláncot az els�  használatbavétel el� tt és minden hónapban, legkés� bb azonban 50 üzemóra elteltével le kell kenni. Extrém 
körülmények között, mint pl. megnövekedett pormennyiség vagy különösen nehéz használati körülmények, az intervallumokat le kell 
csökkenteni. 
A teherlánc gondos kenésével a nem karbantartott láncokkal összehasonlítva 20-, 30-szorosra növelhet�  az élettartam. 
• A kenés el� tt tisztítsák meg a láncot. A leégetés tilos. Olyan tisztító eljárásokat alkalmazzanak, amelyek a lánc anyagát nem kezdik ki 
(pl. zsírtalanítás g� zzel, zsírtalanítás alkáli merítéssel). 
A hidrogénes ridegüléssel járó tisztító eljárásokat el kell kerülni, mint pl. a savas közegekben áztatás vagy azokba merítés, ill. az olyan 
felületi kezeléseket is el kell kerülni, amelyek a repedéseket és sérüléseket elfedhetik. 
• A láncot tehermentes állapotban kell lekenni, hogy a csuklóhelyek és a lánc között ken� anyagréteg alakulhasson ki. Ez történhet pl. 
olajba mártással. 

Kopásvizsgálat 
A teherláncot 3 havonta, azonban legkés� bb 200 üzemóra elteltével vizsgálják át mechanikus sérülésekre. A mindenkori felhasználási 
feltételek miatt rövidebb átvizsgálási intervallumok válhatnak szükségessé. 
Optikai vizsgálat: A lánc teljes hosszán nem lehet repedés, deformálódás, bevágás, stb. 
A kör keresztmetszeti profilú acélláncokat akkor kell kicserélni, amikor a legkopottabb láncszemnél az eredeti névleges vastagság („d”) 
10%-nál nagyobb mértékben csökkent, vagy amikor a lánc egy osztásnál („t”) 5%-kal, vagy 11 osztásnál (11 x t) 2%-kal megnyúlt. 
A névleges méreteket és a kopási határértékeket a következ�  táblázat tartalmazza. Ha elérik valamelyik határértéket, a teherláncot ki 
kell cserélni. 

 

 

 

 

A teherlánc cseréje 
A teherlánc cseréjéhez a láncos emel� szerkezetet függesszék fel és csatlakoztassák energiaforráshoz.  
Az elhasználódott teherlánc cseréjét csak jóváhagyott szakszerviz végezheti el. 
MEGJEGYZÉS: A teherlánc cseréjét dokumentálni kell. 
 
Egy láncágú kivitel 
1. Alsó blokk leszerelése 
Lazítsák ki a két hengercsavart és osszák meg a kuplungfeleket. 
2. A láncvégdarab leszerelése 
A láncvégdarabon lév�  két csavart lazítsák ki. A láncvég szabaddá válik. Az ütköz� t húzzák le. 
3. Az új lánc behúzása 
A régi lánc terheletlen láncágának utolsó el� tti láncszemét c formában nyissák meg. Eközben a kivett darab hossza minimum a 
láncszem vastagságának feleljen meg. Ezután távolítsák el az utolsó láncszemet, és az új láncot akasszák be a c formájú láncszembe. 
Az új lánc hegesztési varratainak a lecserélt lánc hegesztési varrataival egy síkba kell esniük. Ezután a láncot a � -gomb 
megnyomásával a lehet�  legkisebb sebességgel húzzák be. 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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FIGYELEM: A c formájú láncszem küls �  formájában és méretében nem térhet el a zárt láncs zemekt � l, különben a lánc kés � bbi 
behúzása során nem lesz képes rendesen áthaladni az  emel � m� vön. Az emel � m�  sérülésének veszélye! Lánctörés veszélye! 

4. Láncvégdarab és alsó blokk szerelése 
Amikor a c formájú láncszem áthaladt az emel� egységen, a régi teherlánc kiakasztható és a c formájú segédláncszemmel együtt 
kidobható. A láncvégdarab, ill. az alsó blokk visszaszerelése el� tt az ütköz� ket tolják fel az új teherlánc végeire. Az alsó blokk 
összeszerelésekor a horogfejet kenjék le. 

FIGYELEM: A láncvégdarabot úgy rögzítsék, hogy a sz erelés után legalább 1 láncszem kiálljon. Mindig új  önbiztosító anyát 
használjanak. 

5. Használatbavétel el� tt kenjék le a teherláncot és terheletlen állapotban teszteljék a lánchajtás m� ködését. 

Két láncágú kivitel 
A munka megkezdése el� tt gy� z� djenek meg róla, hogy az alsó blokk teljesen tehermentesítve lett-e. 
1. A lánccsapszeg leszerelése 
A két láncágú kivitel esetében a lánccsapszeg a láncos emel� szerkezet burkolatának alsó részén található. El� ször csavarozzák ki a 
lánchorgony négy hengercsavarját. A lánccsapszeg tüske segítségével kiszedhet� .  

FIGYELEM: A csapillesztést ne sértsék meg. 

2. Láncvégdarab leszerelése 
Távolítsa el a két csavart. A lánc szabaddá válik. 
3. Az új lánc behúzása 
A régi lánc terheletlen láncágának utolsó el� tti láncszemét c formában nyissák meg. Eközben a kivett darab hossza minimum a 
láncszem vastagságának feleljen meg. Ezután távolítsák el az utolsó láncszemet, és az új láncot akasszák be a c formájú láncszembe. 
Az új teherlánc hegesztési varratainak a lecserélt lánc hegesztési varrataival egy síkba kell esniük. Ezután a láncot a � -gomb 
megnyomásával a lehet�  legkisebb sebességgel húzzák be. Közben a régi teherlánc terhelt ágának végét mindig tartsák feszesen, így 
biztosítható az emel� m� be és az alsó blokkba történ�  súrlódásmentes bef� zés. 

FIGYELEM: A c formájú láncszem küls �  formájában és méretében nem térhet el a zárt láncs zemekt � l, különben a lánc kés � bbi 
behúzása során nem lesz képes rendesen áthaladni az  emel � m� vön. Az emel � m�  sérülésének veszélye! Lánctörés veszélye! 

4. Láncvégdarab szerelése 
Amikor a c formájú láncszem áthaladt az emel� egységen és az alsó blokkon, a régi teherlánc kiakasztható és a c formájú 
segédláncszemmel együtt kidobható. Ezután a lánc terheletlen láncágának végére fel kell tolni az ütköz� t és a láncvégdarabot fel kell 
szerelni. A láncvégdarabot úgy rögzítsék, hogy a szerelés után legalább 1 láncszem kiálljon. 
5. A lánccsapszeg szerelése 
A lánccsapszeg felszerelése el� tt végezzék el az esetleges repedésekkel kapcsolatos ellen� rzést Ezután a terhelt láncág els�  
láncszemét vezessék be az elektromos emel� burkolat megfelel�  résébe. 

 

 

 

Végül ismét csavarozzák be a lánchorgonyt a burkolathoz. Használjon új rétegzett, egyszer használatos biztonsági csavarokat. 
 
A rögzít� csavarok meghúzási nyomatéka: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Kb. 60 perc után válik m� köd� képessé. 
Kikeményedési id�  szobah� mérsékleten kb. 24 óra. 
 
6. M� ködés ellen� rzése 
A két vagy több láncágú készülékek használatbavétele el� tt ügyeljenek rá, hogy a teherlánc ne legyen lecsavarodva vagy hurkolódva. 
Két láncágú készülékek esetén az alsó blokk átfordulásakor a láncágak összekuszálódhatnak. Ha a láncág elfordult, a láncot ismét le 
kell szerelni a készülékr� l és ismét be kell f� zni. Adott körülmények között az utolsó láncszemet el kell távolítani. 
7. Használatbavétel el� tt kenjék le a teherláncot és terheletlen állapotban teszteljék a lánchajtás m� ködését. 

1
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Teherhorog karbantartása 
A teherhorgot igény szerint, azonban legalább évente egyszer át kell vizsgálni deformálódás, sérülés, felületi repedés, kopás vagy 
korrózió tekintetében. A mindenkori használati feltételek rövidebb átvizsgálási intervallumokat követelhetnek meg. Az átvizsgálás során 
kicserélend� nek ítélt horgokat ki kell cserélni. A horgok hegesztése tilos, pl. a kopás javítására. A horgokat ki kell cserélni, ha a 
szájnyílás 10 %-kal megn� tt vagy a névleges méret a kopás miatt 5 %-kal csökkent. A névleges értékeket és a kopási határokat a 
következ�  táblázatban találják.  

 

 

 

 

Haladóm �  karbantartása (ha van) 
A következ�  alkatrészeket különösen vizsgálják át: 
• Oldallemezek: Repedések és deformálódás ellen� rzése, különösen a csavaroknál. 
• Kerekek: Repedések optikai ellen� rzése. Gerendaperemek kopása. El� tétek kenése. 
• Tehertartó rudak: Repedések és deformálódás ellen� rzése, különösen a meneteknél. 
• Rögzít� anyák: A csavarok, anyák és biztosítók meghúzásának és blokkolásának ellen� rzése. 

A túlterhelésgátló eszköz er � korlátozási tényez � je 
Az EN 14492-2:2010 szerinti er� korlátozási tényez�  � DAL=1,55. A túlterhelésgátló eszköz hatása alatt fellép�  maximális er�  az 
össztehert� l függ� en alakul: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = ememl� m�  terhelhet� sége [kg] 
mH = emel� m� terhelés [kg] 
Emel� m� terhelés mH: Az a terhelés, amely a teher összes tömegére, azaz az emel� m� , felfüggesztés és a szilárdan rögzített teher 
szállítására szolgáló eszközök, mint pl. a horog, fogó, mágnesek, emel� rúd, vákuumos emel� , kiterjed. 
g = földgyorsulás (9,81 m/s2) 

A túlterhelésgátló eszköz átvizsgálása és beállítás a 

FIGYELEM: A túlterhelésgátló eszköz beállítását csa k szakképzett személy végezheti el. 

FIGYELEM: Ezen tevékenység során a készülék üzemkép es állapotban van, a forgórészek miatt sérülésveszé ly áll fenn. 

FIGYELEM: A túlterhelésgátló átnézésének és a beáll ításának eredményét a készüléknaplóban rögzítsék! 

A készüléket gyárilag túlterhelésgátló eszközzel szereltük fel, amelyet gyárilag 145% ± 10%-ra állítottunk be, és amely terhek 
emelésekor megbízhatóan megakadályozza a készülék túrterhelését. A túlterhelésgátló eszköz beállítását és átvizsgálását csak 
feljogosított személy végezheti 
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• Lazítsák ki a szell� ztet� fedél (2. tétel) négy hengercsavarját (1. tétel). 
• Vegyék le a szell� ztet� fedelet (2. tétel), és szereljék le a biztosítógy� r� t (3. tétel), a szell� ztet�  kereket (4. tétel) és az illeszt� rugót (5. 
tétel). 
• A DIN 3116 szerinti kéthomloklap-furatú anya kulccsal (6. tétel) az óramutató járásával ellentétes irányban ütközésig forgatva lazítsák 
ki a beállítóanyát. 

FIGYELEM: A beállítóanya csavarbiztosítóval (Loctit e® 243) biztosított. Kilazításához szükség lehet a beállítóanya 
környezetének maximum 80°C-ra melegítésére (pl. h � légfúvóval). A csavarbiztosító anyag maradékát telj esen el kell távolítani. 

A beállítóanya ismételt beállítása után feltétlenül  végezzék el a rögzítést Loctite® 243 anyaggal! 

• Felfüggesztett vizsgálóteher esetén a koronás anyát egészen addig forgassák az óramutató járásával egyez�  irányban, míg a 
vizsgálóteher megemelkedik. 

FIGYELEM: A túlterhelésgátló eszköz maximális m � ködési ideje 60 másodperc. Ezután a készüléket szob ah� mérsékleten (min. 
20 percig) h � tsék. 

• Az összeszerelést fordított sorrendben végezzék. 

 

 

 

 

 

 

 

A hajtás karbantartása 
A hajtás messzemen� en karbantartásmentes. A karbantartási munkák ezért az olajcsere betartására korlátozódnak. 

A motor karbantartása 
A motor normál körülmények között karbantartásmentes, így nincs szükség speciális átnézésre. Megnehezített körülmények között 
ügyeljenek rá, hogy a motort mindig elegend�  leveg� vel lássák el. A készüléket rendszeresen meg kell tisztítani.  
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Elektromágneses fék 
A fék karbantartása a névleges leveg� út (féklégrés) ellen� rzésére korlátozódik. 
A féklégrés mérete 0,15 és 0,30 mm közötti. Betartása rövid reakcióid� t és kis kapcsolási zajt eredményez. Ha a fékbetét kopása 
annyira el� rehaladott, hogy eléri a fék maximum engedélyezett légrését, úgy a fékbetétet ki kell cserélni. 
 
A leveg� út esetében a következ�  értékeket tartsák be: 
• Az ankerlemez és a mágnesszelep közötti SLü leveg� utat érzékel�  idomszerrel mérjék meg. 
• A mért leveg� utat hasonlítsák össze a maximálisan engedélyezett leveg� úttal (SLü max., lásd a 5. táblázatban). 
• Szükség esetén cseréljék ki a súrlódóbetétes rotort. 

FIGYELEM: A motor fékbetéteire nem kerülhet ken � anyag vagy hasonló anyag. 

FIGYELEM: A leveg � út ellen � rzése során a motor nem m � ködhet és a készülék teheletlen állapotban legyen! 

 

 

 

Az elektromágneses fék kiszerelése (18. ábra) 

FIGYELEM: A készülék feszültségmentes legyen! 

• A fedelet (vezérlés) (2. tétel) szereljék le. Ehhez lazítsák ki a négy hengercsavart (1. tétel). 
• A trafót vagy véd� vezérléslemezt (3. tétel) szereljék le. Ehhez lazítsák ki a három csavart. 
• A fék bels�  hatszöglet�  csavarjait (4. tétel) lazítsák ki és a féket (5. tétel) húzzák le (az esetleges vezérl� vezetéket válasszák le a 
lemezr� l). 
• Az elektromágneses fék cseréje után feltétlenül végezzenek m� ködésvizsgálatot (névleges terhelés alatt). 

 

 

 

 

 

 

CPV/F 1Ph
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Elektromos láncos emel � szerkezet általános karbantartása 
A következ�  alkatrészeket különösen ellen� rizni kell: 
• Csavarkötések általánosan 
  Csavarok, anyák és a biztosítólemez megfelel�  elhelyezkedésének és meghúzásának ellen� rzése. 
• Láncgy� jt�  (opcionális) 
  A rögzítés megfelel�  elhelyezkedésének és a repedések és kopások (felfüggesztés is) ellen� rzése. 
• Tartócsap (a láncos emel� szerkezet és a függeszt� horog, illetve haladóm�  közötti csatlakozás)  
  A repedések és kopások, valamint a biztosíték megfelel�  elhelyezkedésének ellen� rzése. 
 
A javítási munkákat csak eredeti Yale pótalkatrésze ket használó szakszerviz hajthatja végre. 
A CMCO Industrial Products nem vállal garanciát oly an károkra, amelyek a nem eredeti pótalkatrészek ha sználatából vagy a 
CMCO Industrial Products által szállított készüléke k átépítéséb � l vagy megváltoztatásából vezethet � k le. 
 
Ezen túlmen � en a CMCO Industrial Products GmbH nem vállal garan ciát és szavatosságot olyan károk és üzemzavarok 
esetében, amelyek a használati útmutató figyelmen k ívül hagyásából vezethet � k le. 

 
SZÁLLÍTÁS , TÁROLÁS , LESZERELÉS ÉS KIDOBÁS  

A készülék szállításakor tartsák be az alábbiakat: 
• A készüléket ne ejtsék le, ne dobálják. Mindig óvatosan rakják le.  
• A kéziláncok és teherláncok (csak orsós haladóm� ves kivitel esetén) szállításakor el kell kerülni a csomók és hurkok képz� dését. 
• A vezérl�  kapcsolóvezetéket, valamint a hálózati csatlakozókábelt ne törjék meg. 
• Alkalmazzanak megfelel�  szállítóeszközöket. Ezek a helyi körülményekt� l függenek. 

A készülék tárolásakor vagy ideiglenes üzemen kívül  helyezésekor tartsák be az alábbiakat: 
• A készüléket tiszta és száraz helyen tárolják. 
• A készüléket (beleértve az összes tartozékot is) megfelel�  burkolattal védjék a szennyez� dést� l, nedvességt� l és sérülést� l.  
• A horgokat védjék a korróziótól. 
• Vigyenek fel vékonyan olajat a láncokra. 
• A vezérl�  kapcsolóvezetéket, valamint a hálózati csatlakozókábelt ne törjék meg. 
• Az egy darabból álló haladóm� vel felszerelt modellek esetén a teherrudat és a menetes rudakat is zsírozzák le, hogy  megvédjék � ket 
a korróziótól. 
• Ha a készüléket üzemen kívül helyezés után ismét használni szeretné, el� tte arra alkalmas személlyel ismét át kell vizsgáltatni. 

 
KIDOBÁS  
A használatból kivont készüléket és az üzemanyagokat (pl. olaj, zsír, stb.)  a vonatkozó jogszabályok szerint hasznosítsák újra vagy 
dobják ki. 

A www.cmco.eu oldalon további információkat találha tnak és használati utasításokat tölthetnek le. 

12
3
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CPV/F 3Ph
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INTRODUCERE 
Produsele CMCO Idustrial Products GmbH sunt fabricate conform stadiului actual al tehnicii 	 i reglement
 rilor cunoscute, în vigoare. Cu 
toate acestea, prin manipul
 ri incorecte, la utilizarea produsului pot interveni pericole pentru corpul 	 i via�a utilizatorului sau a unor ter�i, 
respectiv deterior
 ri ale ma	 inii de ridicat sau ale altor active valoroase. 
Utilizatorul este r
 spunz
 tor pentru instruirea adecvat
  	 i profesional
  a personalului de deservire. Pentru aceasta, înainte de prima 
punere în func�iune este obligatorie citirea de c
 tre fiecare utilizator a instruc�iunilor de exploatare. Aceste instruc�iuni de exploatare 
trebuie s
  faciliteze cunoa	 terea produsului 	 i a folosirii  posibilit
� ilor lui de utilizare conforme cu destina�ia. Instruc�iunile de exploatare 
con�in recomand
 ri importante pentru folosire sigur
 , competent
  	 i economicoas
  a produsului. Respectarea lor ajut
  la evitarea 
pericolelor, la reducerea costurilor de repara�ie 	 i a timpilor de întrerupere 	 i la cre	 terea fiabilit
� ii 	 i duratei de via�
  a produsului. 
Instruc�iunile de exploatare trebuie s
  fie permanent disponibile la locul de utilizare a produsului. În afar
  de instruc�iunile de exploatare 
trebuie respectate 	 i reglement
 rile conexe din �ara utilizatorului privind prevederile de evitare a accidentelor precum 	 i regulile unanim 
recunoscute pentru lucrul în siguran�
  	 i cu profesionalism. 
Personalul de utilizare, între�inere sau reparare a produsului trebuie s
  citeasc
 , s
  în�eleag
  	 i s
  respecte indica�iile din aceste 
instruc�iuni de exploatare. 
M
 surile de protec�ie prescrise conduc la securitatea cerut
  numai atunci când produsul este folosit conform destina�iei 	 i este instalat 
	 i exploatat conform instruc�iunilor. Utilizatorul este obligat s
  garanteze o exploatare sigur
  	 i lipsit
  de pericole. 
 

 
NIVELUL DE PRESIUNE SONOR	  CONTINU	  
Nivelul de presiune sonor
  continu
  echivalent
  la locurile de munc
  ale personalului de deservire are o valoare de �  70 dB. Ea se 
determin
  prin procedeul suprafe�elor de m
 sur
  a nivelului de presiune sonor
  (distan�a la ma	 ina de ridicat 1 m, 9 puncte de 
m
 surare, clasa de precizie 2 DIN 45635). 

 
DURATA DE UTILIZARE TEORETIC 	  
Electropalanul cu lan� Yale CPV/F, este corespunz
 tor  FEM  9.511, clasificat în grupa de mecanism de ac�ionare 1Am/M4.  De aici 
rezult
  durata de utilizare teoretic
  de 800 de ore de sarcin
  total
 . 
Bazele pentru calcularea duratei de via�
  r
 mase se g
 sesc în DGUV Vorschrift 54. Atunci când se ajunge la cap
 tul duratei de via�
  
teoretice, trebuie ca aparatul s
  fie supus unei repara�ii generale. 

 
PRESCRIP
 II 
Înainte de prima punere în func�iune, o persoan
  autorizat
  va efectua o verificare a reglement
 rilor în vigoare în �ara utilizatorului 
privind prescrip�iile tehnice de securitate a muncii 	 i regulile unanim recunoscute pentru  pentru lucrul în siguran�
  	 i cu profesionalism. 
În Germania exist
  Prescrip�iile de tehnica securit
� ii muncii ale Asocia�iei profesionale DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV 
Regel 100-500, precum 	 i VDE 01 13-32/EN60204-32:1999. 

 
UTILIZAREA CONFORM DESTINA 
 IEI 
Palanele electrice cu lan� Yale din seria constructiv
  CPV/F sunt dezvoltate pentru ridicarea 	 i coborârea sarcinilor pân
  la portan�a 
indicat
 . În combina�ie cu un mecanism de rulare aparatul este adecvat 	 i pentru deplasarea orizontal
  a sarcinilor deasupra podelei. 
O utilizare diferit
  sau care dep
	 e� te este considerat
  ca neconform
  cu destina�ia. Pentru pagubele care rezult
  din aceasta, 
Columbus McKinon Industrial Products GmbH nu este responsabil
 . Riscul apar�ine exclusiv utilizatorului, respectiv întreprinz
 torului. 
Portan�a înscris
  pe aparat  (sarcina nominal
 ) reprezin
  sarcina maxim
 , care nu trebuie dep
	 it
 . 

ATEN� IE: Aparatul trebuie s �  fie folosit numai în acele situa �ii în care portan �a aparatului � i/sau a construc �iei portante nu se 
modific �  odat �  cu pozi �ia sarcinii. 

ATEN� IE: În func �ie de forma sarcinii vizate, la variantele de execu �ie cu magazie de lan � trebuie avut �  în vedere eventuala 
curs �  mai mic � ! 

Punctul de suspendare 	 i construc�ia sa portant
  trebuie s
  fie satisf
 c
 toare pentru solicit
 rile maxime previzibile. 
Alergerea 	 i dimensionarea construc�iei portante adecvate revine utilizatorului. 
Tot a	 a, cârligul de suspendare (respectiv mecanismul de rulare optional), ca 	 i cârligul de sarcin
  al aparatului trebuie ca în momentul 
ridic
 rii sarcinii s
  se afle pe o vertical
  ce trece prin centrul de greutate (S) al sarcinii pentru a se evita pendularea sarcinii în procesul 
de ridicare 

 

Pentru aparatele montate pe un mecanism de rulare trebuie �inut seama c
 : 
Ma	 ina de ridicat este adecvat
  pentru un larg domeniu de grinzi portante, ca 	 i pentru diverse profile (ex.: INP, IPE, IPB, etc.), la care 
înclinarea maxim
  a flan	 ei grinzii nu dep
	 e	 te 14°. 
Calea de rulare trebuie ca, sub sarcina maxim
 , s
  nu se încovoaie peste 1/500 din deschidere. 
Panta longitudinal
  a suprafe�ei c
 ii de rulare nu trebuie s
  dep
	 easc
  0,3%. 
Intervalul de aer dintre inelul de rulare 	 i flan	 a grinzii portante („dimensiunea A”) trebuie ca, pe fiecare latur
  a mecanismului de rulare, 
s
  se situeze în 2,0 mm. 
Transportarea pe orizontal
  a bunului de ridicat trebuie s
  fie efectuat
  întotdeauna încet, cu aten�ie 	 i în apropierea solului. 

S
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La mecanismele de rulare manuale f
 r
  ac�ionare prin troliu, sarcina atârnat
  trebuie s
  fie tras
 .    În niciun caz aparatul, respectiv 
aparatul cu sarcina atârnat
 , nu va fi tras cu cablul de comand
 ! 
Dac
  domeniul din fa�a sarcinii nu este suficient de vizibil utilizatorul va interveni pentru un post de ajutor. 
Sta�ionarea sub o sarcin
  suspendat
  este interzis
 . 

 

Sarcinile nu vor fi l
 sate pentru un timp îndelungat, sau f
 r
  supraveghere, în stare ridicat
  sau tensionat
 . 
Utilizatorul trebuie ca mai înainte de a face o deplasare de sarcin
 , s
  se conving
  în prealabil c
  sarcina este corect legat
  	 i c
  nu 
poate întâlni nici-o persoan
  în domeniul de periculozitate. 
La pornirea aparatului utilizatorul va fi atent ca aparatul s
  fie astfel deservit încât utilizatorul niciodat
  s
  nu fie periclitat de c
 tre îns
	 i 
aparatul sau de c
 tre mijlocul portant. 
Ma	 ina de ridicat trebuie s
  fie utilizat
  la o temperatur
  a mediului înconjur
 tor cuprins
  între         – 20 °C 	 i +50 °C. La cerin�e 
extreme trebuie primit un acord prealabil al fabricantului. 

ATEN� IE: La temperaturi ale mediului înconjur � tor de sub 0°C, înainte de utilizare trebuie ridica t�  � i coborât �  de 2-3 ori o 
sarcin �  mic �  pentru a se verifica dac �  frâna nu este înghe �at� . 

Înainte de utilizarea ma	 inii de ridicat în atmosfere deosebite (umezeal
  ridicat
 , s
 rate, caustice, bazice) sau pentru manevrarea unor 
bunuri periculoase (de exemplu mase lichide inflamabile, materiale radioactive) se va solicita acordul prealabil al fabricantului. 
Când aparatul nu este utilizat, mijlocul portant va fi pozi�ionat pe cât posibil la un nivel peste în
 l�imea capului. 
Trebuie folosite numai cârlige de securitate cu cleme de asigurare.  
Dac
  mecanismul de ridicare va fi folosit într-un mediu înconjur
 tor cu zgomot intens, se recomand
  ca at
 t utilizatorul c
 t 	 i personalul 
de între�inere s
  poarte protec�ii auditive. 
Unei utiliz
 ri conform destina�iei îi apar�ie pe lâng
  respectarea  înstruc�iunilor de exploatare 	 i respectarea instruc�iunilor de între�inere. 
La deranjamente func�ionale sau la sgomote anormale de func�ionare ma	 ina de ridicat va fi scoas
  imediat  din func�iune.  

ATEN� IE: Înainte de efectuarea lucr � rilor de repara �ie � i între �inere se va deconecta obligatoriu alimentarea cu en ergie 
electric � , cu excep �ia cazului când tipul de verificare exclude aceasta ! 

Lucr
 rile de între�inere respectiv verificarea anual
  a aparatului trebuie s
  fie efectuate în spa�ii f
 r
  pericol de explozie. 

 
UTILIZARE NECORESPUNZ	 TOARE 
(Listare incomplet
 ) 
Capacitatea portant
  a aparatului (sarcina nominal
 ), a mecanismului de rulare (dac
  exist
 ) precum 	 i a construc�iei portante nu 
trebuie s
  fie dep
	 it
 . 
Aparatul nu trebuie s
  fie folosit pentru sarcini rupte în�epenite sau grupate. Este deasemenea interzis a se l
 sa o sarcin
  s
  cad
  cu 
un lan� de sarcin
  destins (pericol de rupere a lan�ului). 
Ma	 ina de ridicat nu trebuie s
  fie folosit
  pentru tractarea oblic
  a sarcinilor. 
Îndep
 rtarea sau acoperirea (de exemplu prin lipire) inscrip�iilor, indica�iilor de aten�ionare sau a pl
 cii de identificare este interzis
 . 
Inscrip�iile 	 i indica�iile îndep
 rtate sau ilizibile trebuie s
  fie imediat înlocuite.  
La transportarea sarcinii trebuie evitate o mi	 care pendular
  	 i izbirea de obstacole.   

 

Se va evita func�ionarea excesiv
  cu impulsuri prin ac�ion
 ri dese 	 i scurte ale comutatorului de comand
 . 



134 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

Folosirea ma	 inii de ridicat pentru transportarea persoanelor este interzis
 . 

 

Sunt interzise lucr
 rile de sudur
  la mecanismul op�ional de deplasare, respectiv la cârlig 	 i la lan�ul de sarcin
 . Nu se va folosi lan�ul de 
sarcin
  drept leg
 tur
  de împ
 mântare la lucr
 rile de sudur
 . 

 

Se interzice tractarea oblic
  adic
  solicit
 rile laterale ale cârligului de sarcin
  (respectiv ale mecanismului de deplasare la modelele 
corespunz
 tor echipate), ale carcaselor sau ale palanului de scripe�i inferior. Mecanismul de deplasare op�ional trebuie ca în orice 
moment s
  se situeze vertical deasupra sarcinii. 

 

Lan�ul de sarcin
  nu trebuie s
  fie folosit ca lan� opritor (lan� buclat). 

 

Lan�ul de sarcin
  nu se va înnoda sau nu se va scurta cu bol�uri, 	 uruburi, 	 urubelni�e sau altele similare. Lan�urile de sarcin
  
încorporate prin incastrare în ma	 ina de ridicat nu trebuie s
  fie supuse repara�iei. 
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Îndep
 rtarea clemelor de siguran�
  de pe cârligele de trac�iune sau de sarcin
  nu este admisibil
  (Fig.8). 

 

Piesele de limitare a ridic
 rii (piesele de cap
 t ale lan�ului) nu trebuie utilizate drept limitatoare de curs
  pentru folosire curent
  la 
ridicare. 
Sarcina nu trebuie s
  fie condus
  în domenii care nu sunt  suficient de vizibile pentru operator. În caz de necesitate se va interveni 
pentru un post de ajutor. 
Pentru aparatele cu mecanism de rulare integrat trebuie �inut seama ca: 
Panta longitudinal
  a c
 ii de rulare s
  nu dep
	 easc
  0,3%. 
O m
 rire a reglajului l
� imii mecanismului de rulare, pentru ca, de exemplu, s
  poat
  s
  ruleze pe o curb
  cu raz
  mai mic
 , nu este 
admisibil
 . 
Asupra ma	 inii de ridicat nu trebuie operate nici un fel de modific
 ri. Un aparat modificat f
 r
  un acord prealabil al fabricantului nu 
trebuie s
  fie utilizat. 
Vârful cârligului nu se va înc
 rca. Mijlocul de legare trebuie s
  se situeze întotdeauna în scobitura cârligului. 

 

Ma	 ina de ridicat nu trebuie s
  fie l
 sat
  s
  cad
  de la o în
 l�ime mare. Aparatul trebuie ca intotdeauna s
  fie dispus pe sol în mod 
profesionist.  
Nu apuca�i niciodat
  piese în mi	 care. 
În cârligul de sarcin
  al ma	 inii de rdicat trebuie suspendat un singur mijloc de legare a sarcinii. 
Respecta�i necondi�ionat marcajul cu parametrii protec�iei! 

 
MONTAJUL  
Montajul 	 i între�inerea  aparatului trebuie efectuate numai de c
 tre persoane care posed
  experien�
  în acest scop 	 i au fost 
împuternicite de c
 tre utilizator cu montajul 	 i între�inerea. 
Aceste persoane trebuie s
  cunoasc
  prescrip�iile de securitatea muncii aferente, de exemplu „Trolii, aparate de ridicare 	 i tragere 
(DGUV Vorschrift 54)”, „Macarale – trolii ac�ionate mecanic (EN 14492-2) 	 .a.m.d. 	 i s
  fi fost instruite corespunz
 tor, deasemenea  s
  
fi citit 	 i în�eles înstruc�iunile de exploatare 	 i de montaj prezentate de c
 tre fabricant. 
 
INDICA� IE: Dac�  aduc�ia de curent electric va fi folosit�  în aer liber, ea va fi protejat� , cât mai bine posibil, prin m� suri adecvate (de 
exemplu printr-un acoperi� ) împotriva influen�elor atmosferice. 

Verificarea înainte de montaj 
•  Stabilirea deterior
 rilor de la transportare. 
•  Verificarea integrit
� ii. 
•  Verificarea concordan�ei indica�iilor de capacitate portant
  de la palanul cu scripe�i inferior 	 i de la aparat. 

Palanul electric cu lan � � i cu cârlig portant 
Cârligul portant, la func�ionarea cu un singur rând de lan
, va fi montat cu latura în consol
  lung
  spre dreapta, iar la func�ionarea cu 
dou
  rânduri, cu latura în consol
  lung
  spre stânga. 

   

1/1 2/1
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ATEN� IE: A nu se uita rondelele de siguran �� , dup �  montarea consolei. 

Structura portant �  care suport �  trebuie s �  fie astfel dimensionat �  încât s �  poat �  prelua în siguran ��  totalitatea for �elor din 
func �ionare. 

 

Electropalanul cu lan �, cu mecanism de rulare 
Aparatele  se livreaz
  premontate 	 i sunt destinate domeniului de grind
  portant
  A, respectiv B, indicat pe placa de tip. Înainte de 
montarea palanului cu lan�, trebuie s
  ne asigur
 m c
  l
� imea grinzii c
 ii de rulare se situeaz
  în interiorul domeniului de reglare al 
mecanismului de rulare livrat. 

 

Montarea mecanismului de rulare 
1. Contrapiuli�ele (poz. 9) 	 i piuli�ele hexagonale (poz. 2) de la traverse (poz. 1) se vor scoate 	 i ambele panouri laterale (poz. 6) de la 
mecanismul de rulare se vor demonta. 
2. Se va m
 sura dimensiunea „b” a l
� imii flan	 ei grinzii portante a c
 ii de rulare. 
3. Se vor regla / preregla dimensiunile „B” dintre umerii piuli�elor rotunde (pozi
ia 5) de pe capetele filetate libere ale traverselor (pozi
ia 
1).                                                                                        Cele patru g
 uri existente în piuli�ele rotunde trebuie s
  arate spre afar
 . 
Distan�a „B” dintre umerii piuli�elor rotundede pe traverse  va fi astfel aleas
  încât dimensiunea „B” a l
� imii flan	 ei „b” plus un joc lateral 
de 4 mm s
  corespund
  (dimensiunea „A” pe fiecare latur
  2 mm). Trebuie avut grij
  ca traversa mijlocie de la piuli�ele rotunde s
  fie 
pozi�ionat
  centrat. 
 
4. A	 ezarea unuia dintre scuturile laterale (poz.6):                                                                               Pentru aceasta trebuie ca s
  fie 
ridicate man	 oanele de strângere (poz. 8) incluse în scutul lateral, într-una din din cele 4 g
 uri prev
 zute pe piuli�ele rotunde (poz. 5). 
Eventual, trebuie ca, pentru aceasta, piuli�ele rotunde s
  fie pu�in reglate, respectiv rearanjate. 
5. Se a	 eaz
  rondela (poz. 3) 	 i se strâng piuli�ele hexagonale (poz. 2). În încheiere, se strâng manual piuli�ele de securitate (poz. 9) 	 i 
apoi se strâng ferm cu ¼ pân
  la ½ tur
 . 

ATEN� IE: Piuli �ele de securitate trebuier ca întotdeauna s �  fie montate! 

6. Se a	 eaz
  desf
 cut cel de al doilea scut lateral  (poz. 6) pe traverse (poz. 1): 
Pentru aceasta, în vederea montajului, se pot în	 uruba, pentru început destins, peste rondelele (poz. 3), piuli�ele hexagonale (poz. 2) 
precum 	 i piuli�ele de securitate. 
 
7. Se a	 eaz
  întreaga unitate premontat
  pe grinda portant
  a c
 ii de rulare. 

ATEN� IE: Aten �ie la pozi �ia ac�ion � rii (op �ional manual �  sau electric � ). 

8. Fixarea celui de al doilea scut lateral: 
Pentru aceasta, trebuie ridicate man	 oanele de strângere incluse în scutul lateral, într-una din din cele 4 g
 uri prev
 zute pe piuli�ele 
rotunde (poz. 5). Eventual, trebuie ca, pentru aceasta, piuli�ele rotunde s
  fie pu�in reglate, respectiv rearanjate. 
 
9. Se vor strânge ferm piuli�ele hexagonale pe cel de al doilea scut. 
Se strâng manual piuli�ele de securitate 	 i apoi se strâng ferm cu ¼ pân
  la ½ tur
 .   
 

ATEN� IE: Piuli �ele de securitate trebuie întotdeauna s �  fie montate! 

10. În încheiere se vor verifica sistematic, la unitatea integral montat
 , urm
 toarele: 
• A fost p
 strat, la toate rolele de rulare,  jocul lateral prescris (dimensiunea „A” pe fiecare latur
  2 mm) dintre inelul de rulare al rolei de 
rulare 	 i muchia exterioar
  a grinzii c
 ii de rulare? 
 
• Traversa intermediar
  	 i ma	 ina de ridicat sunt dispuse centrat sub grinda c
 ii de rulare? 
• Sunt montate toate cele 4 piuli�e de securitate? 
• Pl
 cile laterale sunt dispuse paralel între ele? 
• Toate rolele de rulare sunt a	 ezate pe grinda c
 ii de rulare 	 i se rotesc toate la deplasare? 
• Exist
  obstacole pe flan	 a grinzii portante? 
• Fixarea 	 i pozi�ia tamponului de cap
 t de curs
  sunt corecte? 
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Montarea lan �ului de manevr �  (numai mecamismele de rulare ac �ionate prin vârtelni �� ) 
Pentru montarea lan�ului de manevr
  trebuie ca  fanta de pe bordura exterioar
  a ro�ii lan�ului de manevr
  s
  fie situat
  sub ghidajul 
lan�ului de manevr
 . 
Lan�ul de manevr
  f
 r
  sfâr	 it trebuie s
  fie dispus cu oricare articula�ie vertical în aceast
  fant
  	 i men�inut în aceasta pân
  când, prin 
rotirea ro�ii lan�ului de manevr
 , va fi ghidat în ambele ghidaje ale lan�ului de manevr
 . 
 

ATEN� IE: Lan �urile de manevr �  nu se r � sucesc la montare! 

Ac�ionarea mecanismului de deplasare  cu vârtelni�
  se realizeaz
  prin tragerea lan�ului de manevr
  aferent mecanismului de deplasare 
cu vârtelni�
 . 
Scurtarea sau prelungirea lanului vârtelni�ei (numai mecanismele de rulare ac�ionate prin vârtelni�
 ) 
Lungimea lan�ului de vârtelni�
  pentru mecanismele de rulare ac�ionate va fi stabilit
  astfel încât distan�a fa�
  de sol s
  fie de 500 -1000 
mm. 
Indica�ie: Pentru securitate, elementele de îmbinare a verigilor lan�ului de mân�  nu trebuie folosite decât o dat�  
• Nu încerca�i verigi de lan� sudate în lan�ul de mân
 , prin îndoire trebuie deschise 	 i disponibilizate. 
• Lan�ul va fi adus la lungimea dorit
  prin scurtare respectiv lungire. 
 

ATEN� IUNE: Întotdeauna, se va îndep � rta sau ad � uga un num � r par de verigi de lan �. 

Capetele libere ale lan�ului se vor închide cu cu o verig
  de îmbinare, prin îndoire (la prelungirea lan�ului de mân
  sunt necesare dou
  
verigi de îmbinare noi). 

ATEN� IE: � ine�i seama ca la montare lan �ul de mân �  s�  nu fie r � sucit. 

Montarea pieselor de cap � t ale lan �ului 
Palanul cu lan� va fi livrat cu piese de cap
 t de lan� corect montate. 
Piesa de cap
 t a lan�ului trebuie s
  fie astfel montat
  pe firul liber al lan�ului de sarcin
 , încât sub ea s
  se afle  cel pu�in o verig
  de 
lan� complet liber
 . 
 

Montarea magaziei de lan � 
Sub carcasa electropalanului cu lan� CPV/F se afl
  trei eclise de prindere pentru magazia de lan� op�ional
 . Înainte de montarea 
acesteia , lan�ul de sarcin
  va fi coborât în cea mai de jos pozi�ie posibil
  a acestuia, astfel încât piesa de cap
 t a lan�ului s
  declan	 eze 
întrerup
 torul de cap
 t de curs
  de pe carcas
 . În continuare magazia de lan� poate s
  fie montat
 . Prin fixarea în 3 puncte o fals
  
montare este exclus
 . 

ATEN� IE: La montarea � uruburilor scurte trebuie s �  fim aten �i ca, cap � tul � urubului s �  fie spre partea invers �  motorului! 

Capacitatea de preluare a magaziei de lan � ce trebuie montat �  nu trebuie s �  fie niciodat �  mai mic �  decât ar fi cerut �  de 
lungimea lan �ului c � ruia îi este alocat � . Pericol de rupere de lan �! 
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Aceast �  precau �ie este valabil �  � i atunci când aparatul va fi utilizat exclusiv pent ru a ridica doar sarcini repetat mici. 

 

INDICA� IE: La aparatele cu mai multe fire totalul lungimii înstala�iei de lan� este un multiplu de  în� l�imi de curs�  posibile! 

Trebuie s
  avem grij
  ca ambele piuli�e cu autoasigurare s
  fie învârtite atât de mult pe 	 uruburi încât 1½ din spirele de filet ale 
	 urubului s
  r
 mân
   în afar
 , deasupra piuli�ei. 
Dup
  montarea reu	 it
  trebuie ca func�ionarea f
 r
  obiec�iuni a magaziei de lan� s
  fie verificat
 . În acest scop cârligul de sarcin
  va fi 
ridicat cu toat
  lungimea lan�ului de sarcin
 , astfel încât palanul inferior cu scripe�i s
  declan	 eze întrerup
 torul de cap
 t de curs
 . Pe 
timpul cursei de ridicare va fi controlat
  intrarea f
 r
  frecare a lan�ului de sarcin
  în magazia de lan�. 
 

 
RADCORDUL ELECTRIC 

ATEN� IE: Lucr � rile la instala �iile electrice vor fi efectuate numai de c � tre electricieni califica �i sau de c � tre un atelier de ma � ini 
de ridicat autorizat de fabricant. Sunt valabile de fini � iile locale ca de exemplu: EN 60204-1/VDE 0113-1 re spectiv EN 60204-32 / 
VDE 0113. 

Preg� tirile 
• Înainte de a se lucra la instala�ia electric
  trebuie ca aparatul s
  fie scos de sub curent. Pentru aceasta se va decupla întrerup
 torul de 
re�ea (întrerup
 torul macaralei) 	 i va fi asigurat înpotriva unei recupl
 ri neinten�ionate sau se va scoate fi	 a conectoare. 
• Înainte de racordarea palanului cu lan� la instala�ia electric
  se va verifica dac
  indica�iile electrice de pe placa de tip sunt în 
concordan�
  cu re�eaua local
 . 

Racordarea întrerup � torului de comand �  
• Lungimea racordului întrerup
 torului de comand
  va fi pus
  în concordan�
  cu condi�iile locale date. Desc
 rcarea de trac�iune trebuie 
dimensionat
  a	 a de lung
  încât cablul de comand
  s
  nu fie înc
 rcat. Capetele de cablu vor fi prev
 zute cu man	 oane terminale de 
conductor. 
• Schema circuitelor electrice se afl
  la aparat. 

Racordul la re �ea (aparat cu 3 faze) 
Pentru racordul la re�ea se va folosi un cablu izolat, cu patru conductoare de li�
  flexibil
 . Conductorul de protec�ie trebuie îns
  s
  fie 
mai lung decât firele conductoare de curent. Sec�iunea trebuie s
  fie de cel pu�in 1,5 mm2 iar lungimea cablului va fi de maximum 50 m. 
Protec�ia prin siguran�e, pentru diferitele modele, se va extrage din tabelele.                                                                    Capetele cablului 
vor fi prev
 zute cu man	 oane terminale de conductor. 
 
Înainte de a conecta cablul de racordare la întrerup
 torul-separator sau la re�ea,trebuie ca el s
  fie conectat la electropalan. 
 
• La aparatele cu mecanism de rulare electric (CPE/F-VTE)  trebuie ca s
  se conecteze cele trei faze conductoare de curent ale cablului 
de re�ea cu bareta de cleme din cutia de comand
  a c
 ruciorului de macara. Conductorul de protec�ie se va conecta exclusiv la o clem
  
special
  de protec�ie din cutia de comand
  a palanului cu lan�. 
• La aparatele f
 r
  mecanism de rulare electric cablul de re�ea se va conecta la transformatorul din spatele capacului cutiei (Fig. 18, 
poz. 3). Papucul de cablu refulat bifurcat al cablului conductor de protec�ie va fi în	 urubat cu un 	 urub 	 i rondel
  evantai pe t
 blia 
transformatorului. 
 
• Se va verifica sensul de rotire a motorului. 
Schema de circuite anexat
  este desenat
  conform normelor în vigoare pentru un câmp învârtitor pe dreapta. Dac
  re�eaua 
utilizatorului nu corespunde acestei norme, dup
  cuplarea întrerup
 torului-separator sau a aliment
 rii  electrice, la ap
 sarea butonului 
� de pe comutatorul de comand
  urmeaz
  o coborâre, aparatul va fi imediat deconectat 	 i dou
  dintre cele trei conexiuni de faz
  din 
cutia de comand
  vor fi schimbate între ele.  
 

Racoradrea la re �ea (aparat monofazic) 
Pentru racordul la re�ea se va folosi un cablu izolat, cu trei conductoare de li�
  flexibil
 . Conductorul de protec�ie trebuie îns
  s
  fie mai 
lung decât firele conductoare de curent. Sec�iunea trebuie s
  fie de cel pu�in 1,5 mm2 iar lungimea cablului va fi de maximum 50 m. 
Protec�iile cu siguran�e pentru diferitele modele sunt redate în tabelele. 
Capetele cablului vor fi prev
 zute cu man	 oane terminale de conductor. 
Înainte de a conecta cablul de racordare la  întrerup
 torul-separator sau la re�ea, trebuie ca el s
  fie conectat la electropalan. 
• La aparatele cu mecanism de rulare electric (CPV/F-VTE/F), conductorul N, faza 	 i conductorul de protec�ie se vor conecta la baretele 
de conexiuni corespunz
 toare din cutia de comand
  a c
 ruciorului de macara. 
• La aparatele f
 r
  mecanism de rulare electric, cablul de re�ea se va conecta la bareta de conexiuni a tablierului comenzii 
mecanismului de rulare. 

ATEN� IE: Reglajele releului de timp (ZR) nu trebuie s �  fie ref � cute! 

Cutia se va deschide numai dup �  trecerea a trei minute de la întreruperea aliment � rii de la re �ea. Exist �  pericolul electrocut � rii 
de la condensatorii care înc �  nu s-au desc � rcat. 

 

Cel
 lalt cap
 t  al cablului de racordare dup
  ce a fost culisat prin orificiul capacului cutiei se va conecta la separatorul respectiv la 
re�eaua deconectate. 

ATEN� IE: În nici un caz nu se vor modifica leg � turile din comutatorul de comand � ! 
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Reglarea întrerup � torului de cap � t de curs �  al transmisiei (op �ional) 
Dac
  ma	 ina de ridicat este echipat
  cu un întrerup
 tor de cap
 t de curs
  al transmisiei, punctele de comutare vor fi puse în mod 
necondi�ionat de acord cu situa�ia din exploatare. Prin reglarea acestor puncte de comutare poate fi protejat atât troliul cu cablu 	 i 
sarcina cât 	 i utilizatorul împotriva avariilor respectiv împotriva unor întârzieri serioase. 
În baza unei multitudini de scenarii de utilizare neprevizibile, aceast
  reglare nu poate s
  fie propus
  de c
 tre fabricant. 
 
 
INDICA� IE: La cerere, comutatorul de cap� t de curs�  al transmisiei poate fi livrat cu pân�  la 6 came de ac�ionare. Raportul de 
transmitere al comutatorului de cap� t de curs�  al transmisiei se va alege în func�ie de cursa de comutare (distan�a între punctele de 
comutare cel mai de sus � i cel mai de jos).  

 

 

 
VERIFICAREA FUNC
 IONAL 	  DUP	  MONTARE 
Înainte de prima punere în func�iune dup
  montare trebuie ca, în primul rând, s
  fie gresate ro�ile din�ate ale mecanismului de rulare 
(op�ional, mecanism de rulare cu vârtelni�
 , mecanism electric de rulare), ca 	 i lan�ul de sarcin
 , în stare f
 r
  sarcin
  (vezi tabelul de pe 
pag. 9). 
În încheiere, trebuie ca înainte de a întroduce troliul cu cablu în exploatarea curent
 , el s
  fie supus înc
  unor verific
 ri: 
 • Toate 	 uruburile de fixare de pe mecanismul de ridicare 	 i mecanismul de rulare (op�ional) sunt strânse ferm 	 i asigurate? 
• Tampoanele de cap
 t de curs
  au fost montate pe calea de rulare a macaralei? 
• Transmisia cu lan� este îmbinat
  în mod corect? 
• Piesa de cap
 t a lan�ului trebuie s
  fie necondi�ionat montat
  pe cap
 tul destins al cablului (firul desc
 rcat). 
• Înainte de fiecare punere în func�iune, la aparatele cu dou
  sau mai multe fire se va urm
 ri ca lan�ul de sarcin
  s
  nu fie r
 sucit sau 
împletit. La aparatele cu dou
  fire se poate ajunge la o r
 sucire dac
 , de exemplu, palanul de scripe�i inferior este r
 sturnat. 
• Se va efectua ridicarea f
 r
  sarcin
 . Lan�ul trebuie ca s
  se deplaseze în mod uniform. 
Verificarea întrerup
 torului de cap
 t de curs
  prin acostarea carcasei cu palanul de scripe�i inferior 	 i piesa de cap
 t a lan�ului. Cursa 
de ridicare, respectiv cursa de coborâre, trebuie oprite instantaneu. 
Verificarea cuplajului de siguran�
  cu fric�iune cu greutate de încercare (min.125% din sarcina nom. max.5 sec.). 
 
• Verificarea func�ion
 rii frânei, sub sarcina nominal
 , la procedura de ridicare 	 i la cea de coborâre. 
• La mecanismele de rulare se va parcurge întreaga cale de rulare f
 r
  sarcin
 . Aici se va urm
 ri dac
  jocul lateral dintre rola de rulare 
	 i flan	 a grinzii corespunde prevederilor. În pozi�iile de cap
 t ale c
 ii de rulare se va verifica pozi�ionarea tampoanelor. 

 
VERIFICAREA ÎNAINTE DE PRIMA PUNERE ÎN FUNC 
 IUNE 
În virtutea prescrip�iilor na�ionale 	 i interna�ionale existente pentru tehnica prevenirii accidentelor respectiv privind securitatea muncii, 
ma	 inile de ridicat trebuie ca:  
• în conformitate cu aprecierea pericolelor de c
 tre utilizator. 
• înainte de prima punere în func�iune,  
• înainte de prima repunere în func�iune dup
  o scoatere din func�iune, 
• dup
  modific
 ri fundamentale, 
• s
  fie verificate cel pu�in  1 x pe an  de c
 tre o persoan
  împuternicit
 . 
Cerin�ele noi de exploatare (de ex. în Galvanic
 ) pot face necesare intervale de verificare mai scurte. 
Verific
 rile sunt în esen�
  verific
 ri vizuale 	 i verific
 ri func�ionale, prin care s
  se asigure c
  aparatul se afl
  într-o stare sigur
  	 i c
  
eventualele lipsuri 	 i deterior
 ri cauzate prin transportul sau depozitarea necorespunz
 toare au fost stabilite 	 i înl
 turate. 
Starea p
 r�ilor componente cu privire la deterior
 ri, uzur
 , coroziune sau alte modific
 ri trebuie apreciat
 , trebuind s
  fie stabilit
  
integralitatea 	 i eficien�a dispozitivelor de securitate. 
Ca persoane împuternicite pot fi avute în vedere, printre altele, montatorii de între�inere ai fabicantului sau furnizorului. Întreprinz
 torul 
poate îns
  îns
 rcina cu verificarea un specialist corespunz
 tor calificat, din întreprinderea proprie. Verific
 rile sunt determinate  de c
 tre 
cel care exploateaz
 . 
Punerea în func�iune 	 i verific
 rile periodice trebuie s
  fie documentate  (de exemplu în certificatul uzinal CMCO. 
Toate deterior
 rile de vopsea vor fi corectate, pentru a evita coroziunea. Toate locurile cu articula�ii 	 i suprafe�e de alunecare se vor 
unge u	 or cu ulei. Dac
  este tare murdar, aparatul va fi cur
� at. 
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Dac
  ma	 ina de ridicat este folosit
  ca macara, trebuie ca ea, înainte de prima punere în func�iune, s
  fie supus
  unei recep�ii de c
 tre 
un  expert cunosc
 tor în domeniul macaralelor. Aceast
  recep�ie trebuie s
  fie documentat
  în cartea de verific
 ri a macaralei. 
Comanda pentru un expert cunosc
 tor în domeniul macaralelor este determinat
  de cel care exploateaz
 . 
 

 
EXPLOATAREA  

Instalarea, între �inerea, deservirea 
Pentru instalarea, între�inerea sau între�inerea autonom
  a ma	 inii de ridicat, trebuie s
  fie încredin�ate doar persoane care sunt 
familiarizate cu aparatele. 
Ele trebuie s
  fie mandatate de c
 tre întreprinz
 tor pentru a înstala, între�ine sau a manevra aparatul. În acest scop utilizatorului  
trebuie s
 -i fie cunoscute reglement
 rile UVV.  
 

Verificarea înainte de începerea lucrului 
Înainte de fiecare începere a lucrului trebuie ca aparatul inclusiv mijlocul portant, echipamentul 	 i construc�ia portant
  s
  fie verificate 
pentru lipsuri dau defec�iuni vizibile. În continuare se vor verifica frâna 	 i corecta suspendare a aparatului 	 i a sarcinii. Apoi, se va 
efectua cu aparatul ridicarea 	 i apoi coborârea respectiv desc
 rcarea unei sarcini doar pe o scurt
  distan�
 . Alegerea 	 i dimensionarea 
unei construc�ii portante corespunz
 toare revine întreprinz
 torului. 

Verificarea lan �ului de sarcin �  
Lan�ul de sarcin
  va fi verificat cu privire la lipsuri exterioare, deforma�ii, zg
 rieturi, puncte de coroziune, uzur
  	 i o ungere 
satisf
 c
 toare. 

Verificarea piesei de cap � t a lan �ului  
Piesa de cap
 t a lan�ului trebuie în mod obligatoriu s
  fie montat
  pe cap
 tul destins (firul liber). 

Verificarea decurgerii lan �ului 
Înainte de fiecare punere in func�iune, la aparatele cu dou
  sau mai multe fire, se va da aten�ie ca lan�ul de sarcin
  s
  nu fie r
 sucit sau 
împletit. La aparatele cu dou
  fire  se poate ajunge la o r
 sucire atunci când de exemplu palanul cu scripe�i inferior este r
 sturnat. 

 

Verificarea cârligelor portante � i cârligelor de sarcin �  
Verificarea cârligelor portante respectiv a cârligelor de sarcin
  cu privire la deform
 ri, fisuri, deterior
 ri, uzur
  	 i puncte de coroziune. 

Verificarea întrerup � torului de cap � t de curs �  
Atunci când cârligul de sarcin
  a ajuns s
  abordeze mecanismul de ridicare, trebuie ca întrerup
 torul de cap
 t de curs
  al deplas
 rii de 
ridicare s
  ac�ioneze instantaneu 	 i s
  deconecteze motorul. Cârligul de sarcin
  va mai putea fi mi	 cat în jos doar dup
  aceia. 
Similar, mi	 carea transversal
  va fi oprit
  în mod automat, doar dup
  ce  cârligul de sarcin
  va atinge  cea mai de jos pozi�ie permis
  
de lungimea lan�ului de sarcin
 . Cârligul de sarcin
  va mai putea fi mi	 cat în sus doar dup
  aceea. 
 

Verificarea traversei (la mecanismele de rulare) 
Verificarea mont
 rii corecte a traverselor, precum 	 i un control vizual referitor la defecte, deform
 ri, fisuri, uzur
  	 i puncte de coroziune 
exterioare. 
În mod special aici se va da aten�ie asupra mont
 rii corecte a man	 oanelor de strângere de pe traversele centrale (vezi Fig. 10) 

Verificarea regl � rii l �� imei mecanismului de rulare 
La un aparat cu mecanism de rulare trebuie ca pe ambele laturi s
  fie men�inute valorile de interval între buza de bandaj a rolelor de 
rulare 	 i muchia exterioar
  a grinzii (vezi pagina XX, Fig. XX). 
O m
 rire a acestor reglaje, de exemplu pentru a se putea parcurge o raz
  de curbur
  mai mic
 , nu este admisibil
 . 

Procedurile ma � inilor de ridicat 
Mecanismul de rulare: 
Prin împingerea aparatului suspendat (de exemplu palan) sau a sarcinii atârnate 	 i legate. 
 
Mecanismul cu vârtelni�
 : 
Prin ac�ionarea lan�ului de mân
  apar�in
 tor mecanismului cu vârtelni�
 . 
 
Mecanismul de rulare electric: 
Prin ac�ionarea butoanelor �  respectiv �  de pe comutatorul de comand
 . 
La aparatele cu dou
  trepte de vitez
  viteza mai mic
  este alocat
  treptei 1 a butonului , iar viteza mai mare este alocat
  treptei 2 a 
butonului. Viteza redus
  trebuie s
  fie folosit
  numai pe trasee scurte. 
 

ATEN� IE: Niciodat �  nu se va trage cu cablul de comand � . Sarcinile atârnate trebuie s �  fie numai împinse. 
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Utilizarea dispozitivului de blocare (op �ional pentru variantele de execu �ie cu dispozitiv manual de rulare integrat) 
Dispozitivul de blocare serve	 te la pozi�ionarea ferm
  a mecanismului de rulare neînc
 rcat (de ex.: pozi�ia de parcare în transportul 
naval). Prin tragerea rândului de lan� de manevr
  corespunz
 tor, a	 a încât roata de lan� s
  se roteasc
  în sens orar, sabo�ii de frân
  
sunt presa�i pe flan	 a grinzii. Pentru aceasta, se va trage de lan�ul de mân
  cu for�a manual
  maxim
 . Prin tragerea celuilalt rând de 
lan�, dispozitivul de blocare va fi din nou eliberat. 

Legarea sarcinilor 
Pentru legarea sarcinii, se vor utiliza numai mijloace de legare omologate 	 i verificate. Lan�ul de sarcin
  nu trebuie folosit pentru a fi 
înf
	 urat pe sarcin
 . Sarcina trebuie atârnat
  în scobitura cârligului. Vârful cârligului  nu trebuie s
  fie înc
 rcat. Înl
 turarea clapetelor de 
securitate ale cârligului de sarcin
  nu este admisibil
 . 

Ridicarea/coborârea sarcinii 
Procedura de ridicare se realizeaz
  prin ac�ionarea butonului �  , iar procedura de coborâre prin  ac�ionarea butonului � .  
La aparatele cu dou
  trepte de vitez
  viteza mai înceat
  este alocat
  treptei 1 a butonului , iar viteza nai mare este alocat
  treptei 2 a 
butonului. Viteza redus
  trebuie s
  fie folosit
  numai pe trasee scurte. 
 
La ridicarea sarcinii de pe sol trebuie folosit
 , întotdeauna, viteza de ridicare cea mai mic
  disponibil
 . Lan�ul de sarcin
  mai întâi va fi 
întins cu aceast
  vitez
  iar la ridicarea sarcinii de pe sol trebuie s
  nu fie destins. 
Piesele de limitare a cursei de ridicare (piesele de cap
 t al lan�ului) nu trebuie folosite  drept limitatoare de curs
  în func�ionarea 
curent
 . 

Întrerup � torul de pozi �ie de cap � t 
 
Aparatul este disponibil în serie prin dou
  întrerup
 toare de cap
 t de curs
  pentru pozi�iile cea mai de jos 	 i cea mai de sus ale 
cârligului. Întrerup
 toarele de pozi�ie de cap
 t servesc securit
� ii 	 i nu trebuie s
  fie abordate în exploatarea curent
 .  
 

Not-Halt 
În caz de urgen�
 , toate mi	 c
 rile de deplasare pot fi oprite prin ac�ionarea butonului-ciuperc
  ro	 ie.  

ATEN� IE: Aparatul, în acest caz, nu este f � r�  tensiune! 

Pentru cuplarea pe liber, butonul trebuie rotit în sensul acelor de ceasornic. 

 
VERIFICARE, ÎNTRE
 INERE � I REPARARE  
• Lucr
 rile de între�inere 	 i de inspectare trebuie efectuate numai de c
 tre persoane împuternicite. 
• Verificarea se va extinde asupra integrit
� ii 	 i eficien�ei dispozitivelor de securitate, precum 	 i la starea aparatului, a mijlocului portant, 
a echip
 rii 	 i a construc�iei portante. 
• Prescrip�iile de între�inere anexate se raporteaz
  la condi�iile normale de utilizare. La condi�ii de întrebuin�are mai grele, ca de exemplu 
în mediu cu component
  acid
 , trebuie ca intervalele s
  fie corespunz
 tor scurtate. 
• Electropalanul Yale CPV/F cu lan�, corespunde grupei de mecanism de ac�ionare 1Am/M4 conform FEM 9.511. Din aceasta rezult
  o 
durat
  teoretic
  de utilizare de 800 ore de sarcin
  integral
 . 
La una dintre utiliz
 ri, conform grada�iei, rezult
  o durat
  de utilizare real
  de cca. 10 ani. Dup
  trecerea acestui termen este 
recomandat
  o repara�ie general
 . Indica�ii mai detaliate pentru aceasta sunt cuprinse în BGV D6, respectiv FEM 9.755.  
 

ATEN� IE: Dup �  executarea lucr � rilor de între �inere este necesar �  o supraverificare func �ional �  cu sarcina nominal �  

Controale de efectuat zilnic 
• Verificare vizual
  cu privire la deterior
 rile mecanice ale comutatorului de comand
  precum 	 i a tuturor conductorilor de alimentare. 
• Verificarea func�ional
  a frânei (inclusiv declan	 area butonului NOT-HALT  
• Verificarea func�ional
  a întrerup
 torului de cap
 t de curs
 . 
• Verificarea func�ional
  a asigur
 rii împotriva suprasarcinii. 
• La electropalanele cu mecanism de rulare.  
• Verificarea întregii suprafe�e de func�ionare cu privire la obstacole. 
• Verificarea tampoanelor de cap
 t de curs
  cu privire la fixarea lor sigur
 . 
 

Inspec �iile, între �inerile � i verific � rile periodice  
În virtutea prescrip�iilor na�ionale 	 i interna�ionale existente pentru tehnica prevenirii accidentelor respectiv privind securitatea muncii, 
ma	 inile de ridicat trebuie ca  
• în conformitate cu aprecierea pericolelor de c
 tre utilizator. 
• înainte de prima punere în func�iune,  
• înainte de prima repunere în func�iune dup
  o scoatere din func�iune, 
• dup
  modific
 ri fundamentale, 
• s
  fie verificate cel pu�in  1 x pe an  de c
 tre o persoan
  împuternicit
 . 
Cerin�ele noi de exploatare (de ex. în Galvanic
 ) pot face necesare intervale de verificare mai scurte. 
Lucr
 rile de reparare trebuie s
  fie efectuate numai în atelierele de specialitate, care folosesc piese de schimb Yale originale. 
Verific
 rile (în esen�
  verific
 ri vizuale 	 i verific
 ri func�ionale), trebuie s
  fie extinse asupra integrit
� ii 	 i eficien�ei dispozitivelor de 
securitate precum 	 i asupra st
 rii aparatului, a mijlocului portant, a echip
 rilor 	 i a construc�iei portante cu privire la deterior
 ri, uzur
 , 
coroziune sau diverse modific
 ri. 
Punerea în func�iune 	 i verific
 rile periodice trebuie s
  fie documentate  (de exemplu în certificatul uzinal CMCO).  
La solicitarea asocia�iei profesionale se vor dovedi rezultatele verific
 rilor 	 i efectuarea conform
  cu realitatea a repara�iilor 
Dac
  ma	 ina de ridicat (de la 1 t greutate de ridicat) este montat
  pe sau într-un mecanism de rulare, sau cu ma	 ina de ridicat, trebuie 
deplasat
  în una sau mai multe direc�iuni sarcina ridicat
 , instala�ia va fi considerat
  drept macara, iar verific
 rile trebuie efectuate 
conform DGUV Vorschrift 52 Macarale. 
Toate deterior
 rile de vopsea vor fi corectate, pentru a evita coroziunea. Toate locurile cu articula�ii 	 i suprafe�e de alunecare se vor 
unge u	 or cu ulei. Dac
  este foarte murdar, aparatul va fi cur
� at. 
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ATEN� IE: Alimentarea cu energie electric �  se va deconecta la verific � ri, doar dac �  tipul verific � rii nu exclude aceasta ! 

Între �inerea lan �ului 
La lan�urile de sarcin
  este vorba despre lan�urile durificate prin cementare,  cu dimensiunile 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 
DAT, 11,3 x 31 DAT 	 i 11,3 x 31 DAT. 
Electropalanul cu lan� CPV/F a fost  dezvoltat special pentru aceast
  categorie de lan�. De aceea, trebuie utilizate numai lan�uri 
omologate de fabricant special pentru acest palan cu lan�. 
 
Prin nerespectarea acestei prevederi expir
  cau�iunea 	 i respectiv garan�ia CMCO Industrial Products GmbH cu efect imediat.  

Lubrifierea lan �ului de sarcin �  
Lan�ul de ungere va fi lubrifiat înaintea primei puneri în func�iune 	 i în fiecare lun
 , cel ami târziu dup
  fiecare 50 de ore de func�ionare. 
În cazul unor condi�ii extreme ca de exemplu influen�e m
 rite de praf sau o utilizare deosebit de grea întervalele vor fi scurtate în mod 
corespunz
 tor. 
Printr-o lubrifiere îngrijit
  a lan�ului de sarcin
   durabilitatea sa poate fi multiplicat
  de 20 pân
  la 30 de ori fa�
  de lan�ul neîntre�inut. 
• Înainte de lubrifiere, lan�ul trebuie s
  fie cur
� at. Cur
� irea prin flambare nu este admisibil
 . 
Sunt utilizabile procedeele de cur
� are, care nu atac
  materialul lan�ului (de exemplu: degresarea cu abur, degresarea prin imersie în 
solu�ii acide). Vor fi evitate procedeele de cur
� ire care pot s
  produc
  o rigidizare cu hidrogen, de exemplu decaparea sau imersarea în 
solu�ii acide precum 	 i procedee de tratare a suprafe�elor care pot s
  acopere fisurile sau deterior
 rile. 
• Lan�ul trebuie s
  fie lubrifiat în stare destins
 , astfel încât între locurile articulate s
  se poat
  forma un film de lubrifiant. Aceasta se 
poate ob�ine de exemplu prin imersare în ulei. 
 

Verificarea privind uzura 
Lan�ul de sarcin
  va fi verificat la fiecare 3 luni, cel mai târziu dup
  200 ore de func�ionare, cu privire la deterior
 rile mecanice. Condi�iile 
de exploatare reale pot face necesare intervale de verificare mai scurte. 
Verificarea optic
 : pe întreaga lungime, lan�ul nu trebuie s
  preyinte fisuri, deform
 ri, încrest
 turi etc. 
Lan�urile din o�el rotund trebuie s
  fie înlocuite atunci când fa�
  grosimea nominal
  „d” original
  de pe zaua de lan� cea mai puternic 
uzat
  s-a uzat mai mult de 10% sau atunci când lan�ul pe o por�iune „t” a priimit o alungire de 5%  sau pe 11 por	 â�iuni (11 x t) a primit o 
alungire de 2% ( Fig. XX). Valoarea nominal
  	 i limitele de uzur
  se pot extrage din urm
 toarele tabel. 
La dep
	 irea uneia din valorile limit
  lan�ul de sarcin
  va fi neîntârziat înlocuit. 
 

 

 

 

 

Înlocuirea lan �ului de sarcin �  
Pentru înlocuirea lan�ului de sarcin
 , palanul cu lan� trebuie s
  fie suspendat 	 i s
  fie racordat la o surs
  de energie. 
Schimbarea unui lan� de sarcin
  îmb
 trânit trebuie efectuat
  numai de c
 tre un atelier de specialitate autorizat. 
 
INDICA� IE: Înlocuirea unui lan� de sarcin�  este o procedur�  care trebuie s�  fie documentat� ! 
 
Varianta de execu �ie cu un singur rând 
1. Demontarea palanului cu scripe�i inferior 
Ambele 	 uruburi cilindrice se desfac 	 i jum
 t
� ile de cuplaj se scot de la lan�ul de sarcin
 . 
 
2. Demontarea piesei de cap
 t a lan�ului 
Ambele 	 uruburi de pe piesa de cap
 t a lan�ului se desfac. Cap
 tul lan�ului va atârna astfel liber. Se va scoate afar
  tamponul de 
abordare.  
 
3. Tragerea noului lan� 

pn 11 x pn
d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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Penultima verig
  de lan� de pe firul destins a lan�ului vechi va fi deschis
  în form
  de c. Pe lâng
  aceasta trebuie ca lungimea buc
� ii de 
lan� deschise s
  corespund
  cel pu�in grosimii lan�ului. Apoi se va îndep
 rta ultima verig
  	 i lan�ul nou va fi legat  în veriga de lan� de 
form
  c. Pe lâng
  aceasta cus
 turile sudate ale noului lan� de sarcin
  trebuie s
  se alinieze necondi�ionat cu cele ale lan�ului care se 
înlocuie	 te ! În final, lan�ul poate s
  fie introdus prin ac�ionarea butonului�   cu viteza cea mai mic
  posibil. 
 

ATEN� IE: Veriga de lan � de forma c nu trebuie s �  se deosebeasc �  în forma  � i dimensiunea ei de o verig �  închis �  deoarece ea 
poate s �  serveasc �  numai pentru trecerea neîmpiedecat �  a lan �ului prin mecanismul de ridicare. Pericol de deteri orare a 
mecanismului de ridicare! Pericol de rupere de lan �!  

4. Montarea piesei de cap
 t a lan�ului 	 i a palanului cu scripe�i inferior. De îndat
  ce veriga de lan� de forma c a trecut prin mecanismul 
de ridicare, lan�ul vechi poate s
  fie suspendat 	 i împreun
  cu veriga ajut
 toare de form
  c s
  fie disponibilizat. Înaonte de remontarea 
piesei de cap
 t a lan�ului respectiv a palanului cu scripe�i inferior trebuie ca noul lan� s
  fie împins. La asamblarea palanului cu scripe�i 
inferior capul de cârlig trebuie s
  fie din nou uns. 

ATEN� IE: Piesa de cap � t a lan �ului trebuie astfel ata � at�  încât, dup �  montare, cel pu �in 1 verig �  de lan � s�  r� mân�  peste. 
Întotdeauna s �  folosim piuli �e cu um � r de strângere SK noi. 

5. Înainte de punerea în func�iune lan�ul de sarcin
  trebuie s
  fie lubrifiat 	 i s
  fie verificat
  func�ionarea ac�ion
 rii cu lan� în stare 
neînc
 rcat
 . 

Varianta de execu �ie cu dou �  rânduri 
Înainte de începerea lucrului, asigura�i-v
   c
  palanul cu scripe�i inferior este în totalitate desc
 rcat. 
1. Demontarea bol�urilor de lan� 
La varianta de execu�ie cu dou
  rânduri, bol�urile de lan� se afl
  pe latura de jos a carcasei palanului cu lan�. În primul rând trebuie 
îndep
 rtate cele patru 	 uruburi cilindrice ale ancorei lan�ului. Apoi vor fi împinse în afar
 , cu un dorn, bol�urile de lan�. 
 

ATEN� IE: A nu se deteriora scaunul bol �urilor. 

2. Demontarea piesei de cap
 t a lan�ului 
Se îndep
 rteaz
  ambele 	 uruburi. Lan�ul va atârna apoi liber. 
 
3. Tragerea noului lan� 
Penultima verig
  de lan� de pe rândul destins al lan�ului vechi va fi deschis
  în form
  de c. Pe lâng
  aceasta, trebuie ca lungimea 
buc
� ii de lan� deschise s
  corespund
  cel pu�in grosimii lan�ului. Apoi se va îndep
 rta ultima verig
  	 i lan�ul nou va fi legat  în veriga de 
lan� de form
  c. Pe lâng
  aceasta, cus
 turile sudate ale noului lan� de sarcin
  trebuie s
  se alinieze necondi�ionat cu cele ale lan�ului 
care se înlocuie	 te! În final, lan�ul poate fi introdus prin ac�ionarea butonului�  cu viteza cea mai mic
  posibil. Pe lâng
  aceasta, pentru 
a se garanta îmbinarea f
 r
  frecare 	 i dreapt
  în mecanismul de rulare 	 i în palanul cu scripe�i inferior, cap
 tul rândului de sarcin
  al 
vechiului lan� de sarcin
  trebuie s
  fie pu�in re�inut la tragere.  
 

ATEN� IE: Veriga de lan � de forma c nu trebuie s �  se deosebeasc �  în forma � i dimensiunea ei de o verig �  închis �  deoarece, ea 
poate s �  serveasc �  numai pentru extragerea neîmpiedecat �  a lan �ului prin mecanismul de ridicare. Pericol de deteri orare a 
mecanismului de ridicare! Pericol de rupere a lan �ului!  

4. Montarea piesei de cap
 t a lan�ului 	 i a palanului cu scripe�i inferior.  
Imediat ce veriga de lan� de forma c a trecut prin mecanismul de ridicare 	 i prin palanul cu scripe�i inferior, lan�ul vechi poate fi 
suspendat 	 i, împreun
  cu veriga ajut
 toare de form
  c, s
  fie disponibilizat. În final, tamponul de abordare va fi culisat pe cap
 tul firului 
desc
 rcat al lan�ului 	 i piesa de cap
 t a lan�ului montat
 . Dup
  montarea piesei de cap
 t a lan�ului, cel pu�in 1 verig
  de lan� trebuie s
  
r
 mân
  peste.  
 
5. Montarea bol�urilor de lan� 
Înainte de montare, bol�urile de lan� vor fi examinate cu privire la eventuale fisuri. Apoi, prima verig
  de lan� a rândului de lan� dinspre 
sarcin
  va fi introdus
  în canelura corespunz
 toare de pe partea de jos a carcasei electropalanului. 
 

 

 

 

1

2

3
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În final, ancora de lan� va fi din nou în	 urubat
  cu carcasa. Pentru aceasta trebuie s
  fie folosite 	 uruburi de securitate preacoperite, 
care nu se pot folosi decât o singur
  dat
 . 
 
Momentul de strângerre pentru 	 uruburile de fixare: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Gata de func�ionare, dup
  cca. 60 minute 
Timpul de durificare la tempertura înc
 perii cca. 24 ore. 
 
6. Verificarea func�ional
  
Înainte de fiecare punere în func�iune, la aparatele cu dou
  sau mai multe rânduri, se va da aten�ie faptului ca lan�ul de sarcin
  s
  nu fie 
r
 sucit, sau încurcat. La aparatele cu dou
  rânduri, se poate ajunge la încurcare atunci când palanul cu scripe�i inferior este r
 sturnat. 
Dac
  un rând de lan� este r
 sucit, lan�ul trebuie scos din nou din aparat 	 i din nou în	 irat. Eventua, ultima verig
  a lan�ului poate fi 
deta	 at
 .  
 
7. Înainte de punerea în func�iune, lan�ul de sarcin
  va fi lubrifiat 	 i va fi verificat
  func�ionarea transmisiei cu lan� în stare neînc
 rcat
 . 

Între �inerea cârligului de sarcin �  
Verificarea cârligelor de sarcin
  privitor la deform
 ri, deterior
 ri, fisuri superficiale, uzur
  	 i coroziune se face dup
  necesitate, dar cel 
pu�in odat
  pe an. Condi�iile de exploatare reale  pot s
  fac
  necesare chiar intervale de verificare mai scurte.Cârligele care, conform 
verific
 rii, sunt deformate vor fi înlocuite cu unele noi. Nu sunt admisibile sudurile pe cârlig, de exemplu pentru remedierea uzurii. 
Cârligele trebuie s
  fie schimbate atunci când deschiderea gurii s-a l
 rgit cu 10% sau atunci când dimensiunea nominal
  a sc
 zut cu 
5% prin uzur
 . Valorile nominale 	 i limitele de uzur
  se vor extrage din tabelele de mai jos. La dep
	 irea valorilor limit
  piesele 
componente vor fi neîntârziat înlocuite. 
 

 

 

 

 

Între �inerea mecanismului de rulare (dac �  exist � ) 
Se vor controla cu deosebire urm
 toarele piese: 
• Scuturile laterale: cu privire la fisuri sau deform
 ri, cu deosebire în domeniul îmbin
 rilor. 
• Polele de deplasare: verificarea optic
  cu privire la fisuri, uzura bandajului de cale. Se va gresa transmisia intermediar
 . 
• Traversele: cu deosebire în domeniul filetelor, cu privire la fisuri 	 i deform
 ri. 
• Piuli�ele de fixare: verificare privind a	 ezarea ferm
  	 i strângerea 	 uruburilor, piuli�elor 	 i asigur
 rilor. 
 

Factorul limitator de for ��  a asigur � rii la suprasarcin �   
Factorul limitator de for�
  conform EN14492-2:2010 rezult
 : � DAL=1,55. For�a maxim
 , care declan	 eaz
  la func�ionarea asigur
 rii la 
suprasarcin
 , se calculeaz
  dup
  sarcina total
 : 
FLIM = (� DAL x mRC + mH – mRC) x g 
� DAL = 1,55 
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mRC = capacitatea portant
  a mecanismului de ridicare [kg] 
mH = Înc
 rcarea mecanismului de ridicare [kg] 
Înc
 rcarea  mH a mecanismului de ridicare: înc
 rcarea care însumeaz
  toate masele unei sarcini, egal
  cu portan�a mecanismului de 
ridicare, a mijlocului portant 	 i a mijloacelor de preluare a sarcinii solidare, ca de exemplu: cârlig, graifer, magnet, grind
  de ridicare, 
ridic
 tor vacuumatic. 
g = accelera�ia gravita�iei (9,81 m/s2)  
 

Verificarea � i reglarea asigur � rii  la suprasarcin �  

ATEN� IE: Reglarea asigur � rii la suprasarcin �  trebuie efectuat �  numai de o persoan �  împuternicit � . 

ATEN� IE: Aparatul este gata de utilizare pentru acaest �  destina �ie � i exist �  pericolul de a fi v � t� mat prin piese în rota �ie. 

ATEN� IE: Rezultatul verific � rii � i regl � rii asigur � rii la suprasarcin �  va fi înregistrat în cartea de verific � ri a aparatului!   

 

Aparatul dispune, în serie, de o asigurare împotriva suprasarcinii. Aceasta este reglat
  din fabric
  la 145% 	 i evit
  în mod fiabil o 
supraînc
 rcare a aparatului la ridicarea sarcinilor. Reglarea 	 i verificarea asigur
 rii la suprasarcin
  trebuie s
  se realizeze numai de 
c
 tre persoane de specialitate autorizate. 
 
 
• Se desfac cele patru 	 uruburi cilindrice poz.1) ale capotei ventilatorului (poz. 2). 
• Se scoate capota ventilatorului (poz. 2), se demonteaz
  inelul de siguran�
  (poz. 3), rotorul ventilatorului (poz. 4) 	 i arcul de reglare 
(poz. 5). 
• Cu o cheie pentru piuli�e cu dou
  g
 uri conform
  DIN 3116 (poz. 6) se desface piuli�a de reglare în sens invers acelor de ceasornic 
pân
  la tampon. 
 
 

ATEN� IE: Piuli �a de reglare este asigurat �  cu un securizator de � uruburi (Loctite® 243). Pentru desfacerea ei ,poate  s�  fie 
necesar �  înc � lzirea zonei piuli �ei (de exemplu cu un föhn de aer cald) la maximum 8 0°. Resturile securizatorului de � uruburi 
trebuie s �  fie înl � turate f � r�  întârziere. 

Dup�  o nou �  ajustare a piuli �ei de reglare ea va fi necondi �ionat asigurat � , tot cu Loctite® 243! 

 

• Cu sarcina de verificare ridicat
 , piuli�a crenelat
  va fi atât timp rotit
  în sensul acelor de ceasornic, pân
  când sarcina va fi ridicat
 . 

ATEN� IE: Timpul maxim de ac �ionare al asigur � rii la suprasarcin �  însumeaz �  60 secunde. Dup �  aceasta  trebuie ca aparatul 
s�  fie r � cit la temperatura înc � perii (min. 20 minute). 

• Reasamblarea se realizeaz
  în ordinea invers
 . 

 

 

 

 

1

2
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Între �inerea transmisiei 
Transmisia este cu totul f
 r
  între�inere. Lucr
 rile de între�inere se limiteaz
  în acest fel la respecatrea schimbului de ulei. 

Între �inerea motorului 
În condi�ii normale motorul este aproape f
 r
  între�inere 	 i nu necesit
  nici-o verificare special
 . În cazul unor condi�ii mai grele, are o 
valoare deosebit
  ca motorul s
  aib
  parte de o alimentare suficient
  cu aer. Pentru aceasta aparatul va fi cur
� at cu regularitate. 

Frâna electromagnetic �  
Între�inerea frânei se limiteaz
  la controlul cursei nominale în aer (intervalul de aer la frânare). Dimensiunea intervalului de aer la 
frânare se situeaz
  între 0,15 	 i 0,30 mm. Men�ierea lui garanteaz
  timpi de reac�ionare scur�i 	 i un sgomort redus la cuplare. Dac
  
uzura garniturii de frân
  a avansat a	 a de mult încât a fost atins intervalul de aer maximal admis, trebuie ca garnitura de frân
  s
  fie 
înlocuit
 .  
 
Pentru cursa în aer trebuie respectate urm
 toarele m
 suri: 
• Cursa în aer SLü dintre rondela indusului 	 i piesa magnetului trebuie m
 surat
  cu spionul-palpator. 
• Cursa în aer m
 surat
   se va compara cu cursa în aer maxim
  admisibil
  (SLü max., vezi Tab. 5). 
• Dac
  este necesar, se vor înlocui rotorul cu garnitur
  de frecare. 
 

ATEN� IE: Garniturile de frân �  ale motorului nu trebuie s �  fie puse în contact cu mijloace de lubrifiere sau similare. 

ATEN� IE: La verificarea intervalului de aer de frânare m otorul nu trebuie s �  func �ioneze, iar aparatul trebuie s �  fie neînc � rcat! 
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Demontarea frânei electromagnetice 

ATEN� IE: Aparatul trebuie s �  fie scos de sub tensiune! 

• Capota (comanda) (poz.2) se demonteaz
 . Apoi se desfac cele patru 	 uruburi cilindrice (poz.1). 
• Tabla de protec�ie a transformatorului sau a comenzii de protec�ie se demonteaz
 . Pentru aceasta se desfac cele trei 	 uruburi. 
• � uruburile cu hexagon interior (poz. 4) ale frânei se desfac 	 i frâna (poz. 5) se scoate (eventual se desface conductorul de comand
  
de pe platin
 ). 
• Dup
  înlocuirea frînei cu ac�ionare prin arc este necesar
  o verificare cu sarcina nominal
 . 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

CPV/F 1Ph

12

3
45

12
3

45

CPV/F 3Ph
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Între �inerea electropalanului cu lan � în general 
Trebuie controlate, în mod deosebit, urm
 toarele piese. 
• Îmbin
 rile cu 	 urub în general 
Verificarea la a	 ezarea 	 i strângerea ferm
  a 	 uruburilor, piuli�elor 	 i pl
 cilor de siguran�
 . 
• Magazia de lan� (op�ional
 ) 
Verificarea la a	 ezarea 	 i strângerea ferm
  precum 	 i la fisuri respectiv uzur
  (inclusiv suspendarea). 
• Bol�urile portante (îmbinarea dintre lan�ul de trac�ine 	 i cârligele portante respectiv mecanismul de deplasare). 
Verificarea la fisuri 	 i uzur
 , precum 	 i la a	 ezarea ferm
  a asigur
 rii. 
 
 
Repara�iile trebuie efectuate  numai de ateliere autorizat e, care folosesc piese de schimb originale Yale. 
CMCO Industrial Products nu preia nicio responsabil itate pentru daunele rezultate din cauza utiliz � rii pieselor neoriginale sau 
din cauza transform � rilor sau modific � rilor la aparatele livrate de c � tre CMCO. 
 
 
În afar �  de acestea, CMCO Industrial Products nu preia nici o responsabilitate � i nicio garan �ie pentru daunele � i avariile din 
exploatare ca urmare a nerespect � rii acestor Instruc �iuni de exploatare.  

 
TRANSPORT, DEPOZITARE, SCOATEREA DIN FUNC
 IONARE � I ELIMINAREA DE � EURILOR 

La transportarea aparatului se va da aten �ie urm � toarelor puncte: 
• Aparatul nu va fi l
 sat s
  cad
  sau s
  fie aruncat, întotdeauna va fi desc
 rcat cu grij
 . 
• Lan�ul de sarcin
  	 i lan�ul de mân
  (numai la variantele cu ac�ionare prin vârtelni�
 ) vor fi astfel transportate, încât ele s
  nu se poat
  
înoda 	 i s
  nu poat
  forma la�uri. 
• Conductorul comutatorului de comand
  precum 	 i cablul de racordare la re�ea nu se vor îndoi. 
• Se vor folosi mijloace de transport adecvate. Ele vor fi potivite pentru situa�ia local
 . 

La depozitare sau la scoaterea din func �iune temporar �  a aparatului se va da aten �ie urm � toarelor puncte: 
• Aparatul va fi depozitat într-un loc curat 	 i uscat. 
• Aparatul inclusiv toate piesele pentru montare vor fi protejate printr-o acoperire corespunz
 toare împotriva murd
 riri, umidit
� ii 	 i 
deterior
 rii. 
 
• Cârligul va fi protejat împotriva coroziunii. 
• Lan�ul (lan�urile) va/vor fi acoperit/e cu un u	 or film de ulei. 
• Conductorul comutatorului de comand
  precum 	 i cablul de racordare la re�ea nu se vor îndoi. 
• La variantele de execu�ie cu mecanism de rulare integrat, atât traversele cât 	 i ambele bare filetate vor fi protejate prin gresare 
împotriva coroziunii. 
• Dac
  aparatul trebuie s
  ajung
  din nou în exploatare dup
  o scoatere din func�iune, înainte de toate el va fi supus unei noi verific
 ri 
de c
 tre o persoan
  împuternicit
 .  

 
ELIMINAREA DE � EURILOR 
Dup
  scoaterea din func�iune, toate piesele 	 i materialele de exploatare (ulei, unsoare etc.) ale aparatului vor fi dirijate conform 
prevederilor legale spre revalorificare,  respectiv  pentru eliminarea de	 eurilor. 

Alte informa �ii � i instruc �iuni de exploatare se pot  g � si pentru desc � rcare la adresa www.cmco.eu ! 
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ÖNSÖZ 
CMCO Industrial Products GmbH ürünleri, en son teknik seviye ve kabul edilmi	  kurallara göre üretilmi	 tir. Amac�n�n d�	 �nda kullan�m 
sonucu ürünler kullan�l�rken kullan�c�ya veya üçüncü ki	 ilere yönelik bedensel ve hayati tehlikeler ya da kald�rma aletinde veya ba	 ka 
maddi de� erler üzerinde olumsuz etkiler meydana gelebilir. 
�	 letmeci, kullan�c�lar�n do� ru dilde ve teknikte e� itim almalar�ndan sorumludur. Bunun için kullan�m k�lavuzu ürün i	 letmeye al�nmadan 
önce her kullan�c� taraf�ndan dikkatlice okunmal�d� r. 
Bu kullan�m k�lavuzunun amac�, ürünü tan�may� ve am ac�n uygun kullan�lmas�n� kolayla 	 t�rmakt�r. Kullan�m k�lavuzu, ürün güvenli, 
amac�na uygun ve ekonomik bir 	 ekilde i	 letmek için önemli aç�klamalar içermektedir. Kullan�m k�lavuzunu önemsemeniz, tehlikelerden 
kaç�nmaya, tamir giderlerini ve devre d�	 � kalma sürelerini azaltmaya ve ürünün güvenilirli� i ile kullan�m ömrünü yükseltmeye yard�mc� 
olacakt�r. Bu kullan�m k�lavuzu sürekli olarak ürünün bulundu� u yerde tutulmal�d�r. Kullan�m k�lavuzu ve kullan�c �n�n ülkesinde ve 
kullan�m alan�nda geçerli olan kaza önleme yönetmeliklerinin yan� s�ra, a	 a� �daki emniyetli ve do� ru kullan�m için geçerli onayl� 
kurallara da uyulmas� gerekir. 
Ürünün kullan�m�ndan, bak�mdan veya onar�m�ndan sorunlu personel bu kullan�m k�lavuzundaki talimatlar� okumal�, anlamal� ve bunlara 
riayet etmelidir.  
Aç�klanan koruyucu önlemler ancak ürün amac�na uygun kullan�ld�� �nda ve uyar�lara uygun 	 ekilde kuruldu� unda veya bak�m� 
yap�ld�� �nda gerekli güvenli� i sa� lar. �	 letmeci, güvenli ve risksiz bir çal�	 may� sa� lamak zorundad�r. 

 
SÜREKLI GÜRÜLTÜ SEVIYESI 
Kullan�c� personelin çal�	 ma yerlerindeki e	 de� er sürekli gürültü seviyesinin �  70 dB'lik bir de� eri vard�r. Ölçüm alan� gürültü seviyesi 
yöntemine (kald�rma gereci mesafesi 1 m, 9 ölçme noktas�, do� ruluk s�n�f� 2 DIN 45635) göre belirlenmi	 tir. 

 
TEORIK FAYDALANMA SÜRESI (SWP) 
Yale elektrikli palanga CPV/F, FEM 9.511 standard� uyar�nca 1Am/M4 tahrik sistemi grubuna göre s�n�fland�r�lm�	 t�r. Buradan 800 tam 
yük saatinde teorik faydalanma süresi gerçekle	 ir.  
Teorik  ömrün hesaplanmas�yla ilgili esaslar� DGUV Vorschrift 54’de bulabilirsiniz. Teorik ömrün sonuna ula	 �ld�� �nda ekipman bir genel 
revizyondan geçmelidir. 

 
YÖNETMELIKLER  
Bir kontrol ilk çal�	 t�rmadan önce ve gerek kullanan ülkedeki geçerli olan kaza önleme talimat�yla ilgili ba� lay�c� düzenlemelere göre 
gerekse yetkili bir ki	 i taraf�ndan güvenilir ve kural�na uygun çal�	 malar için kabul görmü	  çal�	 malara göre yap�lmal�d�r. 
Almanya’da DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV Regel 100-500 ve VDE 0113-32/EN 60204-32:1999 sendikalar�n�n kaza 
önleme talimatlar�d�r. 

 
BELIRLEMEYE GÖRE KULLANIM  
CPV/F serisi Yale elektrikli palanga belirlenen ta	 �ma kapasitesine kadar yükleri kald�rmak ve indirmek için tasarlanm�	 t�r. Ekipmanda 
bir 	 aryoyla ba� lant�l� olarak yüklerin yatay hareketleri için uygundur. 
Ba	 ka veya farkl� kullan�m usulüne ayk�r� kullan�m say �l�r. Bundan kaynaklanan zararlar için Columbus McKinnon Industrial Products 
GmbH firmas� sorumluluk kabul etmez. Risk yaln�zca kullan�c� veya i	 letmecidedir. 
Ekipman üzerinde belirtilen ta	 �ma kapasitesi (anma yükü) a	 �lmamas� gereken azami yüktür. 

D�KKAT: Bu ekipman yaln�zca ekipman�n ta � �ma kapasitesi ve/veya ta � �ma yap�s� yük konumuyla de � i� meyecek durumlarda 
kullan�lmal�d�r. 

Dikkat: Ba � lanan yükün � ekline ba � l� olarak zincir depolu tiplerde olas� dü � ürülmü �  kald�rma yüksekli � i dikkate al�nmal�d�r! 

Ba� lant� noktas� ve ta	 �ma konstrüksiyonu beklenen maksimum yüklenmeler için uygun olmal�d�r. 
Uygun ta	 �ma konstrüksiyonun seçimi ve ölçüleri i	 letmecinin sorumlulu� undad�r. 
Ekipman�n ta	 �ma kancalar� (veya iste� e ba� l� olarak 	 aryo) ve yük kancas� kald�rma an�nda yükün a� �rl�k merkezinin (S) üzerinde 
dikey bir düzlemde bulunmal�d�r; böylece kald�rma i	 lemi esnas�nda yükün sallanmas� önlenir. 

 

Entegre edilmi	  	 aryolu ekipmanlar 	 u husus geçerlidir: 
Kald�rma aleti ba	 ka bir ta	 �y�c� bölge için ve çe	 itli profiller (örn. INP, IPE, IPB, vs) için uygundur; bunlar�n maksimum ta	 �y�c� flan	  
e� imi 14°’yi a	 mamal�d�r. 
Hareket kanal� maksimum yüklenme alt�nda olsa bile en fazla aral�� �n 1/500’ü kadar bükülmelidir. 
Hareket yolu yüzeyinin boyuna e� imi %0,3’ü a	 mamal�d�r! 
Tekerlek çemberiyle ta	 �y�c� flan	  aras�ndaki hava bo	 lu� u („A ölçüsü“) 	 aryonun her taraf�ndan 2,0 mm aras�nda olmal�d�r. 
Kald�r�lacak malzemenin yatay ta	 �nmas� her zaman yava	 , dikkatli ve yere yak�n 	 ekilde yap�lmal�d�r. 
Manuel makaras�z 	 aryolarda ask�daki yük kayd�r�lmal�d�r. Çekilmemeli dir. 
Yükün önündeki k�s�m yeterince görülemiyorsa, kullan�c� yard�m almal�d�r. 

S
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As�l� yükün alt�nda bulunmak yasakt�r. 

 

Yükleri uzun süre veya gözetimsiz olarak as�l� ve gergin durumda b�rakmay�n. 
Kullan�c�, ancak yükün do� ru tak�ld�� �ndan ve tehlike alan�nda herhangi bir ki	 inin bulunmad�� �ndan emin oldu� unda yükü hareket 
ettirebilir. 
Ekipman� asarken kullan�c�, kald�rma ekipman� taraf �ndan tehlike alt�nda olmayacak 	 ekilde kald�rma ekipman�n� kullanmaya dikkat 
etmelidir. 
Kald�rma aleti -20 °C ila +50 °C aras�ndaki s�cakl�klarda kullan�labilir. A	 �r� 	 artlarda kullan�mla ilgili olarak üreticiye dan�	 �lmas� gerekir. 

D�KKAT: 0°C’nin alt�ndaki ortam s�cakl�klar�nda kulla nmadan önce küçük bir yükü 2-3 kez kald�rarak veya indirerek frenin buz 
tutmu �  olup olmad� � �n� kontrol edin. 

Kald�rma aletini özel ortamlarda kullanmadan önce (yüksek nem, tuzlu, a	 �nd�r�c�, bazik) veya tehlikeli mallar� kald�rmadan  önce (örn. 
yan�c� s�v�lar, radyoaktif malzemeler) üreticiye dan�	 �lmal�d�r. 
Ekipman kullan�lmad�� �nda ta	 �y�c� gereç kafan�n üzerinde olmal�d�r. 
Yaln�zca emniyet mandall� emniyet kancalar� kullan� labilir. 
Kald�rma düzene� i gürültünün yo� un oldu� u bir ortamda kald�r�l�rsa gerek kullan�c�n�n gerek se bak�m personelinin kulakl�k takmalar� 
tavisye edilir. 
Uygun kullan�m kapsam�na, kullanma k�lavuzunun yan�nda bak�m talimatlar�na da uyulmas� girer. 
Çal�	 ma ar�zalar�nda veya anormal çal�	 ma sesleri olmas� durumunda kald�rma aleti derhal kullan�m d�	 �na al�nmal�d�r. 

D�KKAT: Onar�m ve bak�m çal� � malar�na ba � lamadan önce mutlak surette elektrik beslemesini ke sin, çünkü yap�lacak 
kontrolün türü buna izin vermez!  

Bak�m çal�	 malar� veya ekipman üzerindeki y�ll�k kontroller patlama riski bulunan mekanlarda yap�lmamal�d�r. 

 
UYGUNSUZ KULLANIM  
(eksik liste) 
Ekipman�n (anma yükü), 	 aryonun (varsa) ta	 �ma kapasitesi ve de ta	 �ma konstrüksiyonu a	 �lmamal�d�r. 
Ekipman s�k�	 m�	  yüklerin yerinden ç�kar�lmas� için kullan�lmamal�d �r. Ayn� zamanda bir yükü gev	 ek olan yük zincirine b�rakmak da 
yasakt�r (zincir kopma riski). 
Kald�rma aleti yüklerin e� ik biçimde çekilmesi için kullan�lmamal�d�r. 
Yaz�lar�n, uyar�lar�n veya tip plakas�n�n ç�kar�lma s� veya örtülmesi (örn. üzerine bir 	 ey yap�	 t�rarak) yasakt�r. Yerinde ç�kar�lm� 	  ve 
okunamayan yaz�lar ve uyar�lar mutlaka de� i	 tirilmelidir. 
Yük ta	 �n�rken sarkaç hareket olmas� ve yükün engellere çarpmas� önlenmelidir. 

 

Kumanda 	 alterine sürekli k�sa aral�klara basarak dokunmatik fazla kullan�lmamal�d�r. 
Kald�rma aletinin insan ta	 �ma için kullan�lmas� yasakt�r. 
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Opsiyonel 	 aryoda, kancada ve yük zincirinde kaynak yapmak yasakt�r. Yük zinciri kaynak i	 lerinde toprak hatt� olarak kullan�lamaz. 

 

E� ik çekme, yani ta	 �y�c� kancan�n (ve uygun ekipmana sahip modellerde 	 aryonun), gövdenin veya alt palangan�n yanal yüklemesi 
yasakt�r. Opsiyonel 	 aryo, her zaman yükün üzerinde dik aç�da durmal�d�r. 

 

Yük zinciri takmak için (ask� zinciri olarak) kullan�lamaz. 

 

Yük zinciri c�vata, vida, tornavida vb. ile k�salt�lamaz. Kald�rma ekipmanlar�na sabit monte edilmi	  olan yük zincirleri onar�lamaz. 

 

Ta	 �ma ve yük kancas�n�n emniyet t�rna� �n� sökmek yasakt�r. 

 

Kald�rma s�n�rland�rma parçalar� (zincir uç parçala r�) normal kald�rma s�n�rland�rmas� için kullan�lam az. 
Yük, kullan�c�lar�n göremedi� i bölgelerde hareket ettirilmemelidir. Aksi takdirde yard�m al�nmal�d�r. 
Entegre edilmi	  	 aryolu ekipmanlar 	 u husus geçerlidir: 
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Hareket yolunun boyuna e� imi %0,3’ü a	 mamal�d�r! 
� aryo geni	 li� i ayar�n�n büyütülmesi (örn. dar e� ri radyüslerden geçmek için) yasakt�r. 
Kald�rma düzene� i üzerinde de� i	 iklikler yap�lmamal�d�r. Üreticiye dan� 	 madan de� i	 tirilmi	  bir ekipman�n kullan�lmas� yasakt�r. 
Kancan�n ucuna yükleme yapmay�n. Ba� lant� gereci her zaman kanca zemininde olmal�d�r. 

 

Kald�rma ekipman�n� yüksek bir yerden dü	 ürmeyin. Ekipman düzgün bir 	 ekilde yere b�rak�lmal�d�r. 
Asla hareketli parçalara elinizi sokmay�n. 
Kald�rma aletinin yük kancas�na sadece bir yük tespit gereci as�labilir. 
Ekipman patlama riski bulunan ortamlarda kullan�lmamal�d�r. 

 
MONTAJ  
Ekipman�n montaj� ve bak�m� ancak kendine güvenen ve i	 letici taraf�ndan montaj ve bak�m konusunda yetkilendirilmi	  personellerce 
yap�lmal�d�r. 
Bu personeller konu ile ilgili kaza önleme talimatlar�n� örne� in “bocurgat kald�rma ve çeki cihazlar� (DGUV Vorschrift 54)“, “vinç – güçle 
çal�	 an bocurgatlar (EN14492-2)“ v.s bilmeli ve buna göre e� itilmi	  olmal� ve de üretici taraf�ndan haz�rlanan kullan�m ve montaj 
k�lavuzunu okumal� ve anlam�	  olmal�d�r. 
 
UYARI: Cihaz aç�k alanda i� letilirse, uygun önlemler (örn. çat�) ile mümkün mertebe hava � artlar�ndan korunmal�d�r. 

Montajdan önce kontrol 
• Nakliye hasarlar�n�n tespiti 
• Eksiksizlik kontrolü 
• Alt 	 i	 ede ve ekipmanda ta	 �ma kapasitesi bilgilerinin uyumluluk kontrolü 

Ta� �ma kancas�na sahip elektrikli palanga (standart mo del) 
Ta	 �ma kancas� tek gruplu çal�	 mada uzun platform taraf�ndan sa� a do� ru, çift guplu çal�	 mada uzun platform taraf�ndan sola do� ru 
tak�l�r. 

   

D�KKAT: Boruyu takt�ktan sonra emniyet pullar�n� unut may�n. Tespit edilen ta � �ma düzene � inin ölçümü tüm çal� � ma gücünün 
güvenilir bir � ekilde tespit edilebilece � i � ekilde yap�lmal�d�r. 

� aryolu elektrikli palanga 
Ekipmanlar önceden monte edilerek gönderilir ve tip levhas�nda belirlenen A veya B ta	 �ma alanlar�na konulur. Palangay� monte 
etmeden önce kanal ta	 �y�c� geni	 li� inin teslim edilen 	 aryonun konumland�rma alan� dahilinde olmas� sa� lanmal�d�r. 

 

1/1 2/1
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� aryonun montaj� 
1. Emniyet somunlar�n� (poz. 9) ve alt� kö	 eli somunlar� (poz. 2) traversten (poz. 1) d�	 ar� çevirin ve her iki yan levhay� (poz. 6) 	 aryodan 
sökün. 
2. Kanal ta	 �y�c�s�n�n flan 	  geni	 li� ini "b" ölçün. 
3. Traverslerin (poz. 1) dört bo	  vida ucunda yuvarlak somunlar�n (poz. 5) omuzlar� aras�nda „B“ ölçüsünün ayarlanmas�. 
Yuvarlak somunlarda bulunan dört delik d�	 a bakmal�d�r. Traverslerin üzerindeki yuvarlak somunlar�n omuzlar� aras�ndaki mesafeyi “B“, 
“B“ ölçüsü flan	  geni	 li� i “b“ yan bo	 lukta art� 4 mm olacak 	 ekilde seçin (“A” ölçüsü her tarafta 2 mm). Bu s�rada orta traversin yuvarlak 
somunlara ortalanm�	  olmas�na dikkat edilmelidir. 
 
 4. Bir yan levhan�n oturtulmas� (poz. 6): 
Burada yan levhaya vurulmu	  olan gergi kovanlar� (poz. 8) yuvarlak somunlar�n (poz. 5) 4 deli� inden birine girmelidir. Bunun için 
gerekirse yuvarlak somunlar biraz ayarlanmal�d�r.  
 
5. Pulun (poz. 3) konmas� ve alt� kö	 eli somunlar�n (poz. 9) s�k�lmas�. Son olarak emniyet somunlar�n� (poz. 9) elinizle tak�n ve 1/4 ile 
1/2 tur s�k�n. 

D�KKAT: Emniyet somunlar� her zaman monte edilmelidir ! 

6. �kinci yan levhan�n (poz. 6) traverslere (poz. 1) gev	 et oturtulmas�: 
Burada pullar (poz. 3), alt� kö	 eli somunlar (poz. 2) ve emniyet somunlar� (poz. 9) montaj için önceden gev	 ek tak�labilir. 
 
7. Önceden monte edilen tüm ünitesinin kanal ta	 �y�c�s�na oturtulmas�. 

D�KKAT: Tahrik motorun konumuna dikkat edin (opsiyone l olarak manuel veya elektrikli)! 

8. �kinci yan levhan�n sabitlenmesi: 
Burada yan levhaya vurulmu	  olan gergi kovanlar� yuvarlak somunlar�n dört deli� inden birine girmelidir. Bunun için gerekirse yuvarlak 
somunlar biraz ayarlanmal�d�r. 
 
9. �kinci yan levhadaki alt� kö	 eli somunlar�n s�k�lmas�: 
Emniyet somunlar�n� elinizle tak�n ve 1/4 ile 1/2 tur s�k�n. 

D�KKAT: Emniyet somunlar� her zaman monte edilmelidir ! 

10.  Ard�ndan monte edilen tüm ünite hareket ettirilerek 	 unlar kontrol edilmelidir: 
• Öngörülen yan bo	 luk (“A” ölçüsü her tarafta 2 mm) tekerlek tac�yla kanal ta	 �y�c�s�n�n d� 	  kenar� aras�nda tüm tekerleklerde ayn� m�? 
 
• Orta travers ve kald�rma düzene� i ortalanm�	  olarak kanal ta	 �y�c�s�n�n alt�nda m�? 
• Tüm dört adet emniyet somunlar� monte edildi mi? 
• Yan plakalar birbirlerine paralel mi? 
• Tüm tekerlekler kanal ta	 �y�c�s�n�n üstünde mi ve hareket s�ras�nda dönüyorl ar m�? 
• Ta	 �y�c� flan	 �nda engeller var m�? 
• Son ba� lant�lar�n sabitlenmesi ve yeri do� ru mu? 
 

 

 

1

2 34 5
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El zincirinin montaj� (sadece makara tahrikli � aryolar) 
El zincirini monte etmek için çentik el zincir k�lavuzunun alt�ndaki el zincir çark�n�n d� 	  kenar�nda bulunmal�d�r. 
Sonsuz el zinciri herhangi bir zincir baklas�yla bu çenti� e yerle	 tirilmeli ve el zinciri çark�ndan çevrilerek her iki el zinciri k�lavuzundan 
geçene kadar tutulmal�d�r. 
 

D�KKAT: Montajda el zincirini çevirmeyin! 

Makara 	 aryonun kullan�m� makara 	 aryoya ait el zincirini çekerek gerçekle	 ir. 
Makara zincirinin k�salt�lmas� veya uzat�lmas� (sadece makara tahrikli 	 aryolar) 
Tahrikli 	 aryolar için makara zincirinin boyu, zemine olan mesafenin 500 ile 1000 mm aras�nda olacak 	 ekilde ayarlanmal�d�r. 
Uyar�: Güvenlik nedenlerinden dolay� el zinciri birle� tirme baklalar� sadece bir defa kullan�labilir. 
 
• Kaynat�lmam�	  zincir baklas�n� el zincirinde aray�n, e� erek aç�n ve at�n. 
• Zinciri istedi� iniz boya k�salt�n veya uzat�n. 

D�KKAT: Her zaman düz say�da zincir baklalar� ç�kar�l mal� veya eklenmelidir. 

• Yeni ba� lant� baklas�yla gev	 ek zincir uçlar�n� e� erek kapat�n (el zinciri uzat�l�rken iki yeni ba� lant� baklar� gerekir). 

D�KKAT: El zincirinin montajda dönmemesine dikkat edi n. 

Zincir uç parças�n�n montaj� 
Palanga do� ru monte edilmi	  zincir uç parças�yla gönderilir. 
Zincir uç parças� bo	  grubunun alt�nda en az 1 tam zincir baklas�n�n takip edece� i 	 ekilde yük zincirinin bo	  grubuna monte edilmelidir. 
 

Zincir deposunun montaj� 
CPV/F elektrikli palangan�n gövdesinde en uygun zincir deposu için üç tespitleme mandal� bulunmaktad�r. Montaj�ndan önce yük 
kancalar� en dü	 ük olas� pozisyona indirilmelidir, böylelikle zincir uç parças� gövdedeki limit konum 	 alterini tetikler. Bundan sonra zincir 
deposu tak�labilir. 3 noktal� sabitlemeyle yanl�	  montaj�n önüne geçilir. 

D�KKAT: K�sa c�vatan�n tak�lmas�nda c�vata ba � �n�n motora bakan tarafta bulunmas�na dikkat edin! 

Monte edilecek zincir deposunun kapasitesi asla ent egre edilece � i ekipman�n yük zincir uzunlu � unda küçük olmamal�d�r. 
Zincir kopma tehlikesi!   

Bu bilgiler ekipman yükleri tekrardan çok az miktar da kald�rsa bile geçerlidir. 

UYARI: Çok gruplu ekipmanlarda yük zinciri uzunlu� u olas� kald�rma yüksekli� inin daha fazlas� eder! 

Her iki kendinden emniyetli somunlar� 1 ½ c�vata di	 inin somunlar� a	 mayaca� � 	 ekilde c�vatalara tak�lmas�na dikkat edilmelidir. 
Ba	 ar�l� montajdan sonra zincir deposunun kusursuz çal�	 mas� kontrol edilmelidir: Bunun için alt flan	  limit konum 	 alterini tetikleyece� i 
	 ekilde yük kancalar� tüm yük zinciri uzunlu� u üzerinden kald�r�lmal�d�r.  Kald�rma i 	 lemi s�ras�nda zincir deposunda yük zincirinin 
sürtünmesiz hareket etmesi kontrol edilmelidir. 
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ELEKTRIK BA� LANTISI  

D�KKAT: Elektrikli düzeneklerdeki çal� � malar ancak yetkili elektrik uzmanlarca veya üretic i taraf�ndan yetkilendirilmi �  kald�rma 
düzene � i atölyesi taraf�ndan yap�lmal�d�r. Örne � in EN 60204-1 veya EN 60204-32 / VDE 0113 gibi yere l talimatlar geçerlidir. 

Haz�rl�klar 
• Elektrikli sistemlerde çal�	 madan önce ekipman�n elektri� i kesilmelidir. Bunun için 	 ebeke 	 alteri (vinç 	 alteri) kapat�lmal� ve yanl�	 l�kla 
yap�lacak aç�lmalara kar	 � emniyete al�nmal� veya 	 ebeke soketi ç�kart�lmal�d�r. 
• Palangay� elektrikli sisteme ba� lamadan önce tip levhas�n�n elektrikli bilgilerinin yerel 	 ebekeyle uyumlu olup olmad�� � kontrol 
edilmelidir. 

 
• Kumanda 	 alteri giri	 inin uzunlu� u yerel faktörlere uyumlu olmal�d�r. Kumanda kablosuna yüklenme olmayacak kadar çeki 
bo	 altmas�n�n ölçümü yap�lmal�d�r. 
• Ak�m 	 emas� ekipman�n yan�ndad�r. 

� ebeke ba 
 lant�s� (3 fazl� ekipman) 
� ebeke ba� lant�s� için bir 4 telli, esnek t�rt�ll� yal�t�ml� kablo kullan�lmal�d�r. Bu arada koruyucu iletken elektrik ileten telden daha uzun 
olmal�d�r. Kesit en az 1,5 mm² olmal� ve kablo uzunlu� u en fazla 50 m olmal�d�r. Çe	 itli modellerle ilgili sigortalar tablodan al�nmal�d�r. 
Kablo uçlar� telli uç kovanlarla entegre edilmelidir. 
 
� ebeke ba� lant� kablosu ay�rma 	 alterine veya 	 ebekeye ba� lanmadan önce elektrikli ekipmana ba� lanmal�d�r. 
 
• Elektrikli 	 aryolu ekipmanlarda (CPV/F-VTE/F) 	 ebeke kablosunun üç elektrik ileten faz� araban�n kumanda kutusundaki terminal 
çubu� uyla ba� lan�r. Koruyucu iletken palangan�n devre kutusundaki özel bir koruyucu terminale ba� lan�r. 
• Elektrikli 	 aryo olmayan ekipmanlarda 	 ebeke kablosu gövde kapa� �n�n arkas�ndaki platinin terminal çubu� una (	 ek. 18, poz. 3) 
ba� lan�r. Koruyucu iletken kablosunun çatal 	 eklindeki presli kablo aya� � bir c�vatayla ve bir pulla trafo sac�na tak�l�r. 
• Motorun dönü	  yönünü kontrol etmek: 
Ekteki devre 	 emas� bir sa�  faz sahas�n�n geçerli normuna göre i	 aretlenmi	 tir. �	 leticinin 	 ebekesi bu norma e	 de� er de� ilse ve ay�rma 
	 alterini çal�	 t�rd�ktan sonra veya kumanda 	 alterinde bulunan � - tu	 una basarak elektrik beslemesi ba	 lad�ktan sonra bir dü	 ü	  
gerçekle	 irse ekipman� hemen kapat�n ve devre kutusundaki üç faz giri	 inden ikisini de� i	 tirin. 

� ebeke ba 
 lant�s� (1 fazl� ekipman) 
� ebeke ba� lant�s� için bir 3 telli, esnek t�rt�ll� yal�t�ml� kablo kullan�lmal�d�r. Bu arada koruyucu iletken elektrik ileten telden daha uzun 
olmal�d�r. Kesit en az 1,5 mm² olmal� ve kablo uzunlu� u en fazla 50 m olmal�d�r. Çe	 itli modellerle ilgili tablodan. 
Kablo uçlar� telli uç kovanlarla entegre edilmelidir. 
� ebeke ba� lant� kablosu ay�rma 	 alterine veya 	 ebekeye ba� lanmadan önce elektrikli ekipmana ba� lanmal�d�r. 
• Elektrikli 	 aryolu ekipmanlarda (CPV/F-VTE/F) N iletkeni, faz ve koruyucu iletken araban�n kumanda kutusundaki ilgili terminal 
çubu� uyla ba� lan�r. 
• Elektrikli 	 aryo olmayan cihazlarda 	 ebeke kablosu kald�rma düzene� i kumanda sac�n�n terminal çubu� una ba� lan�r. 

D�KKAT: Zaman rölesinin (ZR) ayarlar� de � i� tirilmemelidir! 

Gövdeyi � ebekeden ay�rd�ktan 3 sonra aç�n. Bo � almam� �  kondansatör nedeniyle elektrik çarpmas� tehlikesi vard�r. 

Ba� lant� kablosunun di� er ucunu gövde kapa� �n� takt�ktan sonra kapal� ay�rma 	 alterine veya 	 ebekeye ba� lay�n. 

Asla kumanda � alterindeki giri � ler de � i� tirilmemelidir! 
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Montaj�n bitiminin ard�ndan ilk çal�	 t�rmadan önce 	 aryonun di	 lileri (opsiyonel olarak makara 	 aryosu, elektrikli 	 aryo) ve yük zinciri 
yüksüz durumda ya� lanmal�d�r (bkz. tablo sayfa 9). 
Son olarak palanga düzenli çal�	 maya geçmeden önce ba	 ka kontroller de yap�lmal�d�r: 
• Kald�rma düzene� inde ve 	 aryondaki tüm sabitleme c�vatalar� (opsiyonel) s�k� l�p emniyete al�nd� m�? 
• Son dayanaklar vinç ray�na tak�ld� m�? 
• Zincir mekanizmas� düzgün ba� land� m�? 
• Zincir uç parças�, mutlaka gev	 ek zincir ucuna (bo	  grup) monte edilmi	  olmal�d�r. 
• �ki ve çok gruplu ekipmanlar çal�	 t�r�lmadan önce yük zincirinin dönmemi	  veya dola	 mam�	  olmas�na dikkat edin. �ki gruplu 
ekipmanlarda alt palangan�n yeri de� i	 tirilirse bir dönme meydana gelebilir. 
• Yüksüz kald�rma yap�n. Zincir ayn� anda hareket etmelidir. 
Alt 	 i	 eyi ve zincir uç parças�n� gövdeye kar	 � hareket ettirerek son konum 	 alterinin kontrolü. Kald�rma veya indirme hareketi çarçabuk 
durdurulmal�d�r. 
Bir kontrol a� �rl�� �yla kayar kaplinin kontrolü (nominal yükün en az %125'i, maks. 5 saniye). 
 
• Kald�rma ve indirme i	 leminde anma yükü alt�nda frenin çal�	 mas�n� kontrol edin. 
• Tüm yolu yüksüz geçen 	 aryolarda. Burada tekerlek ile ta	 �y�c� flan	  aras�ndaki yan bo	 luk bilgilere göre olmal�d�r. Sürü	  ray�n�n son 
konumunda dayanaklar�n konumlar�n� kontrol edin. 

 
�LK KULLANIMDAN ÖNCE KONTROL  
Mevcut ulusal/uluslar aras� kaza önleme veya güvenlik talimatlar�na göre kald�rma aletleri  
• �	 letmecinin risk de� erlendirmesine göre,  
• �lk çal�	 t�rmadan önce,  
• Uzun süreli aralardan sonra tekrar çal�	 t�rmadan önce  
• Ciddi de� i	 ikliklerden sonra,  
• senede en az 1 x olmak kayd�yla yetkin bir ki	 i taraf�ndan kontrol edilmelidir. �lgili kullan�m ko	 ullar� (örn. galvanizde) k�sa kontrol 
aral�klar� olmas�n� gerekli kalabilir.  
Kontroller, ekipman�n emniyetli bir durumda bulunmas�n� sa� layarak ve gerekirse hatal� ta	 �ma veya depolamaya neden olan eksiklikleri 
ve hasarlar� tespit ederek ve gidererek muhtelif görsel ve çal�	 ma kontrollerle tespit edilip giderilir.  
Bile	 enlerde hasar, a	 �nma, korozyon veya di� er de� i	 ikliklerin yan�nda bütünlük ve emniyet düzeneklerinin etkinli� i kontrol edilir.  
Yetkin ki	 ilere örnek olarak üretici veya temsilcinin bak�m montörleri verilebilir. Fakat i	 letmeci kendi i	 letmesinin e� itimli uzman 
personelini de bu kontrol için atayabilir. Kontroller i	 letmeci taraf�ndan düzenlenmelidir. 
Çal�	 t�rma i	 lemi ve periyodik kontroller belgelenmelidir (örn. CMCO fabrika belgesinde). 
Korozyonu önlemek için boya hasarlar� düzeltilmelidir. Tüm mafsall� noktalar ve yüzeyler hafifçe ya� lanmal�d�r. A	 �r� kirlenme 
durumunda ekipman temizlenmelidir. 
Kald�rma düzene� i vinç olarak kullan�l�yorsa çal�	 t�rmadan önce bir vinç uzman� taraf�ndan kontrol yap�lmal�d�r. Bu, vinç kontrol 
defterine kaydedilmelidir. Bir vinç uzman�n�n istenmesi i	 letmeci taraf�ndan yap�lmal�d�r. 

 
�� LETME 

Kurulum, Bak�m, Kullan�m 
Kald�rma düzene� inin kurulumu, bak�m� veya otomatik olarak kullan�m� ekipmanla içli d�	 l� olan personeller yetkilendirilmelidir. 
�	 letmeci taraf�ndan ekipman�n kurulumu, bak�m� veya kullan�m� konusunda yetkilendirilmi	  olmal�d�r. Ayr�ca kullan�c� UVV kurallar�n� 
bilmelidir. 

Çal� � ma öncesi kontrol 
�	 e her ba	 lamadan önce, ta	 �ma arac�, donan�m ve ta	 �ma yap�s� dahil olmak üzere ekipmanda eksiklik ve kusur kontrolü yap�lmal�d�r. 
Ayr�ca frenler ve de ekipman�n ve yükün do� ru as�lmas� kontrol edilmelidir. Bunun için ekipmanla bir yükü k�sa bir mesafede kald�rmak, 
çekmek veya yükünü almak gerekir. Uygun ta	 �ma konstrüksiyonun seçimi ve ölçüleri i	 letmecinin sorumlulu� undad�r. 
 

Yük zincirinin kontrolü 
Yük zinciri yeterince ya� lanm�	  olmal�d�r, d�	 �ndan kusur, deformasyon, çatlak, a	 �nma ve korozyon izi kontrolü yap�lmal�d�r. 

 
 

Zincir geçi � inin kontrolü  
�ki ve çok gruplu cihazlar çal�	 t�r�lmadan önce yük zincirinin dönmemi	  veya dola	 mam�	  olmas�na dikkat edin. Çift gruplu ekipmanlarda 
alt palangan�n yeri de� i	 tirilirse bir dönme meydana gelebilir. 

 

Ta� �ma kancas� ve yük kancas�n�n kontrolü 
Ta	 �ma kancas� ve yük kancas�nda deformasyon, hasar, çatlak, a	 �nma veya korozyon bulunmamal�d�r. 
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Son konum � alterinin kontrolü 
Yük kancalar� kald�rma düzene� ine kar	 � hareket ettirilirse, son konum 	 alteri kald�rma hareketini hemen sonland�rmal� ve motoru stop 
etmelidir. Yük kancas� art�k sadece sark�t�labilir.  Yük zinciri uzunlu� una gerekli olan yük kancas� olas� en derin konuma ula	 �r ula	 maz 
indirme hareketi otomatik olarak durdurulmal�d�r. Yük kancas� art�k sadece kald�r�labilir. 

Traverslerin kontrolü ( � aryolarda) 
Traverslerde kusursuz montaj kontrolü, ar�za, deformasyon, çatlak, a	 �nma ve pas ile ilgili görsel kontrol. 
Burada özellikle orta traversteki gergi kovanlar�n�n kusursuz montaj�na dikkat edilmelidir. 

� aryo geni � lik ayar�n�n kontrolü 
� aryolu bir palangada her iki tarafta tekerle� in iz tac� ile ta	 �y�c� d� 	  kenar aras�nda öngörülen mesafe de� erine uyulmal�d�r. 
Ayar�n büyütülmesi (örn. dar e� ri radyüslerden geçmek için) yasakt�r. 

Kald�rma gerecini hareket ettirmek 
Araba: 
As�l� ekipmandan (örne� in kald�rma gereci) veya vurulan yükten iterek. 
 
 
Makaral� 	 aryo: 
Makaral� 	 aryoya ait el zincirini kullanarak. 
 
 
Elektrikli 	 aryo: 
Kumanda 	 alterindeki � - veya �  tu	 una basarak.  
�ki h�z kademeli ekipmanlarda uzun h�z 1., h�zl� ise 2. tu	  kademesine atanm�	 t�r. En dü	 ük h�z sadece k�sa mesafeler üzerinden 
kullan�lmal�d�r.  
 

D�KKAT: Asla kumanda kablosundan çekmeyin. As�l� yükl er sadece itilebilir. 

Sabitleme düzene 
 inin kullan�m� (entegre manuel � aryolu tipler için opsiyonel) 
Sabitleme düzene� i sadece yüksüz 	 aryonun basitçe sabitlenmesine yarar (park konumu, örn. gemicilikte). �lgili el zinciri grubunda 
çekerek (zincir çark� saat yönünde dönecek 	 ekilde) fren çenesi ta	 �y�c� flan	 a preslenir. Bu esnada zincir maksimum el s�k�l�� �nda 
s�k�lmal�d�r. Di � er zincir grubunda çekerek sabitleme düze� i tekrar çözülür. 

Yükü ba 
 lamak 
Yükü ba� lamak için sadece onaylanm�	  ve kontrol edilmi	  ba� lant� gereçleri kullan�lmal�d�r. Yük zinciri yükü sarmak için 
kullan�lmamal�d�r. Yükü mutlaka kancan�n zeminine as�n. Kancan�n ucundan yüklenilmemelidir. Yük kancas�ndan emniyet mandal�n� 
sökmek yasakt�r. 

Yükü kald�rmak/indirmek 
Kald�rma i	 lemi �  tu	 una bas�larak, indirme i	 lemi � tu	 una bas�larak yap�l�r. 2 h�z kademeli ekipmanlarda uzun h�z 1., h�zl� ise 2. tu	  
kademesine atanm�	 t�r. En dü	 ük h�z sadece k�sa mesafeler üzerinden kullan�lmal�d�r. 
Yükü zeminden kald�rmak için her zaman en küçük kald�rma h�z� kullan�lmal�d�r. Yük zinciri bu h�zla ön ceden gerilmelidir ve zeminden 
yük kald�r�l�rken gev	 ek olmamal�d�r. 
Kald�rma s�n�rland�rma parçalar� (zincir uç parçala r�) normal kald�rma s�n�rland�rmas� için kullan�lam az. 

Son konum � alteri 
Ekipmanda en dü	 ük ve en yüksek yük kancas� konumu için seri olarak iki son konum 	 alteri vard�r. Son konum 	 alteri güvenli� i sa� lar 
ve keyfe keder hareket ettirilmemelidir. 
 

Acil Dur 
Acil durumda tüm hareketler k�rm�z� tu	 a bas�larak durdurulabilir. 

Dikkat: Ekipmanda gerilim olmaz!  

Tu	 u b�rakmak için saat istikameti yönünde çevirin. 

 
KONTROL, BAKIM VE ONARIM 
• Bak�m ve tamir i	 leri yaln�zca yetkili kimselerce yap�lmal�d�r. 
• Kontrolde emniyet düzeneklerinin say�s� ve etkinli� i ve de ekipmanlar�n, ta	 �y�c� gereçlerin, donan�mlar�n ve ta 	 �y�c� konstrüksiyonun 
durumuna bak�l�r. 
• Belirlenen bak�m talimatlar� normal kullan�m 	 artlar�yla alakal�d�r. Asit içerikli ortamlar gibi a� �r çal�	 ma 	 artlar�nda aral�klar buna göre 
k�sa olmal�d�r. 
• Yale elektrikli palanga CPV/F, FEM 9.511 standard� uyar�nca 1Am/M4 tahrik sistemi grubuna göredir. Buradan 800 tam yük saatinde 
teorik faydalanma süresi gerçekle	 ir.  
S�n�fland�rmaya göre kullan�mda yakla 	 �k 10 senelik gerçek bir kullan�m süresi ortaya ç�kar. Bu sürenin dolmas�ndan sonra genel bir 
revizyona gidilmesi gerekir. Bununla ilgili detayl� bilgiler BGV D6 veya FEM 9.755 belgelerinde vard�r. 
 

Dikkat: Yap�lan bak�m çal� � malar�ndan sonra anma yükle bir çal� � ma kontrolü gerekir. 

Günlük yap�lacak kontroller 
• Kumanda 	 alteri ile tüm nakil hatlar�n�n mekanik hasarlar konusunda görsel kontrolü. 
• Frenin çal�	 ma kontrolü (AC�L DUR tu	 unun tetiklenmesi dahil) 
• Son konum 	 alterinin çal�	 ma kontrolü 
• A	 �r� yük sigortas�n�n çal� 	 ma kontrolü 
• � aryolu elektrikli vinçlerde: 
• Tüm hareket alan�nda engel kontrolü  
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• Son dayanaklarda iyi sabitlenme kontrolü 
 

Düzenli onar�mlar, bak�m ve kontrol 
Mevcut ulusal/uluslar aras� kaza önleme veya güvenlik talimatlar�na göre kald�rma aletleri  
• �	 letmecinin risk de� erlendirmesine göre,  
• �lk çal�	 t�rmadan önce,  
• Uzun süreli aralardan sonra tekrar çal�	 t�rmadan önce  
• Ciddi de� i	 ikliklerden sonra,  
• senede en az 1 x olmak kayd�yla yetkin bir ki	 i taraf�ndan kontrol edilmelidir. �lgili kullan�m ko	 ullar� (örn. galvanizde) k�sa kontrol 
aral�klar� olmas�n� gerekli kalabilir.  
Onar�m çal�	 malar� yaln�zca orijinal Yale yedek parçalar kullanan atölyeler taraf�ndan yap�labilir. Kontrolde emniyet düzeneklerinin 
say�s� ve etkinli� i, cihazlar�n, ta	 �y�c� gereçlerin, ekipman�n ve ta 	 �y�c� konstrüksiyonun durumuna hasar, a	 �nma, korozyon veya ba	 ka 
de� i	 iklikler bak�m�ndan bak�l�r. 
Çal�	 t�rma i	 lemi ve periyodik kontroller belgelenmelidir (örn. CMCO fabrika belgesinde).  
Meslek odas� istedi� i takdirde kontrollerin ve yap�lan onar�m�n sonuçlar� ibraz edilmelidir.  
Kald�rma aleti (1t kald�rma a� �rl�� � sonras�) bir 	 aryoya tak�lm�	 sa veya kald�rma aletiyle kald�r�lm� 	  bir yük bir veya birçok yönde hareket 
ettirilirse, sisteme vinç gözüyle bak�l�r ve kontroller DGUV Vorschrift 52 uyar�nca yap�lmal�d�r. 
Korozyonu önlemek için boya hasarlar� düzeltilmelidir. Tüm mafsall� noktalar ve yüzeyler hafifçe ya� lanmal�d�r. A	 �r� kirlenme 
durumunda ekipman temizlenmelidir. 
 

D�KKAT: Elektrik beslemesi kontrollerde kapat�lmal�d� r, çünkü bu tür kontrol buna izin vermez! 

Yük zincirinin bak�m� 
Yük zincirinde 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DATve 11,3 x 31 DAT boyutlar� olan sert bir zincir söz konusudur. 
Elektrikli palanga CPV/F özel olarak bu tür zincir için tasarlanm�	 t�r. Bu nedenle üretici taraf�ndan palanga için onaylanan zincirler 
kullan�lmal�d�r. 
 
Bu bilgilere uyulmamas� durumunda CMCO Industrial Products GmbH yasal garantisi hemen geçersiz olur. 

Yük zincirini ya 
 lamak 
Yük zinciri ilk çal�	 t�rmadan önce ve her ay, 50 çal�	 ma saatinden sonra ya� lanmal�d�r. Örne� in yüksek tozlanma etkisi veya özellikle 
zor kullan�mlar için a� �r 	 artlar alt�nda aral�klar buna göre k�salt�lmal�d�r.  
Yük zincirinin dikkatlice ya� lanmas�yla, bak�m görmemi	  bir zincire k�yasla bekleme süresi 20-30 kat�na ç�kar�labilir. 
• Zincir ya� lanmadan önce temizlenmelidir. Ate	 le yakla	 mak yasakt�r. Zincirin malzemesine etki etmeyem temizlik yöntemleri 
kullan�lmal�d�r (örne� in buharla gres giderme, alkalik gres giderme). 
Oksiyen pürüzlenmesine neden olan temizlik yöntemlerinden kaç�n�lmal�d�r, örne� in çatlaklara ve hasarlara neden olan çözeltiler veya 
asit çözeltiler kullan�lmamal�d�r. 
• Zincir yükü al�nm�	  durumda ya� lanmal�d�r, bu 	 ekilde mafsal yerleri aras�nda bir ya� lama filmi kurulabilir. Bu ya� a bat�rarak 
gerçekle	 ebilir. 
• Yük zincirinin boylu boyunca ve de kald�rma aletinin gövdesinde bulunan zincir k�sm�n�n ya� lanmas�na dikkat edilmelidir. 
• Zincirin kald�rma yolu sabitse, kald�rmadan indirme hareketine geçi	 te geçi	  bölgesine özellikle dikkat edilmelidir. 
• Ya�  maddesi olarak VG 100, örne� in SHELL Tonna T68 gibi vizkosite grubundaki motor ya� lar� kullan�labilir. A	 �nmay� art�ran çevre 
ko	 ullar�nda (örn. kum vs.) bir kuru ya� lay�c� (örn. PTFE spreyi) kullan�lmal�d�r. 
• Ya� lama i	 leminde zincirin a	 �nma durumu kontrol edilmelidir. 

A� �nma kontrolü 
Yük zinciri her üç ayda bir en geç 200 çal�	 ma saatinden sonra mekanik hasarlar bak�m�ndan incelenmelidir. 
Görsel kontrol: Zincirin tamam�nda çatlak, deformasyon, çentik v.b olmamal�d�r. 
Esas kal�nl�k ´d´ en çok a	 �nan zincir baklas�nda %10’dan fazla azalm�	 sa veya zincir bir bölüm ´t´ boyunca %5 uzam�	 sa veya 11 
bölümde (11 x t) % 2 uzam�	 sa yuvarlak çelik zincirler de� i	 tirilmelidir. Nominal de� erler ve a	 �nma s�n�rlar� a 	 a� �da tablo 2’den 
al�nabilir. 
S�n�r de� erlerin birinin a	 �lmas� durumunda yük zinciri acilen de� i	 tirilmelidir. 
 

 

 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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Yük zincirini de 
 i� tirmek 
Bir yük zinciri de� i	 imi için palanga as�lmal� ve bir enerji kayna� �na ba� lanmal�d�r. S�n�ra gelmi 	  bir yük zincirinin de� i	 tirilmesi sadece 
yetkili bir servi taraf�ndan yap�lmal�d�r. 
UYARI: Yük zinciri de� i� im, belgelenmesi zorunlu olan bir i� lemdir. 
 
Tek gruplu model 
1. Alt 	 i	 eyi sökmek 
Her iki silindirik c�vatalar�n� çözün ve kavramay� ay�r�n. 
 
2. Zincir uç parças�n� sökmek 
Zincir uç parças�ndaki her iki c�vatay� gev	 etin. Zincir ucu bo	 a ç�kar. Tamponu ç�kar�n. 
 
3. Yeni zinciri toplamak 
Eski c biçimine sahip bo	  gruptaki sondan önceki baklay� ay�r�n. Bu esnada ayr�lan parçan�n boyu en az�nda zincir baklas�n�n ka l�nl�� �na 
uygun olmal�d�r. Ard�ndan sonuncu baklay� sökün ve yeni zinciri c biçimindeki zincir baklas�na as�n. Bu s�rada yeni yük zincirinin kaynak 
yerleri de� i	 tirilecek yük zinciriyle mutlaka ayn� hizada olmal�d�r! Daha sonra zincir �  tu	 una basarak en dü	 ük h�zla hareket ettirilebilir. 

 

D�KKAT: c biçimindeki zincir baklas� d� �  � ekil ve ebatlar� itibar�yla kilitli bir bakladan fa rkl� olmamal�d�r, aksi takdirde zincir 
toplan�rken kald�rma düzene � i kusursuz çal� � amaz. Kald�rma düzene � inde hasar tehlikesi! Zincir kopma tehlikesi!  

4. Zincir uç parças�n� ve alt 	 i	 eyi monte etmek 
c biçimindeki zincir baklas� kald�rma düzene� inin aras�nda geçer geçmez, eski yük zinciri sökülebilir ve c biçimindeki yard�mc� baklayla 
birlikte at�labilir. Zincir uç parças�n�n veya alt 	 i	 enin yeni montaj�ndan önce tamponu yeni yük zincirinin ucuna kayd�r�n. Alt 	 i	 e 
toplan�rken kanca ba	 � yeniden greslenmelidir. 
Montajdan sonra en az bir zincir baklas� tepede kalacak 	 ekilde zincir uç parças� entegre edilmelidir . 

 

5. Çal�	 t�rmadan önce yük zinciri ya� lanmal�d�r ve zincir tahrikinin çal�	 mas� yüksüz durumda test edilmelidir. 

Çift gruplu model 
Çal�	 maya ba	 lamadan önce alt 	 i	 e yükünün eksiksiz al�nm�	  oldu� u sa� lanmal�d�r. 
1. Zincir saplamas�n� sökmek 
Çift gruplu modelde zincir saplamas� palanga gövdesinin alt taraf�nda bulunmaktad�r. Önce zincir akraj�n�n dört adet silindirik c�vatalar�n� 
(3) sökmeniz gerekir. Bunun ard�ndan zincir (1) saplamas�n� bir z�mbayla (2) ç�kart�n.  

Dikkat: Saplamaya ve yata � a hasar vermeyin. 

2. Zincir uç parças�n� sökmek 
Her iki c�vatay� sökün. Zincir bo	 a ç�kar. 
 
3. Yeni zinciri toplamak 
Eski c biçimine sahip bo	  gruptaki sondan önceki baklay� ay�r�n. Bu esnada ayr�lan parçan�n boyu en az�nda zincir baklas�n�n ka l�nl�� �na 
uygun olmal�d�r. Ard�ndan sonuncu baklay� sökün ve yeni zinciri c biçimindeki zincir baklas�na as�n. Bu s�rada yeni yük zincirinin kaynak 
yerleri de� i	 tirilecek yük zinciriyle mutlaka ayn� hizada olmal�d�r! Daha sonra zincir �  tu	 una basarak en dü	 ük h�zla hareket ettirilebilir. 
Bu s�rada eski yük zincirinin yük grubu ucu mutlak surette çeki	 te tutulmal�d�r, bu 	 ekilde kald�rma düzene� ine ve alt 	 i	 eye sorunsuz ve 
düz bir ba� lant� sa� lanabilir. 

D�KKAT: c biçimindeki zincir baklas� d� �  � ekil ve ebatlar� itibar�yla kilitli bir bakladan fa rkl� olmamal�d�r, aksi takdirde zincir 
toplan�rken kald�rma düzene � i kusursuz çal� � amaz. Kald�rma düzene � inde hasar tehlikesi! Zincir kopma tehlikesi!  

4. Zincir uç parças�n� monte etmek 
c biçimindeki zincir baklas� kald�rma düzene� inin ve alt 	 i	 enin aras�nda geçer geçmez, eski yük zinciri sökülebilir ve c biçimindeki 
yard�mc� baklayla birlikte at�labilir. Ard�ndan tampon zincirin bo	 luk grubuna itilmeli ve zincir uç parças� tak�lmal�d�r. Zincir uç parças� 
tak�ld�ktan sonra en az 1 zincir baklas� tepede durmal�d�r. 
 
5. Zincir saplamas�n�n montaj� 
Montajdan önce zincir saplamas�nda olas� çatlak kontrolü yap�lmal�d�r. Ard�ndan yük yönündeki zincir bo	 lu� unun birinci zincir baklas�n� 
E gövdesinin alt taraf�ndaki ilgili yuvalar�na geçirin. 
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Ard�ndan zincir akraj� tekrardan gövdeyle birle	 tirilmelidir. Bu s�rada sadece bir kez kullan�lmas� gereken katmanl� emniyet c�vatalar� 
kullan�l�r. 
 
Sabitleme c�vatalar�n�n s�kma torku: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Ykl. 60 dakika sonra çal�	 maya kar	 � dayan�kl� 
Oda s�cakl�� �nda sertle	 me süresi ykl. 24 saat. 
 
6. Çal�	 ma kontrolü 
�ki ve çok gruplu cihazlar çal�	 t�r�lmadan önce yük zincirinin dönmemi	  veya dola	 mam�	  olmas�na dikkat edin. �ki gruplu cihazlarda alt 
palangan�n yeri de� i	 tirilirse bir dönme meydana gelebilir. Bir zincir bo	 lu� u bükülmü	 se zincir tekrardan ekipmandan gev	 etilmeli ve 
yeniden telle sar�lmal�d�r. Son zincir baklas� ayr� lmal�d�r. 
 
7. Çal�	 t�rmadan önce yük zinciri ya� lanmal�d�r ve zincir tahrikinin çal�	 mas� yüksüz durumda test edilmelidir. 

Yük kancas�n�n bak�m� 
Gerekti� inde yük kancas� deformasyon, hasar, yüzey çatlaklar�, a	 �nma ve korozyon bak�m�ndan (en az y�lda bir kez) kontrol edilmelidir. 
�lgili kullan�m ko	 ullar� k�sa kontrol aral�klar�n� da gerektirebilir.  Kontrole göre kullan�lamaz olan kancalar yenileriyle de� i	 tirilmelidir. 
Düzeltme yapmak amac�yla kancalarda kaynak yapmak yasakt�r. 
Çene aç�kl�� � %10 artm�	 sa veya teknik ölçüler a	 �nma sonucu %5 azalm�	 sa kancalar de� i	 tirilmelidir. Teknik de� erler ve a	 �nma 
s�n�rlar� a	 a� �daki tablosundan al�nabilir. S�n�r de� erlerini a	 an parçalar hemen de� i	 tirilmelidir. 
 

 

 

 

1

2
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� aryonun bak�m� (opsiyonel) 
A	 a� �daki parçalar özellikle kontrol edilmelidir: 
• Yan levha: Özellikle c�vata ba� lant� yerinde çatlak veya deformasyon. 
• Tekerlekler: Çatlaklar üzerine görsel kontrol. �z tac�nda a	 �nma. Ara di	 li tak�m�n� ya� lay�n. 
• Traversler: Özellikle vida di	 i k�sm�nda çatlak ve deformasyon. 
• Sabitleme somunlar�: Sabit oturma kontrolü ve c�vatalar�, somunlar� ve segmanlar�n gerginli � i. 

 
EN 14492-2:2010 normuna göre güç s�n�rland�rma faktörü � DAL=1,55 de� erindedir. A	 �r� yük emniyetinin etkilerinde ortaya ç�kan güç 
toplam yüke göre 	 u durumda hesaplan�r: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH – mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = Kald�rma düzene� inin ta	 �ma kapasitesi [kg] 
mH = Kald�rma düzene� i yükü [kg] 
Kald�rma düzene� i yükü mH: T�pk� kald�rma düzene� inin ta	 �ma kapasitesi, ta	 �nan malzeme ve ba� lanan yük tespit gereci, örne� in 
kanca, kavray�c�, m�knat�s, kald�rma çubuklar�, vak um kald�r�c� gibi bir yükün tüm kütlelerini kapsayan yüklenme. 
g = dünyan�n h�zlanma katsay�s� (9,81 m/s2) 

A� �r� yük emniyetinin ayar� 

D�KKAT: A � �r� yük emniyetinin ayar� sadece yetkin bir ki � i taraf�ndan yap�lmal�d�r. 

D�KKAT: Ekipman bu faaliyette çal� � maya haz�rd�r ve dönen parçalar yüzünden yaralanma tehlikesi söz konusudur. 

D�KKAT: A � �r� yük emniyetinin kontrol sonucu ekipman�n kontro l defterine kaydedilmelidir! 

 
• Fan kapa� �n�n (poz. 2) dört adet silindirik c�vatalar�n� (poz. 1) gev	 etin. 
• Fan kapa� �n� (poz. 2) ç�kart�n, segman� (poz. 3), fan çark�n � (poz. 4) ve merkezleme yay�n� (poz. 5) sökün. 
• Bir çift delikli somun anahtar�yla DIN 3116 (poz. 6) normuna göre ayar somununu saat istikametinin tersi yönünde dayanma noktas�na 
kadar gev	 etin. 

D�KKAT: Ayar somunu bir c�vata koruyucusuyla (Loctite ® 243) korunmal�d�r. Gev � etmek için ayar somunu bölgesini (örne � in 
bir fanla) maksimum 80° C’ye �s�tmak gerekli olabil ir. C�vata koruyucusunun artan� giderilmelidir. 

Ayar somunu yeniden ayarland�ktan sonra mutlaka Loc tite® 243 ile korunmal�d�r! 

• As�lm�	  kontrol yükünde ayar somunu kontrol yükü kalkana kadar saat istikameti yönünde çevrilmelidir. 

D�KKAT: A � �r� yük emniyetinin maksimum çal� � ma süresi 60 saniyedir. Daha sonra cihaz� oda s�cak l� � �na gelecek � ekilde 
so� umaya b�rak�n (minimum 20 dakika). 

• Toplama tersi yönde gerçekle	 ir. 
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Redüktörün bak�m� 
Redüktör çok az bak�m gerektirir. Bak�m çal�	 malar� ya�  de� i	 iminin uyulmas�na s�n�rland�r�lm� 	 t�r. 

Motorun bak�m� 
Normal 	 artlar alt�nda motor bak�m gerektirmez ve özel bir kontrol istemez. Zor 	 artlar alt�nda bile motorun mutlaka yeterli havayla 
besleme görmesine özel gösterilmelidir. Bunun için ekipman düzenli olarak temizlenmelidir.  

 
Frenlerin bak�m� anma hava yolunun kontrolüyle (fren hava bo	 lu� u) ile s�n�rland�r�lm� 	 t�r. 
Fren hava bo	 lu� unun ölçüsü 0,15 ile 0,30 mm aras�ndad�r. Bu ölçüye uymak k�sa tepkime sürelerine ve dü	 ük bir çal�	 ma sesini 
garanti eder. Fren balatas�n�n a	 �nmas� maksimum müsaade edilen fren hava bo	 lu� una ula	 abilmi	  düzeyde epey ilerlemi	 se fren 
balatas� de� i	 tirilmelidir. 
 
Hava yoluyla ilgili a	 a� �daki ölçülere kesinlikle uyulmal�d�r: 
• Fren diski ile manyetik parça aras�ndaki SLü hava yolunu sentille ölçün. 
• Maksimum müsaade edilen hava yoluyla ölçülen hava yolu (SLü maks., bkz. Tab. 
• Gerekirse rotoru sürtünme balatas�yla de� i	 tirin. 

 

 

 

 

 

D�KKAT: Cihaz gerilimsiz olmal�d�r! 

• Kapa� � (kumanda) (poz. 2) sökün. Bunun için dört adet silindirik c�vatalar� (poz. 1) gev	 etin. 
• Trafoyu veya koruyucu kumanda sac�n� (poz. 3) sökün. Bunun için 3 adet c�vatay� gev	 etin. 
• Frenin alyen c�vatalar�n� (poz. 4) gev	 etin ve freni (poz. 5) ç�kart�n (gerekirse kumanda hatt�n� platinden gev	 etin ). 
• Yayl� freni de� i	 tirdikten sonra anma yükünde bir kontrol yapmak gereklidir. 
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Genel elektrikli palangan�n bak�m� 
A	 a� �daki parçalar kontrol edilmelidir: 
• Genel c�vata ba� lant�lar� 
  C�vatalarda, somunlarda ve emniyet sac�nda sabit oturma kontrolü. 
• Zincir deposu (opsiyonel) 
  Tespitte sabit oturma ve çatlak veya a	 �nma kontrolü (ask� da dahil). 
• Ta	 �y�c� saplamalar (palanga ile ta	 �ma kancalar veya 	 aryolar aras�ndaki ba� lant�)  
  Çatlak ve a	 �nma ve de sigortan�n s�k� oturmu	  oldu� una dair kontrol. 
 
 
Onar�m çal� � malar� yaln�zca orijinal Yale yedek parçalar kullan an yetkili atölyeler taraf�ndan yap�labilir. 
CMCO Industrial Products firmas� orijinal olmayan p arçalar�n kullan�lmas� sonucunda veya CMCO Industri al Products 
taraf�ndan gönderilen cihazlar üzerinde farkl� kuru lumlar veya de 
 i� iklikler yap�lmas� sonucunda hiçbir sorumluluk kabu l 
etmez. 
 
 
Ayr�ca CMCO Industrial Products GmbH firmas� bu kul lan�m k�lavuzunun dikkate al�nmas� sonucunda meydan a gelen hasarlar 
için hiçbir sorumluluk kabul etmez ve garanti verme z. 

 

CPV/F 1Ph
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3
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NAKLIYE , DEPOLAMA , �� LETMEYI DURDURMA VE TASFIYE 

Cihaz ta � �n�rken a � a
 �daki noktalara dikkat edilmelidir: 
 
• Cihaz dü	 ürmeyin veya atmay�n, her zaman dikkatlice indirin. 
 
• Yük zinciri ve el zinciri (sadece makaral� 	 aryoda), bükülmeyecek ve ilmik olu	 turmayacak 	 ekilde ta	 �nmal�d�r. 
• Kumanda 	 alteri kablosunu ve 	 ebeke ba� lant� kablosunu bükmeyin. 
• Uygun nakliye gereçleri kullan�n. Bunlar yerel özelliklere göre de� i	 ir. 

Cihaz�n depolanmas�nda veya geçici olarak devre d� � � b�rak�lmas�nda � u noktalar dikkate al�nmal�d�r: 
• Cihaz� temiz ve kuru bir yerde depolay�n. 
• Cihaz ve tüm montaj parçalar�n� kir, nem ve hasardan koruyun. 
 
• Kancay� korozyondan koruyun. 
• Zincirin (zincirlerin) üstüne ince bir yap film çekilmelidir. 
• Kumanda 	 alteri kablosunu ve 	 ebeke ba� lant� kablosunu bükmeyin. 
• Entegre 	 aryolu tiplerde hem traverse, hem de iki vidal� çubu� a gres sürerek korozyondan korunmal�d�r. 
• Cihaz devre d�	 � b�rak�ld�ktan sonra tekrar kullan�lacaksa, yetkin  bir ki	 i taraf�ndan cihaz kontrol edilmelidir. 

 
ATMA: 
Ekipman devre d�	 � b�rak�ld�ktan sonra tüm parçalar� ve çal� 	 ma maddeleri (ya� , gres v.b) yasal hükümler çerçevesinde geri dönü	 üme 
gönderilmeli veya at�lmal�d�r. 
 

Di
 er bilgileri ve kullan�m k�lavuzlar�n� www.cmco.eu adresinden indirebilirsiniz! 
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PL – instrukcja obs
ugi t
umaczona z j � zyka niemieckiego (dotyczy tak � e wersji specjalnych) 
Elektryczna wci � garka 
a � cuchowa 
CPV(F) 
Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 
Yale-Allee 30 
42329 Wuppertal 
Germany  
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WPROWADZENIE 
Produkty CMCO Industrial Products GmbH s�  zbudowane zgodnie z aktualnym stanem rozwoju wiedzy technicznej i ogólnie przyj� tymi 
zasadami. Niemniej jednak b
� dy obs
ugi podczas stosowania produktów mog�  powodowa�  zagro� enie dla � ycia i zdrowia u� ytkownika 
lub osób trzecich b� d�  te�  uszkodzenie d� wignicy albo innego mienia. 
U� ytkownik odpowiada za w
a� ciwe rzeczowo i fachowe poinstruowanie personelu obs
ugi. W tym celu wszyscy operatorzy przed 
przyst� pieniem do pierwszego uruchomienia urz� dzenia musz�  starannie przeczyta�  instrukcj�  obs
ugi. 
Niniejsza instrukcja obs
ugi ma na celu u
atwienie zapoznania si�  z produktem i wykorzystania jego zgodnych z przeznaczeniem 
mo� liwo� ci. Niniejsza instrukcja obs
ugi zawiera wa� ne informacje dotycz� ce u� ytkowania produktu w sposób bezpieczny, poprawny i 
ekonomiczny. Jej przestrzeganie pomaga unikn��  zagro� e� , obni� y�  koszty napraw i przestojów oraz zwi� kszy�  niezawodno��  i 
� ywotno��  produktu. Instrukcja obs
ugi musi by�  zawsze dost� pna w miejscu, gdzie produkt jest u� ywany. Oprócz instrukcji obs
ugi oraz 
przepisów obowi� zuj� cych w kraju u� ytkownika i w miejscu eksploatacji urz� dzenia dotycz� cych zapobiegania wypadkom nale� y 
równie�  przestrzega�  powszechnie przyj� tych zasad bezpiecznej i profesjonalnej pracy. 
Personel obs
uguj� cy, konserwuj� cy i naprawiaj� cy produkt musi przeczyta� , zrozumie�  i stosowa�  polecenia zawarte w niniejszej 
instrukcji obs
ugi.  
Opisane � rodki ochrony tylko wtedy dadz�  wymagane bezpiecze� stwo, je� li produkt zostanie zainstalowany i b� dzie u� ytkowany oraz 
konserwowany zgodnie z przeznaczeniem i niniejszymi wskazówkami. U� ytkownik jest obowi� zany wyeliminowa�  zagro� enia i 
zapewni�  bezpieczne u� ytkowanie urz� dzenia. 

 
POZIOM CI� G	EGO CI� NIENIA AKUSTYCZNEGO 
Równowa� ny poziom ci� g
ego ci� nienia akustycznego na stanowiskach pracy personelu obs
ugi ma warto��  �  70 dB. Zosta
 on 
ustalony metod�  pomiaru poziomu ci� nienia na powierzchniach pomiarowych (odleg
o��  od d� wignicy 1 m, 9 punktów pomiarowych, 
klasa dok
adno� ci 2 DIN 45635). 

 
TEORETYCZNY OKRES U� YTKOWANIA (SWP) 
Elektryczny wci� gnik 
a� cuchowy CPV/F jest zgodnie z FEM 9.511 zakwalifikowany do grupy nap� dów 1Am/M4. Wynika z tego 
teoretyczny okres u� ytkowania wynosz� cy 800 godzin pe
nego obci�� enia.  
Podstawy do obliczania teoretycznej � ywotno� ci resztkowej mo� na znale��  w DGUV Vorschrift 54 (przepisy BHP stowarzysze�  
zawodowych w RFN). Po osi� gni� ciu ko� ca � ywotno� ci teoretycznej urz� dzenie nale� y podda�  remontowi kapitalnemu. 

 
PRZEPISY 
Wykwalifikowana osoba winna dokona�  sprawdzenia urz� dzenia przed pierwszym uruchomieniem w oparciu zarówno o obowi� zuj� ce 
w kraju u� ytkownika wi��� ce uregulowania w zakresie zapobiegania wypadkom, jak i o uznane zasady bezpiecznej i profesjonalnej 
pracy. 
W Niemczech s�  to przepisy zapobiegania wypadkom stowarzyszenia zawodowego DGUV Vorschrift 52, DGUV Vorschrift 54, DGUV 
Regel 100-500 i przepisy VDE 0113-32/EN 60204-32:1999 (VDE – stowarzyszenie naukowo-techniczne bran� y elektrotechnicznej, 
elektrycznej i technik informacyjnych RFN). 

 
STOSOWANIE ZGODNIE Z PRZEZNACZENIEM  
Elektryczny wci� gnik 
a� cuchowy Yale serii CPV/F zosta
 zaprojektowany do podnoszenia i opuszczania 
adunków w granicach 
podanego ud� wigu. W kombinacji z wózkiem jezdnym urz� dzenie nadaje si�  tak� e do niezwi� zanego z pod
o� em poziomego 
przemieszczania 
adunków. 
Inne lub wykraczaj� ce poza opisane zastosowanie jest uwa� ane za niezgodne z przeznaczeniem. Producent Columbus McKinnon 
Industrial Products GmbH nie ponosi odpowiedzialno� ci cywilnej za wynikaj� ce st� d szkody. Ryzyko ponosi wy
� cznie u� ytkownik 
po� redni lub bezpo� redni. 
Podane na urz� dzeniu warto� ci ud� wigu (obci�� enie znamionowe) oznaczaj�  maksymalny 
adunek, którego nie mo� na przekracza� . 

UWAGA: Urz 	 dzenie mo 
 e by�  u
 ywane tylko w takich sytuacjach, w których ud � wig urz 	 dzenia i/lub no 
 no
�  konstrukcji nie 
zmienia si �  wraz z pozycj 	  
adunku. 

UWAGA: W zale 
 no
 ci od kszta
tu uchwyconego 
adunku nale 
 y uwzgl � dni �  ewentualne zmniejszenie wysoko 
 ci podnoszenia 
w przypadku wersji z magazynem 
a � cucha! 

Punkt podwieszenia i jego konstrukcja no� na musz�  by�  zaprojektowane odpowiednio do spodziewanych obci�� e�  maksymalnych. 
Wybór i zwymiarowanie odpowiedniej konstrukcji no� nej nale� y do obowi� zków u� ytkownika. 
Zarówno hak no� ny (lub opcjonalny wózek jezdny), jak i hak 
adunkowy urz� dzenia musi w chwili podniesienia 
adunku znajdowa�  si�  w 
pionie powy� ej jego � rodka ci�� ko� ci (S), aby unikn��  wahad
owych ruchów 
adunku podczas podnoszenia. 

 

Dla urz� dze�  na wózku jezdnym obowi� zuj�  nast� puj� ce zasady: 
D� wignica nadaje si�  do u� ytku w szerokim zakresie d� wigarów oraz dla najró� niejszych profili (np. INP, IPE, IPB itd.), dla których 
maksymalne nachylenie pó
ki d� wigara nie przekracza 14°. 
Tor jezdny mo� e si�  przy tym nawet pod maksymalnym obci�� eniem ugina�  najwy� ej o 1/500 rozpi� to� ci. 
Nachylenie wzd
u� ne powierzchni jezdnej nie mo� e przekracza�  0,3%. 

S
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Szczelina powietrzna mi� dzy wie� cem kr�� ków jezdnych i pó
k�  d� wigara („wymiar A”) musi po ka� dej stronie wózka jezdnego wynosi�  
2,0 mm. 
Transport poziomy podniesionego 
adunku powinien by�  zawsze wykonywany powoli, ostro� nie i blisko pod
o� a. 
W przypadku r� cznych wózków jezdnych bez nap� du b� bnowego podwieszony 
adunek wymaga przesuwania. Nie wolno go ci� gn�� . 
W � adnym wypadku nie wolno urz� dzenia bez 
adunku ani z podwieszonym 
adunkiem ci� gn��  za kabel steruj� cy! 
Je� li obszar przed 
adunkiem nie jest dostatecznie widoczny, operator winien postara�  si�  o pomoc. 
Przebywanie pod podniesionym 
adunkiem jest zabronione. 

 

Nie pozostawia�  
adunków na d
u� szy czas lub bez nadzoru w stanie uniesionym lub zamocowanym. 
Operator mo� e rozpocz��  ruch z 
adunkiem dopiero wtedy, gdy si�  upewni, � e 
adunek jest prawid
owo podwieszony i � e w strefie 
zagro� enia nie przebywaj�  � adne osoby. 
Podczas stosowania urz� dzenia operator winien zadba�  o mo� liwo��  takiej obs
ugi d� wignicy, która nie spowoduje zagro� enia dla 
niego ani ze strony samej d� wignicy, ani te�  urz� dzenia no� nego czy 
adunku. 
D� wignica mo� e by�  u� ywana w temperaturach otoczenia od -20°C do +50°C. W przypadku ekstremalnych warunków pracy nale� y 
skonsultowa�  si�  z producentem. 

UWAGA: W temperaturach otoczenia poni 
 ej 0 °C nale 
 y przed rozpocz � ciem u 
 ywania urz 	 dzenia sprawdzi � , 2- lub 3-krotnie 
podnosz 	 c i opuszczaj 	 c niewielki 
adunek, czy hamulec nie jest oblodzony . 

Przed u� yciem d� wignicy w specjalnych warunkach otoczenia (wysoka wilgotno�� , obecno��  soli, odczyn kwa� ny, zasadowy) lub 
obs
ug�  towarów niebezpiecznych (np. stopione metale, materia
y promieniotwórcze) nale� y skonsultowa�  si�  z producentem. 
Element no� ny nieu� ywanego urz� dzenia nale� y ustawi�  mo� liwie powy� ej swobodnej przestrzeni poruszania si�  ludzi. 
Nale� y u� ywa�  wy
� cznie haków bezpiecznych z pa
� kami bezpiecze� stwa. 
Je� li mechanizm podno� ny jest u� ywany w otoczeniu o du� ym obci�� eniu ha
asem, zaleca si�  noszenie ochrony s
uchu zarówno przez 
operatora, jak i przez personel konserwacyjny. 
Do zgodnego z przeznaczeniem u� ytkowania sprz� tu nale� y obok przestrzegania instrukcji obs
ugi tak� e stosowanie si�  do instrukcji 
konserwacji. 
W razie zak
óce�  dzia
ania albo nienormalnych d� wi� ków podczas pracy d� wignic�  nale� y natychmiast wy
� czy�  z ruchu. 

UWAGA: Przed wykonaniem prac naprawczych i konserwa cyjnych bezwzgl � dnie przerwa �  dop
yw pr 	 du, chyba 
 e rodzaj 
sprawdzenia to wyklucza!  

Prace konserwacyjne lub coroczn�  kontrol�  urz� dze�  wolno przeprowadza�  tylko w pomieszczeniach niezagro� onych wybuchem. 

 
NIEPRAWID	OWE STOSOWANIE  
(Lista nie jest kompletna) 
Nie wolno przekracza�  ud� wigu (obci�� enia znamionowego) urz� dzenia, wózka jezdnego (o ile dotyczy) oraz konstrukcji no� nej. 
Urz� dzenia nie mo� na u� ywa�  do odrywania zakleszczonych lub zaci� ni� tych 
adunków. Zabronione jest równie�  spuszczanie 
adunku 
na zwisaj� cy 
a� cuch 
adunkowy (niebezpiecze� stwo zerwania 
a� cucha). 
Nie wolno u� ywa�  d� wignicy do sko� nego ci� gni� cia 
adunków. 
Usuwanie lub zakrywanie (np. przez zaklejenie) napisów, wskazówek ostrzegawczych lub tabliczki znamionowej jest zabronione. 
Usuni� te lub nieczytelne napisy i wskazówki nale� y niezw
ocznie przywróci� . 
Podczas transportowania 
adunku nale� y unika�  jego ruchu wahad
owego oraz uderze�  w przeszkody. 

 

Nale� y unika�  nadmiernej pracy impulsowej przez cz� ste i krótkie w
� czanie 
� cznika steruj� cego. 
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Zabronione jest u� ywanie d� wignicy do transportu osób. 

 

Prace spawalnicze na opcjonalnym wózku jezdnym, haku lub hakach i 
a� cuchu 
adunkowym s�  zabronione. 	a � cuch 
adunkowy nie 
mo� e by�  u� ywany jako przewód uziemiaj� cy przy pracach spawalniczych. 

 

Ci� gni� cie sko� ne, tzn. boczne obci�� enia haka no� nego (lub wózka jezdnego w modelach o takim wyposa� eniu), korpusu lub zblocza 
dolnego, jest zabronione. Opcjonalny wózek jezdny musi si�  w ka� dej chwili znajdowa�  pionowo nad 
adunkiem. 

 

	a � cuch 
adunkowy nie mo� e by�  u� ywany jako p� tla (zawiesie 
a� cuchowe). 

 

	a � cucha no� nego nie zaw�� la�  i nie skraca�  przy u� yciu sworzni, � rub, wkr� taków i tym podobnych. 	a � cuchy 
adunkowe 
zamontowane na sta
e w d� wignicach nie mog�  by�  naprawiane. 
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Usuwanie pa
� ków bezpiecze� stwa z haków no� nych lub 
adunkowych jest zabronione. 

 

Ko� cówki ograniczaj� ce podnoszenie (ko� cówki 
a� cucha) nie mog�  by�  u� ywane jako roboczy ogranicznik podnoszenia. 
	adunku nie wolno przemieszcza �  do miejsc, w które operator nie ma wgl� du. W razie potrzeby winien on postara�  si�  o pomoc. 
Dla urz� dze�  ze zintegrowanym wózkiem jezdnym obowi� zuj�  nast� puj� ce zasady: 
Nachylenie wzd
u� ne toru jezdnego nie mo� e przekracza�  0,3%. 
Zwi� kszenie ustawionej szeroko� ci wózka jezdnego, aby np. przejecha�  krzywizn�  o mniejszym promieniu, jest niedopuszczalne. 
W d� wignicy nie wolno dokonywa�  � adnych zmian. Nie wolno u� ywa�  urz� dzenia, w którym dokonano zmian bez konsultacji z 
producentem. 
Nie obci�� a�  ko� ca haka. Zawiesie musi zawsze le� e�  na spodzie haka. 

 

Nie dopu� ci�  do upadku d� wignicy z du� ej wysoko� ci. Urz� dzenie powinno by�  zawsze prawid
owo ustawione na pod
o� u. 
Nigdy nie chwyta�  za elementy ruchome. 
Na haku 
adunkowym d� wignicy mo� na podwiesza�  tylko jedno pojedyncze urz� dzenie chwytaj� ce. 
Nie wolno stosowa�  urz� dzenia w atmosferze wybuchowej. 

 
MONTA�  
Monta�  i konserwacj�  takiego urz� dzenia mog�  wykonywa�  tylko osoby, które s�  z nim zapoznane i otrzyma
y od u� ytkownika 
polecenie wykonywania jego monta� u i konserwacji. 
Osoby te musz�  zna�  w
a� ciwe przepisy zapobiegania wypadkom, np. „Urz� dzenia wci� gaj� ce, podnosz� ce i ci� gn� ce (DGUV 
Vorschrift 54)”, „D� wigi – wci� garki z nap� dem silnikowym (EN 14492-2)” itd., by�  odpowiednio przeszkolone oraz przeczyta�  i 
zrozumie�  opracowan�  przez producenta instrukcj�  obs
ugi i monta� u. 
WSKAZÓWKA: Je� li urz	 dzenie jest u
 ytkowane w otwartej przestrzeni, nale
 y je za pomoc	  odpowiednich � rodków (np. zadaszenie) 
mo
 liwie najlepiej chroni�  przed wp
ywami atmosferycznymi. 

Sprawdzenie przed monta � em 
• Stwierdzenie uszkodze�  w transporcie 
• Sprawdzenie kompletno� ci 
• Sprawdzenie zgodno� ci danych o ud� wigu na zbloczu dolnym i na urz� dzeniu 

Elektryczny wci � gnik 
a � cuchowy z hakiem no � nym (wersja standardowa) 
Hak no� ny montuje si�  w pracy jednoci� gnowej d
ug�  cz�� ci�  pa
� ka zwrócon�  w prawo, a w pracy dwuci� gnowej d
ug�  cz�� ci�  pa
� ka 
zwrócon�  w lewo. 

   

UWAGA: Nie zapomnie �  o podk
adkach zabezpieczaj 	 cych po monta 
 u pa
 	 ka. 

1/1 2/1
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Konstrukcja wsporcza musi mie �  odpowiednie wymiary, tak aby bezpiecznie przej 	�  wszystkie si
y wynikaj 	 ce z u
 ytkowania 
urz 	 dzenia. 

Elektryczny wci � gnik 
a � cuchowy z wózkiem jezdnym 
Urz� dzenia s�  dostarczane w stanie wst� pnie zmontowanym, zaprojektowane dla podanego na tabliczce znamionowej przedzia
u 
wymiarowego d� wigarów A lub B. Przed monta� em wci� gnika 
a� cuchowego nale� y si�  upewni� , � e szeroko��  d� wigara z torem 
jezdnym mie� ci si�  w zakresie regulacji dostarczonego wózka jezdnego. 

 

Monta �  wózka jezdnego 
1. Nakr� tki zabezpieczaj� ce (poz. 9) i nakr� tki sze� ciok� tne (poz. 2) wykr� ci�  z trawers (poz. 1) i zdemontowa�  obie tarcze boczne 
(poz. 6) z wózka jezdnego. 
2. Zmierzy�  szeroko��  pó
ki (wymiar „b”) d� wigara z torem jezdnym. 
3. Ustawi�  dok
adnie lub wst� pnie wymiar „B” mi� dzy odsadzkami nakr� tek okr� g
ych (poz. 5) na czterech wolnych ko� cach gwintu 
trawersów (poz. 1). 
Istniej� ce w nakr� tkach okr� g
ych cztery otwory musz�  przy tym by�  skierowane na zewn� trz. Odst� p „B” mi� dzy odsadzkami nakr� tek 
okr� g
ych na trawersach nale� y wybra�  tak, aby wymiar „B” odpowiada
 szeroko� ci pó
ki „b” + 4 mm luzu bocznego (wymiar „A” po 
ka� dej stronie 2 mm). Nale� y przy tym dba� , by trawers � rodkowy by
 ustawiony centralnie wzgl� dem nakr� tek okr� g
ych. 
4. Zak
adanie tarczy bocznej (poz. 6): 
W tym celu wci� ni� te w tarcz�  boczn�  tuleje rozpr�� ne (poz. 8) musz�  zosta�  osadzone w jednym z przewidzianych do tego 4 otworów 
nakr� tek okr� g
ych (poz. 5). W razie potrzeby nale� y nakr� tki okr� g
e w tym celu nieznacznie przestawi�  lub wyregulowa� .  
5. Na
o� y�  podk
adk�  (poz. 3) i dokr� ci�  nakr� tki sze� ciok� tne (poz. 2). Na koniec nakr� ci�  si
�  r� ki nakr� tki zabezpieczaj� ce (poz. 9) i 
dokr� ci�  je o ¼ do ½ obrotu. 

UWAGA: Nakr � tki zabezpieczaj 	 ce musz 	  by�  zawsze zamontowane! 

6. Lu� no za
o� y�  drug�  tarcz�  boczn�  (poz. 6) na trawersy (poz. 1): 
Podk
adki (poz. 3), nakr� tki sze� ciok� tne (poz. 2) oraz nakr� tki zabezpieczaj� ce (poz. 9) mo� na do monta� u wkr� ci�  najpierw lekko. 
7. Osadzi�  ca
y zmontowany wst� pnie zespó
 na tor jezdny d� wigara. 

UWAGA: Mie �  na uwadze usytuowanie nap � du (opcjonalnie r � czny lub elektryczny)! 

8. Zamocowa�  drug�  tarcz�  boczn� : 
W tym celu wci� ni� te w tarcz�  boczn�  tuleje rozpr�� ne musz�  zosta�  osadzone ka� da w jednym z przewidzianych do tego czterech 
otworów nakr� tek okr� g
ych. W razie potrzeby nale� y nakr� tki okr� g
e w tym celu nieznacznie przestawi�  lub wyregulowa� . 
9. Dokr� ci�  nakr� tki sze� ciok� tne na drugiej tarczy bocznej: 
Nakr� tki zabezpieczaj� ce mocno nakr� ci�  i dokr� ci�  je o ¼ do ½ obrotu. 

UWAGA: Nakr � tki zabezpieczaj 	 ce musz 	  by�  zawsze zamontowane! 

10.  Nast� pnie nale� y przez przemieszczanie ca
ego zmontowanego wst� pnie zespo
u sprawdzi� , co nast� puje: 
• Czy na wszystkich kr�� kach jezdnych zachowano wymagany luz boczny (wymiar „A” po ka� dej stronie 2 mm) mi� dzy wie� cami 
kr�� ków jezdnych i kraw� dzi�  zewn� trzn�  toru jezdnego na d� wigarze? 
• Czy trawers � rodkowy, a tym samym d� wignica znajduje si�  centralnie pod d� wigarem z torem jezdnym? 
• Czy zamontowano wszystkie cztery nakr� tki zabezpieczaj� ce? 
• Czy p
yty boczne s�  równoleg
e do siebie? 
• Czy wszystkie kr�� ki jezdne opieraj�  si�  o tor jezdny na d� wigarze i czy obracaj�  si�  podczas jazdy? 
• Czy na pó
ce d� wigara znajduj�  si�  jakie�  przeszkody? 
• Czy zamocowanie i usytuowanie zderzaków kra� cowych jest prawid
owe? 

 

 

1

2 34 5

6

7

8

9
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B
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Monta �  
a� cucha nap � du r � cznego (tylko wersje z nap � dem b � bnowym) 
Do monta� u 
a� cucha nap� du r� cznego szczelina na zewn� trznym skraju ko
a 
a� cucha nap� du r� cznego musi si�  znajdowa�  poni� ej 
prowadnicy tego 
a� cucha. 
	a � cuch nap� du r� cznego bez ko� ca w
o� y�  dowolnym ogniwem pionowo w t�  szczelin�  i przytrzymywa�  w niej, dopóki przez obrót 
ko
a 
a� cuchowego nie zostanie on przeprowadzony obok obu prowadnic 
a� cucha. 

UWAGA: Nie skr � ci �  
a� cucha nap � du r � cznego przy monta 
 u! 

Uruchamianie b� bnowych wózków jezdnych odbywa si�  przez ci� gni� cie nale�� cego do takiego wózka 
a� cucha nap� du r� cznego. 
Skracanie lub wyd
u� anie 
a� cucha b� bnowego (tylko wersje z nap� dem b� bnowym) 
D
ugo��  
a� cucha b� bnowego dla nap� dzanych wózków jezdnych nale� y ustawi�  tak, aby jego odleg
o��  od powierzchni terenu 
wynosi
a od 500 mm do 1000 mm. 
WSKAZÓWKA: Ze wzgl� dów bezpiecze
 stwa ogniwa spinaj	 ce do 
a
 cucha nap� du r� cznego mog	  by�  u
 yte tylko raz. 
• Znale��  w 
a� cuchu nap� du r� cznego niezgrzane ogniwo, otworzy�  je przez odgi� cie i usun�� . 
• Wyd
u� y�  lub skróci�  
a� cuch do po�� danej d
ugo� ci. 

UWAGA: Nale 
 y zawsze dodawa �  lub usuwa �  parzyst 	  ilo 
�  ogniw 
a � cucha. 

• Za pomoc�  nowego ogniwa spinaj� cego zamkn��  przez dogi� cie wolne ko� ce 
a� cucha (przy przed
u� aniu 
a� cucha nap� du 
r� cznego potrzebne s�  dwa nowe ogniwa spinaj� ce). 

UWAGA: Zwraca �  uwag � , aby przy monta 
 u nie skr � ci �  w sobie 
a � cucha nap � du r � cznego. 

Monta �  ko � cówki 
a � cucha 
Wci� gnik 
a� cuchowy jest dostarczany z prawid
owo zamontowan�  ko� cówk�  
a� cucha. 
Ko� cówka 
a� cucha musi by�  zamontowana na pustym ci� gnie 
a� cucha no� nego, tak aby pod ni�  znajdowa
o si�  co najmniej 
1 ca
kowicie wolne ogniwo 
a� cucha. 

Monta �  magazynu 
a � cucha 
U do
u obudowy elektrycznego wci� gnika 
a� cuchowego CPV/F znajduj�  si�  trzy nak
adki uchwytowe na opcjonalny magazyn 
a� cucha. 
Przed jego monta� em nale� y hak 
adunkowy opu� ci�  do najni� szego mo� liwego po
o� enia, tak aby ko� cówka 
a� cucha uruchomi
a 
wy
� cznik kra� cowy na obudowie. Nast� pnie mo� na zamontowa�  magazyn 
a� cucha. Dzi� ki mocowaniu 3-punktowemu b
� dny monta�  
jest wykluczony. 

UWAGA: Przy monta 
 u krótkiej 
 ruby nale 
 y pami � ta� , 
 e 
eb 
 ruby musi si �  znajdowa �  po stronie zwróconej do silnika! 

Pojemno 
�  montowanego magazynu 
a � cucha nigdy nie mo 
 e by�  mniejsza ni 
  d
ugo 
�  
a� cucha no 
 nego urz 	 dzenia, na 
którym ma on by �  za
o
 ony. Niebezpiecze � stwo zerwania 
a � cucha!  

Wymaganie to obowi 	 zuje tak 
 e wtedy, kiedy urz 	 dzenie jest u 
 ywane wy
 	 cznie do wielokrotnego niewielkiego tylko 
unoszenia 
adunków.  

WSKAZÓWKA: W urz	 dzeniach wieloci� gnowych d
ugo��  
a
 cucha no� nego wynosi wielokrotno��  mo
 liwej wysoko� ci podnoszenia! 

Nale� y zadba�  o to, aby obie nakr� tki samozabezpieczaj� ce nakr� ci�  na � ruby co najmniej tak daleko, � eby ponad nakr� tk�  wystawa
o 
1½ gwintu. 
Po wykonaniu monta� u trzeba sprawdzi�  prawid
owo��  dzia
ania magazynu 
a� cucha. W tym celu nale� y podnosi�  hak 
adunkowy 
przez ca
�  d
ugo��  
a� cucha no� nego tak, aby zblocze dolne uruchomi
o wy
� cznik kra� cowy. Podczas czynno� ci podnoszenia nale� y 
kontrolowa�  
atwo��  wchodzenia 
a� cucha no� nego do magazynu 
a� cucha. 
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PO	 � CZENIE ELEKTRYCZNE  

UWAGA: Prace przy urz 	 dzeniach elektrycznych mog 	  by�  wykonywane tylko przez wykwalifikowanych elektrykó w lub przez 
autoryzowany przez producenta warsztat d � wignicowy. Obowi 	 zuj 	  postanowienia przepisów lokalnych, jak np. EN 6020 4-
1/VDE 0113-1 lub EN 60204-32 / VDE 0113. 

Przygotowania 
• Przed pracami w instalacji elektrycznej nale� y od
� czy�  urz� dzenie od napi� cia. W tym celu nale� y wy
� czy�  wy
� cznik sieciowy 
(wy
� cznik d� wigu) i zabezpieczy�  go przed niezamierzonym w
� czeniem albo wyci� gn��  z gniazda wtyczk�  sieciow� . 
• Przed pod
� czeniem wci� gnika 
a� cuchowego do instalacji elektrycznej nale� y sprawdzi� , czy informacje elektryczne z tabliczki 
znamionowej s�  zgodne z danymi lokalnej sieci. 

Pod
 � czenie urz � dzenia sterowniczego 
• D
ugo��  pod
� czenia urz� dzenia sterowniczego nale� y dostosowa�  do warunków lokalnych. D
ugo��  elementu odci�� aj� cego nale� y 
dobra�  tak, aby nie obci�� a
 on przewodu sterowniczego. Ko� ce kabla nale� y wyposa� y�  w tulejki kablowe. 
• Schemat obwodowy znajduje si�  przy urz� dzeniu. 

Przy
 � czenie do sieci (urz � dzenie 3-fazowe) 
Do przy
� czenia do sieci nale� y stosowa�  4-� y
owy, izolowany kabel z elastyczn�  lic� . Przewód ochronny musi przy tym by�  d
u� szy ni�  
� y
y pr� dowe. Przekrój kabla winien wynosi�  min. 1,5 mm², a jego d
ugo��  najwy� ej 50 m. Zabezpieczenia dla poszczególnych modeli 
podano w tabelach. 
Ko� ce kabla nale� y wyposa� y�  w tulejki kablowe. 
 
Przed przy
� czeniem kabla do od
� cznika albo do sieci musi on by�  pod
� czony do elektrycznego wci� gnika 
a� cuchowego. 
 
• W urz� dzeniach z elektrycznym wózkiem jezdnym (CPV/F-VTE/F) trzy fazy pr� dowe kabla sieciowego przy
� cza si�  na listwie 
zaciskowej w skrzynce sterowniczej wózka. Przewód ochronny przy
� cza si�  nast� pnie do specjalnego zacisku ochronnego w skrzynce 
rozdzielczej wci� gnika 
a� cuchowego. 
• W urz� dzeniach bez elektrycznego wózka jezdnego kabel sieciowy przy
� cza si�  do transformatora za pokryw�  obudowy (rys. 18, 
poz. 3). Widlast�  ko� cówk�  zaciskow�  kabla ochronnego przykr� ca si�  za pomoc�  � ruby i podk
adki p
atkowej do blachy 
transformatora. 
• Sprawdzenie kierunku obrotu silnika: 
Za
� czony schemat po
� cze�  jest sporz� dzony wed
ug powszechnie obowi� zuj� cej normy dla pola wiruj� cego w kierunku prawym. Je� li 
sie�  u� ytkownika nie jest zgodna z t�  norm�  i je� li po w
� czeniu od
� cznika lub doprowadzenia zasilania i wci� ni� ciu przycisku �  na 
urz� dzeniu sterowniczym nast� puje opuszczanie, natychmiast wy
� czy�  urz� dzenie i zamieni�  wzajemnie dwa z trzech przy
� cze�  
fazowych w skrzynce rozdzielczej.  

Przy
 � czenie do sieci (urz � dzenie 1-fazowe) 
Do przy
� czenia do sieci nale� y stosowa�  3-� y
owy, izolowany kabel z elastyczn�  lic� . Przewód ochronny musi przy tym by�  d
u� szy ni�  
� y
y pr� dowe. Przekrój kabla winien wynosi�  min. 1,5 mm², a jego d
ugo��  najwy� ej 50 m. Zabezpieczenia dla poszczególnych modeli 
podano w tabelach. 
Ko� ce kabla nale� y wyposa� y�  w tulejki kablowe. 
Przed przy
� czeniem kabla do od
� cznika albo do sieci musi on by�  pod
� czony do elektrycznego wci� gnika 
a� cuchowego. 
• W urz� dzeniach z elektrycznym wózkiem jezdnym (CPV/F-VTE/F) przewód N, przewód fazowy i przewód ochronny przy
� cza si�  na 
odpowiednich listwach zaciskowych w skrzynce sterowniczej wózka. 
• W urz� dzeniach bez elektrycznego wózka jezdnego kabel sieciowy przy
� cza si�  na listwie zaciskowej blachy urz� dzenia steruj� cego 
mechanizmem podnoszenia. 

UWAGA: Nie wolno zmienia �  ustawie �  przeka � nika czasowego (niem. ZR)! 

Obudow �  otworzy �  dopiero 3 minuty po od
 	 czeniu od sieci. Istnieje niebezpiecze � stwo pora 
 enia pr 	 dem z jeszcze 
nieroz
adowanych kondensatorów. 

Drugi koniec kabla przy
� czeniowego po zamkni� ciu pokrywy obudowy pod
� czy�  do wy
� czonego od
� cznika lub do sieci. 

UWAGA: W 
 adnym wypadku nie wolno zmienia �  przy
 	 cze�  w urz 	 dzeniu sterowniczym! 

Ustawianie wy
 � cznika kra � cowego przek
adni (opcja) 
Je� li montowana d� wignica jest wyposa� ona w wy
� cznik kra� cowy przek
adni, to bezwzgl� dnie nale� y przed uruchomieniem 
dostosowa�  punkty wy
� czenia do sytuacji roboczej. Ustawienie tych punktów wy
� czenia mo� e zarówno wci� gark�  linow�  i 
adunek, 
jak i operatora uchroni�  przed szkodami wzgl� dnie powa� nymi obra� eniami. 
Z uwagi na du��  liczb�  niemo� liwych do przewidzenia scenariuszy u� ytkowych producent nie móg
 dokona�  tych ustawie� . 
 
WSKAZÓWKA: Na 
 yczenie mo
 emy dostarczy�  wy
	 czniki kra
 cowe przek
adni maj	 ce do 6 dalszych krzywek w
	 czaj	 cych. 
Prze
o
 enie wy
	 cznika kra
 cowego przek
adni nale
 y wybra�  wed
ug drogi do wy
	 czenia (odleg
o� ci mi� dzy najwy
 szym i najni
 szym 
punktem wy
	 czenia). 
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SPRAWDZENIE DZIA	ANIA PO MONTA � U 
Przed pierwszym uruchomieniem po monta� u nale� y najpierw nasmarowa�  ko
a z� bate wózka jezdnego (opcjonalnie, wózek b� bnowy, 
elektryczny) oraz 
a� cuch no� ny w stanie nieobci�� onym (patrz tabela na stronie 9). 
Na koniec, zanim wci� gnik 
a� cuchowy wejdzie do regularnej eksploatacji, nale� y dokona�  jeszcze nast� puj� cych sprawdze� : 
• Czy wszystkie � ruby mocuj� ce na mechanizmie podnoszenia i wózku jezdnym (opcja) s�  mocno dokr� cone i zabezpieczone? 
• Czy na torze d� wigu zamontowano zderzaki kra� cowe? 
• Czy nap� d 
a� cuchowy jest prawid
owo przewleczony? 
• Ko� cówka 
a� cucha musi bezwzgl� dnie by�  zamontowana na wolnym ko� cu 
a� cucha (ci� gnie pustym). 
• Przed ka� dym uruchomieniem urz� dze�  dwu- i wieloci� gnowych nale� y si�  upewni� , � e 
a� cuch no� ny nie jest skr� cony ani spleciony. 
W urz� dzeniach o dwóch ci� gnach skr� cenie mo� e wyst� pi�  np. w razie wywrócenia zblocza dolnego. 
• Przejecha�  drog�  podnoszenia bez 
adunku. 	a � cuch musi si�  porusza�  równomiernie. 
Sprawdzenie sprz� g
a po� lizgowego przez najechanie zbloczem dolnym i ko� cówk�  
a� cucha na obudow� . Ruch podnoszenia lub 
opuszczania musi zosta�  b
yskawicznie zatrzymany. 
Sprawdzenie sprz� g
a po� lizgowego za pomoc�  obci�� nika próbnego (min. 125% obci�� enia znamionowego, maks. 5 sek.). 
• Sprawdzi�  dzia
anie hamulca pod obci�� eniem znamionowym przy czynno� ci podnoszenia i opuszczania. 
• Sprawdzaj� c wózki jezdne, przejecha�  ca
�  tras�  jazdy bez 
adunku. Luz boczny mi� dzy kr�� kiem jezdnym i pó
k�  d� wigara musi przy 
tym by�  zgodny z wymaganiami. W kra� cowych po
o� eniach na torze jezdnym sprawdzi�  pozycje zderzaków. 

 
KONTROLA PRZED PIERWSZYM URUCHOMIENIEM  
Zgodnie z istniej� cymi krajowymi/mi� dzynarodowymi przepisami zapobiegania wypadkom wzgl. przepisami bezpiecze� stwa pracy 
d� wignice musz�  by�  sprawdzane przez wykwalifikowan�  osob�   
• zgodnie z ocen�  zagro� e�  dokonan�  przez u� ytkownika,  
• przed pierwszym uruchomieniem,  
• przed ponownym uruchomieniem po wy
� czeniu z eksploatacji,  
• po dokonaniu zasadniczych zmian,  
• lecz przynajmniej 1 x rocznie.  
Rzeczywiste warunki pracy (np. w galwanotechnice) mog�  dyktowa�  kontrole w krótszych odst� pach czasu.  
Sprawdzenia te polegaj�  g
ównie na kontroli wizualnej i kontroli dzia
ania, maj� cymi na celu zapewnienie, � e urz� dzenie jest w 
bezpiecznym stanie, a ewentualne wady i uszkodzenia, spowodowane np. niew
a� ciwym transportem lub sk
adowaniem, zostan�  
ujawnione i usuni� te.  
Nale� y oceni�  stan elementów konstrukcyjnych pod wzgl� dem uszkodze� , zu� ycia, korozji lub innego rodzaju zmian oraz potwierdzi�  
kompletno��  i skuteczno��  urz� dze�  bezpiecze� stwa.  
Jako osoby wykwalifikowane mo� na traktowa�  m. in. monterów-konserwatorów producentów lub dostawców. Przedsi� biorca mo� e te�  
zleci�  t�  kontrol�  odpowiednio wyszkolonemu profesjonalnemu personelowi w
asnego zak
adu. Kontrole musz�  by�  inicjowane przez 
u� ytkownika. 
Uruchomienie i powtarzaj� ce si�  kontrole musz�  by�  udokumentowane (np. w � wiadectwie zak
adowym CMCO). 
Uszkodzenia lakieru powinny by�  naprawione w celu unikni� cia korozji. Wszystkie po
� czenia przegubowe i powierzchnie � lizgowe 
powinny by�  lekko nasmarowane olejem. W przypadku silnego zabrudzenia urz� dzenie nale� y oczy� ci� . 
Je� li d� wignica jest stosowana jako d� wig, to przed jej pierwszym uruchomieniem winien nast� pi�  odbiór przez rzeczoznawc�  
d� wigowego. Nale� y go udokumentowa�  w ksi�� ce kontroli d� wigu. Powo
ania rzeczoznawcy d� wigowego winien dokona�  u� ytkownik. 

 
U� YTKOWANIE  

Ustawienie, konserwacja, obs
uga 
Ustawienie, konserwacj�  albo samodzieln�  obs
ug�  d� wignic mo� na powierza�  tylko osobom zaznajomionym z tymi urz� dzeniami. 
Musz�  oni mie�  od przedsi� biorcy polecenie ustawienia, konserwacji albo obs
ugiwania urz� dze� . Ponadto operatorowi musz�  by�  
znane zasady zapobiegania wypadkom. 

Kontrola przed rozpocz � ciem pracy 
Przed ka� dym rozpocz� ciem pracy nale� y sprawdzi�  urz� dzenie wraz z urz� dzeniami no� nymi, wyposa� eniem i konstrukcj�  no� n�  pod 
wzgl� dem widocznych wad i usterek. Ponadto nale� y sprawdzi�  hamulec i prawid
owo��  podwieszenia urz� dzenia i 
adunku. W tym 
celu nale� y przy u� yciu urz� dzenia 
adunek tylko na krótk�  odleg
o��  podnie�� , a nast� pnie ponownie opu� ci�  lub odci�� y� . Wybór i 
zwymiarowanie odpowiedniej konstrukcji no� nej nale� y do obowi� zków u� ytkownika. 
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Sprawdzenie 
a � cucha no � nego 
	a � cuch no� ny nale� y sprawdzi�  pod k� tem wad zewn� trznych, odkszta
ce� , p� kni�� , w� erów korozyjnych, zu� ycia i dostatecznego 
smarowania. 

Sprawdzanie ko � cówki 
a � cucha 
Ko� cówka 
a� cucha musi bezwzgl� dnie by�  zamontowana na wolnym ko� cu 
a� cucha (ci� gnie pustym). 

Sprawdzenie biegu 
a � cucha 
Przed ka� dym uruchomieniem urz� dze�  dwu- i wieloci� gnowych nale� y si�  upewni� , � e 
a� cuch no� ny nie jest skr� cony ani spleciony. 
W urz� dzeniach dwu- lub wieloci� gnowych skr� cenie mo� e wyst� pi�  np. w razie wywrócenia zblocza dolnego (rys. 13). 

 

Sprawdzenie haka no � nego i haka 
adunkowego 
Sprawdzenie haków no� nych lub 
adunkowych pod k� tem odkszta
ce� , p� kni�� , uszkodze� , zu� ycia i w� erów korozyjnych. 

Sprawdzenie wy
 � cznika kra � cowego 
Je� li hak 
adunkowy dojedzie do mechanizmu podnoszenia, wy
� cznik kra� cowy musi b
yskawicznie zako� czy�  ruch podnoszenia i 
wy
� czy�  silnik. Hak 
adunkowy mo� na wtedy tylko opuszcza� . 
Tak samo musi by�  automatycznie zatrzymany ruch opuszczania, gdy tylko hak 
adunkowy osi� gnie najni� sze po
o� enie uwarunkowane 
d
ugo� ci�  
a� cucha no� nego. Hak 
adunkowy mo� na wtedy tylko podnosi� . 

Sprawdzenie trawersy (w wózkach jezdnych) 
Sprawdzenie prawid
owo� ci monta� u trawers oraz kontrola wzrokowa pod k� tem wad zewn� trznych, odkszta
ce� . p� kni�� , zu� ycia i 
w� erów korozyjnych. 
W szczególno� ci nale� y przy tym zwraca�  uwag�  na prawid
owo��  monta� u tulei rozpr�� nych w trawersach � rodkowych (patrz rys. 10). 

Sprawdzenie ustawienia szeroko � ci wózka jezdnego 
W urz� dzeniu z wózkiem jezdnym nale� y po obu stronach zachowa�  wymagane warto� ci odleg
o� ci mi� dzy obrze� em kr�� ka jezdnego 
i zewn� trzn�  kraw� dzi�  d� wigara (patrz strona XX, rys. XX ). 
Zwi� kszenie ustawienia, aby np. przejecha�  krzywizn�  o mniejszym promieniu, jest niedopuszczalne. 

Przemieszczanie d � wignicy 
Kr�� kowy wózek jezdny: 
Przez przesuwanie zawieszonego urz� dzenia (np. d� wignicy) lub podwieszonego 
adunku. 
 
Wózek b� bnowy: 
Przez ci� gni� cie nale�� cego do takiego wózka 
a� cucha nap� du r� cznego. 
 
Elektryczny wózek jezdny: 
Przez wci� ni� cie przycisku �  lub �  na urz� dzeniu sterowniczym.  
W urz� dzeniach o dwóch stopniach pr� dko� ci ni� sza pr� dko��  jest przydzielona do 1., a wy� sza do 2. stopnia przycisku. Ni� szej 
pr� dko� ci mo� na u� ywa�  tylko na krótkich odcinkach.  

UWAGA: Nigdy nie ci 	 gn 	�  za kabel sterowniczy. Podwieszone 
adunki mo 
 na tylko przesuwa � . 

Obs
uga ustalacza (opcja dla wersji ze zintegrowany m r � cznym wózkiem jezdnym) 
Ustalacz s
u� y do 
atwego unieruchomienia nieobci�� onego wózka jezdnego (pozycja parkowania np. w � egludze). Przez poci� gni� cie 
odpowiedniego ci� gna 
a� cucha nap� du r� cznego, tak aby ko
o 
a� cucha obraca
o si�  w kierunku ruchu wskazówek zegara, szcz� ka 
hamulcowa zostaje doci� ni� ta do pó
ki d� wigara. 	a � cuch nale� y przy tym poci� gn��  z maksymaln�  si
�  r� ki. Poci� gni� cie drugiego 
ci� gna 
a� cucha powoduje ponowne zwolnienie ustalacza. 

Podwieszanie 
adunku 
Do podwieszania 
adunku mog�  by�  u� ywane tylko zawiesia dopuszczone i sprawdzone. 	a � cucha no� nego nie wolno u� ywa�  do 
oplatania 
adunku. 	adunek podwiesza �  zawsze na spodzie haka. Ko� ca haka nie wolno obci�� a� . Usuwanie pa
� ka bezpiecze� stwa z 
haka 
adunkowego jest niedopuszczalne. 

Podnoszenie/opuszczanie 
adunku 
Czynno��  podnoszenia inicjuje si�  przez wci� ni� cie przycisku � , a czynno��  opuszczania – przez wci� ni� cie przycisku � . W 
urz� dzeniach o dwóch stopniach pr� dko� ci ni� sza pr� dko��  jest przydzielona do 1., a wy� sza do 2. stopnia przycisku. Ni� szej pr� dko� ci 
mo� na u� ywa�  tylko na krótkich odcinkach. 
Do podnoszenia 
adunku z pod
o� a nale� y u� ywa�  zawsze najmniejszej dost� pnej pr� dko� ci podnoszenia. Dopiero z t�  pr� dko� ci�  
nale� y naci� gn��  
a� cuch no� ny, który przy podnoszeniu 
adunku z pod
o� a nie mo� e zwisa� . 
Ko� cówki ograniczaj� ce podnoszenie (ko� cówki 
a� cucha) nie mog�  by�  u� ywane jako roboczy ogranicznik podnoszenia. 

Wy
� czniki kra � cowe 
Urz� dzenie jest seryjnie wyposa� one w dwa wy
� czniki kra� cowe dla najni� szego i najwy� szego po
o� enia haka 
adunkowego. 
Wy
� czniki kra� cowe s
u��  bezpiecze� stwu i ich naje� d� anie nie mo� e by�  praktyk�  robocz� . 
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Wy
� cznik awaryjny 
W sytuacji awaryjnej mo� na zatrzyma�  wszystkie ruchy przez wci� ni� cie czerwonego przycisku grzybkowego. 

UWAGA: Urz 	 dzenie nie zostaje tym samym od
 	 czone od napi � cia!  

W celu zwolnienia przekr� ci�  przycisk zgodnie z ruchem wskazówek zegara. 

 
KONTROLA, KONSERWACJA I NAPRAWA  
• Prace konserwacyjne i przegl� dy mog�  wykonywa�  tylko osoby uprawnione. 
• Kontrola winna obejmowa�  sprawdzenie kompletno� ci i skuteczno� ci urz� dze�  bezpiecze� stwa oraz stanu urz� dzenia, elementów 
zawiesia, wyposa� enia i konstrukcji no� nej. 
• Podane przepisy konserwacyjne odnosz�  si�  do normalnych warunków u� ytkowania. W warunkach utrudnionego u� ytkowania, np. w 
otoczeniu zawieraj� cym kwasy, okresy mi� dzyprzegl� dowe nale� y odpowiednio skróci� . 
• Elektryczny wci� gnik 
a� cuchowy Yale CPV/F jest zgodnie z FEM 9.511 zakwalifikowany do grupy nap� dów 1Am/M4. Wynika z tego 
teoretyczny okres u� ytkowania wynosz� cy 800 godzin pe
nego obci�� enia.  
Przy u� ytkowaniu zgodnym z t�  kwalifikacj�  rzeczywisty okres u� ytkowania wynosi ok. 10 lat. Po up
ywie tego okresu konieczny jest 
remont kapitalny. Bli� sze wskazówki na ten temat s�  zawarte w BGV D6 lub FEM 9.755. 

UWAGA: Po wykonaniu prac konserwacyjnych konieczne jest wykonanie kontroli dzia
ania pod obci 	
 eniem znamionowym. 

Kontrole do przeprowadzania codziennie 
• Kontrola wzrokowa pod wzgl� dem uszkodze�  mechanicznych urz� dzenia sterowniczego oraz wszystkich doprowadze� . 
• Sprawdzenie dzia
ania hamulca (wraz z wci� ni� ciem przycisku WY	 � CZNIKA AWARYJNEGO) 
• Sprawdzenie dzia
ania wy
� czników kra� cowych 
• Sprawdzenie dzia
ania zabezpieczenia przeci�� eniowego 
• We wci� gnikach elektrycznych z wózkiem jezdnym: 
• Sprawdzenie ca
ej powierzchni bie� nej pod k� tem przeszkód 
• Sprawdzenie zderzaków kra� cowych pod k� tem pewno� ci ich zamocowania 

Regularne przegl � dy, konserwacja i kontrola 
Zgodnie z istniej� cymi krajowymi/mi� dzynarodowymi przepisami zapobiegania wypadkom wzgl. przepisami bezpiecze� stwa pracy 
d� wignice musz�  by�  sprawdzane przez wykwalifikowan�  osob�   
• zgodnie z ocen�  zagro� e�  dokonan�  przez u� ytkownika,  
• przed pierwszym uruchomieniem,  
• przed ponownym uruchomieniem po wy
� czeniu z eksploatacji,  
• po dokonaniu zasadniczych zmian,  
• lecz przynajmniej 1 x rocznie. Rzeczywiste warunki pracy (np. w galwanotechnice) mog�  dyktowa�  kontrole w krótszych odst� pach 
czasu.  
Prace naprawcze mog�  wykonywa�  tylko warsztaty specjalistyczne, które stosuj�  oryginalne cz�� ci zamienne Yale. Kontrola 
(polegaj� ca g
ównie na ogl� dzinach i sprawdzeniu dzia
ania) winna obejmowa�  sprawdzenie kompletno� ci i sprawno� ci wszystkich 
urz� dze�  zabezpieczaj� cych oraz stanu urz� dzenia, elementów zawiesia, wyposa� enia i konstrukcji no� nej pod k� tem uszkodze� , 
zu� ycia, korozji oraz innych zmian. 
Uruchomienie i powtarzaj� ce si�  kontrole musz�  by�  udokumentowane (np. w � wiadectwie zak
adowym CMCO). 
Na �� danie stowarzyszenia zawodowego nale� y przedstawi�  wyniki kontroli i wykaza�  prawid
owo��  wykonanych napraw.  
Je� li d� wignica (o ud� wigu od 1 t) jest zamontowana na wózku jezdnym ub w nim, albo je� li 
adunek podniesiony t�  d� wignic�  jest 
poruszany w jednym lub kilku kierunkach, urz� dzenie uwa� a si�  za d� wig i nale� y w razie potrzeby przeprowadzi�  dalsze kontrole 
zgodnie z DGUV Vorschrift 52 dot. d� wigów. 
Uszkodzenia lakieru powinny by�  naprawione w celu unikni� cia korozji. Wszystkie po
� czenia przegubowe i powierzchnie � lizgowe 
powinny by�  lekko nasmarowane olejem. W przypadku silnego zabrudzenia urz� dzenie nale� y oczy� ci� . 

UWAGA: Podczas sprawdzania nale 
 y wy
 	 czy�  zasilanie elektryczne, chyba 
 e rodzaj sprawdzenia to wyklucza! 

Konserwacja 
a � cucha no � nego 
	a � cuchy no� ne s�  utwardzonymi dyfuzyjnie 
a� cuchami o wymiarach 4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DAT i 11,3 x 31 DAT. 
Elektryczny wci� gnik 
a� cuchowy CPV/F zosta
 zaprojektowany specjalnie do tego rodzaju 
a� cucha. Z tego wzgl� du mog�  by�  
u� ywane tylko 
a� cuchy, które zosta
y zatwierdzone przez producenta specjalnie do tego wci� gnika 
a� cuchowego. 
W przypadku niespe
nienia tego wymagania ustawowa r� kojmia lub gwarancja CMCO Industrial Products GmbH wygasa ze skutkiem 
natychmiastowym. 

Smarowanie 
a � cucha no � nego 
	a � cuch no� ny nale� y nasmarowa�  przed pierwszym uruchomieniem i co miesi� c, lecz najpó� niej po 50 godzinach pracy. W 
ekstremalnych warunkach, jak np. przy zwi� kszonym oddzia
ywaniu py
ów lub szczególnie utrudnionym u� ytkowaniu, nale� y 
odpowiednio skróci�  te okresy. 
Staranne smarowanie 
a� cucha no� nego mo� e wyd
u� y�  jego � ywotno��  20-, a nawet 30-krotnie w porównaniu z 
a� cuchem 
niekonserwowanym. 
• Przed nasmarowaniem nale� y 
a� cuch oczy� ci� . Opalanie jest niedopuszczalne. Nale� y stosowa�  metody czyszczenia nieagresywne 
dla  
materia
u 
a� cucha (np. odt
uszczanie w parze rozpuszczalnika, alkaliczne odt
uszczanie zanurzeniowe). 
Unika�  nale� y metod czyszczenia, które mog�  powodowa�  krucho��  wodorow� , np. trawienia lub zanurzania w kwa� nych roztworach, 
oraz obróbki powierzchni mog� cej zakry�  p� kni� cia lub uszkodzenia. 
• 	a � cuch nale� y smarowa�  w stanie odci�� onym, aby w miejscach przegubowych mog
a si�  utworzy�  warstewka smaru. Mo� e to si�  
odbywa�  np. przez zanurzenie w oleju. 

Kontrola zu � ycia 
	a � cuch no� ny nale� y sprawdza�  pod wzgl� dem uszkodze�  mechanicznych co 3 miesi� ce, lecz najpó� niej po 200 godzinach pracy. 
Ka� dorazowe warunki pracy mog�  wymaga�  skrócenia okresów mi� dzy kontrolami. 
Kontrola wzrokowa Na ca
ej d
ugo� ci 
a� cucha nie mo� e by�  p� kni�� , odkszta
ce� , karbów itp. 
	a � cuchy ze stali okr� g
ej trzeba wymieni� , je� li pierwotna grubo��  znamionowa „d” najbardziej zu� ytego ogniwa zmniejszy
a si�  o 
wi� cej ni�  10% albo je� li 
a� cuch wyd
u� y
 si�  na jednej podzia
ce „t” o 5% lub na 11 podzia
kach (11 x t) o 2%. Warto� ci znamionowe i 
granice zu� ycia podano w poni� szych tabelach. 
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W przypadku przekroczenia jednej z warto� ci granicznych nale� y 
a� cuch no� ny niezw
ocznie wymieni� . 

 

 

 

 

Wymiana 
a � cucha no � nego 
W celu wymiany 
a� cucha no� nego nale� y wci� gnik 
a� cuchowy zawiesi�  i pod
� czy�  do � ród
a energii.  
Wymian�  
a� cucha no� nego kwalifikuj� cego si�  do wymiany mo� e wykona�  tylko autoryzowany warsztat specjalistyczny. 
WSKAZÓWKA: Wymiana 
a
 cucha no� nego jest operacj	  wymagaj	 c	  udokumentowania! 
 
Wersja jednoci � gnowa 
1. Demonta�  zblocza dolnego 
Zluzowa�  obie � ruby z 
bem walcowym i rozdzieli�  po
owy sprz� gu. 
2. Demonta�  ko� cówki 
a� cucha 
Poluzowa�  obie � ruby na ko� cówce 
a� cucha. Koniec 
a� cucha jest wówczas wolny. � ci� gn��  odbój najazdowy. 
3. Wci� ganie nowego 
a� cucha 
Przedostatnie ogniwo na ci� gnie pustym starego 
a� cucha rozci��  na kszta
t litery c. D
ugo��  wyci� tego odcinka musi przy tym by�  
przynajmniej równa grubo� ci ogniwa 
a� cucha. Potem usun��  ostatnie ogniwo i zawiesi�  nowy 
a� cuch na ogniwie w kszta
cie litery c. 
Zgrzewy nowego 
a� cucha no� nego musz�  si�  przy tym bezwzgl� dnie znajdowa�  w jednej linii z ogniwami 
a� cucha przeznaczonego 
do wymiany! Nast� pnie mo� na wci� gn��  
a� cuch z najni� sz�  mo� liw�  pr� dko� ci� , wciskaj� c przycisk � . 

UWAGA: Ogniwo w kszta
cie litery c nie mo 
 e si �  ró
 ni �  kszta
tem zewn � trznym i wymiarami od ogniwa zamkni � tego, w 
przeciwnym razie przy wci 	 ganiu 
a � cucha nie przejdzie g
adko przez mechanizm podnosze nia. Niebezpiecze � stwo 
uszkodzenia mechanizmu podnoszenia! Niebezpiecze � stwo zerwania 
a � cucha!  

4. Zamontowanie ko� cówki 
a� cucha i zblocza dolnego 
Gdy tylko ogniwo 
a� cucha w kszta
cie litery c przejdzie przez mechanizm podnoszenia, mo� na odczepi�  stary 
a� cuch no� ny i usun��  
go razem z ogniwem pomocniczym w kszta
cie litery c. Przed ponownym zamontowaniem ko� cówki 
a� cucha lub zblocza dolnego 
nasun��  odboje najazdowe na ko� ce nowego 
a� cucha no� nego. Przy sk
adaniu zblocza dolnego nale� y ponownie nasmarowa�  
g
ówk�  haka. 

UWAGA: Ko � cówk �  
a� cucha trzeba za
o 
 y�  tak, aby po monta 
 u wystawa
o co najmniej 1 ogniwo 
a � cucha. Zawsze u 
 ywa�  
nowych nakr � tek sze 
 ciok 	 tnych z elementem zaciskowym. 

5. Przed uruchomieniem nale� y nasmarowa�  
a� cuch no� ny i przetestowa�  dzia
anie nap� du 
a� cuchowego w stanie nieobci�� onym. 

Wersja dwuci � gnowa 
Przed rozpocz� ciem prac nale� y si�  upewni� , � e zblocze dolne jest ca
kowicie odci�� one. 
1. Demonta�  sworznia 
a� cucha 
W wersji dwuci� gnowej sworze�  
a� cucha znajduje si�  na dolnej stronie obudowy wci� gnika 
a� cuchowego. Najpierw trzeba wykr� ci�  
cztery � ruby z 
bem  walcowym (3) kotwy 
a� cucha (1). Potem wybija si�  sworze�  
a� cucha (2) za pomoc�  trzpienia.  

UWAGA: Nie uszkodzi �  sworznia i jego gniazda. 

2. Demonta�  ko� cówki 
a� cucha 
Usun��  obie � ruby. 	a � cuch jest wówczas wolny. 
3. Wci� ganie nowego 
a� cucha 
Przedostatnie ogniwo na ci� gnie pustym starego 
a� cucha rozci��  na kszta
t litery c. D
ugo��  wyci� tego odcinka musi przy tym by�  
przynajmniej równa grubo� ci ogniwa 
a� cucha. Potem usun��  ostatnie ogniwo i zawiesi�  nowy 
a� cuch na ogniwie w kszta
cie litery c. 
Zgrzewy nowego 
a� cucha no� nego musz�  si�  przy tym bezwzgl� dnie znajdowa�  w jednej linii z ogniwami 
a� cucha przeznaczonego 
do wymiany! Nast� pnie mo� na wci� gn��  
a� cuch z najni� sz�  mo� liw�  pr� dko� ci� , wciskaj� c przycisk � . Koniec ci� gna 
adunkowego 
starego 
a� cucha no� nego nale� y przy tym utrzymywa�  stale w lekkim naci� gu, aby zapewni�  g
adkie i proste przewleczenie przez 
mechanizm podnoszenia i zblocze dolne. 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2



182 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

UWAGA: Ogniwo w kszta
cie litery c nie mo 
 e si �  ró
 ni �  kszta
tem zewn � trznym i wymiarami od ogniwa zamkni � tego, w 
przeciwnym razie przy wci 	 ganiu 
a � cucha nie przejdzie g
adko przez mechanizm podnosze nia. Niebezpiecze � stwo 
uszkodzenia mechanizmu podnoszenia! Niebezpiecze � stwo zerwania 
a � cucha!  

4. Monta�  ko� cówki 
a� cucha 
Gdy tylko ogniwo 
a� cucha w kszta
cie litery c przejdzie przez mechanizm podnoszenia i zblocze dolne, mo� na odczepi�  stary 
a� cuch 
no� ny i usun��  go razem z ogniwem pomocniczym w kszta
cie litery c. Nast� pnie nale� y nasun��  odbój najazdowy na koniec ci� gna 
pustego 
a� cucha i zamontowa�  ko� cówk�  
a� cucha. Po monta� u ko� cówki 
a� cucha co najmniej 1 ogniwo 
a� cucha musi wystawa� . 
5. Monta�  sworznia 
a� cucha 
Przed monta� em nale� y zbada�  sworze�  
a� cucha pod k� tem ewentualnych p� kni�� . Nast� pnie wprowadzi�  pierwsze ogniwo ci� gna 

a� cucha no� nego po stronie 
adunku do odpowiedniego wyci� cia na dolnej stronie obudowy wci� gnika elektrycznego. 

 

 

 

Nast� pnie nale� y kotw�  
a� cucha ponownie zamocowa�  � rubami na obudowie. U� ywa si�  do tego nowych, wst� pnie powlekanych � rub 
bezpiecze� stwa, które mog�  by�  u� yte tylko raz. 
 
Momenty dokr� cania � rub mocuj� cych: 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
Wytrzyma
o��  funkcjonalna po ok. 60 minutach 
Czas utwardzenia w temperaturze pokojowej ok. 24 godzin. 
 
6. Sprawdzenie dzia
ania 
Przed ka� dym uruchomieniem urz� dze�  dwu- i wieloci� gnowych nale� y si�  upewni� , � e 
a� cuch no� ny nie jest skr� cony ani spleciony. 
W urz� dzeniach o dwóch ci� gnach skr� cenie mo� e wyst� pi�  w razie wywrócenia si�  zblocza dolnego. Je� li ci� gno 
a� cucha jest 
skr� cone, trzeba ponownie zdj��  
a� cuch z urz� dzenia i nawlec go od nowa. Niekiedy wymaga do oddzielenia ostatniego ogniwa 

a� cucha. 
7. Przed uruchomieniem nale� y nasmarowa�  
a� cuch no� ny i przetestowa�  dzia
anie nap� du 
a� cuchowego w stanie nieobci�� onym. 

Konserwacja haka 
adunkowego 
Sprawdzenie haka 
adunkowego pod k� tem odkszta
cenia, uszkodze� , p� kni� cia powierzchni, zu� ycia i korozji nale� y przeprowadza�  w 
miar�  potrzeby, lecz co najmniej raz w roku. Dane warunki pracy mog�  te�  wymaga�  skrócenia okresów mi� dzy kontrolami. Haki, które 
zosta
y odrzucone podczas kontroli, nale� y wymieni�  na nowe. Spawanie haków, np. w celu naprawy miejsc zu� ytych, jest 
niedopuszczalne. 
Haki musz�  by�  wymienione, je� li rozwarcie ich gardzieli zwi� kszy
o si�  o 10% albo je� li wymiary znamionowe zmniejszy
y si�  wskutek 
zu� ycia o 5%. Warto� ci znamionowe i granice zu� ycia podano w poni� szej tabeli. W przypadku przekroczenia warto� ci granicznych 
nale� y elementy niezw
ocznie wymieni� . 

 

 

1

2

3
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Konserwacja wózka jezdnego (o ile wyst � puje) 
Nale� y kontrolowa�  w szczególno� ci nast� puj� ce elementy: 
• Tarcze boczne: Pod k� tem p� kni��  lub odkszta
ce� , zw
aszcza w obr� bie po
� cze�  � rubowych. 
• Kr�� ki jezdne: Kontrola wzrokowa pod wzgl� dem p� kni�� . Zu� ycie obrze� y kr�� ków jezdnych. Nasmarowa�  odboczk� . 
• Trawersy: Pod k� tem p� kni��  i odkszta
ce� , w szczególno� ci w obr� bie gwintów. 
• Nakr� tki mocuj� ce: Kontrola mocnego osadzenia i dokr� cenia � rub, nakr� tek i zabezpiecze� . 

Wspó
czynnik ograniczenia si
y zabezpieczenia przec i�� eniowego 
Wspó
czynnik ograniczenia si
y wed
ug EN 14492-2:2010 wynosi � DAL=1,55. Maksymaln�  si
� , wyst� puj� c�  w chwili zadzia
ania 
zabezpieczenia przeci�� eniowego, oblicza si�  w zale� no� ci od masy ca
kowitej nast� puj� co: 
FLIM = (� DAL x mRC + mH - mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = ud� wig mechanizmu podnoszenia [kg] 
mH = obci�� enie mechanizmu podnoszenia [kg] 
obci�� enie mechanizmu podnoszenia mH: Obci�� enie, które obejmuje wszystkie masy 
adunku równe ud� wigowi mechanizmu 
podnoszenia, urz� dzenia no� nego i nawleczonych na sta
e urz� dze�  chwytaj� cych, np. haków, chwytaków, elektromagnesów, belek 
podno� nych, chwytaków pró� niowych. 
g = przyspieszenie ziemskie (9,81 m/s2) 

Kontrola i ustawienie zabezpieczenia przeci �� eniowego 

UWAGA: Ustawienia zabezpieczenia przeci 	
 eniowego mo 
 e dokona �  tylko osoba wykwalifikowana. 

UWAGA: Urz 	 dzenie jest w czasie tej czynno 
 ci gotowe do pracy i istnieje niebezpiecze � stwo obra 
 e�  przez obracaj 	 ce si �  
elementy. 

UWAGA: Wynik kontroli i ustawienia zabezpieczenia p rzeci 	
 eniowego nale 
 y wpisa �  do ksi 	
 ki kontroli urz 	 dzenia! 

Urz� dzenie jest seryjnie wyposa� one w zabezpieczenie przeci�� eniowe. Zabezpieczenie to jest fabrycznie ustawione na 145% ± 10% 
obci�� enia znamionowego i niezawodnie zapobiega przeci�� eniu urz� dzenia przy podnoszeniu 
adunków. Ustawienie i kontrol�  
zabezpieczenia przeci�� eniowego mo� e wykona�  tylko autoryzowany personel fachowy. 
• Poluzowa�  cztery � ruby z 
bem walcowym (poz. 1) os
ony wentylatora (poz. 2). 
• Os
on�  wentylatora (poz. 2) zdj�� , zdemontowa�  pier� cie�  osadczy (poz. 3), ko
o wentylatora (poz. 4) i wpust (poz. 5). 
• Za pomoc�  klucza do nakr� tek czo
owych otworowych wed
ug DIN 3116 (poz. 6) poluzowa�  nakr� tk�  regulacyjn�  przeciwnie do ruchu 
wskazówek zegara do oporu. 

UWAGA: Nakr � tka regulacyjna jest zabezpieczona przed odkr � ceniem (Loctite® 243). W celu jej poluzowania mo 
 e by�  
konieczne podgrzanie okolicy nakr � tki regulacyjnej do maksymalnie 80°C (np. za pomoc 	  dyszy gor 	 cego powietrza). 
Pozosta
o 
 ci zabezpieczenia przed odkr � ceniem nale 
 y usun 	� , nie pozostawiaj 	 c resztek. 

Po ponownym wyregulowaniu nakr � tki regulacyjnej nale 
 y j 	  bezwzgl � dnie znów zabezpieczy �  
 rodkiem Loctite® 243! 

• Przy podwieszonym 
adunku próbnym nale� y obraca�  nakr� tk�  rowkow�  zgodnie z ruchem wskazówek zegara tak d
ugo, a�  zacznie 
si�  podnoszenie 
adunku próbnego. 

UWAGA: Maksymalny czas dzia
ania zabezpieczenia prz eci 	
 eniowego wynosi 60 sekund. Potem urz 	 dzenie trzeba sch
odzi �  
do temperatury pokojowej (min. 20 minut). 

• Sk
adanie odbywa si�  w odwrotnej kolejno� ci. 
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Konserwacja przek
adni 
Przek
adnia jest w du� ym stopniu bezobs
ugowa. Prace konserwacyjne przy niej ograniczaj�  si�  do przestrzegania terminów wymiany 
oleju. 

Konserwacja silnika 
W normalnych warunkach silnik jest bezobs
ugowy i nie wymaga specjalnej kontroli. W utrudnionych warunkach nale� y przywi� zywa�  
szczególn�  wag�  do dostarczania silnikowi dostatecznej ilo� ci powietrza. W tym calu nale� y urz� dzenie regularnie czy� ci� .  

Hamulec elektromagnetyczny  
Konserwacja tego hamulca ogranicza si�  do kontroli znamionowej drogi luzowania (szczeliny powietrznej hamulca). 
Wymiar szczeliny powietrznej hamulca wynosi od 0,15 do 0,30 mm. Jego zachowywanie zapewnia krótkie czasy zadzia
ania i niewielki 
ha
as w
� czenia. Je� li zu� ycie ok
adziny hamulcowej jest tak znaczne, � e szczelina powietrzna osi� gn� 
a swoj�  maksymalnie 
dozwolon�  warto�� , nale� y ok
adzin�  hamulcow�  wymieni� . 
 
Nale� y zachowywa�  nast� puj� ce wymiary drogi luzowania: 
• Zmierzy�  szczelinomierzem drog�  luzowania SLü mi� dzy tarcz�  kotwicow�  i elementem elektromagnetycznym. 
• Pomierzon�  drog�  luzowania porówna�  z maksymalnie dopuszczaln�  drog�  luzowania (SLü maks., patrz tab. 5). 
• W razie konieczno� ci wymieni�  wirnik z ok
adzin�  ciern� . 

UWAGA: Nie wolno doprowadza �  do zetkni � cia si �  ok
adzin hamulcowych silnika ze smarami itp. 

UWAGA: Podczas sprawdzania drogi luzowania silnik n ie mo 
 e pracowa � , a urz 	 dzenie musi by �  nieobci 	
 one! 

 

1

2
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Wymontowanie hamulca elektromagnetycznego (rys. 18)  

UWAGA: Urz 	 dzenie nie mo 
 e by�  pod napi � ciem! 

• Zdemontowa�  pokryw�  (sterowanie) (poz. 2). W tym celu poluzowa�  cztery � ruby z 
bem walcowym (poz. 1). 
• Zdemontowa�  transformator albo blach�  sterowania stycznikowego (poz. 3). W tym celu poluzowa�  trzy � ruby. 
• Poluzowa�  � ruby z 
bem walcowym o gnie� dzie sze� ciok� tnym (poz. 4) hamulca i � ci� gn��  hamulec (poz. 5) (w razie potrzeby 
od
� czy�  przewód sterowniczy od p
ytki drukowanej). 
• Po wymianie hamulca spr�� ynowego konieczna jest kontrola pod obci�� eniem znamionowym. 

 

 

 

 

 

 

CPV/F 1Ph
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3
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Konserwacja ogólna elektrycznego wci � gnika 
a � cuchowego 
Nale� y kontrolowa�  w szczególno� ci nast� puj� ce elementy: 
• Po
� czenia � rubowe ogólnie 
Kontrola solidno� ci osadzenia i dokr� cenia � rub, nakr� tek i blachy zabezpieczaj� cej. 
• Magazyn 
a� cucha (opcja) 
Kontrola solidno� ci zamocowania i sprawdzenie pod k� tem p� kni��  lub zu� ycia (tak� e zawieszenia). 
• Sworze�  no� ny (po
� czenie mi� dzy wci� gnikiem 
a� cuchowym i hakiem no� nym lub wózkiem jezdnym)  
Sprawdzenie pod k� tem p� kni��  i zu� ycia oraz solidno� ci zamocowania zabezpieczenia. 
 
Prace naprawcze mog �  wykonywa �  tylko autoryzowane warsztaty specjalistyczne, któr e stosuj �  oryginalne cz �� ci zamienne 
Yale. 
CMCO Industrial Products nie ponosi odpowiedzialno � ci cywilnej za szkody, które powstan �  w wyniku stosowania 
nieoryginalnych cz �� ci lub wprowadzania modyfikacji i zmian w dostarczo nych przez CMCO Industrial Products urz � dzeniach. 
 
CMCO Industrial Products nie ponosi tak � e odpowiedzialno � ci cywilnej i nie � wiadczy gwarancji w przypadku szkód i awarii 
produkcyjnych b � d� ce skutkiem nieprzestrzegania niniejszej instrukcji  obs
ugi. 

 
TRANSPORT, PRZECHOWYWANIE, WY	 � CZANIE Z EKSPLOATACJI I UTYLIZACJA  

Podczas transportu urz � dzenia nale � y przestrzega �  nast � puj � cych zasad: 
• Nie spycha�  ani nie rzuca�  urz� dzenia, zawsze odk
ada�  je ostro� nie. 
• Transport 
a� cucha no� nego i 
a� cucha nap� du r� cznego (dotyczy tylko wersji z wózkiem b� bnowym wózkiem) ma si�  odbywa�  w taki 
sposób, aby nie mog
y si�  one zaw�� la�  i nie tworzy
y p� tli. 
• Nie za
amywa�  przewodu urz� dzenia sterowniczego oraz kabla 
� cz� cego z sieci� . 
• U� ywa�  odpowiednich � rodków transportu. Te za�  zale��  od warunków lokalnych. 

Przy przechowywaniu lub przej � ciowym wy
 � czeniu urz � dzenia z eksploatacji nale � y przestrzega �  nast � puj � cych zasad: 
• Przechowywa�  urz� dzenie w miejscu czystym i suchym. 
• Chroni�  urz� dzenie wraz ze wszystkimi zamontowanymi na nim elementami przed zabrudzeniem, wilgoci�  i uszkodzeniem za pomoc�  
odpowiedniego zakrycia. 
• Haki chroni�  przed korozj� . 
• 	a � cuch(y) nale� y pokry�  cienk�  warstewk�  oleju. 
• Nie za
amywa�  przewodu urz� dzenia sterowniczego oraz kabla 
� cz� cego z sieci� . 
• W wersjach ze zintegrowanym wózkiem jezdnym nale� y zarówno trawers, jak i oba pr� ty gwintowane chroni�  przed korozj�  przez 
nasmarowanie. 
• Je� li urz� dzenie ma by�  ponownie u� yte po wy
� czeniu z eksploatacji, wymaga ono uprzedniego sprawdzenia przez wykwalifikowan�  
osob� . 

 
UTYLIZACJA I USUWANIE  
Po wy
� czeniu urz� dzenia z eksploatacji nale� y zutylizowa�  lub usun��  zgodnie z przepisami prawa jego wszystkie cz�� ci i materia
y 
eksploatacyjne (olej, smar itd.). 

Wi� cej informacji oraz instrukcji obs
ugi do pobrania mo� na znale ��  na stronie www.cmco.eu! 
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&% $�"1%�!�  $.�#�&�&�  "4 �%(��5&*#�  $.��$�+%&� #�  $"  $.��,$.�3��&�0  &�+6%+(&*-  +�,6%�)  +���,�(  (%!3�  +"4�0�%(5  
$.��&%&&*�  $.%)��%  4��"$%+&"/  �  !)%��<�8�.")%&&"/  .%4"(* . 
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�  �'"  ,+(%&")!�  ���  (�-&�6�+!"#  "4+�,3�)%&��  +"'�%+&"  ,!%�%&� # . ;$�.%(".  "4 �%&  "4�+$�6�(5  &%�:3&*�  �  4��"$%+&*�  
,+�")�  7!+$�,%(%8�� . 
 

 
4526789  �2:;2<882=2  >64?262=2  @A6B78C<  
B&%6�&��  ,.")&  $"+(" &&"'"  �),!")"'"  �%)��&�  &% .%4"6�-  #�+(%-  "4+�,3�)%01�'"  $�.+"&%�%  +"+(%)� �(  �  70 �C . ;&"  
4*�"  ,+(%&")��&"  #�("�"#  "'�4%01�/  $")�.-&"+(�  ��  ��#�.�&�  ,.")&  �),!")"'"  �%)��&�  (.%++(" &��  "(  $"�9:#&"'"  
#�-%&��#%  1 # , 9 ("6�!  ��#�.�&� , !�%++ ("6&"+(�  2 DIN 45635). 

 
; 7257;CI7:?CM  :52?  �2B9>26A8C<  (SAFETY WORKING PERIOD) 
D��!(."(��5<�.  Yale (�$% CPV/F "(&�+:& , +"'�%+&"  FEM 9.511, !  '.,$$�  .�3�#%  1Am/M4 +""()�(+()�&&" . @% "+&")%&��  7("'"  
(�".�(�6�+!�/  +."!  $"�5�")%&�  +"+(%)� �(  800 6%+") $"�&"/  &%'.,�!� .  
A.�&8�$*  .%+6�(% (�".�(�6�+!"/  "+(%("6&"/  $."�"�3�(��5&"+(�  +�,34*  +"��.3%(+  )  A.��$�+%&� -  "(.%+��)*-  +(.%-")*-  
"41�+()  DGUV Vorschrift 54. A"  "!"&6%&��  (�".�(�6�+!"'"  +."!%  +�,34*  +���,�(  $.")�+(�  !%$�(%�5&*/  .�#"&(  ,+(."/+()% . 

 
� 57@�C:A8C<  
A�.��  $�.)*#  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0  ,$"�&"#"6�&&"�  ��8"  $.")"��(  $.")�.!,  !%! +"'�%+&"  $.��$�+%&� #�  $"  
$.��,$.�3��&�0  &�+6%+(&*-  +�,6%�) , ��/+(),01�#  )  +(.%&�  $.�#�&�&� , (%! �  $.��&%&&*#  $.%)��%#  4��"$%+&"/  �  
!)%��<�8�.")%&&"/  .%4"(* . 
E F�.#%&��  !  &�#  "(&"+ (+  $.��$�+%&�  $"  $.��,$.�3��&�0  &�+6%+(&*-  +�,6%�)  ;41�+()%  +(.%-")%(���/  DGUV Vorschrift 
52, DGUV Vorschrift 54, DGUV Regel 100-500 �  ?"0�%  &�#�8!�-  7��!(."(�-&�!")  VDE 0113-32/EN 60204-32:1999. 

 
C:�2B9>26A8C7  6  :22;67;:;6CC  :  �57@�C:A8C<GC  
D��!(."(��5<�.  Yale +�.��  CPV/F 4*�  .%�.%4"(%& ��  $"�9:#%  �  "$,+!%&�  '.,�")  )$�"(5  �"  ,!%�%&&"/  '.,�"$"�9:#&"+(� . E 
+"6�(%&��  + (���3!"/  ,+(."/+()"  $.��&%�&%6�&"  ��  $"�)�+&*-  '".��"&(%�5&*-  $�.�#�1�&�/  '.,�") . 
�+$"�5�")%&��  )  �.,'�-  8�� -  ���  )  8�� - , $.�)*G%01�-  &%�)%&&*�, +6�(%�(+  $."(�)".�6%1�#  $.��$�+%&� # . B% 
)"�&�!G��  )+���+()��  7("'"  $").�3��&�  !"#$%&�  Columbus McKinnon Industrial Products GmbH "()�(+()�&&"+(�  &�  &�+:( . 
>�+!�  &�+:(  ("�5!"  $"�5�")%(��5  ���  "$�.%(". . 
H!%�%&&%  &% ,+(."/+()�  '.,�"$"�9:#&"+(5  (&"#�&%�5&%  &%'.,�!% )  )� �(+  #%!+�#%�5&"/  &%'.,�!"/ , !"(".,0  &��5�  
$.�)*G%(5 . 

�������� : ����������  �����   �!�"�#�$  ��%$&�  �  �'&!(  �!�)'*!#( , �  &����+(  ,�)-� �./0�����$  )��������'  
! /!%!  �"�)1"�  &�����)&*!!  �"  !-�"�#"��#  �   �%��"�!"�  �',�)-&! . 

�������� : �  -'�!�!����!  ��  2���+   �!�#��,�  ,�)-'  �  ��."%#(  �  �"3&��  .%# (�'�"�!#  *" !  )4!�+�'�$  
��-�������$  ��&�'1"�!#  �+���+   �./0�' ! 

2"6!% +(."$")!�  �  �:  &�+,1%  !"&+(.,!8�  �"�3&*  4*(5  .%++6�(%&* &% "3��%�#*�  #%!+�#%�5&*�  &%'.,�!� . 
E*4".  �  �%#�.  $"�-"� 1�/  &�+,1�/  !"&+(.,!8��  )#�& �(+  )  "4 �%&&"+(�  "$�.%(".% . 
I%!  &�+,1�/  !.0!  (���  "$8�"&%�5&%  (���3!% ), (%! �  '.,�")"/  !.0!  ,+(."/+()%  )  #"#�&(  $.�)�G�)%&�  '.,�%  �"�3�&  
.%+$"�%'%(5+  $�.$�&��!,� .&"  8�&(.,  ( 3�+(�  (S) '.,�% , 6("4*  $.��"().%(�(5  .%+!%6�)%&��  '.,�%  )  $."8�++�  $"�9:#% . 

 

=�  ,+(."/+()  + (���3!"/  ��/+()�(��5&*  +���,01��  (.�4")%&� : 
A"�9:#&*/  #�-%&��#  $.��&%�&%6�&  ��  !."&G(�/&")  .%���6&"/  G�.�&*  �  ��  .%�&""4.%�&*-  $."<���/  (&%$.�#�. , INP, IPE, 
IPB �  $. .), ,  !"(".*-  ,'"�  &%!�"&% !."&G(�/&% -<�%&8% &�  $.�)*G%�(  14°. 
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=%3�  $"�  #%!+�#%�5&"/  &%'.,�!"/  -"�")%  �"."3!%  &�  �"�3&%  $."'�4%(5+  4"���  6�#  &% 1/500 "(.��!% . 
A."�"�5&*/  ,!�"&  $")�.-&"+(�  �"."3!�  &�  �"�3�&  $.�)*G%(5  0,3 %. 
E"��,G&*/  �%�".  #�3�,  "4"�"#  -"�")"'"  ."��!%  �  !."&G(�/&"# -<�%&8�#  («.%�#�.  J ») &% !%3�"/  +("."&�  (���3!�  �"�3�&  
+"+(%)� (5  2,0 ## . 
F".��"&(%�5&%  (.%&+$".(�.")!%  $"�9:#&"'"  '.,�%  �"�3&%  )+�'�%  $."��)"��(5+  #����&&" , "+("."3&"  �  4���!"  !  $"�, . 
H (���3�!  + .,6&*#  ,$.%)��&��#  4��  ��4:�"6&"'"  $.�)"�%  $.�)�G�&&*/  '.,�  +���,�(  +�)�'%(5 . 2"�!%(5  '.,�  &��5� . 
@� )  !"�#  +�,6%�  &�  ( &,(5  ,+(."/+()"  ���  ,+(."/+()"  + $.�8�$��&&*#  '.,�"#  �% !%4��5  ,$.%)��&� ! 
 
A.�  "(+,(+()��  �"+(%("6&"'"  "4�".%  "4�%+(�  $�.��  '.,�"# , "$�.%(".  �"�3�&  $"�%4"(�(5+  "  +(.%-")!� . 
@%-"��(5+  $"�  $"�& (*#  '.,�"#  �%$.�1�&"  (>�+ . 2). 

 

@� "+(%)� (5  '.,�*  &% �"�'"�  ).�#  ���  4��  $.�+#"(.%  )  $"�& ("#  ���  �%3%("# +"+(" &�� . 
;$�.%(".  #"3�(  &%6�&%(5 $�.�#�1�&��  '.,�%  ("�5!"  $"+��  ("'" , !%! "& ,4����+ , 6("  '.,�  $.%)��5&"  $.�8�$��&  �  6("  )  
"$%+&"/  �"&�  &�(  �0��/ . 
A.�  $.�#�&�&��  ,+(."/+()%  "$�.%(".  �"�3�&  +����(5  �% (�# , 6("4*  $.�  7!+$�,%(%8��  $"�9:#&"'"  #�-%&��#%  "$�.%(".,  &�  
'."���%  "$%+&"+(5 &�  "(  +%#"'"  ,+(."/+()% , &�  "(  &�+,1�'"  +.��+()%  ���  '.,�% . 
A"�9:#&*/  #�-%&��#  #"3&"  $.�#�& (5  $.�  (�#$�.%(,.�  "!.,3%01�/  +.��*  "(  –20 °C �"  +50 °C. A"  $")"�,  �+$"�5�")%&�  )  
7!+(.�#%�5&*-  ,+�")� -  +���,�(  $."!"&+,�5(�.")%(5+  + ��'"(")�(���# . 

�������� : 5�!  �"� "�'�)�"  �&�)�'61"�  ��".+  �!�"  0 °C  "�".  !� �%$-��'�!"�  �%".)"�   ��!-�"��!   �  2-3 
 �./0�'  !  � )�&'�!#  �"7�%$3�,�  ,�)-'  .%#  ���"�&!  �7%"."�"�!#  �����-' . 

A�.��  $.�#�&�&��#  $"�9:#&"'"  #�-%&��#%  )  "+"4*-  %(#"+<�.%-  ()*+"!%  )�%3&"+(5 , +"�:&% , ��!% , 1��"6&%  %(#"+<�.% ) 
���  $.�  .%4"(�  + "$%+&*#�  '.,�%#�  (&%$.�#�. , '". 6�#�  .%+$�%)��&&*#�  #%++%#�, .%��"%!(�)&*#�  #%(�.�%�%#� ) +���,�(  
$."!"&+,�5(�.")%(5+  + ��'"(")�(���# . 
A.�  &��+$"�5�")%&��  ,+(."/+()%  .%+$"�"3�(5  &�+,1��  +.��+()"  $"  )"�#"3&"+(�  )*G�  ,.")&  '"�")* . 
>%�.�G%�(+  �+$"�5�")%(5  ("�5!"  $.��"-.%&�(��5&*�  !.0!�  + $.��"-.%&�(��5&*#�  +!"4%#� . 
K+��  $"�9:#&*/  #�-%&��#  7!+$�,%(�.,�(+  )  G,#&"/  +.��� , .�!"#�&�,�(+ , 6("4*  �  "$�.%(". , �  $�.+"&%�  (�-&�6�+!"'"  
"4+�,3�)%&�  &"+���  +.��+()%  �%1�(*  ".'%&")  +�,-% . 
I  $.�#�&�&�0  )  +""()�(+()��  + $.��$�+%&� #�  "(&"+�(+  +"4�0��&��  .,!")"�+()%  $"  (�-&�6�+!"#,  "4+�,3�)%&�0  &%. �,  + 
.,!")"�+()"#  $"  7!+$�,%(%8�� . 
E +�,6%�  &�$"�%�"!  ���  &�&".#%�5&*-  .%4"6�-  G,#")  $"�9:#&*/  #�-%&��#  +���,�(  +.%�,  3�  )*)�+(�  ��  7!+$�,%(%8�� . 

�������� : 5"�".   ���"."�!"�  �'7��   �  �"����)  !  �"(�!4"�&��)  �7�%)�!�'�!6  �7#-'�"%$��   �"&�'�!�$  
 �.'4)  8�"�,!! , "�%!  ��%$&�  �!.   ���"�&!  �"  !�&%64'"�  .'���"  )�%��!" !  

>%4"(*  $"  (�-&�6�+!"#,  "4+�,3�)%&�0  ���  �3�'"�&*�  $.")�.!�  ,+(."/+()  $.")"��(5  ("�5!"  )  &�)�.*)""$%+&*-  $"#�1�&� - . 

 
8 78A@B7NAO77  �5CG7878C7  
(@�$"�&*/  +$�+"! ) 
@� �"$,+!%�(+  $.�)*G�&��  '.,�"$"�9:#&"+(�  ,+(."/+()%  (&"#�&%�5&"/  &%'.,�!� ), (���3!�  (�+��  $.�#�&�#" ), % (%!3�  
&�+,1�/  !"&+(.,!8�� . 
H+(."/+()"  &��5�  �+$"�5�")%(5  ��  "(.*)%&�  !.�$!"  $.�!.�$�:&&*-  ���  �%3%(*-  '.,�") . 2%!3�  �%$.�1�&"  +4.%+*)%(5 '.,�  
&% $.")�+G�/  '.,�")"/  8�$�  ("$%+&"+(5 "4.*)%  8�$� ). 
A"�9:#&*/  #�-%&��#  &��5�  �+$"�5�")%(5  ��  )"�"6�&�  '.,�")  $"  &%!�"&&"/ . 
E"+$.�1%�(+  ,�%� (5  ���  �%+�"& (5  (&%$.�#�. , &%!���)%(5  6(" -��4"  +)�.-, ) &%�$�+� , $.��,$.���(��5&*�  ,!%�%&�  ���  
�%)"�+!,0  (%4��6!, . H�%�:&&*�  ���  &�.%�4".6�)*�  &%�$�+�  �  ,!%�%&�  +���,�(  +."6&"  �%#�&�(5 . 
A.�  (.%&+$".(�.")!�  '.,�%  ��4�'%(5  !%6%(��5&*-  �)�3�&�/  �  +("�!&")�&�  + $.�$ (+()� #� . 

 

��4�'%(5  .%4"(*  )  G%'")"#  .�3�#�  + 6.��#�.&*#  !"��6�+()"#  ("�6!")  �% +6:(  6%+("/  �  !"."(!"/  %!(�)%8��  $,�5(%  
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H ,+(."/+()  + �),#  +(,$�& #�  +!"."+(�  4"���  #����&&%  +!"."+(5  +""(&"+�(+  + "(#�(!"/  !&"$!�  1, 4"���  4*+(.%  +!"."+(5  – 
+ "(#�(!"/  2. C"���  #����&&,0  +!"."+(5  #"3&"  �+$"�5�")%(5  ("�5!"  &% !"."(!�-  "(.��!%-  $,(� .  
 



198 
 

© 2018 Columbus McKinnon Industrial Products GmbH 

�������� : �"  �#�)�$  -'  &'7"%$  ) �'�%"�!# . 5�!�"3"��+"  ,�)-+  �����  ��%$&�  �.�!,'�$ .. 

2L!&�,(�#+(�  !"�$��+�3�  $�(!$�!�L&�+(-  (�$'(�+#&*+�  �&-  1���&�)  !�  �!"���++�)  ��D+�)  "�&�, �) ) 
?("$".&"�  $.�+$"+"4��&��  +�,3�(  ��  $."+("/  <�!+%8��  &�&%'.,3�&&"/  (���3!�  ($"�"3�&��  +(" &!� , &%$.�#�. , )  )"�&"#  
(.%&+$".(� ). B% +6:(  )*( '�)%&�  +""()�(+(),01�/  )�()�  .,6&"/  8�$� , )  .��,�5(%(�  6�'"  8�$&"�  !"��+"  &%6�&%�( ).%1%(5+  
$"  6%+")"/  +(.��!� , (".#"�&%  !"�"�!%  $.�3�#%�(+  !  !."&G(�/&, -<�%&8, . A.�  7("#  8�$5  +���,�(  $"�( &,(5  #%!+�#%�5&"  
$�"(&" . K+��  $"( &,(5  �% �.,',0  )�()5  8�$� , +("$".&"�  $.�+$"+"4��&��  +&")% .%�4�"!�.,�(+ . 

:"��$�� #  3��E#  
=�  +(."$")!�  '.,�%  �+$"�5�")%(5  ("�5!"  .%�.�G:&&*�  �  $.")�.�&&*�  �%-)%(*  �  +(."$* . F.,�"),0  8�$5  &��5�  �+$"�5�")%(5  
��  "4-)%(% '.,�% . @%)�G�)%(5  '.,�  )+�'�%  )  "+&")%&��  !.0!% . @%'.,3%(5 !"&6�!  !.0!%  &��5� . H�%��&��  $.��"-.%&�(��5&"/  
+!"4*  '.,�")"'"  !.0!%  &��"$,+(�#" . 

���UQ1 /�$�! #+(�  3��E#  
A."8�++  $"�9:#%  &%6�&%�(+  &%3%(��#  !&"$!�  � , "$,+!%&�  – !&"$!�  � . H ,+(."/+()  + �),#  +(,$�& #�  +!"."+(�  4"���  
#����&&%  +!"."+(5  +""(&"+�(+  + "(#�(!"/  !&"$!�  1, 4"���  4*+(.%  +!"."+(5  – + "(#�(!"/  2. C"���  #����&&,0  +!"."+(5  
#"3&"  �+$"�5�")%(5  ("�5!"  &% !"."(!�-  "(.��!%-  $,(� . 
N("4*  "(".)%(5  '.,�  "(  $"�% , +���,�(  )+�'�%  �+$"�5�")%(5  &%�#�&5G,0  �"+(,$&,0  +!"."+(5  $"�9:#% . �+$"�5�,  (%!,0  
+!"."+(5 , +&%6%�% &%( &,(5  '.,�"),0  8�$5 , $.�  "(.*)�  '.,�%  "(  $"�%  8�$5  &�  �"�3&%  $.")�+%(5 . 
;'.%&�6�(���  $"�9:#%  (!"&8�)*�  ,$".*  8�$� ) &��5�  �+$"�5�")%(5  ��  "'.%&�6�&�  $"�9:#%  )  .%#!%- &".#%�5&"/  .%4"(*  
(+#. >�+ . 1). 

?�+�D+.)  �. &KD#"�&*  
?�.�/&*�  ,+(."/+()%  "+&%1�&*  �),#  !"&�6&*#�  )*!�06%(�� #�  ��  +%#"'"  &��!"'"  �  +%#"'"  )*+"!"'"  $"�"3�&�  '.,�")"'"  
!.0!% . I"&�6&*�  )*!�06%(���  +�,3%(  ��  4��"$%+&"+(� , �  �-  &��5�  �%$,+!%(5 )  .%#!%- &".#%�5&"/  .%4"(* . 
 

A�#�()+.)  �!"#+��  
E 7!+(.�&&"#  +�,6%�  )+�  $�.�#�1�&�  $.�"+(%&%)��)%0(+  �% +6:(  %!(�)%8��  !.%+&"/  '.�4")��&"/  !&"$!� . 

�������� : 5��%"  8��,�  )���������   � - �"��"�)   �.  �' �#�"�!"� !  

=�  .%�4�"!�.")!�  $")�.&,(5  !&"$!,  $"  6%+")"/  +(.��!� . =�  .%�4�"!�.")!�  $")�.&,(5  !&"$!,  $"  6%+")"/  +(.��!� . 

 
� 52675?A , ;7V8CI7:?27  2W:B4NC6A8C7  C 57G28;  
• >%4"(*  $"  (�-&�6�+!"#,  "4+�,3�)%&�0  �  �&+$�!8��  �"�3&*  $.")"��(5+  ("�5!"  %)(".��")%&&*#�  ��8%#� . 
• A.")�.!%  �"�3&%  .%+$."+(.%& (5+  &% !"#$��!(&"+(5  �  7<<�!(�)&"+(5  +(.%-")"6&*-  ,+(."/+() , % (%!3�  &% +"+(" &��  
,+(."/+()% , &�+,1�'"  +.��+()% , "4".,�")%&�  �  &�+,1�/  !"&+(.,!8�� . 
• H!%�%&&*� $.��$�+%&�  $"  (�-&�6�+!"#,  "4+�,3�)%&�0  !%+%0(+  &".#%�5&*-  ,+�")�/  $.�#�&�&� . E ( 3:�*-  ,+�")� -  
$.�#�&�&� , &%$.�#�. , )  !�+�"("+"��.3%1�#  "!.,3�&�� , �&(�.)%�*  #�3�,  $.")�.!%#�  �"�3&*  4*(5  +""()�(+()�&&"  
+"!.%1�&* . 
• D��!(."(��5<�.  Yale CPV/F +""()�(+(),�(  '.,$$�  .�3�#%  1Am/M4 +"'�%+&"  FEM 9.511. @% "+&")%&��  7("'"  (�".�(�6�+!�/  
+."!  $"�5�")%&�  +"+(%)� �(  800 6%+") $"�&"/  &%'.,�!� .  
A.�  �+$"�5�")%&��  )  +""()�(+()��  + !�%++�<�!%8��/  <%!(�6�+!�/  +."!  $"�5�")%&�  +"+(%)� �(  $.�4� . �"  10 ��( . A"  
�+(�6�&��  7("'"  +."!%  (.�4,�(+  !%$�(%�5&*/  .�#"&( . C"���  $"�."4&*�  ,!%�%&�  +"��.3%(+  )  $.��$�+%&� -  BGV D6 ���  
FEM 9.755. 
 

�������� : 5��%"   ���".0��+(  �'7��   �  �"(�!4"�&��)  �7�%)�!�'�!6  �"�7(�.!��   ���"��!  2)�&*!��'%$�)6  
 ���"�&)  �  ���!�'%$���  �',�)-&�� . 

7,��+��+.�   �+"��&(  
• E��,%�5&*/  !"&(."�5  &% $.��#�(  #�-%&�6�+!�-  $").�3��&�/  $,�5(%  ,$.%)��&� , % (%!3�  )+�-  $"�)"� 1�-  $.")"�") . 
• O,&!8�"&%�5&%  $.")�.!%  (".#"�%  ()!� . +.%4%(*)%&��  !&"$!�  %)%.�/&"'"  "+(%&")%) 
• O,&!8�"&%�5&%  $.")�.!%  !"&�6&*-  )*!�06%(���/  
• O,&!8�"&%�5&%  $.")�.!%  $�.�'.,�"6&"'"  $.��"-.%&�(��  
• H 7��!(."(��5<�.")  + (���3!"/ : 
• A.")�.!%  )+�/  -"�")"/  $")�.-&"+(�  &% $.��#�(  $.�$ (+()�/  
• A.")�.!%  !"&8�)*-  ,$".")  &% &%�:3&"+(5  �-  $.�!.�$��&�  
 

5�3�&-�+.�  (+!$� '(( , "�/+(D�! ��  �L!&�,(�#+(�  (  $����� #  
?"'�%+&"  +,1�+(),01�#  &%8�"&%�5&*# /#�3�,&%."�&*#  $.��$�+%&� #  $"  $.��,$.�3��&�0  &�+6%+(&*-  +�,6%�)  ���  
$.%)��%#  (�-&�!�  4��"$%+&"+(�  $"�9:#&*�  #�-%&��#*  &�"4-"��#"  $.")�. (5 : 
• +"'�%+&"  "8�&!%#  "$%+&"+(�  "$�.%(".% ; 
• $�.��  $�.)*#  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0 ; 
• $�.��  $")(".&*#  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0  $"+��  !"&+�.)%8�� ; 
• $"+��  !".�&&*-  ��#�&�&�/ ; 
• (�#  &�  #�&�� , #�&�#,#  1 .%�  )  '"�  %)(".��")%&&*#  ��8"# . ?""()�(+(),01��  ,+�")�  $.�#�&�&�  (&%$.�#�. , )  
'%�5)%&"(�-&�!� ) #"',(  )*�)%(5  &�"4-"��#"+(5  )  $.")���&��  $.")�."!  6�.��  4"���  !"."(!��  �&(�.)%�*  ).�#�&� .  
>%4"(*  $"  .�#"&(,  #"',(  $.")"��(5  ("�5!"  +$�8�%����.")%&&*�  #%+(�.+!�� , �+$"�5�,01��  ".�'�&%�5&*�  �%$%+&*� 6%+(� 
Yale. A.")�.!%  ()  "+&")&"#  )��,%�5&*/  �  <,&!8�"&%�5&*/  !"&(."�5 ) �"�3&%  .%+$."+(.%& (5+  &% !"#$��!(&"+(5  �  
7<<�!(�)&"+(5  +(.%-")"6&*-  ,+(."/+() , % (%!3�  &% +"+(" &��  ,+(."/+()% , &�+,1�'"  +.��+()% , "4".,�")%&�  �  &�+,1�/  
!"&+(.,!8��  "(&"+�(��5&"  $").�3��&�/ , ��&"+% , !".."���  �  $."6�-  ��#�&�&�/ . 
E)"�  )  7!+$�,%(%8�0  �  $�.�"��6�+!��  $.")�.!�  �"�3&*  4*(5  �%�"!,#�&(�.")%&*  (&%$.�#�. , )  �%)"�+!"#  +�.(�<�!%(�  
+""()�(+()�  CMCO).  
A"  (.�4")%&�0  ;41�+()%  +(.%-")%(���/  �"�3&*  4*(5  $.��+(%)��&*  �"!,#�&(%�5&*�  $"�()�.3��&�  .��,�5(%(")  $.")�."!  �  
&%���3%1�'"  $.")���&�  .�#"&(&*-  .%4"( .  
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K+��  $"�9:#&"�  ,+(."/+()"  ('.,�"$"�9:#&"+(50  "(  1 ( ) ,+(%&")��&"  &% ���  )  (���3!�  ���  �+��  $"�&�#%�#*/  + $"#"150  
$"�9:#&"'"  #�-%&��#%  '.,�  $�.�#�1%�(+  )  "�&"#  ���  &�+!"�5!�-  &%$.%)��&� - , ("  ,+(%&")!% .%++#%(.�)%�(+  !%! !.%&, �  
$.")�.!�  �"�3&*  $.")"��(5+  +"'�%+&"  DGUV Vorschrift 52 ��  !.%&") . 
A").�3��&�  �%!"!.%+"6&"'"  $"!.*(�  +���,�(  �+$.%)�(5 , ��4�'%(5  !".."��� . E+�  G%.&�.&*�  7��#�&(*  �  $")�.-&"+(�  
+!"�53�&�  +���,�(  +��'!%  +#%�%(5. A.�  +��5&"#  �%'. �&�&��  "6�+(�(5  ,+(."/+()" . 
 

�������� : 5�!   ���"."�!!   ���"��&  �%".)"�  ��&%64!�$  8%"&��� !�'�!" , "�%!  ��%$&�  �!.   ���"�&!  �"  
!�&%64'"�  8�� ! 

;�/+(D�! ��  �L!&�,(�#+(�  3��E���)  '�$(  
E +�,6%�  + '.,�")*#�  8�$ #�  .�65  ��:(  "  �%!%��&&*-  8�$ -  .%�#�.%#�  4 x 12,2 DAT, 5 x 15,1 DAT, 7,1 x 20,5 DAT �   
11,3 x 31 DAT. 
D��!(."(��5<�.  Yale CPV/F +!"&+(.,�.")%&  +$�8�%�5&"  ��  7("'"  )��%  8�$� . A"  7("/  $.�6�&�  #"3&"  �+$"�5�")%(5  ("�5!"  
8�$� , "�"4.�&&*�  ��'"(")�(���#  +$�8�%�5&"  ��  �%&&"'"  (��5<�.% . 
 
@�+"4�0��&��  �%&&*-  (.�4")%&�/  )��:(  !  &�#����&&"#,  $.�!.%1�&�0  �%!"&&"/  '%.%&(��  ���  '%.%&(��  !"#$%&��  CMCO 
Industrial Products GmbH. 

:1#E #  3��E���)  '�$(  
F.,�"),0  8�$5  +���,�(  +#%�*)%(5  $�.��  $�.)*#  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0  �  !%3�*/  #�+ 8 , &" &�  $"��&�� , 6�#  6�.��  50 6%+") 
7!+$�,%(%8�� . E $.����5&*-  ,+�")� - , &%$.�#�. , $.�  $")*G�&&"#  )"���/+()��  $*��  ���  "+"4�&&"  ( 3:�"#  $.�#�&�&�� , 
�&(�.)%�*  �"�3&*  4*(5  +""()�(+()�&&"  +"!.%1�&* . 
B% +6:(  (1%(��5&"'"  +#%�*)%&�  '.,�")"/  8�$�  +."!  +�,34*  #"3�(  4*(5  ,)���6�&  )  20-30 .%�  $"  +.%)&�&�0  + 
&�"4.%4%(*)%�#"/  8�$50 . 
• A�.��  +#%�*)%&��#  8�$5  +���,�(  "6�+(�(5 . ;4.%4"(!%  $�%#�&�#  &��"$,+(�#% . ?���,�(  $.�#�& (5  #�("�*  "6�+(!� , &�  
.%�9��%01��  #%(�.�%�  8�$�  (&%$.�#�. , "4��3�.�)%&��  $%.%#� .%+()".�(�� , "4��3�.�)%&��  $"'.,3�&��#  )  1��"6&"/  
.%+()". ). 
��4�'%(5  #�("�")  "6�+(!� , !"(".*�  #"',(  )*�*)%(5  )"�"."�&"�  "-.,$6�)%&�� , &%$.�#�. , (.%)��&��  ���  $"'.,3�&��  )  !�+�*�  
.%+()".* , % (%!3�  "4.%4"(!�  $")�.-&"+(�/ , !"(".*�  #"',(  +!.*)%(5  (.�1�&*  ���  $").�3��&� . 
• P�$5  +#%�*)%(5  )  &�&%'.,3�&&"#  +"+(" &�� , (%! 6("4*  #�3�,  G%.&�.%#�  #"'�%  "4.%�")%(5+  +#%�"6&%  $�:&!% . D("'"  
#"3&"  �"4�(5+ , &%$.�#�. , $"'.,3�&��#  )  #%+�" . 
 

������ #  +# (E+�!  
F.,�"),0  8�$5  +���,�(  $.")�. (5  &% $.��#�(  #�-%&�6�+!�-  $").�3��&�/   !%3�*�  3 #�+ 8% , &" &�  $"��&�� , 6�#  6�.��  200 
6%+") 7!+$�,%(%8�� . ?""()�(+(),01��  ,+�")�  $.�#�&�&�  #"',(  )*�)%(5  &�"4-"��#"+(5  $.")���&�  $.")�."!  6�.��  4"���  
!"."(!��  �&(�.)%�* . 
E��,%�5&*/  !"&(."�5 : A"  )+�/  ���&�  8�$�  &�  �"�3&"  4*(5  &�!%!�-  &%�.*)") , ��<".#%8�/ , &%�.��") . 
I.,'�"�)�&&*�  8�$�  +���,�(  �%#�& (5 , �+��  ��&%6%�5&%  &"#�&%�5&%  ("�1�&%  «d» &%�4"���  ��&"G�&&"'"  �)�&%  8�$�  
+&����%+5  4"���  6�#  &% 10 % ���  �+��  6�.��  G%' «t» 8�$5  ,���&��%+5  &% 5 % ���  &% 2 % 6�.��  11 G%'")  (11 x t). @"#�&%�5&*�  
�&%6�&�  �  $.����*  ��&"+%  ,!%�%&*  )  &�3�+���,01�-  (%4��8%- . 
A.�  $.�)*G�&��  $.����5&*-  �&%6�&�/  '.,�"),0  8�$5  +���,�(  &�#����&&"  �%#�&�(5 . 
 

 

 

 

 

>#1�+#  3��E���)  '�$(  
=�  �%#�&*  '.,�")"/  8�$�  (��5<�.  ���  (%�5 �"�3&%  4*(5  $"�)�G�&%  �  $"�!�06�&%  !  �+("6&�!,  7��!(."$�(%&� .  
B%#�&% ��&"G�&&"/  '.,�")"/  8�$�  �"�3&%  "+,1�+()� (5+  ("�5!"  %)(".��")%&&"/  +$�8�%����.")%&&"/  #%+(�.+!"/ . 
 
�������� : �!)"$!  ,��.����  %" �  #��#"��#   ��%"(���� ,  �(�"3!/"�  �&#.!�"�+$�)�  (���)"$�����!$�2 ! 
 

pn 11 x pn

d

d = Nenndicke der Kette / Nominal thickness of chain 
 Epaisseur nominale de la cha”ne
d1, d2 = Istwert / Actual value / Valeur rŽelle
 d1 + d2dmin. =  ² 0,9 d
 2

d1

d 2
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2�+�"-,��#-  1���&*  
1. =�#"&(%3  !.0!")"/  "4"/#*  
;(!.,(�(5  "4% )�&(%  + 8���&�.�6�+!"/  '"�")!"/  �  .%�����(5  $"�,#,<(* . 
 
2. =�#"&(%3  !"&8�)"'"  "'.%&�6�(��  8�$�  
;(!.,(�(5  "4% )�&(%  &% !"&8�)"#  "'.%&�6�(���  8�$� . A"+��  7("'"  !"&�8  8�$�  ��3�(  +)"4"�&" . ?( &,(5  &%���&"/  %#".(��%(". . 
 
3. A."(%+!�)%&��  &")"/  8�$�  
>%�9���&�(5  $.��$"+���&��  �)�&"  &% $,+("#  "()�()��&��  +(%."/  8�$�  )  <".#�  «+». A.�  7("#  ���&%  "(���:&&"'"  7��#�&(%  
�"�3&%  +""()�(+()")%(5 , $"  #�&5G�/  #�.� , $."6&"+(�  �)�&%  8�$� . B%(�#  ,�%��(5  $"+���&��  �)�&"  �  )+(%)�(5  8�$5  )  ? -
"4.%�&"�  �)�&"  8�$� . A.�  7("#  +)%.&*�  G)*  &")"/  '.,�")"/  8�$�  "4 �%(��5&"  �"�3&*  4*(5  +""+&*  +)%.&*#  G)%# 
�%#�& �#"/  '.,�")"/  8�$� ! B%(�# , %!(�)�.")%)  !&"$!,  � , #"3&"  &%6%(5 $."!%(  8�$�  + #�&�#%�5&"  )"�#"3&"/  +!"."+(50 . 
 

�������� : 9 -�7�'-��"  -�"��  *" !   �  ��"3�"�  2���"  !  �'-�"�'�  �"  .�%���  ��%!4'�$�#  ��  -'&�+��,�  -�"�' , 
 ����)  4��  �   ���!����  �%)4'"   �!   ��%".)61"�  ��#,!�'�!!  *" !   �./0��!&  �"  ����"�  �'7��'�$  !� �'��� . 
: '�����$   ���"�."�!#   �./0��!&' ! : '�����$  �7�+�'  *" ! !  

 

 

4. L"&(%3  !"&8�)"'"  "'.%&�6�(��  8�$�  �  !.0!")"/  "4"/#*  
I%!  ("�5!"  $"  ? -"4.%�&"#,  �)�&,  8�$�  $."�-%�  $"�9:#&�! , +(%.,0  '.,�"),0  8�$5  #"3&"  "(8�$�(5  �  ,(�����.")%(5  )#�+(�  + ? -
"4.%�&*#  )+$"#"'%(��5&*#  �)�&"# . A�.��  $")(".&*#  #"&(%3"#  !"&8�)"'"  "'.%&�6�(��  8�$�  ���  !.0!")"/  "4"/#*  &%��(5  
&%���&*�  %#".(��%(".*  &% !"&8*  &")"/  '.,�")"/  8�$� . A.�  +4".!�  !.0!")"/  "4"/#*  +&")% +#%�%(5 '"�")!,  !.0!% . 
 

�������� : =��*"���  �,�'�!4!�"%$  *" !  .�%�"�  7+�$  �'-�"10�  �'& , 4��7+   ��%"  ����'�'  -'  �!�  �+��) '%� , 
 �  �"�$3"�  �"�" , 1 -�"��  *" !  (�� . <!� . 1). ��",.'  !� �%$-��'�$  ���+"  �'��&����#1!"�#  3"��!,�'��+"  ,'�&! . 

5. A�.��  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0  +#%�%(5 '.,�"),0  8�$5  �  $."(�+(�.")%(5  <,&!8�"&�.")%&��  8�$&"'"  $.�)"�%  )  
&�&%'.,3�&&"#  +"+(" &�� . 

@��/"-,��#-  1���&*  
="  &%6%�% .%4"(  ,4���(5+ , 6("  !.0!")%  "4"/#%  $"�&"+(50  "+)"4"3��&%  "(  &%'.,�!� . 
1. =�#"&(%3  8�$&"'"  )%��!%  
H �),-( 3�)*-  #"����/  8�$&"/  )%��!  &%-"��(+  &% &�3&�/  +("."&�  !".$,+%  (��5<�.%  ���  (%�� . ?&%6%�% +���,�(  )*)�&(�(5  
6�(*.�  )�&(%  (3) + 8���&�.�6�+!�#�  '"�")!%#�  8�$&"'"   !".  (1). A"+��  7("'"  8�$&"/  )%��!  (2) )*'"& �(+  + $"#"150  �".&% .  
 

�������� : �"   ���".!�$  �'%!&  !  �".%� . 

2. =�#"&(%3  !"&8�)"'"  "'.%&�6�(��  8�$�  
H�%��(5  "4% )�&(% . A"+��  7("'"  8�$5  ��3�(  +)"4"�&" . 
 
3. A."(%+!�)%&��  &")"/  8�$�  
>%�9���&�(5  $.��$"+���&��  �)�&"  &% $,+("#  "()�()��&��  +(%."/  8�$�  )  <".#�  «+». A.�  7("#  ���&%  "(���:&&"'"  7��#�&(%  
�"�3&%  +""()�(+()")%(5 , $"  #�&5G�/  #�.� , $."6&"+(�  �)�&%  8�$� . B%(�#  ,�%��(5  $"+���&��  �)�&"  �  )+(%)�(5  8�$5  )  ? -
"4.%�&"�  �)�&"  8�$� . A.�  7("#  +)%.&*�  G)*  &")"/  '.,�")"/  8�$�  "4 �%(��5&"  �"�3&*  4*(5  +""+&*  +)%.&*#  G)%# 
�%#�& �#"/  '.,�")"/  8�$� ! B%(�# , %!(�)�.")%)  !&"$!,  � , #"3&"  &%6%(5 $."!%(  8�$�  + #�&�#%�5&"  )"�#"3&"/  +!"."+(50 . A.�  
7("#  !"&�8  '.,�")"'"  "()�()��&�  +(%."/  '.,�")"/  8�$�  �"�3�&  $"+(" &&"  &%-"��(5+  )  &�4"�5G"#  &%( 3�&�� , 6("4*  
"4�+$�6�(5  4�+$.�$ (+()�&&,0  �  $. #,0  �%$%+")!,  )  $"�9:#&�!  �  !.0!"),0  "4"/#, . 
 

�������� : 9 -�7�'-��"  -�"��  *" !   �  ��"3�"�  2���"  !  �'-�"�'�  �"  .�%���  ��%!4'�$�#  ��  -'&�+��,�  -�"�' , 
 ����)  4��   

�   ���!����  �%)4'"   �!   ��%".)61"�  ��#,!�'�!!  *" !   �./0��!&  �"  ����"�  �'7��'�$  !� �'��� .  

: '�����$   ���"�."�!#   �./0��!&' ! : '�����$  �7�+�'  *" ! !  

4. L"&(%3  !"&8�)"'"  "'.%&�6�(��  8�$�  
I%!  ("�5!"  $"  ? -"4.%�&"#,  �)�&,  8�$�  $."�-%�  $"�9:#&�!  �  !.0!")%  "4"/#% , +(%.,0  '.,�"),0  8�$5  #"3&"  "(8�$�(5  �  
,(�����.")%(5  )#�+(�  + ? -"4.%�&*#  )+$"#"'%(��5&*#  �)�&"# . B%(�#  &%��(5  &%���&"/  %#".(��%(".  &% !"&�8  $,+("'"  
"()�()��&�  8�$�  �  ,+(%&")�(5  !"&8�)"/  "'.%&�6�(��5  8�$� . A"+��  #"&(%3% !"&8�)"'"  "'.%&�6�(��  8�$�  �"�3&"  )*+(,$%(5 , 
$"  !.%/&�/  #�.� , 1 �)�&"  8�$� . 
 
5. L"&(%3  8�$&"'"  )%��!%  
A�.��  #"&(%3"#  "+#"(.�(5  8�$&"/  )%��!  &% $.��#�(  )"�# . (.�1�& . B%(�#  )+(%)�(5  $�.)"�  �)�&"  &%'.,3%�#"'"  "()�()��&�  
8�$�  )  +""()�(+(),01��  ,'�,4��&��  &% &�3&�/  +("."&�  !".$,+%  7��!(."(��5<�.% . 
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E+���  �% 7(�#  8�$&"/   !".5  +&")% +)�&6�)%�(+  + !".$,+"# . A.�  7("#  #"3&"  �+$"�5�")%(5  ("�5!"  &")*�  +("$".&*�  )�&(*  + 
$.��)%.�(��5&*#  $"!.*(��# , !"(".*�  �1:  &�  .%�,  &�  $.�#�& ��+5 . 
 
L"#�&(*  �%( 3!�  ��  !.�$:3&*-  )�&(") : 
M5 = 8Nm / M6 = 10Nm / M8 = 25Nm / M10 = 48Nm 
O,&!8�"&%�5&*/  (�+(  6�.��  $.�4� . 60 #�&,(  
E.�#  "()�.3��&�  $.�  !"#&%(&"/  (�#$�.%(,.�  $.�4� . 24 6%+%. 
 
6. O,&!8�"&%�5&%  $.")�.!%  
A�.��  !%3�*#  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0  ,+(."/+()  + �),#  ���  &�+!"�5!�#�  ( 3%#�  +����(5  �% (�# , 6("4*  '.,�")%  8�$5  &�  
$�.�!.,6�)%�%+5  �  &�  $�.�$��(%�%+5 . H �),-( 3�)*-  ,+(."/+()  $�.�$��(�&��  #"3�(  $."��"/(� , �+�� , &%$.�#�. , !.0!"),0  
"4"/#,  $�.�)�.&,��  �.,'"/  +("."&"/ . K+��  "()�()��&��  8�$�  $�.�!.,(��"+5 , 8�$5  +���,�(  +& (5  + ,+(."/+()%  �  +&")% $."��(5  
)  &�'" . A"  "4+(" (��5+()%#  +���,�(  "(����(5  $"+���&��  �)�&"  8�$� . 
 
7. A�.��  ))"�"#  )  7!+$�,%(%8�0  +#%�%(5 '.,�"),0  8�$5  �  $."(�+(�.")%(5  <,&!8�"&�.")%&��  8�$&"'"  $.�)"�%  )  
&�&%'.,3�&&"#  +"+(" &�� . 

;�/+(D�! ��  �L!&�,(�#+(�  3��E���3�   �K #  
A.")�.!%  '.,�")"'"  !.0!%  &% $.��#�(  ��<".#%8�� , $").�3��&�/ , $")�.-&"+(&*-  (.�1�& , �+(�.%&�  �  !".."���  $.")"��(+  $"  
&�"4-"��#"+(� , &" &�  .�3� , 6�#  .%�  )  '"� . ?""()�(+(),01��  ,+�")�  $.�#�&�&�  #"',(  )*�)%(5  &�"4-"��#"+(5  $.")���&�  
$.")�."!  �  6�.��  4"���  !"."(!��  �&(�.)%�* . I.0!� , �%4.%!")%&&*�  $"  .��,�5(%(%#  $.")�.!� , +���,�(  �%#�& (5  &")*#� . 
?)%."6&*�  .%4"(*  &% !.0!%- , &%$.�#�. , ��  .�+(%).%8��  �+(�.%&� , &��"$,+(�#* . 
I.0!�  +���,�(  �%#�&�(5 , �+��  G�.�&%  ��)%  ,)���6��%+5  &% 10 % ���  �+��  &"#�&%�5&%  )���6�&%  �+(�.%&�  )"�."+�%  &% 5 %. 
@"#�&%�5&*�  �&%6�&�  �  $.����5&*�  �&%6�&�  ��  ��&"+%  ,!%�%&*  )  &�3�+���,01�/  (%4��8� . A.�  $.�)*G�&��  $.����5&*-  
�&%6�&�/  !"#$"&�&(*  +���,�(  &��%#����(��5&"  �%#�&�(5 . 
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;�/+(D�! ��  �L!&�,(�#+(�  "�&�, (  (�!&(  �!"* ) 
E "+"4�&&"+(�  +���,�(  !"&(."��.")%(5  +���,01��  6%+(� (���3!� : 
• C"!")*�  1�(* : &% $.��#�(  .%�.*)")  ���  ��<".#%8�/ , "+"4�&&"  )  "4�%+(�  .��54")*-  +"���&�&�/ . 
• Q"�")*�  ."��!� : )��,%�5&%  $.")�.!%  &% $.��#�(  .%�.*)") , ��&"+%  "4"�")  !"��+% . ?#%�%(5 !"&(.$.�)"� . 
• 2.%)�.+* : "+"4�&&"  )  "4�%+(�  .��54*  &% $.��#�(  .%�.*)")  �  ��<".#%8�/ . 
• '%/!�  !.�$��&�/ : $.")�.!%  &% $.��#�(  $�"(&"/  $"+%�!�  �  �%( 3!�  )�&(") , '%�!  �  +("$".") . 
 

S# "��  �3�#+(D�+(-  !(&.  $���3��E�D+�3�  $����/�#+("�&-  
;'.%&�6�)%01�/  <%!(".  +��*  $"  EN 14492-2:2010 .%)�&  � DAL=1,55. L%!+�#%�5&%  +��% , )"�&�!%01%  $.�  .%4"(�  
$�.�'.,�"6&"'"  $.��"-.%&�(�� , .%++6�(*)%�(+  )  �%)�+�#"+(�  "(  "41�/  &%'.,�!� : 
FLIM = (� DAL x mRC + mH – mRC) x g 
� DAL = 1,55 
mRC = '.,�"$"�9:#&"+(5  $"�9:#&�!%  [!' ] 
mH = &%'.,�!%  $"�9:#&�!%  [!' ] 
@%'.,�!% $"�9:#&�!%  mH: &%'.,�!% , )!�06%01%  )  +�4  )+�  #%++* '.,�% , .%)&*�  '.,�"$"�9:#&"+(�  $"�9:#&�!% , &�+,1�'"  
+.��+()%  �  -"."G"  �%<�!+�.")%&&*-  '.,�"$"�9:#&*-  ,+(."/+() , &%$.�#�. , !.0!") , �%-)%(") , #%'&�(") , $"�9:#&*-  (.%)�.+ , 
)%!,,#&*-  $"�9:#&�!") . 
g = ,+!".�&��  +)"4"�&"'"  $%��&�  (9,81 # /+2) 
 

������ #  (  +#!"��) #  $���3��E�D+�3�  $����/�#+("�&-  

�������� : �'�����&)   "�",�)-�4��,�   �".�(�'�!�"%#  ���"�   ��!-��.!�$  ��%$&�  '����!-��'���"  %!*� . 

�������� : ��  ��"�#  8���   ��*".)�+  )���������  ,�����  & 8&� %)'�'*!! , !  �)1"���)"�  � '�����$   �%)4"�!#  
��'��+  ��  ��'1'61!(�#  ."�'%"� . 

�������� : <"-)%$�'�   ���"�&!  !  .'��+"  �'�����&!   "�",�)-�4��,�   �".�(�'�!�"%#   �.%"�'�  ��"�"�!6  �  
 '� ���  )��������' ! 

 

H+(."/+()%  +�.��  "+&%1�&*  $�.�'.,�"6&*#  $.��"-.%&�(���# . D("(  $.��"-.%&�(��5  &%+(."�&  ��'"(")�(���#  &% 145% ± 10% �  
&%�:3&"  $.��"().%1%�(  $�.�'.,�!,  ,+(."/+()%  $.�  $"�9:#�  '.,�") . @%+(."/!,  �  $.")�.!,  $�.�'.,�"6&"'"  $.��"-.%&�(��  
#"3�(  $.")"��(5  ("�5!"  %)(".��")%&&*�  +$�8�%��+(* . 
• ;(!.,(�(5  6�(*.�  )�&(%  + 8���&�.�6�+!"/  '"�")!"/  ($"� . 1) )  !"3,-�  )�&(�� (".%  ($"� . 2). 
• ?& (5  !"3,-  )�&(�� (".%  ($"� . 2), ��#"&(�.")%(5  !"�58"  3:+(!"+(�  ($"� . 3), .%4"6��  !"��+"  )�&(�� (".%  ($"� . 4) �  
$.��#%(�6�+!,0  G$"&!,  ($"� . 5). 
• ?  $"#"150  ."3!")"'"  '%�6&"'"  !�06%  $"  DIN 3116 ($"� . 6) "(!.,(�(5  .�',��.")"6&,0  '%/!,  $."(�)  6%+")"/  +(.��!�  �"  ,$".% . 
 

�������� : <",)%!����4�'#  ,'�&'  -'2!&�!���'�'  ��� ��#1!�  ����'���  (Loctite® 243). ;%#  ��&�)4!�'�!# , 
��-����� ,  ���"7)"��#  �',�"�$  �7%'��$  �",)%!����4���  ,'�&!  (�' �!�"� , ����!�"%$�+�  2"��� ) �'&� . .�  80 °C. 
:��'�&!  ��� ��#1",�  ����'�'  �%".)"�   �%����$6  ).'%!�$ . 

5��%"   ��������  6��!���&!  �",)%!����4���  ,'�&!  �7#-'�"%$��  ����'  -'2!&�!���'�$  "0  ����'���  Loctite® 243! 

 

• K+��  !"&(."�5&*/  '.,�  $.�)�G�& , G��8�),0  '%/!,  +���,�(  $")".%6�)%(5  $"  6%+")"/  +(.��!�  �"  (�-  $". , $"!% "& &�  
$.�$"�&�#�(+ . 

�������� : �'&�!�'%$��"  ��"�#   �!�"."�!#  �  ."����!"   "�",�)-�4��,�   �".�(�'�!�"%#  ����'�%#"�  60 �"&)�. . 
5��%"  8��,�  )���������  �"�7(�.!��  �(%'.!�$  .�  &���'����  �"� "�'�)�+  (�!� . 20 �!� .). 

• ?4".!%  "+,1�+()� �(+  )  "4.%(&"/  $"+���")%(��5&"+(� . 
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;�/+(D�! ��  �L!&�,(�#+(�   ���L (  $����#D  
I"."4!%  $�.��%6  $.%!(�6�+!�  &�  (.�4,�(  (�-&�6�+!"'"  "4+�,3�)%&� . >%4"(*  $"  (�-&�6�+!"#,  "4+�,3�)%&�0  "'.%&�6�)%0(+  
+)"�).�#�&&"/  +#�&"/  #%+�%. 

;�/+(D�! ��  �L!&�,(�#+(�  ��(3#"�&-  
A.�  &".#%�5&*-  ,+�")� -  �)�'%(��5  &�  (.�4,�(  (�-&�6�+!"'"  "4+�,3�)%&�  �  &�  &,3�%�(+  )  +$�8�%�5&"/  $.")�.!� . A.�  
"+�"3&:&&*-  ,+�")� -  +���,�(  ,��� (5  "+"4�&&"�  )&�#%&��  "4�+$�6�&�0  �)�'%(��  �"+(%("6&*#  !"��6�+()"#  )"��,-% . =�  
7("'"  ,+(."/+()"  +���,�(  .�',� .&"  6�+(�(5 .  

J&� "��1#3+("+.)  "��1�E   
2�-&�6�+!"�  "4+�,3�)%&��  (".#"�%  "'.%&�6�)%�(+  !"&(."��#  &"#�&%�5&"'"  (".#"�&"'"  $,(�  ()"��,G&"'"  �%�".% ). 
E���6�&%  ��  )"��,G&"'"  �%�".%  (".#"3�&�  ��3�(  #�3�,  0,15 �  0,30 ## . K:  +"4�0��&��  '%.%&(�.,�(  !"."(!"�  ).�#  
.�%'�.")%&�  �  &��!�/  ,.")�&5  G,#% $.�  )!�06�&�� . K+��  (".#"�&%  &%!�%�!% (%! +��5&"  ��&"G�&% , 6("  �"+(�'&,(  
#%!+�#%�5&"  �"$,+(�#*/  )"��,G&*/  �%�".  (".#"�% , (".#"�&,0  &%!�%�!,  +���,�(  �%#�&�(5 . 
 
="�3&*  +"4�0�%(5+  +���,01��  )���6�&*  (".#"�&"'"  $,(� : 
• ?  $"#"150  ("�1�&"#�.%  ��#�.�(5  (".#"�&"/  $,(5  SLü #�3�,  ��+!"#   !".  �  #%'&�("# . 
• ?.%)&�(5  ��#�.�&&*/  (".#"�&"/  $,(5  + #%!+�#%�5&"  �"$,+(�#*#  (".#"�&*#  $,(:#  (SLü #%!+., +#. 2%4�. 5)  
• A.�  &�"4-"��#"+(�  $"#�& (5  ."(".  + <.�!8�"&&"/  &%!�%�!"/ . 
 

�������� : >����-�+"  �'&%'.&!  .�!,'�"%#  �"  .�%��+  &���'&�!���'�$  ��  ��'-�4�+�!  �'�"�!'%'�!  !  � .  . 

�������� : 5�!   ���"�&"  �����-��,�   )�!  .�!,'�"%$  �"  .�%�"�  �'7��'�$ , '  )���������  .�%���  7+�$  
�"�',�)�"��+� ! 
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5#EL�� #  %&� "��1#3+("+�3�  "��1�E#  (5(! . 18) 

�������� : ����������  .�%���  7+�$  ��   �.  �' �#�"�!"� ! 

• =�#"&(�.")%(5  !"3,-  (!"&(."���. ) ($"� . 2). =�  7("'"  "(!.,(�(5  6�(*.�  )�&(%  + 8���&�.�6�+!�#�  '"�")!%#�  ($"� . 1). 
• =�#"&(�.")%(5  (.%&+<".#%(".  ���  $�%+(�&,  !"&(%!(".&"'"  ,$.%)��&�  ($"� . 3). =�  7("'"  "(!.,(�(5  (.�  )�&(% . 
• ;(!.,(�(5  )�&(*  + )&,(.�&&�#�  G�+(�'.%&&�!%#�  ($"� . 4) (".#"�%  �  +& (5  (".#"�  ($"� . 5) (�+��  �+(5 , "(!.,(�(5  ,$.%)� 01�/  
!%4��5  "(  $�%(* ). 
• A"+��  �%#�&*  $.,3�&&"'"  (".#"�%  &�"4-"��#"  $.")�+(�  $.")�.!,  + &"#�&%�5&"/  &%'.,�!"/ . 
 

 

 

 

 

 

 

CPV/F 1Ph
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2LF(�  $�&�,�+(-  $�  "�/+(D�! �1�  �L!&�,(�#+(K  %&� "��"�&*P��#  
E "+"4�&&"+(�  +���,�(  !"&(."��.")%(5  +���,01��  !"#$"&�&(* : 
• .��54")*�  +"���&�&�  )  8��"#  
A.")�.!%  &% $.��#�(  $�"(&"/  $"+%�!�  �  �%( 3!�  )�&(") , '%�!  �  +("$".% . 
• L�G"!  ��  -.%&�&�  8�$�  ("$8�"&%�5&" ) 
A.")�.!%  &% $.��#�(  $�"(&"/  $"+%�!�  !.�$��&� , .%�.*)")  ���  ��&"+%  ((%!3�  $"�)�+% ). 
• ;$".&*�  4"�(*  (+"���&�&��  #�3�,  (��5<�."#  ���  (%�50  �  &�+,1�#  !.0!"#  ���  (���3!"/ ) 
A.")�.!%  &% $.��#�(  .%�.*)")  �  ��&"+% , % (%!3�  &% $.��#�(  $�"(&"/  $"+%�!�  <�!+�.,01�'"  7��#�&(% . 
 
 
5#L�".  $�  ��1�+"�  1�3�"  $�����("*  "�&* �  #�"��(E��#++.�  !$�'(#&(E(���#++.�  1#!"��! (� , (!$�&*E�KF(�  
��(3(+#&*+.�  E#$#!+.�  D#!"(  Yale. 
?�1$#+(-  CMCO Industrial Products +�  +�!Q"  �"��"!"��++�!"*  E# $����,��+(- , ��E+( R(�  �  ��E�&*"#"�  (!$�&*E��#+(-  
+���(3(+#&*+./  ��"#&�)  (&(  �  ��E�&*"#"�  $���!"���  (&(  (E1�+�+()  $�!"#�&�++./   �1$#+(�)  CMCO Industrial 
Products �!"��)!"� . 
 
 
?�1$#+(-  CMCO Industrial Products "# ,�  +�  +�!Q"  �"��"!"��++�!"*  (  +�  $����!"#�&-�"  3#�#+"(K  +# $����,��+(-  (  
+#��R�+(-  �#L�". , !"#�R(�  !&��!"�(�1  +�!�L&K��+(-  +#!"�-F�3�  5� ����!"�#  $�  % !$&�#"#'(( . 

 
; 5A8:�25;C526?A , V5A878C7 , 6T62@  C> J?:�B4A;A0CC  C 4;CBC>A0C<  
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